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Abkürzungen 

WiSta = WirtScbaft und tkm = Tonnenkilometer 
1 Statilltik a =Ar 

MD = MonatsdurcbScbnitt ha =Hektar 
VjD = Vierteljahresdurcb· 1 =Liter schnitt 
HjD = Halbjahresdurcb- h1 = Hektoliter 

schnitt g =Gramm 
m = .ramesdurcbScbnitt kg =Kilogramm 
D = DurcbScbnitt dt = Dezitonne (100 kg) (bei nicht addier-

fllhlgen Größen) t = Tonne (1 ooo kg) 
Vj = Viertelje.Jir BRT = Bruttoregistertonne 
Hj =Halbjahr NRT = Nettoregistertonne 
Shj = Sommerhalbjahr s =Sekunde (1. 4. - 30. 9.) 
Whj = Winterhalbjahr min C: Minute 

(1. 10. - 31. 3.) kW =Kilowatt 
Wj = Wirtschaftsjahr kWh = Kilowattstunde (1. 7. - 30. 8.) 
Fwj ForstwirtScbaftsjahr pf = pfennig 

(1. 10. - 30. 9.) RM = ReicbSmark 
a.n.g = anderweitig nicbt DM = Deutsche Mark genannt 
o.a.s. ohne ausgeprägten BG = Bundesgebiet 

Schwerpunkt SchB = Schleswig-Holstein .,. Prozent Bmb =Hamburg .,„ Promille Ndsa = Niedersachsen 
a.~. = auf Tausend Brm =Bremen 
S,t = Stück NW = Nordrhein-
Mill. = Million Westfalen 

Mrd. = Milliarde Hess =Hessen 
mm = Millimeter - Rhpf = Rheinland-pfalz 
cm = Zentimeter BaWü =Baden-Württemberg 
m =Meter 
m• = Quadratmeter 
m• = Kubikmeter 
km = Kilometer 
km' = Quadratkilometer 
Pkm = Personenkilometer 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 

Bay =Bayern 

Saar =Saarland 

BlnW = Berlin (West) 

EG = Europl11scbe 
Gemeinschaft 

o mehr als nichts, .aber weniger als die Hälfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

1 oder - = grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, 
die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 

I kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichf!Jld ge-
nau ist 

() Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufWeisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden 
der Zahlen. 
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zusammenfassende Obersicht 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Nach den ersten vorläufigen Ergebnissen der Sozialprodukts-
berechnung ist das B r u t t o s o z i a 1 p r o d u k t - der um-
fassendste Ausdruck der gesamtwirtschaftlichen Leistung -
von 1978 auf 1979 r e a 1 um 4,4 O/o gestiegen, nachdem es 1977 
um 2,6 O/& und 1978 um 3,5 O/o zugenommen hatte. In j e w e i -
l i g e n P r e i s e n erhöhte sich das Bruttosozialprodukt 1979 
gegenüber 1978 um 8,3 O/o auf 1 394 Mrd. DM, nach einer Zu-
nahme um 7,50/o von 1977 auf 1978. 

Die gesamtwirtschaftliche P r o d u k t i v i t ä t - gemessen 
an der Entwicklung des Bruttosozialprodukts in konstanten 
Preisen je durchschnittlich Erwerbstätigen - stieg 1979 gegen-
über dem Vorjahr um 3,1 O/o (1978: + 2,50/o). 

Zum Anstieg des B r u t t o i n 1 a n d s p r o d u k t s in Prei-
sen von 1970 im Jahr 1979 trugen - mit Ausnahme der Land-
und Forstwirtschaft (- 1,1 O/o) - alle großen Wirtschaftsbereiche 
bei. Dabl')i weisen die Unternehmensbereiche ein nur wenig 
differenziertes Wachstum gegenüber 1978 auf. So nahm die 
Bruttowertschöpfung des Warenproduzierenden Gewerbes um 
5,30/o und die des Bereichs Handel und Verkehr um 5,2°/o zu; 
die Bruttowertschöpfung der Dienstleistungsunternehmen er-
höhte sich nach den Ergebnissen der Berechnung um 4,3 Ofo. Im 
zusammengefaßten Bereich Staat, private Haushalte und pri-
vate Organisationen ohne Erwerbscharakter stieg die Brutto-
wertschöpfung um 2,7 O/o. 

Die V e r w e n d u n g s s e i t e des Bruttosozialprodukts 
zeigt 1979 in jeweiligen Preisen einen besonders starken An-
stieg der Bruttoinvestitionen (Anlageinvestitionen und Vor-
ratsveränderung), eine im Vergleich dazu· deutlich geringere 
Erhöhung des letzten Verbrauchs und einen erheblichen Rück-
gang des Außenbeitrags. Für Bauten wurden 17,00/o, für Aus-
rüstungen 12,6 O/o mehr aufgewendet als 1978. Die Vorrats-
veränderung 1979 wird auf + 26,1 Mrd. DM geschätzt. Der 
Private Verbrauch erhöhte sich 1979 um 7,1°/o und der Staats-
verbrauch um 7,7 O/o. Der Außenbeitrag ging auf + 14,2 Mrd. 
DM zurück; dies resultiert aus der erheblichen Zunahme der 
Einfuhr von Waren und Dienstleistungen um 19,0 O/o und dem 
Anstieg der Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen um 
10,5 O/o gegenüber 1978. 

Das V o 1 k s e i n k o mm e n stieg von 1978 auf 1979 um 
7,80/o, also etwas schwächer als das Bruttosozialprodukt. Die 
Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit nahmen um 
7,2°/o, die Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen um 9,4 O/o zu. 
Bevölkerung 

Umfang und Struktur der W a n de r u n g e n von Au s -
l ä n de r n' zwischen dem B u n d e s g e b i et und dem 
A u s 1 a n d im Zeitraum von 1 9 6 8 bis 1 9 7 8 werden in 
einem Beitrag behandelt. Für das Jahr 1978 ergab sich aus 
456 000 Zuzügen und 406 000 Fortzüiten ein Zuwanderungs-
überschuß von 50 000 Personen; die Wanderungsbilanz für die 
Ausländer im Bundesgebiet war damit erstmals seit 1973 wieder 
positiv. Der Zuwanderungsüberschuß resultierte hauptsächlich 
aus einer Nettozuwanderung aus der Türkei, die 1978 43 000 
Personen betrug (1977 waren es 1 000 Personen gewesen). 
Produzierendes Gewerbe 

Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 
N e t t o p r o d u k t i o n für das Produzierende Gewerbe lag 
im November 1979 mit einem Stand von 138,0 (1970 = 100) um 
6,8 O/o höher als im Vormonat und um 5,6 O/o über dem Stand 
von November 1978. Das Produktionsvolumen - von Kalender-
unregelmäßigkeiten bereinigt - war im Zeitraum Januar/ 
November 1979 um 5,40/o größer als im Januar/November 1978. 

Außenhandel 
Nach vorläufigen Ergebnissen wurden im Jahr 1 9 7 9 Waren 

im Wert von 292,2 Mrd. DM e in g e f ü h r t und im Wert von 
314,6 Mrd. DM ausgeführt. Das Vorjahresergebnis der 
Einfuhr (243,7 Mrd. DM) wurde um 200/o übertroffen und das 
der Ausfuhr (284,9 Mrd. DM) um 10 O/o. Die D u r c h -
s c h n i t t s w e r t e (Preise) lagen bei der Einfuhr um 10 O/o 
und bei der Ausfuhr um 3 O/o höher als im Vorjahr; das Volu-
men - auf der Preisbasis 1976 - ist bei der Einfuhr um 9 °/o 
und bei der Ausfuhr um 7 O/o gestiegen. 
Geld und Kredit 

Die Anleger an den deutschen Aktienbörsen haben im Jahr 
1 9 7 9 zum Teil recht spürbare Kurseinbußen hinnehmen müs-
sen. Der I n d e x d e r A kt i e n k u r s e fiel von 111;3 (29. 12. 
1972 = 100) am Jahresende 1978 um 11,2 O/o auf 98,8 am 28. De-
zember 1979. Vom Rückgang der Aktienkurse waren besonders 
die "Eisen- und Stahlindustrie" (Teilindex - 26,5 O/o) und der 
„Straßenfahrzeugbau" (- 23,8 O/o) betroffen. 
Bildung und Kultur 

In der P r e s s e s t a t i s t i k 1 9 7 7 wurden insgesamt 2 265 
Unternehmen erfaßt, die 1 202 Zeitungen, darunter 372 so-
genannte Hauptausgaben, und 5 087 Zeitschriften verlegten. Die 
Zeitungen erschienen im 4. Vj 1977 in einer Auflage von durch-
schnittlich ~4 Mill. Exemplaren je Erscheinungstag, die Gesamt-
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Bildung und Kultur 
auflege der Zeitschriften erreichte durchschnittlich fast 208 Mill 
Exemplare je Erscheinungstag. Von den Unternehmen ware~ 
nach ihrem wirtschaftlichen Schwerpunkt 311 Zeitungsverlage 
1181 Zeitschriftenverlage und 336 Verlage mit Schwerpunkt 
außerhalb der periodischen Presse. Weitere 437 Unternehmen 
waren nicht dem Verlagsgewerbe, sondern anderen Wirt-
schaftszweigen zuzurechnen Die Zahl der erfaßten Unter-
nehmen lag um 154 über der des Jahres 1976. Die 1 828 Verlags-
unternehmen beschäftigten am 31. Dezember 1977 einschließ-
lich der tätigen Inhaber 178 000 Personen, darunter 19 200 in 
den Redaktionen. Weitere 25 000 waren als freie Mitarbeiter 
tätig. Allein auf die 311 Zeitungsverlage entfielen fast 120 000 
oder 67 O/o aller Beschäftigten; darunter waren 57 000 Teilzeit-
beschäftigte. Der Umsatz der Verlagsunternehmen erreichte 
im Jahr 1977 eine Höhe von 17,2 Mrd. DM, davon wurden 
7,5 Mrd. DM. im Vertrieb und 7,4 Mrd. DM im Anzeigen-
geschäft erzielt. Gegenüber 1976 ist der Gesamtumsatz um 
1,8 Mrd. DM oder 11,80/o gestiegen. An die rd. 176 000 Ange-
stellten und Arbeiter (einschl. Zusteller) wurden 4,1 Mrd. DM 
an Löhnen und Gehältern gezahlt. 
Sozialleistungen 

Die Gesamtausgaben der Länder, Gemeinden und Gemeinde-
verbände für Zwecke der ö ff e n t li c h e n J u g e n d h il f e 
betrugen 19 7 8 insgesamt 4 427 Mill. DM; sie lagen damit um 
8,4 O/o höher als 1977. Im Rahmen der Leistungen der Jugend-
ämter standen 324 462 Minderjährige 1978 unter Amtspfleg-
schaft und 71 339 unter Amtsvormundschaft. Weitere 7 130 
Minderjährige erhielten Erziehungsbeistandschaft, 17 669 Frei-
willige Erziehungshilfe und 4 596 Fürsorgeerziehung. 65 339 
Pflegekinder befanden sich in Familienpflege. Die Jugend-
ämter waren 1978 bei 50 344 Minderjährigen zum Pfleger und 
bei 50 470 zum Beistand bestellt; sie schlossen 41537 Verfahren 
der Vaterschaftsfeststellung ab und ihnen wurden 296 532 Fälle' 
gutachtlicher Jugendgerichtshilfe übertragen. 

Im Jahr 197 8 wurden von den Rentenversicherungsträgern, 
den Unfallversicherungsträgern, der Bundesanstalt für Arbeit 
und den Hauptfürsorgestellen insgesamt 910 443 R e h a b i 1 i -
t a t i o n s m a ß n a h m e n abgeschlossen. Davon entfielen 
79 O/o auf medizinische Maßnahmen und 18 O/o auf berufsför-
dernde Maßnahmen, in rd. 2 O/o der Fälle umfaßte die Reha-
bilitation sowohl medizinische als auch berufsfördernde Maß-
nahmen. 86 O/o der Rehabilitanden waren Erwerbstätige, davon 
die meisten (92 O/o) Arbeiter und Angestellte. In über drei 
Viertel aller Fälle (77 ,6 O/o) wurden die Rehabilitationsmaßnah-
men wegen einer Krankheit durchgeführt. 
Finanzen und Steuern 

Ein wichtiger Aufgabenbereich der kommunalen und staat-
lichen Gebietskörperschaften ist der ö f f e n t 1 i c h e K r a n -
k e n h a u s b e r e i c h. Nach dem Stand vom 31. 12. 1977 wer-
den rd. 37 O/o aller Krankenanstalten mit annähernd 53 O/o aller 
Krankenhausbetten von der öffentlichen Hand betrieben. Nach 
dem Inkrafttreten des am 29. 6. 1972 erlassenen Gesetzes zur 
wirtschaftlichen Sicherung der Krankenhäuser und zur Rege-
lung der Krankenhauspflegesätze hinsichtlich der Rechnungs-
und Buchführungspflichten haben die Krankenhäuser und 
Kliniken ihr Rechnungswesen in zunehmendem Maße auf 
kaufmännische Buchfüh,rung umgestellt. Zugleich wurden sie 
aus dem kameralistischen Rechnungswesen der öffentlichen 
Haushalte ausgegliedert. In einem Aufsatz werden zum einen 
die rechtlichen Grundlagen der Änderungen im Krankenhaus-
rechnungswesen sowie deren Auswirkungen auf die Finanz-
statistik sowie zum anderen die Berechnungsmethoden und 
-ergebnisse zur Ergänzung der bereits veröffentlichten finanz-
statistischen Daten für die Jahre 1976 bis 1979 (1. Halbjahr) 
dargestellt. Außerdem wird ein Ausblick auf die künftige 
Behandlung des Krankenhausbereichs im Rahmen der Finanz-
statistik gegeben. 
Preise 

Im Laufe des Jahres 1 9 7 9 war in der Bundesrepublik 
Deutschland ein stärkerer Preisauftrieb als im Jahr 1978 zu 
verzeichnen; er resultierte in der Hauptsache aus der Ver-
teuerung wichtiger Importwaren - darunter vor allem Erdöl 
und Mineralölerzeugnisse. Nach einer Veränderungsrate des 
Preisindex für die I.,ebenshaltung von + 2,5 O/o im Dezember 
1978 gegenüber dem gleichen Vorjahresmonat, wurde im De-
zember 1979 gegenüber Dezember 1978 eine Veränderungsrate 
von + 5,4 O/o ermittelt. Im Durchschnitt des Jahres 1979 lag sie 
bei + 4,1 O/o (nach + 2,60/o im .tahr 1978). Auch der Index der 
Erzeugerpreise industrieller Produkte erfuhr mit einer Jahres-
veränderungsrate von + 7 O/o im Dezember 1979 gegenüber 
Dezember 1978 eine stärkere Erhöhung als in den Jahren zu-
vor. Bei den Großhandelsverkaufspreisen, die u. a. den aus-
und inländischen Einflüssen sowohl aus der Landwirtschaft 
als auch der Industrie unterliegen, stieg der Index von De-
zember 1978 auf Dezember 1979 um 10,2 O/o. Der Preisindex für 
Wohngebäude, der sich auf konventionell errichtete Bauwerke 
bezieht, erhöhte sich nach vorläufigen Ergebnissen von Novem-
ber 1978 auf November 1979 um 9,7 O/o. HaJSt. 
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Gaststättengewerbes .......... „ .......... „ 1970 = 100 
Beherbergungsgewerbes . • . . . . . . . . . . . . . . • . . . 1970 = 100 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ........ . 

nach Berlin (West) ........ ·. 
Warenverkehr mlt der DDR und Berlin (Ost) 

Lieferungen des Bundesgebietes .............. . 
Bezüge des Bundesgebietes ........•.......... 

Außenhandel . 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ...•..................... 
Ernährunf!SWirtschaft ......•......... 
Gewerbliche Wirtschaft .•....••.•... 

Ausfuhr, insgesamt ........................ . 
Ernährungswirtschaft ............... . 
Gewerbliche Wirtschaft ............ . 

Index des Volumens, Einfuhr ............... „ .. 
Ausfuhr ................•.. 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .......•.•. 
Ausfuhr. „ „ ..... . 

Terms ofTrade (Austauschverhältnis) •........... 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill.DM 

1976 ~ 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

a) Grundzahlen 

1976 1977 1978 1 1979 1979 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

61 442 61 353 61 322 
30 468 29 852 "l:1 441 
50 238 48 328 48 039 
61 095 58 434 60 268 

25088 
21288 

1060 
277 
235 

780 
768 

25044 
21347 

1030 
231 
231 

797 
787 

25209 
21584 

993 
191 
246 

11-1 
720 

Juni 1 Juli 1 Aug. 1 Sept. 1 Okt. , . Nov. 1 Dez. 

. . . 61 337 61 354 61 375 
„ . 37 276 32 452 38 911 31 foj 28 7ö2 24 975 
. . . 47 162, 51 629 50 947 48 569 51 136 46 649 
. . . 55 047 57 433 55 502 53 748 60 874 59 739 

876 
88 

304 

763 
65 

355 

679• 
676 

8o4 
33 

346 

692 
679 

25 645 
22072 

799 
23 

339 

706 
703 

737 
37 

320 

714 
710 

762 
61 

307 

726 
718 

799 
66 

285 

657 
652 

867 
80 

268 

21 221 21 801 23 247 23 085 
355 

34 

23647 
368 367 356 

30 

22361 
329 334 353 ... 420 377 
35 33 33 „. 18 20 

154,7 
153,6 
159,2 
145,7 

126,7 
117,6 
131,2 
129,3 

110,7 
164,9 
86,6 

110,9 
111,5 
109,0 
110,2 
116,7 
95,2 

105,8 
109,6 

156,4 
148,2 
165,3 
147,9 

124,5 
106,6 
134,5 
126,7 

113,7 
167,4 

83,7 
114,5 
112,3 
115,0 
114,4 
117,9 
95,2 

109,5 
117,2 

164,0 
154,8 
174,0 
154,8 

133,1 
115,6 
142,8 
134,9 

116,7 
179,0 
83,6 

116,6 
116,7 
115,5 
115,0 
121,9 
102,5 

109,3 
118,4 

7 698 7 632 7 584 
804 791 772 

76 413 80 261 83 327 
17 679 18 966 20 028 

90,3 

1222 
154 

89,5 
96,3 
95,2 
99,3 

104,4 

1168 
143 

84,7 
98,5 
95,2 

108,0 

128,7 

1190 
141 

107,5 
102,8 
102,5 
_103,7 

3720 3 806 3 908 
65 011 72 632 74 682 

31,7 
13,7 
32,7 

159,1 
159,8 
138.2 
134,9 
144,9 

1898 
1698 

356 
323 

18514 
3003 

15 273 
21387 

951 
20315 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100 •. 0 

29,3 
12,3 
34,1 

164,0 
171,3 
145,5 
140,6 
155,8 

1973 
1 738 

362 
329 

19 592 
3273 

16062 
22794 
1144 

21 513 
103,7 
105,4 
102,0 
101,1 

99,1 

35,5 
14,5 
30,7 

170,6 
180,6 
151,7 
145,7 
164,2 

2075 
1 771 

381 
325 

20309 
3 217 

16815 
23742 
1149 

22442 
111,5 
109,8 

98,4 
101,1 
102,7 

181,5 
189,7 
189,6 
149,3 

158,9 
146,9 
163,7 
164,6 

132,9 
159,2 
81,5 

133,0 
134,9 
133,0 
129,3 
133,8 
134,2 

127,2 
126,6 

173,6 
186,4 
179,1 
140,6 

157,2 
152,8 
165,5 
143,7 

112,9 
156,1 
75,8 

111,4 
121,9 
105,3 
104,3 
118,5 
116,4 

102,6 
101,7 

167,9 
177,8 
172,1 
142,3 

153,5 
149,5 
166,0 
129,2 

106,1 
157,7 
78,4 

103,6 
119,3 

92,2 
97,4 

114,9 
111,6 

90,6 
90,5 

184,0 
177,0 
191,1 
178,0 

152,4 
144,1 
166,3 
131,3 

130,3 
177,1 
80,7 

129,2 
131,9 
127,8 
129,7 
126,7 
133,1 

121,9 
130,7 

207,5 
196,4 
211,9 
214,7 

156,7 
138,4 
169,7 
151,8 

129,2 
183,0 

85,5 
128,3 
130,9 
125,1 
128,1 
133,1 
126,4 

117,7 
127,8 

195,0 
187,5 
202,9 
188,3 

157,1 
133,5 
172,4 
154,4 

138,0 
214,7 

89,9 
137,1 
135,1 
136,9 
136,3 
143,9 
127,6 

130,4 
135,6 

5~ 10 1m 1~ 1~ 1~ 
753 738 719 767 858 820 

. . . 94 076 90 063 86 609 96 885 104209 100542 
„ . 22 461 21 692 19 983 23 398 24 662 24 226 

1 232 1 233 1 247 1 250 1 264 

181,8 l 146,1 155,5 168,5 152,2 

... 1--1~60:____;:1~55~=--=1~48.::...!..--'1~60.::...!..1--'1~86.::...!..-,-:="~'-'--'-":.;;_" 
1978 1 1979 

l-i.-v=i-1 -2-. V-i~I "-3-. V-i-1 -4-. V-J-. _1_._V_j _(_2"'.-'-v-j-,-3-.-V-j.- 1 

97,2 106,8 113,5 112,6 129,9 139,3 138,7 
77,8 109,7 105,4 118,4 75,0 124,2 113,6 
77,8 113,6 108,3 110,1 74,5 125,1 119,8 
78,0 98,5 97,1 141,9 76,4 121,6 95,8 

3819 3872 4013 
. . . 61 076 72 767 73 188 

Juni 1 

29,6 
12,2 
10,8 

200,7 
189,6 
172,0 
157,6 
200,4 

2176 
1 777 

354 
370 

. . . 24050 
3230 

„. 20 518 
. . . 25778 

1260 
. . . 24343 

119,8 
116,6 
108,4 
103,4 

95,4 

Juli 1 

28,61 12,9 
11,7 

188,9 
179,1 
181,2 
166,5 
210,6 

2270 
1852 

371 
404 

25904 
3 318 

22223 
26512 
1316 

25 011 
125,8 
118,6 
111,2 
104,5 

94,0 

1 

Aug. 1 

28,4 
11,0 
13,2 

189,7 
178,8 
175,0 
157,4 
210,4 

2091 
1684 

419 
370 

23724 
3272 

20179 
24700 
1289 

23 238 
. 115,7 

110,6 
110,7 
104,5 

94,4 

3 991 
91696 

1979 
Sept. 1 

28,51 
14,0 
18,0 

193,4 
178,5 
189,4 
163,8 
213,3 

2207 
1823 

411 
415 

,Okt.! 
31,1 
15,1 
21,8 

216,5 
204,3 
169,0 
158,9 
189,2 

2542 
2188 

509 
429 

28151 
3636 

24081 
29953 
1482 

28266 
136,7 
132,2 
111,2 
105,9 
95,2 

Nov. 1 Dez. 
25,6 ... 
11,9 . „ 

203,3 
213,4 

2483 
2037 

490 
428 

27196 
3 650 

23146 
28705 
1436 

27052 
130,5 
127,6 
112,6 
105,2 
93,4 

.no=. 
Statist. 

Monats-
zahlen 
s .... 

24• 
24• 
24° 

20• 
20• 
20• 
20• 
20• 
20• 
20• 
20• 
20• 

1) Angaben für den Gebietsstand, Zeitabschnitt, Berichtskreis u. a. enth3Jten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Mona~". 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ............................ . 
Ehescbließungen .....••................•••..... 
Lebendgeborene ..••................•......... 
Gestorbene .............•...••.•.............. 
Erwerbstädgkeit 
Erwerbstätige ....•............••.............. 
dar.: Abhängige .... , •......••.........•...... 

~i:~~er·:::::::::::::::: :: : : : : : : : : : : : : : : : : 
Offene Stellen ............................... . 
Unternehmen und Arbeitsstätten 
lnsolvenzen ................................. . 
dar.: Beantragte Konkursverfahren •............. 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand .....................•........ 
GewerbL Schlachtungen, Schlachtmenge ........ . 
Fangmengen der Hochsee- und Kilstenfischerei ... . 
Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

V erarbeitendes Gewerbe ..................... . 
Grundstoff- und Produktionsgiltergewerbe ... . 
Iilvestitionsgüter produzierendes Gewerbe ... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... . 

Index des Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
des V erarbeitenden Gewerbes ........•........ 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... . 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt ........... . 

Elektrizitäts- und Gasversorgung ...........• 
Bergbau ................................. . 
V erarbeitendes Gewerbe .••............... , 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe .. 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe .. 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe .. 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ...... . 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe .......... . 
Index dc;r.Bru~!lproduktion filr 

lnvestittonsguter ............................ . 
Verbrauchsgüter ............................ . 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschäftigte .•............. „ ................. . 
Geleistete Arbeiterstunden ..................... . 
Umsatz •.•.•.....•.•......................... 
dar.: Auslandsumsatz .................. .' .......• 
Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe .. 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ................•..............• 
Geleistete Arbeitsstunden .................... . 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe .. . 
Produktionsindex filr das Baugewerbe ........... . 

.Bauhauptgewerbe ..... . 
Ausbaugewerbe ...... . 

Handwerk 
Beschäftigte •.•••....•.....•..............•• 
Gesamtumsatz •...•...........•..•.......••• 

Bautädgkelt und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen ............•................... 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten 

Baufertigstellungen Wohnungen ................ . 
Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ....•..... · .•..•................. 
Einzelhandels ............................... . 
Gastgewerbes .....•......................... 

Gaststättengewerbes ....................... . 
Beherbergun~werbes ................... . 

Warenverkeht mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ........ . 

nach Berlin (West) ........ . 
Warenverkeht mit der DDR und Berlin (Ost) 

.Lieferungen des Bundesgebietes .............. . 
Bezüge des Bundesgebietes .................. . 

Außenhandel 
Tat:sächllche Werte 

Einfuhr, insgesamt ........................ . 
Ernährungswirtschaft ....•••.•....••• 
Gewerbliche Wirtschaft ............ . 

Ausfuhr, ~~:::::::::::::::: 
Gewerbliche Wirtschaft ............ . 

Index des Volumens, Einfuhr .................. . 
Ausfuhr •.................. 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .......... . 
Ausfuhr ••......... 

Terms ofTrade (Austauschverhllltnis) ........... . 

1) Gegenüber August 1979. 
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Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen In D/o 

Vorjahr 
1976 1 1977 1 1978 1 

gegenüber 
1975 1 1976 1 1977 1 

- 0,3 -'0,2 
- 5,3 - 2,1 

- -3,8 
- 2,5 - 4,4 

-0,9 
-0,5 
-1,3 
-64,2 
-0,5 

+ 1,8 
+ 3,1 

-0,2 
+ 0,3 
-2,9 
-16,5 
-1,6 

+ 2,1 + 2,4 

-0,1 
- 8,4 
-1,3 
+ 2,6 

+ 0,7 
+ 1,1 
-3,6 
-17,6 
+ 6,2 

- 8,8 
- 8,5 

1979 

1978 

-ü:s 
-54,1 
+23,8 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber 
Vorjahresmonat 

Sept. 791 Okt. 79 1 Nov. 79 1 Dez. 79 
gegenüber 

Sept. 781 Okt. 78 I Nov.78 I Dez. 78 

-14,; 
-66,5 
+27,3 

- 4,4 
-4,0 

+ 1:6· +2t:i 
+ 8,1 + 6,3 
+ 0,9 + 3,2 

-15,5 
-52,4 
+23,7 

-13",8 -13,9 
-57,4 -36,6 
+21,9 +20,6 

- 4,3 + 0,6 
- 4,8 + 1,1 

Vormonat 
Sept. 791 Okt.79 I Nov.791Dez.79 

gegenüber 
Aug.79 1 Sept.79 I Okt.781 Nov.79 

X 
X 
X 

-1.ä 
+58,6 
- 5,5 

+ 1,1 + 1,0 

X 
X 
X 

+ 3,4 
+65,2 
- 4,2 

+ 1,7 + 1,1 

X 
X 

·X 

+ 4.9 + 9,5 
-7,1 

- 9,5 
- 9,2 

X 
X 
X 

+ 8,5 
+21,2 
- 5,9 

+ 2,8 + 3,5 
-1,8 

+ 2,7 + 1,5 
-7,4 

+ 6,6 + 5,7 + 0,0 

- 0,7 -3,5 
+19,7 

+ 4,5 -6,Ö 
- 1,2 

-3,Ö 
+45,8 

+18,Ö -10,1 
-5,41) 

+13,8 
+13,6 
+13,8 
+14,4 

+ 8,2 + 7,7 + 3,7 
+21,7 

+ 6,9 + 9,9 
-2,7 
+ 7,4 
+10,3 
+ 7,0 + 7,0 
+ 3,5 
+ 3,0 

+ 2,2 + 9,5 

+ 1,1 
-3,5 
+ 3,8 
+ 1,5 

-1,7 
-9,3 
+ 2,5 
-2,0 

+ 2,7 + 1,5 
- 3,3 
+ 3,2 
+ 0,7 + 5,5 + 3,8 
+ 1,0 

+ 3,5 
+ 6,9 

- 2,4 - 0,9 + 0,8 - 1,6 
+11,9 + 5,0 
+15,9 + 7,3 

+ 4,9 + 4,5 
+ 5,3 
+ 4,6 

+ 6,8 + 8,4 + 6,2 + 6,5 

+ 2,'6 + 6,9 
-0,1 
+ 1,8 
+ 3,9 + 0,4 + 0,5 
+ 3,4 + 7,7 

+ 0,2 + 1,0 

-0,6 
-2,4 
+ 3,8 + 5,6 

- 6,1 +15,6 +23,3 

- 1,6 - 4,5 
- 2,5 - 6,6 

+ 0,7 - 5,4 
+ 2,7 + 2,3 + 3,0 -+ 1,6 + 8,8 

+ 1,3 + 2,3 
+ 8,4 +11,7 

+ 1,9 
-1,7 

+26,9 + 4,4 + 7,7 
- 4,0 

+ 2,7 + 2,8 

+ 3,2 
-15,5 

- 7,4 +20,5 
- 9,7 +16,8 

-10,3 + 4,2 -10,0 

+11,3 + 3,1 
+ 7,1 + 7,2 
+ 5,3 + 5,3 
+ 4,9 + 4,2 + 6,1 + 7,5 

+ 9,3 . + 3,9 
+ 9,3 + 2,9 

+ 8,9 
+16,0 

+20,5 
+15,8 
+21,6 
+15,8 
+ 9,8 
+16,2 
+14,4 
+11,4 
+ 5,4 + 4,1 
- 1,3 

+ 1,7 + 2,2 

+ 5,9 
+ 9,1 + 5,2 + 6,6 
+20,2 
+ 5,9 + 3,7 + 5,4 + 2,0 + 1,1 + 0,9 

+ 4,0 + 5,4 
+ 4,3 + 3,6 + 5,4 

+ 5,2 + 1,9 

+ 5,3 
-1,5 

+ 3,7 
- 1,8 + 4,7 + 4,0 + 0,4 + 4,2 
+ 7,5 
+ 4,2 
-3,5 
+ 0,0 
+ 3,6 

+ 5,6 
+10,6 
+ 4,9 
+ 0,3 

+14,2 
+23,3 
+12,1 + 7,4 

+ 5,8 + 4,9 
- 2,3 + 5,5 
+ 8,1 + 3,1 + 6,4 
+ 5,7 
+10,6 

+ 3,0 
+ 1,8 

+ 0,6 
-2,9 
+ 6,4 + 3,8 

+ 1,9 

+14,5 
+18,6 
+16,1 
+ 6,0 

+15,1 
+20,2 
+17,9 
+ 2,4 

+ 3,7 + 0,6 
-0,2 
+ 3,6 
+ 5,9 
+ 3,0 + 2,1 + 3,4 + 6,1 

+ 3,5 
-0,3 

+ 0,8 
+ 2,6 
+14,8 
+16,9 

+11,0 

+10,7 
+16,3 + 8,5 
+ 8,2 

+12,0 
+19,1 
+15,2 
- 2,5 

+ 5,6 + 4,6 
-0,4 + 5,6 + 6,9 + 5,9 + 4,0 + 5,1 
+ 6,8 

+ 7,0 + 2,0 

+ 09' 
+ o:5 
+12,4 
+16,7 

+ 9,6 
-0,4 
+11,0 
+25,1 

- 0,7 
-3,6 
+ 0,2 + 1,6 

+22,8 
+12,3 + 2,9 
+24,7 
+10,6 
+38,6 
+33,2 
+10,3 
+19,3 

+34,5 
+44,4 

+ 0,4 
+ 6,6 
+11,9 
+17,1 

+ 8,4 

+12,8 
+11,0 
+10,9 
+20,6 

+ 2,8 
-4,0 
+ 2,0 
+15,6 

-0,8 
+ 3,3 + 5,9 
-0,7 
-0,8 
-2,1 
- 1,2 + 5,1 
- 5,0 

-3,4 
-2,2 

+ 0,1 
+12,0 
+ 7,6 
+ 5,4 

- 9,7 

- 6,0 
-4,5 
- 4,2 
-12,3 

+ 0,3 
-3,5 + 1,6 + 1,7 

+ 6,8 
+17,3 + 5,1 + 6,9 + 3,2 + 9,4 + 6,4 + 8,1 + 0,9 

+10,8· 
+ 6,1 

+ 0,0 
-4,5 
-3,5 
-1,8 

+ 1,2 + 2,9 . . . . . . + 0,2 + 1,1 . . . . .. 
- 1,4 + 7,3 . . . . . . + 7,7 +16,0 . . . . .. 
4.Vj 78 11.Vj 79 I 2.VJ 79 I 3.Vj 79 4.Vj 78 l 1.Vj 79 1 2.Vj 79 I 3.Vj 79 

gegenüber gegenüber 
4.Vj 77 l 1.Vj 78 I 2.Vj 78 1 3.Vj 78 3.Vj 78 I 4.Vj 78 11.VJ 79 I 2.Vj 79 
+32,2 +33,6 +30,4 +22,2 - 0,8 +15,4 + 7,2 - 0,4 
+ 4,5 - 3,6 +13,2 + 7,8 +12,3 -36,7 +65,6 - 8,5 
+11,8 - 4,2 +10,1 +10,6 + 1,7 -32,3 +67,9 - 4,2 
- 8,9 - 2,1 +23,5 - 1,3 +46,1 -46,2 +59,2 -21,2 

+3,2 ........• -0,5 .•......• 
- 2,6 . . . . . . . . . +25,3 . . . . . . . .. 

1 _S_ep.:..t._79-'l'-O_k_t_.7_9_,_l~N~o_v_.79-'-l _D_ez_._79_ 1 _S_ep~t._7_9 I Okt.791 Nov.79 I Dez. 79 
gegenüber gegenüber 

Sept. 781 Okt.78 1 Nov.78 I Dez. 78 Aug.79 1 Sept.79 I Okt.79 I Nov.79 
X 
X 
X 

+ 9,0 + 0,7 + 7,7 + 7,6 + 7,7 

+ 4,5 + 1,2 

+29,9 
+41,2 

+15,7 
- 5,7 
+20,2 + 1,3 
"7 2,3 + 1,4 + 1,7 
- 2,7 
+13,7 
+ 4,1 
- 8,4 

X 
X 
X 

+16,6 
+ 9,0 + 5,1 + 4,9 + 5,4 

+ 9,0 
+12,4 

+28,6 
+17,9 

+28,7 
+15,3 
+31,0 
+12,3 
+17,7 
+12,0 
+13,2 
+ 8,3 
+13,7 
+ 3,7 
-6,3 

X 
X 
X 

+ 9,1 
+ 7,5 

+ 6,2 + 3,1 

+43,2 
+26,3 

+24,5. + 8,3 
+27,9 
+13,0 
+18,7 
+12,7 + 7,8 
+ 9,3 
+15,6 
+ 3,3 
-10,6 

X 
X 
X 

+ 0,6 + 9,1 -17,7 .. . 
+26,9 + 7,5 -20,7 .. . 
+35,6 +21,4 . . . . .. 

+ 2,0 
-0,2 
+ 3,1 + 4,1 + 1,4 

+ 5,5 + 8,2 

-2,0 
+ 4,4 

-1,9 
-7,7 
-0,8 
+ 1,9 
-13,4 
+ 2,7 
-3,1 
+ 1,4 + 1,2 
+ 0,3 
-0,8 

+11,9 
+14,5 
- 6,3 
-3,0 
-11,3 

+15,2 
+20,0 

+23,9 + 3,4 

+21,0 
+20,5 
+20,4 
+19,1 
+32,8 
+18,4 
+21,9 
+17,8 
-0,7 
+ 1,0 + 1,7 

-6,1 
+ 4,5 

- 2,3 
- 6,9 

-3,7 
-0,3 

-3,4 
+ 0,4 
-3,9 
- 4,2 
-3,1 
- 4,3 
-4,5 
-3,5 
+ 1,3 
-0,7 
-1,9 
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Wirtschaftszahlen1
) 

Gegenstand 
der Nachwelsung 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Einheit 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen •........•••.....• „..... . . . . . 1976 = 100 
Straßenverkehr . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . • • . . . . 1976 = 100 
Luftverkehr • . . . . • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen ...•...•.....••.............•. 1976 = 100 
Lastkraftfahrzeuge: GewerbL Fernverkehr .... 1976 = 100 

Werkfernverkehr ....•... 1976 = 100 
Blnnenschlffahrt . . • . . . . . . • . • . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 
Seesclillfahrt . . . • . . . . . • . . . . . . . • • • . . . . . . . . . . 1976 = 100 
Luftverkehr ........................• „.... 1976 = 100 
Rohrfernleitungen „ „ ••• „ .•••.....•. „ •.• 1976 = 100 

Geld und Kredit 
Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 

1972 = 100 

Bargeldumlauf •••..........•...•.............. 
Spareinlagen .....•...•....................•... 
Kredite an Unternebmen und PrlvatperSOnen ..... . 

Öffentliche Haushalte ............•. „ 
Index der Aktienkurse ••••.•••.......•...•..••. 
Kurs der 7% !gen tarifbesteuerten Pfandbriefe ..... . % 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- {100%) und Körperschaftsteuer...... Mill. DM 
dar.: Lohnsteuer {100%) „ „ „ „ „ .. „ .. „ „ „. Mill. DM 
Umsatzsteuer {100%) und Einfuhrumsatzsteuer..... Mill. DM 
dar.: Umsatzsteuer {100%) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Zölle {100%) und Verbrauchsteuern . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
dar.: Mineralölsteuer , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel .......... 1970 = 100 
Erzeugerpreise landw. Produkte .... „ .. 1970 = 100 

pflanzlicher Produkte „ „ 1970 = 100 
tierischer Produkte „ ... 1970 = 100 
forstw. Produkte. . . . . . • . 1970 = 100 

Grundstoffpreise .. „ „ ..... „ „ „ „ „ 1970 = 100 
Index der Erzeugerpreise lndustr. Produkte ........ 1970 = 100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie . . . . . . • . 1970 = 100 
Grundstoff· und Produktionsgüterindustrien • . 1970 = 100 
Investitionsgüterindustrien . „ „ ........... „ 1970 = 100 
Verbrauchsgüterindustrien .................. 1970 = 100 
Nahrungs- und Genußmlttellndustrien . . . . . . . 1970 = 100 

W areng!lederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter „ .... „ „ ........ „ „ . . . . . 1970 = 100 
Verbrauchsgüter .. „ „ „ .. „ „ „ ... „ „. „. 1970 = 100 

Gesamtabsatz {In- und Auslandsabsatz) . . . . . . . . . 1970 = 100 
Index der Großhandelsverkaufsprelse . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 

Elnzelhandelsprelse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 
Preisindex für die Lebensbaltung 

aller privaten Hausbalte .... „ „ „ „ . „ .. „ „ „ 1976 = 100 
ohne salsonabhllngige Waren ......•......... 1976 = 100 
Nahrungs- und Genußmittel . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 
Kleidung, Schuhe .. „ ........ „ „ „. „ „. . . 1976 = 100 
Wohnungsmiete . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 
'Obrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haußlaltsfübrung „ „. „ .. „ „ „.. 1976 = 100 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 1976 = 100 
die Körper- und GesundheitsPfiege... . . . . . . 1976 = 100 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke . . . . . . . 1976 = 100 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen „ „ .... „. „ ....... „ „ 1976 = 100 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Elnk. 1976 = 100 
Arbeitnebmer-Hausb. mit mittlerem Einkommen 1976 = 100 
Haushalte v. Renten- u. S.ozlalhllfeempfilngem . . . 1976 = 100 
Einfache Lebenshaltung eres Kindes . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Index der Elnfulupreise „ „ „ „ „ .. „ „ ••••• „. 1970 = 100 
Ausfulupreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Preisindex für 
Wohngebllude {Bauleistungen am Bauwerk) •. „ 1970 = 100 
Straßenbau .............•................... 1970 = 100 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden. . . . . . . Std. 
Index 1976 = 100 

Bruttostundenverdienste . . . . . . . DM 
Index 1976 = 100 

Bruttowochenverdienste . . . . . . . DM 
Index 1976 = 100 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten • . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . DM 
. Index 1976 = 100 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne : „ . . . . . . . . . . 1976 = 100 

Landwirtschaft Monatsgehalter.......... . . 1976 = 100 

Index der Tariflöhne ........ „ „ „ „ „ „..... 1976 = 100 

e) Grundzahlen 
1976 1 1977 1 1978 1 1979 1979 f\bSCllll. 

1~~-'-~~...:....~~'--~-1-~~...,-~~.,.-~~~~~~~~~~~~ Statist. 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

60,6 
410,2 
769,2 
210,9 
101,5 

10469 
6717 
4872 
3047 
3164 
1510 

147,8 
149,0 
177,0 
139,1 
125,0 
146,8 
140,8 
138,0 
141,9 
138,0 
136,7 
132,6 

144,6 
142,5 
140,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 

100,0 
100,0 
100.0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
149,4 
151,8 
141,7 

143,7 
128,3 

41,6 
100,0 
10,49 
100,0 

438 
100,0· 

2265 
100,0 

100,0 
100,0 

100,0 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag Juni 1 Juli 1 Aug. 1 Sept. 1 Okt. 1 Nov.1 Dez. ~~ 

98 
99 

106 

95 
102 
106 
101 
98 

115 
96 

67,5 
437,1 
838,7 
237,6 
101,4 
102,6 

12208 
7564 
5 224 
3280 
3320 
1599 

152,0 
142,3 
145,6 
141,1 
148r~ 

149,2 
144,5 
141,8 
140,8 
143,3 
140,9 
141,9 

150,6 
145,2 
143,4 
101,8 
103,9 

103,7 
103,8 
104,9 
104,8 
103,4 
100,9 

103,2 

102,1 
103,9 
101,7 

105,4 
103,7 
103,5 
103,5 
151,6 
154,1 
143,6 

150,7 
131,4 

41,7 
100,2 
11,27 
106,4 

471 
106,1 

2433 
106,2 

106,9 
106,5 

107,9 

99 
99 

113 

99 
106 
99 

107 
100 
124 

95 

76,2 
466,4 
926,7 
272,3 
108,9 
103,8, 

12719 
7668 
6105 
3886 
3496 
1705 

151,6 . 
137,0 
141,7 
135,3 
160,8 
145,5 
146,3 
143,2 
140,1 
146,9 
143,3 
141,5 

155,1 
148,2 
145,0 
101,0 
106,4 

106,5 
106,8 
106,4 
109,4 
106,4 
103,3 

106,8 

105,1 
108,0 
103,4 

109,4 
106,7 
106,1 
105,7 
154,1 
146,2 
145,3 

159,7 
139,5 

41,6 
100,2 
11,88 
112,1 

496 
111,7 

2583 
112,3 

1os:s 
96,9 

101 
100 
146 

110 
122 
117 
118 
117 
122 
115 

76,9 
470,7 
977,2 
282,6 
101,6 
95,3 

. „ 21074 
8038 
6629 
3901 
3302 
1424 

153,6 
150,8 
155,3 
151,3 
150,1 
142,3 

160,4 
159,7 
152,5 
108,0 
112,2 

113,1 
112,4 
109,4 
117,0 
112,3 
131,6 

112,5 

112,5 
114,8 
107,0 

117,1 
113,4 
112,3 
111,2 
162,1 
165,1 
152,7 

158,4 
138,2 
155,3 
132,1 
165,7 
155,8 
153,3 
150,6 
155,2 
151,3 
149,7 
141,8 

160,3 
159,9 
152,3 
108,5 
110,1 

110,8 
109,8 
108,3 
113,6 
109,3 
128,2 

109,8 

109,7 
112,2 
105,7 

114,8 
111,1 
110,1 
109,5 
161,8 

166,51 152,7 

Mai 1 

158,61 
138,0 
April 1 

41,8 
100,8 
11,73 
112,0 

490 
112,8 

2541 
111,8 

112,7' 119,0 
111,8 117,3 

111,6 
111,7 

113,6 120,8 114,6 

100 
85 

150 

108 
115 
111 
123 
116 
115 
109 

77,4 
468,1 
979,7 
286,5 
102,5 
95,3 

10630 
8693 
7353 
4613 

'3 940 
2117 

158,8 
138,6 
151,1 
134,1 . 
165,1 

, 157,9 
154,4 
151,9 
157,6 
151,7 
150,9 
142,5 

160,9 
161,5 
153,5 
109,3 
110,9 

111,5 
110,5 
108,6 
114,0 
109,8 
131,7 

110,2 

111,0 
112,8 
105,9 

115,1 
111,7 
110,7 
109,8 
161,1 
170,0 
153,6 

93 
80 

157 

111 
109 
111 
116 

iö7 
108 

78,2 
467,1 
986,1 
288,0 
104,7 
96,2 

9592 
8318 
7824 
4742 
3 897 
1958 

158,8 
138,2 
143,9 
136,2 
164,6 
158,5 
155,1 
152,6 
158,9 
152,0 
151,7 
143,1 

161,1 
162,3 
154,1 
109,3 
110,7 

111,6 
111,0 
108,3 
114,7 
110,2 
130,4 

110,5 

111,9 
113,2 
106,0 

115,3 
112,0 
110,9 
109,6 
158,7 
170,2 
154,3 

iö3 
160 

119 
115 
111 

122 
112 iii 

77,4 76,6 81,2 
465,8 464,7 462,7 

1 000,1 1 006,2 1 017,9 
287,2 289,3 296,2 
106,2 103,9 99,6 

96,1 95,3 93,8 

21372 
8008 
6705 
3907 
3121 1 1435 

159,1 1 
141,0 . 
144,1 
139,9 
162,1 
166,2 
153,1 
159,9 
152,1 
152,3 
143,3 
162, 1 

161,3 
162,6 
154,8 
109,9 
110,9 

111,9 
111,5 
108,2 
115,6 
110,8 
129,8 

110,8 

112,1 
113,8 
106,6 

115,9 
112,3 
111,2 
109,8 
158,6 
170,6 
154,8 

9347 
8003 
6760 
3804 
4122 
2204 

159,0 
140,7 
1443 
139:4 
166,0 
161,0 
156,4 
153,8 
161,0 
152,5 
153,5 
143,4 

161,8 
163,1 
155,5 
109,9 
111,2 

112,2 
111,8 
108,5 
116,3 
111,4 
128,5 

111,2 

112,2 
114,2 
106,7 

116,2 
112,6 
111,4 
110,1 
159,2 
172,2 
155,4 

8651 
7843 
7735 
4364 
3901 
1805 

159,7 
143,4 
146,3 
142,3 
168,3 
162,1 
157,0 
154,4 
162,1 
152,8 
153,8 
143,8 

162,0 
163,7 
156,0 
110,4 
111,8 

112,6 
112,1 
108,9 
116,7 
111,9 
129,9. 

111,9 

112,3 
114,6 
106,9 

116,4 
113,0 
111,8 
110,6 
100,9 
174,4 
155,6 

1978 1 1979 
Aug. 1 Nov. 1 Pebr. 1 Mai 1 Aug. 1 

161,71162,81164,91172,0 1176,81 
141,8 143,0 144,4 152,5 158,8 
Juli 1 Okt. 1 Jan. 1 April 1 Juli 1 

41,8 
100,7 
12,04 
115,0 

504 
115,8 

2608 
114,8 

114,7 
113,3 

115,7 

42,0 
101,1 
12,03 
115,0 

505 
116,2 

2627 
115,5 

114,9 
113,5 

115,7 

41,6 
100,2 
12,16 
116,0 

506 
116,3 

2659 
116,5 

116,5 
114,6 

115,8 

41,9 
100,9 
12,47 
118,8 

522 
119,9 

2730 
119,3 

118,1 
117,5 

122,4 

42,1 
101,5 
12,68 
121,2 

53,4 
123,1 

2775 
121,5 

120,6 
118,5 

122,4 

99,4 
95,3 

160,3 
144,9 
148,5 
143,6 

157,8 
155,2 
164,4 
152,9 
154,2 
143,9 

162,2 
165,0 
156,8 
111,7 
112,2 

113,1 
112,4 
109,4 
117,0 
112,3 
131,6 

112,5 

112,5 
114,8 
107,0 

117,1 
113,4 
112,3 
111,2 
162,1 
177,5 
156,3 

Nov. 

Okt. 

120,8 
118,6 

122,4 

31• 
31* 
31• 

31• 
31• 
31• 
31• 
31• 
31• 
31• 

45• 
45• 
45• 
45• 
45• 
45• 

48• 
49• 
49• 
49• 
so• 
51• 
52• 
52• 
52• 
52• 
52• s2• 
s2• 
52• 

54• ss• 
56• 
56* 
56* 
56* 
56• 
56• 

56* 

36* 
56* 
56* 

56* 
56* 
56* 
56• 
56• 
59• 
61° 

709* 
709• 

775• 

781* 

778• 

781* 
781• 

l) Angaben für den Gebietsstand, Zeltabschnit.t, Berichtskreis u. a. enthalten die In der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". 
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~---- --- ---

Gegenstand 
der Nachweisung 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Befiirderte Personen: 
Eisenbahnen ...•. „ . „ ........ „ „ ... „ „ . 
Straßenverkehr . „ „ „ „ ......... „ „ .•... 
Luftverkehr .... „ .. „ ...•. „ „ „ „ . „ ..•• 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen ......•. „ „ „ •.•••.. „ . „ .... 
Lastkraftfahrzeuge: GewerbL Fernverkehr .•.. 

Werkfernverkehr ....... . 
Blnnenscbift'ahrt ........... „ ..• „ ...•.... 
Seescblft'ahrt ••.. „ .. „ ......... „ „ .. „ „ . 
Luftverkehr .... „ ....... „ „ ••.•..... „ ••• 
Rohrfernleitungen ... „ .. „ „ „ ........... . 

Geld und Kredit . 
Bargeldumlauf „ ..... „ . „ „ ................. . 

~artlöiemd,.;,;~'tiiiii 'Pri~~ii~:::::: 
Öffentliche Haushalte „ „ „ „ „ „ „ .. 

Index der Aktienkurse . „ „ „ ...........••. „ .. 
Kurs der 7% igen tarifbesteuerten Pfandbriefe •..•.. 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100%) und.Körperschaftsteuer ..... . 
dar.: Lohnsteuer (100%) „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ „ 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer .... . 
dar.: Umsatzsteuer (100%) •... „ „ ............ . 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern ............ . 
dar.: Mineralölsteuer „ „ „ ..••••••••. „ •• „ „. 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel „ „ „ „ „ 
Erzeugerpreise landw. Produkte .....•.. 

pflanzlicher Produkte .•.. 
tierischer Produkte ..... 
forstw. Produkte ••...... 

Grundstoffpreise „ .................. . 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte ....... . 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie .. -..... . 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien .. 
Investitionsgüterindustrien ................. . 
Verbrauchsgüterindustrien ................. . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ...•••. 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter. „ ••. „ ••..• „ „ •.... „ „ • 
Verbrauchsgüter ............ , „ ......... „. 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ........ . 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............ . 

Einzelhandelspreise .................. . 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ... „ ................. . 
ohne saisonabbangige Waren ............... . 
Nahrungs- und Genußmittel „ „ „ .. „ „ „ „ 
Kleidung, Schube ........ ,. „ ....... „ . „ .. . 
Wohnungsmiete .................. „ ... „. 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ............... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung „ . „ „ „ „ .. „ „ 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 
die KörPer- und Gesundheitspflege ........ . 
Bildungs- und Unterbaltungszwecke ...... . 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstll'istungen .... „ ................. . 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten- u. SozialhilCeempfllngem .. . 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes .......... . 

Index der Einfubrprelse . „ „ ...•.....•...... „ • 
Ausfuhrpreise ... „ .. „ .. „ ......... „ 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) ..•• 
Straßenbau ............ „. „ ............... . 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden ...... . 
Index 

Bruttostundenverdienste ...... . 
Index 

Bruttowochenverdienste ...... . 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ... „ ... „ ••••• „ „ „ .. „ .. 
. Index 

Gewerbliche Wlrlschaft und Gebietskörperschaf'ten 
Index der tariflichen Stundenlöhne .....•••••... 

Landwlrlschaft 
MonatsgehAI~ .... „ . „ ... 

Index der Tariflöhne „ „ „ .... „ ....... „ „ „ 

Wlrt.schaft und Statistik 1/80 

Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen In •/o 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber 
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

1_:1:.::.9.;:__76"---'l'--"1-'--977c...c.__,_l-:;.;c19:..:7c.::S__,_I _:.;19"'7-'--9_1_s::.:ep:=t._;_7.;:__9'--I O=kt:.::.. 7:..:9_1c,:N,.;_o:_v:..:_.7:..:9'--'l__:D::.:ez.:=..:7_:_91 Sept. 791 Okt. 79 1 Nov.791Dez.79 
gegenüber gegenüber gegenüber 

1975 I 1976 1 1977 I 1978 Sept. 78 I Okt.78 1 Nov.78 I Dez. 78 Aug.79 I Sept. 791 Okt.79 INov 79 

-0,9 
- 5,1 + 5,7 

+ 4,0 
+11,1 
+14,7 
+ 0,9 
+10,0 
+17,2 
+11,2 

+ 7,3 + 9,2 + 9,4 
+16,9 
+ 8,3 

+12,7 
+13,2 + 8,1 + 2,3 + 6,6 + 5,8 

+ 6,6 
+11,9 
+25,8 
+ 6,5 
+ 4,3 + 6,6 + 3,9 
+ 3,5 + 4,0 
+ 3,4 + 3,2 
+ 3,5 

+ 4,3 + 3,6 + 3,8 
+ 5,8 + 3,2 

+ 4,3 + 4,0 + 4,6 + 3,4 + 5,0 + 6,8 

+ 3,0 

+ 4,4 
+ 4,6 + 3,1 

+ 3,2 
+ 4,3 
+ 4,4 + 5,0 
+ 7,3 
+ 6,7 
+ 3,8 

+ 3,5 + 1,4 

+ 2,7 + 1,9 + 6,5 
+ 6,4 + 9,0 
+ 8,3 

+ 7,2 + 6;4 

+ 5,6 
+ 5,3 

+10,3 

- 2,2 
-0,9 
+ 5,8 

- 5,3 + 1,7 
+ 6,0 + 1,4 
- 2,0 
+14,9 
- 4,5 

+11,4 + 6,6 
+ 9,0 
+12,7 
-0,1 

+16,6 
+12,6 + 7;2 + 7,6 
+ 4,9 
+ 5,9 

+ 2,8 
-4,5 
-17,7 
+ 1,4 
+18,6 
+ 1,6 + 2,6 + 2,8 
-0,8 
+ 3,8 + 3,1 
+ 7,0 

+ 4,1 
+ 1,9 + 2,4 + 1,8 + 3,9 

+ 3,7 
+ 3,8 
+ 4,9 
+ 4,8 + 3,4 + 0,9 

+ 3,2 

+ 2,1 
+ 3,9 + 1,7 

+ 5,4 
+ 3,7 
+ .3,5 + 3,5 + 1,5 
+ 1,5 
+ 1,3 

+ 4,9 
+ 2,4 

+ 0,2 
+ 0,2 + 7,4 + 6,4 + 7,5 + 6,1 

+ 7,4 + 6,2 

+ 6,9 + 6,5 

+ 7,9 

+ 1,1 

+ 7,1 

+ 4,0 ,+ 4,0 
+ 5,9 + 5,9 + 2,0 + 7,7 
+ 0,2 

+12,9 + 6,7 
+10,5 
+14,6 + 7,4 + 1,2 

+ 4,2 
+ 1,4 
+16,9 
+18,5 + 5,3 + 6,7 

- 0,3 
-3,7 
- 2,7 
- 4,1 
+ 8,4 
-2,5 + -1,2 
+ 1,0 
-0,5 
+ 2,5 + 1,7 
-0,3 

+ 3,0 + 2,1 
+ 1,1 
-0,3 
+ 2,4 

+ 2,7 
+ 2,9 + 1,4 
+ 4,4 
+ 2,9 + 2,4 

+ 3,5 

+ 2,9 + 3,9 + 1,7 

+ 3,8 + 2,9 
+ 2,5 
+ 2,1 + 1,6 
- 5,1 
+ 1,2 

+ 6,0 + 6_,2 

-0,2 

+ 5,4 
+ 5,4 
+ 5,3 
+ 5,3 

+ 6,2 
+ 5,7 

+ 5,4 
+ 5,0 

+ 5,3 

- 3,1 
-6,6 

+ '5',ö 
+ 5,3 
+10,8 + 3,0 
+ 4,7 + 5,7 

+ 3,4 + 7,8 + 5,2 
+ 6,9 + 3,5 

+ 4,1 
+ 3,3 
+ 1,7 
+ 4,4 
+ 3,2 
+20,8 

+ 3,2 

+ 4,7 
+ 4,3 
+ 2,6 

+ 4,7 + 4,1 
+ 3,9 + 3,4 + 4,0 
+12,9 
+ 5,1 

+ 5,6 
+ 4,9 

+ 6,3 

+ ö,6 + 6,8 

+ 1:s 
+ 3,3 
-4,6 

+ 3:i 
+13,9 

+ 7,5 + 4,8 
+12,4 
+ 9,5 
- 6,2 
- 6,2 

+ 7,5 
+ 5,6 
+21,6 
+15,7 
+ 1,7 
+ 3,1 

+ 5,4 
+ 4,2 + 6,9 
+ 3,2 
+ 3,9 
+10,3 + 6,2 + 6,7 
+14,3 
+ 3,0 + 5,8 + 1,5 

+ 3,5 
+ 9,3 '+ 6,5 + 9,6 + 4,4 

+ 5,1 + 3,9 + 2,5 + 5,0 + 3,6 
+25,8 

+ 4,3 

+ 6,3 + 4,6 
+ 2,9 

+ 5,1 + 5,1 
+ 4,8 + 4,4 + 4,5 
+17,4 
+ 6,0 

+ 2,5 

+ 7,6 + 8,6 + 3,8 + 2,9 
+12,4 +12,2 
+ 9,4 1 -t- 9,6 
- 9,7 -11,0 
- 7,3 - 7,9 

+ 0,3 + 2,5 
+13,8 + 2,7 
+ 5,4 + 3,5 

+ 5,5 + 4,9 + 5,7 + 4,7 + 6,8 
+11,1 
+ 6,5 + 7,1 
+14,9 
+ 3,2 
+ 6,5 
+ 1,8 

+ 3,7 + 9,5 
+ 6,9 + 9,7 + 4,6 

+ 5,3 
+ 4,1 + 3,0 + 5,2 
+ 4,0 
+24,31 
+ 4,2 

+ 6,3 + 4,6 
+ 2,8 

+ 5,2 + 5,3 
+ 4,9 + 4,6 + 4,9 
+19,5 
+ 6,6 

+ 0,9 
+ 2,2 
+19,9 + 9,2 
+ 0,9 
- 2,6 

+ 5,8 + 5,7 + 3,9 
+ 6,3 
+ 6,9 
+11,5 + 6,7 + 7,1 
+14,5 
+ 3,4 + 6,5 + 2,0 

+ 3,7 
+ 8,7 + 6,9 
+ 9,6 
+. 5,0 

+ 5,3 + 4,3 + 3,1 + 5,2 + 4,3 
+23,8 

+ 4,3 

+ 6,3 
+ 4,7 
+ 3,0 

+ 5,2 
+ 5,4 + 5,1 
+ 4,6 
+ 5,0 
+20,3 + 6,4 

-ü:2 
-6,2 

+ 5,5 
+ 5,6 
+ 2,6 
+ 6,7 

+ 7,0 + 7,5 
+15,5 
+ 3,4 + 6,7 + 2,1 

+ 3,8 + 9,2 + 7,3 
+10,2 + 5,0 

+ 5,4 + 4,4 + 3,1 + 5,4 + 4,4 
+23,3 

+ 4,5 

+ 6,2 + 4,7 
+ 3,1 

+ 5,4 + 5,4 + 5,1 + 4,8 
+ 4,6 
+21,7 
+ 6,8 

+ 9,1 
+ 3,3 
- 4,6 

+14.3 + 3,5 

-0,1 
-0,3 
+ 1,4 
- 0,3 
+ 1,4 
-0,1 

-0:1 
-1,0 
- 0,2 + 0,6 + 0,7 
- 2,2 
-0,8 

X X 
- 3,7 - 0,1 
-14,3 + 0,8 
-17,6 - 2,6 
-19,9 +32,1 
-26,7 +53,6 

- -0,1 
+ 2,0 + 0,2 + 0,1 + 0,1 
+ 2,7 + 0,3 
-1,5 + 2,4 + 1,1 + 0,5 + 0,4 + 0,4 
+ 0,3 + 0,5 
+ 0,6 + 0,7 
+ 0,1 + 0,3 
+ 0,4 + 0,8 
.+ 0,1 + 0,1 

+ 0,1 
+ 0,2 
-0,5 
+ 0,5 
-0,2 

+ 0,3 + 0,5 
- 0,1 
+ 0,8 + 0,5 
- 0,5 

+ 0,3 

+ 0,2 + 0,5 + 0,6 

+ 0,5 
+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0,2 
-0,1 
+ 0,2 
+ 0,3 

+ 0,3 + 0,3 + 0,5 

+ 0,3 

+ 0,3 + 0,3 
+ 0,3 + 0,6 + 0,5 
-1,0 

+ 0,4 

+ 0,1 + 0,4 
+ 0,1 

+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0,2 
+ 0,3 + 0,4 
+ 0,9 + 0,4 

+ 6,0 
-0,4 
+ 1,2 + 2,4 
- 4,1 
-1,6 

X 
-2,0 
+14,4 
+14,7 
- 5,4 
-18,1 

+ 0,4 + 1,9 + 1,4 + 2,1 
+ 1,4 + 0,7 + 0,4 + 0,4 + 0,7 + 0,2 
+ 0,2 
+ 0,3 

+ 0,1 + 0,4 
+ 0,3 + 0,5 + 0,5 

+ 0,4 
+ 0,3 
+ 0,4 
+ 0,3 + 0,4 + 1,1 

+ 0,6 

+ 0,1 + 0,4 + 0,2 

+ 0,2 + 0,4 
+ 0,4 + 0,5 + 1,1 
+ 1,3 
+ 0,1 

-0:2 + 1,6 

X 

+ 0,4 ' + 1,0 + 1,5 
+ 0,9 

+ ö,5 + 0,5 + 1,4 + 0,1 
+ 0,3 
+ 0,1 

+ 0,1 + 0,8 + 0,5 
+ 1,2 + 0,4 

+ 0,4 + 0,3 + 0,5 + 0,3 + 0,4 
+ 1,3 

+ 0,5 

+ 0,2 + 0,2 + 0,1 

+ 0,6 
+ 0,4 + 0,4 + 0,5 + 0,7 + 1,8 
+ 0,4 

Febr. 79 I Mai 791Aug.79 INov. 79 Febr. 791 Mai 79 I Aug. 79 INov. 79 
gegenüber gegenüber 

Febr. 781 Mai 78 !Aug. 78 INov. 78 Nov. 781Febr.79 1 Mai 791 Aug. 79 

+ 6,61 + 6,0 1 + 8,41 . „ + 0,71 + 1,31 + 4,31 „. + 7,4 + 6,7 +10,5 . . . + 0,8 + 1,0 + 5,6 •.• 

Jan.79 !April 791 Jull 79 1 Okt.79 Jan.79 !April 791 Jull 79 I Okt.79 
gegenüber gegenüber 

Jan.78 IApril 781 Jull 78 1 Okt.78 Okt.78 1 Jan. 79 1 April 791 Jull 79 

+ 1,2 + 1,7 + 6,6 + 6,2 
+ 7,9 
+ 8,3 

+ 6,5 + 6,0 

+ 6,2 
+ 5,4 

+ 6,8 

+ 0,2 + 0,1 
+ 6,3 
+ 6,1 
+ 6,5 
+ 6,3 

+ 7,4 + 6,7 

+ 5,8 + 5,2 

+ 6,8 

+ 0,7 + 0,8 
+ 5,3 
+ 5,4 + 6,0 
+ fi,3 

+ 6,4 + 5,8 

+ 5,1 
+ 4,6 

+ 5,8 

+ 5,1 
+ 4,5 

+ 5,8 

-1,0 
-0,9 
+ 1,1 + 0,9 
+ 0,2 
+ 0,1 

+ 1,2 + 0,9 

+ 1,4 
+ 1,0 

+ 0,1 

+ 0,7 
+ 0,7 + 2,5 + 2,4 + 3,2 + 3,1 

+ 2,7 + 2,4 

+ 1,4 + 2,5 

+ 5,7 

+ 0,5 
+ 0,6 + 1,7 + 2,0 
+ 2,3 + 2,7 

+ 1,6 + 1,8 

+ 2,1 
+ 0,9 

+ 0,2 + 0,1 
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-------------------- -----

Sozialprodukt im Jahr 1979 
I 

Vorbemerkung 

Das Statisti!lche Bundesamt legt mit diesem Beitrag die 
Ergebnisse der ersten vorläufigen Berechnung des Sozial-
produkts für 1979 vor. Die wichtigsten Zahlen wurden be-
reits im Statistischen Wochendienst (1980/Heft 3) veröffent-
licht. Wie auch in den vergangenen Jahren beruhen_ die 
Angaben für das abgelaufene Jahr zu diesem frühen Zeit-
punkt zum Teil noch auf Schätzungen über die Entwick-
lung der kurzfristigen 'Wirtschaftsindikatoren, da Aus-
gangsdaten für den Dezember, teilweise auch noch für den 
November bzw. noch frühere Monate, zur Zeit noch nicht 
zur Verfügung stehen. Die Ergebnisse sind deshalb mit 
größeren Unsicherheiten behaftet als die späterer Berech-
nungen, die sich auf vollständigere statistische Unterlagen 
stützen können. Es sei darauf hingewiesen, daß di~ hier 
vorgelegten Jahresangaben wegen des unterschiedlichen 
Standes an statistischen Ausgangsdaten mit den in WiSta 
9/1979 und im Statistischen Wochendienst 1979/Heft 49 
veröffentlichten Ergebnissen für das erste Halbjahr bzw. 
für das erste bis dritte Vierteljahr 1979 nicht voll ver-
gleichbar sind. Aus der Gegenüberstellung der bisher ver-
öffentlichten Angaben mit den jetzt vorgelegten Jahres-
zahlen lassen sich daher keine Rückschlüsse auf die Ent-
wicklung im zweiten Halbjahr bzw. im vierten Vierteljahr 
1979 ziehen. Auf vollständigerem Basismaterial beru-
hende, erweiterte Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen für 1979, die auch Halb- und Viertel-
i ahresergebnisse fi,ir 1979 einschließen, werden im 
Februar-Heft dieser Zeitschrift veröffentlicht. 

Ergebnisse 

Nach den ersten vorläufigen Ergebnissen der Sozialpro-
duktsberechnung war das wirtschaftliche Wachstum 1979 
deutlich stärker als in den beiden vorangegangenen Jah-
ren. Das B r u t t o s o z i a 1 p r o d u kt - der umfassend-
ste Ausdruck der gesamtwirtschaftlichen Leistung - ist 
von 1978 auf 1979 r e a 1 um 4,4 O/o gestiegen, nachdem es 
1977 um 2,6 O/o und 1978 um 3,5 O/o zugenommen hatte. In 
den beiden Halbjahren 1979 hat sich das Bruttosozialpro-
dukt gegenüber dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum 
real annähernd gleich stark erhöht (+ 4,5 O/o im ersten 
Halbjahr, + 4,3 O/o im zweiten Halbjahr 1979). Nach Vier-
teljahren betrachtet, ist das Bruttosozialprodukt real in 
den ersten beiden Quartalen um rd. 4 1/2 O/o, im dritten 
Quartal um,rd. 4 O/o und im vierten Quartal nach vorläufi-

ger Schätzung' wieder um rd. 4 1/2 O/o - jeweils gegenüber 
dem entsprechenden Vierteljahr 1978 - gestiegen. 
In j e w e i 1i g e ri P r e i s e n erhöhte sich das Brutto-
sozialprodukt 1979 gegenüber 1978 um 8,3 O/o auf 1 394 
Mrd. DM, nach einer Zunahme um 7,5 °/o von 1977 auf 1978. 
Ähnlich wie in konstanten Preisen war der Anstieg des 
Sozialprodukts in jeweiligen Preisen im zweiten Halbjahr 
1979 fast gleich groß ( + 8,2 O/o gegenüber dem zweiten 
Halbjahr 1978) wie im ersten Halbjahr(+ 8,4 °/o gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1978). 

Die Preisentwicklung des Bruttosozialprodukts 
(+ 3,7 O/o) entsprach 1979 etwa derjenigen im Vorjahr 
( + 3,9 O/o); allerdings haben sich die Preise der Güter der 
letzten inländischen Verwendung deutlich stärker ver-
teuert (+ 4,6 °/o) als 1978 (+ 3,1 O/o). Die Teuerungsrate des 
Privaten Verbrauchs - in der Abgrenzung der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen - stieg von 2,6 O/o im 

+8 

+6 

+4 

Schaubild 1 

ERWERBSTÄTIGKEIT UND PRODUKTIVITÄT 
Veranderung gegentibllr dem Voriahr in % 

Produktivität • fBj (Bruttoinlandsprodukt m Preisen 
von 1970 1• Erwerbstätigen) 

+B 

+6 

+4 

+2 +2 

~ ~ ~ ~- i::; ~ ... 
~ ~ 

-
' 

-1 -1 

-4 -4 
1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 1978 1979 
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· Tabelle 1: Sozialprodukt 
~ 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1970 
Netto- Indirekte Netto- Netto-

Brutto- Abschrei- sozial- Steuern sozial- Brutto- Abschrei- sozial-
Jahr!) sozial- ~ bungen produkt zu abzüg!. produkt zu sozial- bungen produkt zu 

produkt Marktpreisen Subven- Faktor kosten produkt Marktpreisen 
(Sp. 1 - Sp. 2) tionen (Sp. 3 - Sp. 4) (Sp. 6 - Sp. 7) 

1 2 3 4 --5-- 6 7 8 
1 

Mill.DM 
1976 „ „. „. „ „ „

1 

1125 000 

1 

125 490 

1 

999 510 

1 

121 540 

1 

877970 

1 

792000 

1 

94 260 

1 

697740 
1977 .............. 1197 200 134 250 1062950 130100 932 850 812 200 97810 714390 
1978 „„.„„„.„ 1287500 144750 1142 750 140 310 1002 440 840800 101680 739120 
1979 .............. 1393 800 158 500 1235300 154490 1080 810 877 500 106060 771440 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1976 „ „„„„ „ „

1 

+ 8,7 

1 

+ 7,2 1 + 8,9 

1 

+ 9,2 

1 

+ 8,9 

1 

+ 5,3 

1 

+ 3,7 

1 

+ 5,5 
1977 .............. + 6,4 + 7,0 

1 

+ 6,3 + 7,0 + 6,3 + 2,6 + 3,8 + 2,4 
1978 .............. + 7,5 + 7,8 + 7,5 + 7,8 + 7,5 + 3,5 + 4,0 + 3,5 
1979 .............. + 8,3 + 9,5 + 8,1 +10,1 + 7,8 + 4,4 + 4,3 + 4,4 

% des Bruttosozialprodukts 
1976 .............. 100 11,2 88,8 10,8 78,0 100 11,9 88,1 
1977 ...... „ ...... 100· 11,2 88,8 10,9 77,9 100 12,0 88,0 
1978 .........•.... 100 11,2 88,8 10,9 77,9 100 12,1 87,9 
1979 .............. 100 11,4 88,6 11,1 77,5 100 12,1 87,9 

1) Ab 1977 vorläufiges Ergebnis. 

Wirtschaft und Statistik 1/80 11 



Jahr 1978 auf 4,1 O/o im Jahr 1979. Der im Vergleich zur 
Preisentwicklung des Sozialprodukts stärkere Anstieg der 
Preise der Güter der letzten inländischen Verivendung er-
gibt sich aus einer Verschlechterung der Terms of Trade 
gegenüber 1978 um 3,5 O/o, die aus der relativ starken Er-
höhung der Einfuhrpreise um 8,2 O/o und dem vergleichs-
weise schwächeren Anstieg der Ausfuhrpreise um 4,5 O/o 
resultiert. Im Jahr 1978 hatten sich dagegen die Terms of 
Trade bei rückläufigen Einfuhrpreisen (- 2,3 O/o) und ge-
ringfügig gestiegenen Ausfuhrpreisen ( + 1,0 O/o) um 3,3 O/o 
gegenüber 1977 verbessert. 

Das B r u t t o i n 1 a n d s p r o d u k t, das die im Inland 
entstandene wirtschaftliche Leistung mißt, hat von 1978 
auf 1979 in konstanten Preisen um 4,4 O/o zugenommen. 
Dieser Anstieg beruht auf einer Zunahme sowohl der Zahl 
der Erwerbstätigen als auch der Produktivität. Die ge-
samtwirtschaftliche P r o d u k t i v i t ä t, gemessen an der 
Entwicklung des Bruttoinlandsprodukts in Preisen von 
1970 je durchschnittlich Erwerbstätigen, stieg 1979 gegen-
über dem Vorjahr um 3,1 O/o (1978: + 2,5 %). Im Berichts-
jahr erhöhte sich gegenüber 1978 die jahresdurchschnitt-
liche Zahl der Erwerbstätigen um mehr als 300 000 
( + 1,3 O/o) auf 25,5 Mill.; die durchschnittliche Zahl der 
Arbeitslosen sank im gleichen Zeitraum um 117 000 auf 
rd. 876 000. Die durchschnittlich je Erwerbstätigen gelei-
stete Arbeitszeit nahm 1979 --'- wie in den vorangegange-
nen Jahren - leicht ab; die Produktivitätszunahme je 
geleistete Arbeitsstunde aller Erwerbstätigen dürfte rd. 
31/2 O/o betragen haben. 

Rechnerisch ergibt sich das Bruttoinlandsprodukt aus 
der Summe der B r u t t o w er t s c h ö p f u n g der einzel-

Tabelle 2: Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung 
nach Wirtschaftsbereichen 

Bruttowertschöpfung 
Land- Waren-1 
und pr'?'" Handel 

Forst- duzte- und 
wirt- rendes V erkebr 

schaft, Ge-

Brutto-
inlands- ins-

produkt2) gesamt3) 
Jahrl) 

Fischerei werbe 

In jeweiligen Preisen 
Mill.DM 

Dienst-
lei-

stungs-
unter-

nehmen 

1 

Staat, 
private 
Haus-
halte4) 

1976 .•.. · 11122 820 11 090 020 132 770 1541 330 1175 390 1238 210 1149 430 1m „ ... 1197 090 1162120 33 780 576 680 185 600 256 920 160 120 
1978 „ „. 1283270 1244710 34 490 620 620 196 710 278 340 170 790 
1979 . . . . . 1 390 190 1 345 250 34 260 671 870 215 860 303 480 182 630 

1976 .... ·1 1977 ..•.• 
1978 .... . 
1979 „ .. . 

1976 .... ·1 1977 ..... . 
1978 .•.•• 
1979 •.... 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

+ 6,6 + 6,6 + 3,1 + 6,5 + 5,8 + 7,9 + 8,6 1 + 8,4 1 + 6,51 + 8,81 + 8,81 + 9,0 1 
+ 7,2 + 7,1 + 2,1 + 7,6 + 6,0 + 8,3 
+ 8,3 + 8,1 - 0,7 + 8,3 + 9,7 + 9,0 

% der Bruttowertschöpfung') 

~ 1 

X 2,8 47,5 15,J X 1 2,9 1 47,6 , 15,4 
X 2,7 47,7 15,1 
X 2,4 47,7 15,J 

In Preisen von 1970 
Mill.DM 

1 

20,9 1 21,2 
21,4 
21,6 

+ 5,9 
+ 7,2 
+ 6,7 + 6,9 

13,1 
13,2 
13,1 
13,0 

1976 .... · 1790 590 1 1977 • . . . . 812 280 
1978 . . . . . 838 180 
1979 ... _„ 875 420 

763 830 124 230 1402 640 1122 210 1154 010 189 280 783 960 25 950 413 040 126 030 159 290 90 530 
807 630 27 050 422 690 131 540 166 740 93 150 
843 230 26 760 . 445 210 138 380 173 900 95 640' 

1976 .... ·1 1977 .. „. 
1978 .... . 
1979 .... . 

. 1976 ...•• 
1977 ... „ 
1978 .... . 
1979 .... . 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 

+ 5,2 1 + 4,8 1-2,91 + 6,21 + 5,41 + 2,7 + 2,6 + 7,1 + 2,6 + 3,1 + 3,2 + 3,0 + 4,2 + 2,3 + 4,4 
+ 4,4 + 4,4 - 1,1 + 5,3 + 5,2 

X 
X 
X 
X 

% der Bruttowertschöpfung') 
X 3,1 50,8 15,4 
X 3,2 50,7 15,5 
X 3,2 50,J 15,6 
X 3,0 50,6 15,7 

+ 4,81 + 1,4 + 3,4 + 1,4 + 4,7 + 2,9 + 4,3 + 2,7 

19,4 
19,5 
19,8 
19,8 

11,J 
11,1 
11,1 
10,9 

1) Ab 1977 vorlllufiges Ergebnis. - 2) Das Bruttoinlandsprodukt ergibt sich aus 
der Bruttowertschöpfung insgesamt zuzüglich der Einfuhrabgaben, die vom Staat 
oder von Institutionen der Europäischen Gemeinschaften auf eingeführte Güter 
erhoben werden. - 3) Bereinigte Bruttowertschöpfung = · Summe der Brutto-
wertschöpfung der Wirtschaftsbereiche nach Abzug der unterstellten Entgelte für 
Bankdienstleistungen und des Vorsteuerabzugs an Umsatzsteuer auf Investitionen. -
4) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - ')Prozent der Summe 
der Bruttowertschöpfung der Wirtschaftsbereiche vor Abzug der unterstellten Ent-
gelte für Bankdienstleistungen und des Vorsteuerabzugs an Umsatzsteuer auf 
Investitionen. 
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Schaubild 2 

VERWENDUNG DES SOZIALPRODUKTS 
Veränderung gegenuber dem Voriahr in % 

IN JEWEILIGEN PREISEN IN PREISEN VON 1970 

Bruttosoz1al produkt 
~--------~+20 

'------------'-10 

Privater Verbrauch 
~--------~+20 

Staatsverbrauch 
~--------~+30 

t------------j +20 

Bruttoinvestitionen (Anlageinvestitionen und Vorratsveränderung) 
+30~--------~ 

+20 

+10 

-10 .__ ________ _, 

Anlageinvestitionen 

Ausfuhr von Waren und D1enstle1stungen 

Einluhr von Waren und Dienstleistungen 

1970 71 72 73 74 75 76 77 78 79 1970 71 72 73 74 75 76 77 78 79 

Slahst1schas Bundesaml 800011 
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nen Sektoren zuzüglich der Einfuhrabgaben, die vom 
Staat oder den Institutionen der Europäischen Gemein-
schaften (übrige Welt) auf eingeführte Güter erhoben 
werden. Die Bruttowertschöpfung der Wirtschaftsbereiche 
wird in der Regel durch Abzug der Vorleistunge~ von den 
Produktionswerten ermittelt. Durch Addition der Brutto-
wertschöpfung der Unternehmensbereiche erhält man zu-
nächst die unbereinigte Wertschöpfung der Unternehmen 
insgesamt; sie ist noch nicht um den Verbrauch an unter-
stellten Bankdienstleistungen und um den Vorsteuerabzug 
an Umsatzsteuer auf Investitionen bereinigt, schließt 
jedoch keine Einfuhrabgaben ein. Zieht man von der un-
bereinigten Bruttowertschöpfung der Unternehmen insge-
samt die unterstellten Entgelte für Bankdienstleistungen 
und die abzugsfähige Vorsteuer auf Investitionen ab, er-
hält man die - bereinigte - Bruttowertschöpfung des 
Unternehmenssektors. Addiert man hierzu die Brutto-
wertschöpfung des Staates, der privaten Haushalte und 
der privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter, er-
gibt sich die gesamte Bruttowertschöpfung der Volkswirt-
schaft. Die folgenden Ausführungen über die Entwicklung 
der Wirtschaftsbereiche beziehen sich für den Unterneh-
menssektor auf die unbereinigten Ergebnisse. 

Zum Anstieg des B r u t t o in 1 an d s p r o d u kt s in 
Preisen von 1970 imJahr1979(+4,40/o)trugen-
mit Ausnahme der Land- und Forstwirtschaft (- 1,1 O/o) -
all~ großen Wirtschaftsbereiche bei. Dabei weisen die Un-
ternehmensbereiche ein nur wenig differenziertes Wachs-
tum gegenüber 1978 auf. So nahm die reale Bruttowert-
schöpfung des Warenproduzierenden Gewerbes um 5,3 O/o 
und die des.Bereichs Handel und Verkehr um 5,20/o zu; für 
die Bruttowertschöpfung der Dienstleistungsunternehmen 
wurde anhand der zur Zeit verfügbaren Unterlagen ein 
realer Zuwachs von 4,30/o ermittelt. Im zusammengefaßten 
Bereich Staat, private Haushalte und private Organisatio-
nen ohne Erwerbscharakter stieg die Bruttowertschöp-
fung von 1978 auf 1979 real um 2,70/o. Gegenüber der Ent-

wicklung im Vorjahr hat sich die reale Zunahme der 
Bruttowertschöpfung beim Warenproduzierenden Ge-
werbe recht erheblich und im Bereich Handel und Ver-
kehr leicht beschleunigt; die Zuwachsraten der Brutto-
wertschöpfung hatten in diesen beiden Wirtschaftsberei-
chen 1978 2,3 bzw. 4,4 O/o gegenüber 1977 betragen. Gering-
fügig abgeschwächt hat sich nach den zur Zeit verfügba-
ren Indikatoren dagegen die reale Entwicklung der Brut-
towertschöpfung der Dienstleistungsunternehmen (1978: 
+ 4,7 O/o) und des Bereichs Staat, private Haushalte und 
private Organisationen ohne Erwerbscharakter (1978: 
+ 2,9 O/o). Die Bruttowertschöpfung der Land- und Forst-
wirtschaft, die im Berichtsjahr gegenüber dem Vorjahr 
um 1,1 O/o zurückging, hatte sich 1978, in konstanten Prei-
sen gerechnet, um 4,2 °/o erhöht. 

In j e w e i li g e n P r e i s e n gerechnet stand 1979 der 
Bereich Handel und Verkehr an der Spitze der Entwick-
lung. Die Bruttowertschöpfung dieses Bereichs nahm ge-
genüber dem Vorjahr um 9,7 O/o und damit deutlich stärker 
zu als 1978 ( + 6,0 O/o). Ebenfalls stärker als 1978 stieg die 
Bruttowertschöpfung der Dienstleistungsunternehmen 
<+ 9,0 nach + 8,30/o im Jahr 1978), des Warenproduzieren-
den Gewerbes (+ 8,3 nach + 7,6 O/o 1978) und des Bereichs 
Staat, private Haushalte, private Organisationen ohne Er-
werbscharakter (+ 6,9 nach + 6,7 O/o 1978). Die Brutto-
wertschöpfung der Land- und Forstwirtschaft blieb dage-
gen - ähnlich wie in konstanten Preisen - im Jahr 1979 
geringfügig unter dem Vorjahreswert (-0,7 O/o); sie hatte 
1978 um 2,1 O/o zugenommen. 

Die V e r w e n du n g s s e i t e des Bruttosozialpro-
dukts zeigt im Jahr 1979 in jeweiligen Preisen einen be-
sonders starken Anstieg der Bruttoinvestitionen, eine im 
Vergleich dazu deutlich geringere Erhöhung des letzten Ver-
brauchs und einen erheblichen Rückgang des Außenbeitrags. 
Die Bruttoinvestitionen (Anlageinvestitionen und Vorrats-
veränderung) stiegen 1979 gegenüber dem Vorjahr um 20,6 O/o 
und damit mehr als doppelt so stark wie 1978 (+9,70/o). 

Tabelle 3: Verwendung des Sozialprodukts 
Anlageinvestitionen Außen- Nachrichtlich 

Brutto- Privater Staats-

=ml 
1 

Vorrats- beitrag Ausfuhr 1 Einfuhr Jahrl) sozial- Verbrauch verbrauch Aus- ver- (Ausfuhr 
produkt rüstungen Bautm llnderung minus von Warm und 

Einfuhr) Dienstleistungm 

In jeweiligen Preisen 
Mill.DM 

1976 .... „„ , 1125000 1 623 590 

1 

227190 

1 

231890 

1 

90680 

1 

141 210 

1 

+13700 

1 

+28630 

1 

312 050 

1 

283 420 
1977 ...... „ 1197200 

1 

667180 239 980 249140 99 890 149 250 +11400 +29500 330 570 301070 
1978 ........ 1287 500 707910 256 790 276460 110 380 166080 + 9300 +37040 348 570 311530 
1979 ...... „ 1393 800 758290 276620 318 590 124300 194290 +26100 +14200 385010 370810 

Verllnderung ge~über dem Vorjahr in % 
1976„ .... ·· 1 + 8,7 

./ 
+ 8,0 

1 

+ 5,5 

1 

+ 8,1 

1 

+10,2 

1 

+ 6,8 

1 

X 

1 

X 

1 

+14,4 

1 

+16,3 
1977„„„ .. + 6,4 + 7,0 + 5,6 + 7,4 +10,2 + 5,7 X X + 5,9 + 6,2 
1978 ........ + 7,5 + 6,1 + 7,0 +11,0 +10,5 +11,3 X X + 5,4 + 3,5 
1979 ........ + 8,3 + 7,1 + 7,7 +15,2 +12,6 +17,0 X X +10,5 +19,0 

1 % des Bruttosozialprodukts 
1976„ ...... , 100 

1 

55,4 

1 

20,2 

1 

20,6 ,, 8,1 

1 

12,6 

1 

1,2 

1 

2,5 

1 

27,7 

1 

25,2 
1977.„„„. 100 55,7 20,0 20,8 8,3 12,5 1,0 2,5 27,6 25,1 
1978 ... „.„ 100 55,0 19,9 21,5 8,6 12,9 0,7 2,9 27,1 24,2 
1979 ..• „„. 100 54,4 19,8 22,9 8,9 13,9 1,9 1,0 27,6 26,6 

In Preisen von 1970 
Mill.DM 

1976 ...... „

1 

792000 

l 
441 010 

1 

141 010 

1 

173 200 

1 

69350 

1 

103 850 1 +10200 

1 

+26580 

1 

225 240 

1 

198660 
1977„ ...... 812 200 454690 142130 180 080 74710 105 370 

1 

+ 8300 +27000 234900 207900 
1978.„ ..... 840800 470370 147310 191350 80810 110 540 + 6600 +25170 245 260 220090 
1979„ .... „ 877500 483770 151820 207300 88830 118 470 +17400 +17210 259300 242090 

Verllnderung gegmüber dem Vorjahr in % 
1976„ .... „1 + 5,3 

1 

+ 3,4 

l 
+ 2,0 

1 

+ 4,7 

1 

+ 6,5 

1 

+ 3,6 

1 

X 

1 

X 

1 

+11,5 

1 

+11,1 
1977„„„ .. + 2,6 + 3,1 + 0,8 + 4,0 + 7;7 + 1,5 X X + 4,3 + 4,7 
1978 ... „ ... + 3,5 + 3,4 + 3,6 + 6,3 + 8,2 + 4,9 X X + 4,4 + 5,9 
1979 .••••... + 4,4 + 2,8 + 3,1 + 8,3 + 9,9 + 7,2 X X + 5,7 +10,0 

% des Bruttosozialprodukts 
1976 .••.•... 100 55,7 17,8 21,9 8,8 13,1 1,3 3,4 28,4 25,1 
1977 .••..•.. 100 56,0 17,5 22,2 9,2 13,0 1,0 3,3 28,9 25,6 
1978 ..••••.. 100 55,9 17,5 22,8 9,6 13,1 0,8 3,0 29,2 26,2 
1979 ........ 100 55,1 17,3 23,6 10,1 13,5 2,0 2,0 29,5 27,6 

•) Ab 1977 vorläufiges Ergebnis. 
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Für Bauten wurden 17,0 °/o, für Ausrüstungen 12,6 °/o 
mehr aufgewendet als 1978. Besonders kräftig ·sind die 
Lager aufgestockt worden. Nach den bisher vorliegenden 
Informationen wircl die Vorratsveränderung 1979 auf 
+ 26,1 Mrd. DM geschätzt, nachdem im Jahr 1978 eine 
Zunahme der Vorräte in Höhe von 9,3 Mrd. DM zu ver-

. zeichnen war. Im Vergleich zur Entwicklung im Vorjahr 
hat sich der Zuwachs sowohl der Bauinvestitionen als 
auch der Ausrüstungsinvestitionen im Berichtsjahr ver-
stärkt (1978: Bauinvestitionen + 11,3 °/o, Ausrüstungsin-
vestitionen + 10,5 O/o). Der Private Verbrauch erhöhte sich 
lp79 um 7,1 O/o (nach + 6,1 6/o im Jahr 1978) und der 
Staatsverbrauch um 7,7 6/o (nach + 7,0 °/o 1978). Der 
Außenbeitrag ging von + 37,0 Mrd. DM im Jahr 1978 auf 
+ 14,2 Mrd. DM im Berichtsjahr zurück; es war dies der, 
niedrigste Wert seit 1970. Der starke Rückgang des 
Außenbeitrags resultiert aus der erheblichen Zunahme 
der Einfuhr von Waren und Dienstleistungen um 19;00/o 
und dem Anstieg der Ausfuhr von Waren und Dienstlei-
stungen um 10,5 O/o gegenüber 1978. Im Vorjahr hatte die 
Ausfuhr stärker (+ 5,4 O/o) als die Einfuhr C+ 3,5 O/o) zu-
genommen. 

Die kräftige Zunahme des Bruttosozialprodukts in k o n -
s t an t e n P r e i s e n im Jahr 1979 gegenüber 1978 be-
ruhte - ähnlich wie in jeweiligen Preisen - auf dem An-
stieg der Bruttoinvestitionen (+ 13,5 O/o). Die Ausrüstungs-
investitionen haben gegenüber 1978 um 9,9 O/o und die Bau-
investitionen um 7,2 O/o zugenommen. Im Vorjahr hatten 
die entsprechenden Zuwachsraten 8,2 und 4,9 °/o betragen. 
Für die Lager ergibt sich auch in konstanten Preisen eine 
beträchtliche Erhöhung, und zwar um 17,4 Mrd. DM, die 
erheblich über die reale Vorratsveränderung von+ 6,6Mrd. 
DM im Jahr 1978 hinausgeht. Im Vergleich zur starken 
Entwicklung der Investitionen war die Zunahme des letz-
ten Verbrauchs 1979 relativ mäßig. Die reale Zuwachsrate 
des Privaten Verbrauchs hat sich im Vergleich zur Ent-
wicklung in den vorangegangenen Jahren abgeschwächt 
C+ 2,8 nach + 3,40/o im Jahr 1978). Verlangsamt hat 
sich auch die Entwicklung des Staatsverbrauchs, der sich 
- preisbereinigt betrachtet - im Vorjahr um 3,6 O/o erhöht 
hatte und im Jahr 1979 eine Zunahme um 3,1 O/o aufweist. 
Die letzte inländische Verwendung von Gütern, die die 

Bruttoinvestitionen und den letzten Verbrauch umfaßt, 
zeigt real einen Anstieg von 5,5 O/o; im Vorjahr hatte die 
Zunahme 3,9 O/o betragen. Der Abstand in der Entwick-
lung' der letzten inländischen Verwendung (+ 5,5 O/o) und 
des Bruttosozialprodukts (+ 4,4 O/o) zeigt den Einfluß des 
Außenbeitrags, der in Preisen von 1970 von + 25,2 Mrd. 
DM im Jahr 1978 auf + 17,2 Mrd. DM im Berichtsjahr zu-
rückging. Ähnlich wie in jeweiligen Preisen ist 1979 auch 
die preisbereinigte Einfuhr von Waren und Dienstleistun-
gen wesentlich stärker gestiegen ( + 10,0 O/o gegenüber 
1978) als die Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen 
<+ 5,7 O/o). Im Vorjahr hatte die Einfuhr real um 5,9 O/o 1 

und die Ausfuhr um 4,4 O/o zugenommen. 

DieZunahme des Volkseinkommens vonl978 auf 
1979 betrug 7 ,8 O/o, war also etwas schwächer als die des 
Bruttosozialprodukts(+ 8,3 6/o gegenüber 1978). Das Volks-
einkommen ergibt sich rechnerisch nach Abzug der Ab-
schreibungen (zu Wiederbeschaffungspreisen) und der in-
direkten Steuern (abzüglich Subventionen) vom Bruttoso-
zialprodukt und umfaßt die Bruttoeinkommen aus unselb-
ständiger Arbeit sowie die Unternehmens- und Vermö-
genseinkommen vor der Besteuerung (Bruttoeinkommen 
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen). Die Bruttoein-
kommen aus unselbständiger Arbeit nahmen um 7,2 O/o, die 
Unternehmens- und Vermögenseinkommen um 9,4 O/o zu. 
Die Entwicklung der Summe der Einkommen aus unselb-
ständiger Arbeit hat sich damit - im Vergleich zu der 
Entwicklung im Vorjahr (+ 6,3 O/o) - verstärkt. In den 
Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit sind neben 
den Bruttolöhnen und -gehältern auch die Sozialbeiträge 
der Arbeitgeber (tatsächliche Beiträge an die Sozialversi-
cherung und unterstellte Beiträge für soziale Leistungen 
der Arbeitgeber für Altersversorgung, Krankheitsfälle 
u. ä.) enthalten. Die Zuwachsrate der Einkommen aus Un-
ternehmertätigkeit und Vermögen lag 1979 dagegen etwas 
ni!'!driger als 1978 ( + 10,5 %). Diese Einkommen umfassen 
neben den Unternehmenseinkommen - diese beziehen 
sich auf Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit, 
PersonengesellschJiften und Einzelunternehmen (einschl. 
der Landwirte, Freien Berufe usw.) - auch die Vermö-
genseinkommen aller Bevölkerungsgruppen. 

Dr. Frank Dqrow 

Darstenu·ng des öffentlichen Krankenhausbereichs 
i·n der Fi!nanzstatistik 

Inhalt 
Vorbemerkung 

1 Rechtsgrundlagen 
1.1 Maßnahmen und Regelungen auf Bundesebene 
1.2 Landesrechtliche Regelungen 
1.2.1 Kommunale Ebene 
1.2.2 Staatliche Ebene 
2 Finanzstatistische Ergebnisse für den öffentlichen Kranken-

:hausbereich innerhalb der öffentlichen Haushalte 
2.1 Berechnungsmethoden 
2.2 Ergebnisse 1976 bis 1979 (1. Halbjahr) 
3 Künftige Erfassung und Darstellung der Finanzdaten öffent-

liche~ Krankenhäuser mit kaufmänniscliem Rechnungswesen 

Vorbemei:kung 
Das öffentliche Krankenhauswesen stellt seit jeher 

einen wichtigen Aufgabenbereich der kommunalen und 
staatlichen Gebietskörperschaften dar: 37 O/o aller Kran-
kenanstalten mit annähernd. 53 O/o aller Krankenhausbet-
ten werden von der öffentlichen Hand betrieben (Stand 
31. 12.1977). Träger der übrigen Häuser sind freigemein-
nützige Organisationen und private Träger. Von den 
öffentlichen Krankenhäusern sind knapp 20 O/o Hochschul-
kliniken und sonstige Landeskrankenhäuser, gut 80 O/o ge-

14 

hören dem kommunalen Bereich an (Gemeinden, Kreise, 
überregionale Gemeindeverbände). 

Bis vor wenigen Jahren machten die in der Finanzstati-
stik erfaßten Aufwendungen der kommunalen und staat-
lichen Haushalte für die Krankenhäuser einen wesent-
lichen Teil der Gesamtausgaben der öffentlichen Haus-
halte aus. Im Rechnungsjahr 1975 wurden von den Ge-
meinden und Gemeindeverbänden 10,0 Mrd. DM, von den 
staatlichen Trägern 8,4 Mrd. DM an Personal- und Sach-
ausgaben für ihre Krankenanstalten aufgewendet. Damit 
entfielen auf der kommunalen Ebene 10,3 O/o, auf Länder-
ebene 7 ,3, O/o der gesamten Personal- und Sachausgaben 
(ohne Zahlungen zwischen Verwaltungen) auf den Kran-
kenhausbereich. Zu diesem Zeitpunkt waren nahezu alle 
Krankenanstalten brutto in den Haushalten ihrer Träger 
enthalten (Abschnitt 51 der kommunalen Haushaltssyste-
matik sowie Funktionen 132 und 312 der staatlichen Haus-
haltssystematik) und wurden somit auch in den finanzsta-
tistischen Ergebnissen nachgewiesen. Nach dem Inkraft-
treten der Bestimmungen des Gesetzes zur wirtschaft-
lichen Sicherung der Krankenhäuser und· zur Regelung 
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der Krankerihauspflegesätze (Krankenhausfihanzierungs-
gesetz - KHG) sowie der Bundespflegesatzverordnung -
BPflV - hirisichtlich der Rechnungs- und Buchführungs-
pflichten haben die Krankenhäuser und Kliniken ihr 
Rechnungswesen in zunehmendem Maße auf kaufmänni-
sche Buchführung umgestellt. Zugleich wurden sie aus 
dem kameralistischen Rechnungswesen der öffentlichen 
Haushalte ausgegliedert. ,Die Haushalte der Träger enthal-
ten danach nur noch die Zuweisungen an die Sonderver-
mögen und ggf. deren Abführungen an den Träger. Damit 
ist zwischen 1976 und 1980 (bis 1. 1. 1979 sollten - von 
Ausnahmen abgesehen - alle Krankenhäuser/Kliniken 
das kaufmännische Rechnungswesen einführen) ein 
wesentlicher Teil des öffentlichen Ausgabenvolumens aus 
dem finanzstatistischen Nachweis ausgeschieden. Eine 
bundeseinheitliche rechtliche Basis für die Erhebung der 
Krankenhausfinanzdaten war nicht mehr gegeben. Ledig-
lich durch spezielle gesetzliche Regelungen wurde in eini-
gen Bundesländern die Möglichkeit zur weiteren Erfas-
sung des Finaip:volumens kaufmännisch buchender Kran-
kenhäuser gesChaffen. In den betreffenden Ländern ermit-
telten die Statistischen Landesämter die erforderlichen 
Daten unter Verwendung von landesinternen Umsetzungs-
schlüsseln. 

Ein aussa~efähiger Periodenvergleich der Finanzdaten 
öffentlicher Haushalte war in der Zeit der Umstellung des 
Rechnungswesens der Krankenhäuser sehr erschwert, 
wenn nicht unmöglich. Nur mittels Schätzungen und 
Hilfsrechnungen konnte die Finanzstatistik das für 
finanz- und konjunkturpolitische Analysen benötigte Zah-
lenmaterial bereitstellen. Insbesondere bei der für die Be-
urteilung der konjunkturellen Entwicklung wichtigen 
Vierteljahresstatistik waren Ergänzungen und Korrektu-
ren der absoluten Zahlen und der Veränderungsraten un-
umgänglich. 

Im folgenden sollen zum einen die rechtlichen Grundla-
gen der Änderungen im Krankenhausrechnungswesen 
sowie deren Auswirkungen auf die Finanzstatistik, zum 
anderen die Berechnungsmethoden und -ergebnisse zur 
Ergänzung der bereits veröffentlichten finanzstatistischen 
Daten für die Jahre 1976 bis 1979 (1. Halbjahr) dargestellt 
werden. Abschließend folgt ein Ausblick auf die künftige 
Behandlung des Krankenhausbereichs im Rahmen der 
Finanzstatistik. 

1 Rechtsgrundlagen 
1.1 Maßnahmen und Regelungen auf Bundesebene 

Durch das am 29. 6. 1972 erlassene Gesetz zur wirt-
schaftlichen Sicherung der .Krankenhäuser und zur Rege-
lung der Krankenhauspflegesätze KHG - wurde insbe-
sondere eine bessere finanzielle Absicherung der investi-
Vj!n Ausgaben der Anstalten, darüber hinaus aber auch 
eine sparsame Wirtschaftsführung der Krankenhäuser an-
gestrebt. Es ermächtigte u. a. in § 16 die Bundesregierung, 
durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates, 
Vorschriften über Rechnungs- und Buchführungspflichten 
der durch das KHG geförderten Krankenhäuser zu erlas-
sen. Konkretisiert wurde der § 16 KHG in der Bundes-
pflegesatzverordnung - BPflV - vom 25. 4. 1973. Nach 
§ 20 dieser Verordnung ist „für die Ermittlung der Selbst-
kosten und für den Nachweis einer sparsamen Wirtschafts-
führung ... die kaufmännische Buchführung und Betriebs-
abrechnung anzuwenden". Für eine Übergangszeit, „spä-
testens bis zum 31. Dezember 1977, kann· ein geeigneter 
Kontenrahmen verwendet werden, der die Ausfüllung des 
Selbstkostenblattes auf der Grundlage ordnungsgemäßer 
Buchführung ermöglicht". 

Der ursprünglich vorgesehene spätestmögliche Umstel-
lungstermin (1. 1. 1978) verschob sich durch den zeitlich 
verzögerten Erlaß der ausführlichen Rechnungs- und 
Buchführungsvorschriften. Der Regierungsentwurf einer 
Krankenhausbuclll;ührungsverordnimg vom November 

'· 1977 sah den 1. 1. 1979 als Stichtag vor; dieser wurde auch 
in die verabschiedete Fassung der Verordnung übernom-
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men. Die Vorschriften über die Kosten- und Leistungs-
rechnung (§ 8 KHBV) sind spätestens für das am 1. Ja-
nuar 1980 beginnende Geschäftsjahr anzuwenden. 

Der Gültigkeitsbereich der am 10. 4. 1978 in Kraft getre-
tenen Verordnung über die Rechnungs- und Buchfüh-
rungspflichten von Krankenhäusern (Krankenhausbuch-
führungsverordnung - KHBV) erstreckt sich auf alle 
Krankenhäuser mit Ausnahme der Krankenhäuser, deren 
Träger der Bund ist, der Polizeikrankenhäuser, der Kran-
kenhäuser des Straf- und Maßregelvollzugs, der Kranken-
häuser der Träger der gesetzlichen Rentenversicherung 
sowie der gesetzlichen Unfallversicherung, der Tuberku-
lose- und Kurkrankenhäuser sowie der Krankenhäuser, 
die die Voraussetzungen der Gemeinnützigkeitsverord-
nung nicht erfüllen (§ 1 KHBV). 

Die Buchführungspflichten der· Krankenhäuser regeln 
sich durch die Anwendung der kaufmännischen doppelten 
Buchführung unter Berücksichtigung des als Anlage 1 in 
die Verordnung aufgenommenen Kontenrahmens (§ 3 
KHBV). Dieser ist in seinem Aufbau an die für Unterneh-
men gebräuchlichen Kontenrahmen angelehnt, weist 
jedoch in einzelnen Positionen für den Krankenhausbe-
reich spezifische Merkmale auf. So sind insbesondere die 
auf Grund der 'Bestimmungen des Krankenhausfinanzie-
rungsgesetzes den Krankenhäusern gewährten Fördermit-
tel im Kontenrahmen gesondert ausgewiesen. Auch die 
Aufgliederung der betrieblichen Erträge (z. B. aus statio-
närer Behandlung, Ambulanz, Erstattungen der Ärzte) 
und der Aufwendungen (Gehälter und Löhne, medizini-
scher Bedarf, zentrale Dienstleistungen) berücksichtigt die 
besonderen Bedürfnisse des Krankenhausrechnungswe-
sens. Weitere Anlagen, deren Verwendung obligatorisch 
ist, sind die Gliederungen der Bilanz und Gewinn- und 
Verlustrechnung, der Anlagennachweis sowie der Nach-
weis der zugewiesenen Fördermittel. Im Anlagennachweis 
nach § 6 KHBV sind die Anlagegüter (Grundstücke, Bau-
ten, technische Anlagen) des Krankenhauses mit der Ent-
wicklung ihrer Anschaffungswerte und der Abschreibun-
gen nachzuweisen (Anlage 4 der KHBV). Der Fördermit-
telnachweis (§ 7 KHBV) erfaßt die im Rechnungsjahr zu-
gewiesenen und die verwendeten Fördermittel nach KHG 
(Anlage 5 der KHBV). 

Ein Hilfsmittel für die, praktisc):le Buchungsarbeit der 
Krankenhäuser, jedoch nicht verbindlich vorgeschrieben, 
ist der erheblich tiefer als Anlage 1 der KHBV gegliederte 
Musterkontenplan mit Erläuterungen, entworfen von 
einer Arbeitsgruppe des Ausschusses für Pflegesatzfragen 
des Bund-Länder-Ausschusses nach § 7 KHG. 

Wie bereits erwähnt, werden Krankenhäuser mit kauf-
männischem Rechnungswesen nicht mehr im Rahmen der 
finanzstatistischen Erhebungen über die Ausgaben und 
Einnahmen der öffentlichen Haushalte erfaßt. In die Sta-
tistik über die Eigenbetriebe und rechtlich selbständigen 
staatlichen und kommunalen Einrichtungen („Bilanzstati-
stik" nach § 8 i. V. m. § 2 Abs. 1 Nr. 7 des Finanzstatisti-
schen Gesetzes) können sie nur einbezogen werden, wenn 
landesrechtliche Regelungen eine entsprechende Zuord-
nung vorsehen. Angesichts der finanziellen Bedeutung, die 
dem öffentlichen Krankenhausbereich sowohl auf kom-
mumi.Ier Ebene als auch bei den Ländern (Universitätskli-
niken Landeskrankenhäuser) zukommt, erschien eine 
Nichtberücksichtigung in der kameralen Rechnungsstati-
stik oder eine nur teilweise Berücksichtigung in der 
Bilanzstatistik nicht länger vertretbar. Es bestand daher 
die Notwendigkeit, eine ausreichende Rechtsgrundlage für 
die Wiedereinbeziehung der ~ankenhausfinanzen in den 
statistischen Nachweis zu schaffen. 

Für die Erfassung und den Nachweis der Krankenhaus-
finanzen boten sich drei Möglichkeiten an: 
a) Erhebung der Finanzdaten im Rahmen einer umfassen-

den Krankenhausstatistik, 
b) Schaffung einer bundeseinheitlichen Rechtsgrundlage 

für die Einbeziehung der Krankenhäuser mit kaufmän-
nischem Rechnungswesen in die Bilanzstatistik,· 
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c) Ergänzung des Berichtskreises der Rechnungsstatistik 
der öffentlichen Haushalte und überwiegend öffentlich 
finanzierten Körperschaften um den Krankenhausbe-
reich. 

Die erste Möglichkeit ist in dem Gesetzentwurf der 
Bundesregierung zur Novellierung des KHG (§ 37) vorge-
sehen; der Bundesrat hat in -seiner Stellungnahme zu dem 
Gesetzentwurf jedoch vorgeschlagen, die entsprechende 
Ermächtigung (§ 37 Abs. 2 Nr. 2) zu streichen (siehe Bun-
destagsdrucksache 8/2067 vom 29. 8. 1978). Eine Erfassung 
der Krankenhausfinanzen in diesem Statistikbereich er-
scheint daher kurzfristig nicht realisierbar. Für die Einbe-
ziehung der Krankenhäuser in die Bilanzstatistik spricht, 
daß die Erhebungsgrundlagen und die Darstellungsform 
der statistischen Ergebnisse übereinstimmen, ein zusätz~ 
lieber Aufwand sowie Unschärfen bei der Datenumset-
zung in ein anderes Darstellungssystem somit nicht ent-
stehen können. Eili entscheidender Nachteil dieses Verfah-
rens und damit ein Argument für die dritte Möglichkeit 
ist jedoch die erhebliche Schwierigkeit für die Benutzer, 
Zahlen bilanzstatistisch nachgewiesener Krankenhäuser 
mit den übrigen D'aten über öffentliche Haushalte zu ver-
gleichen und zu einem öffentlichen Gesamthaushalt zu 
aggregieren. Für den dritten Verfahrensvorschlag sprach 
außerdem, daß sich Wege abzeichneten, die den Nachweis 
und die Verbindung der Krankenhausdaten mit der 
Finanzstatistik ohne Mehraufwand ~egenüber der bilanz-
statistischen Erfassung ermöglichen, ohne zu größeren, 
nicht tolerierbaren Ungenauigkeiten zu führen. 

Das Bundesministerium der Finanzen hat deshalb eine 
Novelle zum Finanzstatistischen Gesetz erarbeitet, die für 
Krankenhäuser mit kaufmännischem Rechnungswesen -
soweit Länder, Gemeinden, Gemeindeverbände (Gv.) oder 
Zweckverbände Träger oder mit mehr als 50 vom Hundert 
des Nennkapitals beteiligt sind - die Erfassung der Ein-
nahmen und Ausgaben „auf der Grundlage der im Rah-
men der kaufmännischen Buchführung eingerichteten 
Konten und sonstigen Buchungsaufzeichnungen" vorsieht. 
Der Innenausschuß des Deutschen Bundestages hat die 
durch die Novelle vorgesehene Änderung des Finanzstati-
stischen Gesetzes in das Erste Gesetz zur Änderung stati-
stischer Rechtsvorschriften (1. Statistikbereinigungsgesetz 
- Artikel 21) einbezogen. Dieses Gesetz liegt nach der 
zweiten und dritten Lesung im Bundestag und nach der 
Behandlung im Bundesrat gegenwärtig dem Vermittlungs-
ausschuß vor. 

1.2 Landesrechtliche Regelungen 
1.2.1 Kommunale Ebene 

Schon in der 'Obergangszeit zwischen dem Inkrafttreten 
des Krankenhausfinanzierungsgesetzes und der Kranken-
hausbuchführungsverordnung haben einige Länder eigene 
R'echtsverordnungen erlassen (z.B. Bayern 1975, Baden-
Württemberg, Nordrhein-Westfalen, Niedersachsen 1977), 
in denen die rechtliche. Stellung der nunmehr von ihren 
Trägerhaushalten losgeiiösten kommunalen Krankenhäu-
ser festgelegt wird. So bestimmt z. B. § 1 der Gemeinde-
krankenhausbetriebsverordnung Nordrhein-Westfalen 
(GemKHBVO) vom 12. Oktober 1977, daß die Krankenan-
stalten „wie Eigenbetriebe als organisatorisch und wirt-
schaftlich eigenständige Einrichtungen" zu betreiben sind. 
Als einzige in Kraft befindliche Regelung sieht die Ver-

' ordnung des Bayerischen Staatsministeriums des Innern 
über das Rechnungswesen der kommunalen Krankenhäu-
ser (RkKV) vom 30. April 1975 keine Anwendung des 
Eigenbetriebsrechts vor. § 2 dieser Verordnung bestimmt, 
daß „das gemeindliche Vermögen, das einem Krankenhaus 
mit kaufmännischer Buchführung dient, wie ein Sonder-
vermögen zu behandeln" ist. 

Neben der rechtlich-institutionellen Einordnung der 
Krankenanstalten erklären alle derartigen Länderrege-
lungen hinsichtlich der Rechnungslegung der öffentlichen 
Krankenhäuser die kaufmännische doppelte Buchführung 
für verbindlich. In Zusatzerlassen nach Inkrafttreten der 
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KHBV der Bundesregierung im April 1978 haben einige 
Bundesländer unmittelbar auf den Inhalt dieser Verord-
nung und ihrer Anlagen Bezug genommen. Zum Teil 
wurde den Krankenhäusern nahegelegt, schon vor dem 
Stichtag der spätestmöglichen Umstellung ihr Rechnungs-
wesen nach den Erfordernissen des § 16 KHG und § 20 
BPflV auszurichten (siehe Rundschreiben des Innenmini-
sters Rheinland-Pfalz vom 12. 9. 1975). 

Die Folge der Umstellungen war ein in statistischer 
Hinsicht von Land zu Land uneinheitliches Bild. Durch 
den sukzessiven Ausfall der Krankenhausfinanzen aus 
den öffentlichen Haushalten vom Rechnungsjahr 1976 an 
(vorher hatte nur eine kleine Zahl von Krankenhäusern 
auf kaufmännisches Rechnungswesen umgestellt), sahen 
sich einige Statistische Landesämter veranlaßt, eine Be-
reinigung der gemeldeten Daten vorzunehmen, um eine 
erhebliche Beeinträchtigung des Vergleichs der finanzsta-
tistischen Ergebnisse im Zeitablauf zu vermeiden. Eine 
volle Vergleichbarkeit der Ergebnisse war vom Beginn der 
Umstellungsphase an in den Ländern Niedersachsen und 
Hessen (beide bis einschl. 1977), in Bayern und im Saar-
land gegeben. In den beiden erstgenannten Ländern führ-
ten die Krankenhäuser einheitlich oder ganz überwiegend 
erst im Jahr 1978 die kaufmännische Buchführung ein. In 
Bayern erhob das Statistische Landesamt trotz der rech-
nungsmäßigen Ausgliederung eines Teiles der Krankenan-
stalten aus den Haushalten (1978: 198 von insgesamt 268) 
die Krankenhausfinanzen und fügte sie mittels eines Um-
setzungsschlüssels in die finanzstatistischen Ergebnisse 
ein. Im Saarland sind bereits bis zum Jahr 1975 alle Kran-
kenhäuser auf das kaufmännische Rechnungswesen umge-
stellt worden. Problematisch im Hinblick auf die inhalt-
liche Kontinuität sind dagegen die Nachweise in Nord-
rhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz (nur Vierteljahresstati-
stik), Baden-Württemberg und Schleswig-Holstein. Die 
Finanzdaten der auf die kaufmännische Buchführung um-
gestellten Krankenanstalten mußten ~er mit Hilfe von 
Schätzungen (zum Teil. pauschale Zuwachsraten auf ein 
gesichertes B&isisjahr) ermittelt werden. 

1.2.2 Staatliche Ebene 
Im Gegensatz zum kommunalen Sektor wurden für die 

Umstellung der staatlichen Krankenhäuser keine länder-
spezifischen Rechnungs- oder Buchführungsverordn\ingen 
erlassen. Als Rechtsgrundlagen für die Umstellung bzw. 
als Richtlinien für die Buchführung dienten hier die auf 
Bundesebene erlassenen gesetzlichen Regelungen (KHG, 
BPflV, KHBV). Auf diese Gesetze und Verordnungen neh-
me!} die Landeshaushaltspläne Bezug, in denen die Wirt-
schaftspläne der umgestellten Krankenhäuser als Anlage 
enthalten sind. 

Im staatlichen Bereich ist mit der Umstellung der 
Krankenhäuser auf das kaufmännische Rechnungswesen 
erst im Jahr 1978 begonnen worden; sie wird voraussicht-
lich erst nach dem Rechnungsjahr 1981 abgeschlossen 
sein. 

2 Finanzstatistische Ergebnisse fiir den öffentlichen 
Krankenhausbereich innerhalb der öffentlichen Haushalte 

2.1 Berechnungsmethoden 
Wie Tabelle 1 erkennen läßt, sind die Ausgaben kauf-

männisch buchender Krankenhäuser teilweise in den ver-
öffentlichten Ergebnissen der kommunalen Vierteljahres-
statistik enthalten. Von einem geschätzten Finanzvolumen 
dieser Krankenhäuser in Höhe von 12,8 Mrd. DM im Jahr 
1978 entfiel rund ein Drittel (4,3 Mrd. DM) auf die als 
'Sondervermögen aus den kommunalen Haushalten ausge-
gliederten öffentlichen Krankenhäuser in Bayern und 
Hessen. In beiden Ländern war es auf Grund landesinter-
ner Regelungen möglich, die Ausgaben und Einnahmen 
der betreffenden Krankenhäuser zu erfassen und den Er-
gebnissen der vierteljährlichen Kassenstatistik (in Bayern 
auch der Jahresrechnungsstatistik) hinzuzufügen. Die 
Zahlen für die übrigen Länder wurden vom Statistischen 
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Bundesamt auf Grund von Berechnungen und Schätzun-
gen der Statistischen Landesämter ermittelt und mit einer 
vom Arbeitskreis des Finanzplanungsrates eingesetzten 
Arbeitsgruppe „Kaufmännisch buchende Krankenhäuser" 
abgestimmt. 

Die von dieser Arbeitsgruppe angewandte Methode, 
durch Zusetzung der geschätzten Krankenhausfinanzdaten 
zu den unbereinigten Haushaltsdaten einen Bruttonach-
weis der öffentlichen Finanzwirtschaft zu erhalten, stellt 
nur eine von zwei Korrekturmöglichkeiten dar. Alternativ 
dazu bietet sich eine Basis b er einig u n g der Vorpe-
riode an. Bei diesem Verfahren wird der zurückliegende 
Vergleichszeitraum um die kameralistisch gegliederten 
Haushaltsdaten der in der Zwischenzeit aus dem Berichts-
kreis der Finanzstatistik ausgeschiedenen Krankenhäuser 
verringert. Die Fiktion, daß die Ausgaben und Einnahmen 
der betreffenden Anstalten schon in der Vergleichsperiode 
nicht mehr nachgewiesen wurden, erlaubt zwar einen zu-
treffenden und nach einzelnen Ausgabe-/Einnahmearten 
differenzierten Zeitvergleich. Diese Alternative bietet 
jedoch keine Möglichkeit, eine durchgehende Zeitreihe 
über mehrere Berichtsperioden zu erstellen. Außerdem 
vernachlässigt sie das Ziel einer Gesamtbetrachtung des 
öffentlichen Aufgabenbereichs, der als bedeutenden 
Aspekt der Gesundheitspflege auch die Unterhaltung von 
Krankenhäusern einschließt. Für die bereinigten Zu-
wachsraten führen die beiden Berechnungsmethoden zu 
geringfügig abweichenden Ergebnissen, falls der Kran-
kenhausbereich und die kameralen Haushalte unter-
schiedliche Entwicklungen aufweisen. 

Mit den nachstehend dargestellten Berechnungen wird 
versucht - schon im Hinblick auf die spätere Wiedereinbe-
ziehung der öffentlichen Krankenhäuser mit kaufmänni-
schem Rechnungswesen in die Finanzstatistik - eine Er-
gänzung der kameralen Haushalte von Ländern und Ge-
'meinden vorzunehmen. Der Ausgabennachweis des Bun-
des im Gesundheitsbereich ist von den Umstellungen im 
Krankenhausrechnungswesen nicht betroffen. Die Ergän-
zung betrifft allerdings nur relativ wenige Eckdaten der 
Ausgaben der Krankenhäuser; für die Ermittlung der Ein-
nahmen, insbesondere der Finanzierungsverflechtungen 
der als Sondervermögen geführten Krankenhäuser mit 
den Trägerhaushalten bzw. den Länderhaushalten 
(KHG-Mittel), mußte unterstellt werden, daß für die 
Finanzierung der Investitionsausgaben in gleichem Um-
fang KHG-Mittel, für die der laufenden Ausgaben zu 90 °/o 
Pflegesatzeinnahmen zur Verfügung stehen. Der finanz-
statistisch belegbare Verlustausgleich von rd. 10 O/o der 
laufenden Ausgaben durch die Krankenhausträger ergibt 
sich aus Kostenanteilen der Wirtschaftsführung oder dem 
Krankenhaus angeschlossenim Einrichtungen, die durch 
die Bundespflegesatzverordnung bzw. das Krankenhausfi-
nanzierungsgesetz nicht bzw. nicht vollständig abgedeckt 
sind. Zeitliche Verschiebungen zwischen den Investitions-
ausgaben und dem Zufluß von KHG-Mitteln konnten in 
den vorliegenden Modellrechnungen nicht berücksichtigt 
werden. 

Die Modellannahme über die KrankenhausfinanzierÜng 
bewirkt, daß bei den Krankenhäusern mit kaufmänni-
schem Rechnungswesen kein Finanzierungssaldo entsteht, 
mithin die Zusetzung dieser Zahlen zu den kameralen 
Haushalten deren Finanzierungssaldo nicht verändert. Die 
eigene Kreditaufnahme öffentlicher Krankenhäuser läßt 
sich in der übergangszeit bis zum Vorliegen einer Rechts-
grundlage für die finanzstatistische Erhebung nur sehr 
ungenau abschätzen. Hinzu kommt, daß Kreditfinanzie-
rungen für Krankenhäuser bzw. nicht unter das KHG fal-
lende Leistungsbereiche und Einrichtungen von geförder-
ten Krankenhäusern in der Veranschlagungs- und 
Buchungspraxis der Gemeinden noch nicht einheitlich 
nachgewiesen sind. Haushaltsrechtliche Festlegungen auf 
Grund der jüngsten Erfahrungen sowie künftig bessere 
statistische Erfassungsmöglichkeiten werden für spätere 
Berichtsjahre ein genaueres Bild entstehen lassen. 
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2.2 Ergebnisse 1976 bis 1979 (1. Halbjahr) 
In Tabelle 1 sind die gesamten Ausgaben der Kranken-

häuser· mit kaufmännischem Rechnungswesen dargestellt. 
Unmittelbar erkennbar ist, daß die Umstellung des Rech-
nungswesens der kommunalen Krankenhäuser überwie-
gend im Jahr 1978 - in der Regel zum 1.1.1978 - er-
folgte. Das nicht mehr erfaßte Finanzvolumen erhöhte 
sich im Zeitraum 1976 bis 1978 im kommunalen Bereich 
von rd. 0,5 Mrd. DM auf knapp 7 Mrd. DM; dazu kamen 
1978 noch 1,5 Mrd. DM im Länderbereich. 

Tabelle 1: Ausgaben 1) der Krankenhäuser 
mit kaufmännischem Rechnungswesen 

Mill.DM 

Gemeinden/Gv. 

Jahr/Halbjahr 

1976 ······················· 1.Hj .„ ....... „„ .... 

1977 ....................... 
1.Hj ...... „ ... „ .. „. 

1978 ······················· 1.Hj ....... „ ......... 

1979 1.Hj ...... „ ... „ ..... 

Ins-
gesamt 

760 

2618 
1180 

12795 
5906 

6562 

zu-
sammen 

760 

2618 
1180 

1510 11285 
755 5151 

1069 5493 

dar. in der 
Viertel-
jahres-
statistik 
erfäßt2) 

255 

914 
404 

4328 
1751 

1) Ohne Bereinigung der Zahlungen zwischen Trägern und Sondervermögen. -
2) Bayern 1976 bis 1978, Hessen 1978. 

Für die Zusammenfassung der Zahlen für Krankenhäu-
ser mit den Haushaltszahlen der Finanzstatistik muß eine 
Bereinigung des Zahlungsverkehrs zwischen beiden Berei-
chen vorgenommen werden. Die Tabellen 2 bis 6 enthalten 
die addierbaren Zusetzungen für Krankenhäuser mit 
kaufmännischem Rechniingswesen zu den veröffentlichten 
finanzstatistischen Ergebnissen, wobei die Tabellen 2 bis 4 
eine Ergänzung der gesamten Haushalte der Länder und 
Gemeinden auf der Basis der Ergebnisse der Vierteljah-
resstatistik vornehmen; die Tabellen 5 und 6 stellen den 
bereinigten Aufgabenbereich „Krankenhäuser" der Jah-
resrechnungsstatistiken dar. 

Insbesondere. im kommunalen Bereich tritt der Unter-
schied zwischen den Zuwachsraten des unbereinigten und 
des bereinigten (ergänzten) Zahlenmaterials deutlich in 
Erscheinung (siehe Tabelle 2). Im staatlichen Bereich 
mußte für den Vergleich der Jahre 1977 und 1978 neben 
der Krankenhausausgliederung eine zweite erhebliche 
Vergleichsstörung eliminiert werden. Die Haushalte der 
Länder Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen für das 
Jahr 1978 enthalten Beträge von insgesamt rd. 1,6 Mrd. 
DM (insbesondere für die Aufgabenbereiche Wohnungsbau 
und Hochschulbau in Nordrhein-Westfalen), denen 1977 
keine vergleichbaren Positionen gegenüberstehen. Um 
nicht überhöhte Zuwachsraten, die deutlich auf das Bun-
desergebnis durchschlagen, entstehen zu lassen, wurden 
diese Beträge für die Berechnung der Veränderungsraten 
den Basiszahlen zugesetzt. Diese Neutralisierung erscheint 
angezeigt, da der Ausgabenzuwachs nicht Ausdruck einer 
entsprechend gesteigerten Leistungsbereitstellung des 
öffentlichen Bereichs, vielmehr Folge einer veränderten 
Veranschlagungsform ist. 

In der Tabelle 2 wurde das in der Finanzstatistilt 
übliche Bereinigungsverfahren für die Aggregation der 
Verwaltungsebenen angewandt, nämlich Absetzung der 
Zahlungseingänge von Körperschaften derselben Ebene 
von den summierten Ausgaben aller Berichtskörperschaftep 
der Ebene. Für die Spalten „Zusetzung für KmkR" bedeu-
tet dies, daß auf der kommunalen bzw. der Landesebene 
die jeweiligen Zahlungen der Krankenhausträger abgezo-
gen sind, für die Zusammenfassung beider Ebenen zu -
s ätz 1 i c h die vom Land an die kommunalen Sonderver-
mögen „Krankenhäuser" fließenden KHG-Mittel und son-
stigen Zuweisungen (z. B. Ausgleichsbeträge nach der 

17 

1 

1 



r~ 
1 
i 
L 

Tabelle 2: Ausgaben der Länder, Gemeinden und Gemeindeverbände (Gv.) 
Ergebnisse der Vierteljahresstatistik und Zusetzungen filr Krankenhäuser mit bnfmlinnlschem Rechnungswesen (KmkR) 

Insgesamt•) 

ins- V erlinde- Haus- V erlinde.I Zusei: 
gesamt rung3) balte4) rung3) 1 ~ 

Länder2) 1 Gemeinden/Gv.2) · 
zu- V erlinde-1 Haus- V erlinde- Zus et: zu- V erlinde- Haus- V erlinde- Zuset-

~ -·1-) _,, ~l~_,,I.._ '""'" ~ Jahr/Halbjahr 
Mill --. - Mill -.-- Mill. 
DM, Yo DM Yo DM Mill. 'l'c Mill. 'l'c Mill. Mill 'l'c 1 Mill 'l'c Mill 

DM 0 DM 0 DM DM 1 ° DM 0 DM 

1975 ....... 219 537 219 537 - 144620 144 620 - 102012 102012 -
1.HJ ... 102109 102109 - 66024 66024 - 47467 47467 -

1976 ....... 230261 +4,9 229854 +4,7 407 152872 +5,7 152 872 +5,7 - 106 243 +4,1 105 783 +3,7 460 
1.Hj ... 106 232 +4,0 106028 +3,8 204 69622 +5,4 69627 +5,4 - 49666 +.4,6 49436 +4,1 230 

1977 ....... 242454 +5,3 241081 +4,9 1373 160 474 +5,0 160 474 +5,o - 111934 +5,4 110 382 +4,3 1552 
1.Hj ... 111965 +5,4 111 349 +5,0 616 73444 +5,5 73444 +5,5 - 51229 +3,1 50522 +2,2 706 

~978 ....... 261538 +7,25) 254639 +4,95) 6899 175 890 +8,55) 
80645 

174628 +7,85) 1262 119073 +6,4 112 742 +2,1 6331 
1.HJ ... 118 768 +5,35) 115 380 +2,95) 3388 +8,65) 80013 +7,85) 631 52789 +3,0 49694 -1,6 3095 

1979 1.Hj ... 124687 +5,0 119 472 +3,5 5 215 85615 +6,2 84756 +5,9 859 54927 +4,1 50072 +0,8 4855 

1) Bercinlgt um Zahlungen von Ländern und Gemeinden. - 2) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. - 3) Gegenüber Vorperiode. - 4) Ausgaben ohlie be-
sondere Pinanzierungsvorglinge. - S) Nach Basisbereinigung (Zusetzungen 1. Hj 1977 796 Mill. DM, 1977 insgesamt 1 592 Mill. DM) der unterschiedlichen haus-
baltsmlißigen Veranschlagung des Wohnungsbaus und Hochschulbaus in Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen in den Jahren 1977 und 1978. 

Bundespflegesatzverordnung). Die bereinigten Zuwachsra-
ten der Gesamtausgaben im Jahr 1978 bzw. im 1. Halbjahr 
1979 betragen für die kommunale Ebene 6,4 bzw. 4,1 O/o, für 
die Länder 8,5 bzw. 6,2 O/o Und für beide Ebenen zusammen 
7,2 bzw. 5,0°/~. Bei einer kritischen Bewertung dieser Er-
gebnisse müssen die gegenwärtig noch bestehenden Unsi-
cherheiten der Schätzungen und der Annahmen über die 
Finanzierungsmodalitäten und -verflechtungen im Kran-
kenhausbereich berücksiChtigt werden. 

Die Tabellen 3 und 4 zeigen die unbereinigten Haus-
haltszahlen sowie, die Zusetzungen für Krankenhäuser bei 
,Gemeinden und Ländern nach Ausgabe- und Einnahme„ 
arten. Der Vergleich im Zeitablauf läßt erkennen, daß auf 
der kommunalen Ebene (siehe Tabelle 3) die unbereinig-
ten Personalausgaben und die Ausgaben für laufenden 
Sachaufwand in den Umstellungsjahren 1977 bis 1979 (1. 
Halbjahr) absolut abnehmen; das gleiche gilt für die son-
stigen Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb. Nach Be-
rücksichtigung der Zusetzungen stiegen die Personalaus-
gaben im Jahresvergleich 1978n7 sowie beim Vergleich 
des 1. Halbjahres 1979/78 um 6,'7 bzw. 6,0 °/o und die lau-
fenden Sachai.isgaben um 7,3 bzw. 7,2 O/o. Die sonstigen 

Einnahmen wiesen für 1978 einen Zuwachs der bereinig-
ten Zahlen um 5,1 O/o, danach allerdings eine Abnahme 
von 3,0 O/o auf. Wie die Relationen von Haushaltsbeträgen 
und Zusetzungen im Investitionsbereich unmittelbar ver-
muten lassen, machen sich die Rechnungsumstellungen im 
Krankenhauswesen hier weniger bemerkbar. Der Ver-
-gleich 1977 /76 zeigt einen Rückgang der unbereinigten 
Bauausgaben um 5,6 O/o, im folgenden Jahr dagegen eine 
kräftige Zunahme um 9,1 O/o. Die Ergebnisse des 1. Halb-
jahres 1979 liegen um 1,5 O/o unter denen des entsprechen-
den Vorjahreszeitraums; dieser Rückgang wird auch durch 
die Zusetzung der Krankenhauszahlen nicht völlig kom-
pensiert. · 

Auf Grund des späteren Beginns der .Umstellungen bei 
den Landeskrankenhäusern kommt für diese Verwal-
tungsebene gegenwärtig lediglich ein Zeitraum von drei 
Halbjahren für finanzstatistische Zusetzungen in Betracht 
(siehe Tabelle 4). Das „Ausfallvolumen" umfaßt hier ge-
ringere Beträge als auf der kommunalen Ebene; die zu-
dem deutlich niedrigeren Anteile an den Haushaltszahlen 
führen dazu, daß die finanzstatistischen Ergebnisse weni-
ger stark beeinträchtigt sind als bei Gemeinden. Da die 

Tabelle 3: Ausgaben und Einnahmen der Gemeinden und Gemeindeverbände (Gv.) 
Ergebnisse der Vierteljahresstatistik und Zusetzungen für Krankenhäuser mit kaufmlinnischem Rechnungswesen (KmkR) 

Mill.DM 

Ausgabe-/Einnahmeart 

Personalausgaben ....•....•.........•........ 
Laufender Sachaufwand ......••.•............ 
Zinsausgaben ...................... · ........ . 
Laufende Zuweisungen und Zuschüsse, 

Schuldendiensthilfen: 
an Verwaltungen ........................•. 
Renten, Unterstützungen .•................. 
Übrige Bereiche ...........••.............. 

Ausgaben der laufenden Rechnung•) ..•......... 
Baumaßnahmen ............•................ 
Erwerb von Sachvermögen ........•.•...•.... 
Zuweisungen an Verwaltungen ........•....... 
Übrige Ausgaben .............••........•.... 
Ausgaben der Kapitalrechnungt) .....••........ 
Ausgaben ohne ~nderePinanzierungsvorglingel) 

Steuern und steuerlihnliche Einnahmen ......... . 
Laufende Zuweisungen und Zuschüsse, 

Schuldendiensthilfen: 
von Verwaltungen ............•............ 
von übrigen Bereichen ...•.............•... 

Sonstige laufende Einnahmen .............•... 
Einnahmen der laufenden Rechnungl) ....•..... 
Verliußerung von Vermögen ...•............ , . 
Zuweisungen für Investitionen von Verwaltungen 
Sonstige Einnahmen ...... : ...........•...... 
Schuldenaufnahmen bei Verwaltungen ......... . 
Einnahmen der Kapitalrechnungl) ...........••. 
Einnahmen ohne besondere Pinanzierungs-

vorglingel) .•.........•......•..•......••. 

1979 1976 1977 1978 
1-~~~~~~-'--~~~'-'--~~-1-~~~~~~~~~~~~~-l-·~~~~~~-

Jahr ! 1. Hi 1 Jahr 1. Hi 

1 
Zuset- 1 1 Zuset-. 1 ' 1 Zuset- 1 Zuset- 1 Zuset-Haushalte zung filr Haushalte zung filr Haushalte zung für Haushalte · zung für Haushalte zung für 
KmkR KmkR ' KmkR 1 KmkR 1 KmkR 

31842 
17o41 
5 625 

16338 
12485 
2955 

73151 
23 562 
5719 
1719 
2560 

32634 
105 783 

34204 

32328 
1173 

27941 
82 512 

2 742 
11988 
4417 
1180 

19401 

101913 

307 
146 

-462) 
407 

38 
15, 

53 
460 

407 
407 

53 

53 

460 

33104 
18967 
5 827 

17 620 
13 202 
3373 

77820 
22240 
6701 
1869 
2750 

. 32 562 
110 382 

38487 

35 760 
1380 

29334 
90687 
2888 

10600 
4257 

802 
17 549 

108 236 

1034 
491 

-1532) 
1373 

' 130 
49 

179 
1552 

1373 
1373 

179 

179 

1552 

14936 
8"664 
2487 

8703 
6466 
1550 

35 612 
9540 
3151 

829 
1049 

14081 
49 694 

17782 

18810 
666 

12261 
42324 
1544 
3468 
1913 

242 
6679 

49003 

2097 
965 

-3052) 
2 756 

237 
101 

338 
3095 

2756 
2 756 

338 

338 

3095 

32117 
18911 
5415 

19393 
13366 
3732 

77277 
24272 
7486 
2072 
2817 

35465 
112 742 

39834 

39717 
1414 

26642 
91952 
3489 

11028 
4402 

684 
18419 

110 371 

4302 
1961 

-6262) 
5 637 

486 
208 

694 
6331 

5 637 
5 637 1 

694 

694 

6331 

14627 
8789 
2456 

9 382 
6639 
1747 

35 927 
9397 
3339 

634 
1167 

14145 
50072 

18682 

19 938 
718 

10 220 
41845 
1638 
3794 
1934 

301 
7274 

49119, 

3434 
1533 

13 

5 
-6372) 
4348 

352 
153 

2 
507 

4855 

17 
7 

4340 
4364 

6 
482 

3 

491 

4855 

1) Bereinige um Zahlungen von Gemeinden/Gv. - 2) Verminderung der Zuschüsse an übrige Bereiche um die Zahlungen des Trligers an KmkR (Defizitausgleich). 
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Tabelle 4: Ausgaben und Einnahmen der Länder 
Ergebnisse der Vi~jahresstatistlk und Zusetzungen für Krankenhäuser mit 

k311fn1ännischem Rechnungswesen (KmkR) 
Mill.DM 

1978 1979 
1.Hj Jahr 1.Hj 

Ausgabe-/Einnahmeart 1 Zu•. 1 Zu- 1 Zu-Haus- setzung Haus- setzung Haus- setzung 
halte für halte für halte für 

KmkR KmkR KmkR 

Personalausgaben ..... 35 439 515 73080 1031 38086 715 
Laufender Sachaufwand 7655 169 16526 336 7884 223 
Zinsausgaben , ........ 3483 - 6995 - 3733 -
Laufende Zuweisungen 

und Zuschüsse, Schul-
dendiensthilfen ..... 22 795 -543) 46 276 -1083) 23 924 -803) 
an Verwaltungen .... 13868 28038 '13 912 
an übrige Bereiche .„ 8927 -543) 18 238 -1083) 10012 -803) 

Ausgaben der laufenden " 
Rechnung!) .•...... 68090 630 140185· 1259 72 512 858 

Sachinvestitionen ..... 3103 71 8384 143 2967 131 
dar.: Baumaßnahmen . 2306 51 6275 101 2148 96 
V ermögensübertra-

gungen ............ 6 534 -703) 21242 -1403) 6905 -1303) 
übrige Ausgaben .•... 2294 4836 2376 

Ausgaben der Kapital-
rechnungl) ········ 11923 1 34443 3 12244 1 

Ausgaben ohne be-
besondere Finanzie-
rungsvorgängel) ...• 80013 631 174 628 1262 84756 859 

Steuern und steuer-
ahnliche Einnahmen . 53324 - 114 818 - 56 812 -

Laufende Zuweisungen 
und Zuschüsse, Schul-
dendiensthilfen ..... 12904 14) 26 260 24) 13 887 184) 
von Verwaltungen .. 11733 23 756 12 606 
von übrigen Be-
reichen ............ 1171 2504 1 '281 

Einnahmen aus wirt-
schaftlicher Tätigkeit 1980 6 4424 11 2054 15 

Sonstige laufende Ein-
nahmen ........•... 3979 623 8584 1246 3 887 825 

Einnahmen der lau-
fenden Rechnung!) 70905 630 151392 1259 75 523 858 

Veräußerung von Ver-
mögen ......•••... 83 0 227 0 110 0 

Vermögensüber-
tragungen ......... 2840 14) 8275 34) 2 877 14) 

Sonstige Einnahmen .. 656 - 1511 - 606 
Schuldenaufnahmen bei 

Verwaltungen ...... 442' - ' 908 - 471 -
Einnahmen der Kapital-

rechnungl) ········ 4014 1 10901 3 4061 1 

Einnahmen ohne be-
sondere Finanzie-
rungsvorgängel) .... 74919 631 162 294 1262 79 584 859 

.. 1) Berellllgt um Zahlungen von gleicher Ebene. - 2) Einschl. Auslaufpenode. -
3) Venninderun~ der Zuschüsse an übrige Bereiche um die Zahlungen des Trägers 
an KmkR (Defizitausgleich und KHG-Mittel). - 4) Vermindert um den Ausgleichs-
betrag. 

Krankenhausträger neben laufenden Zuwendungen auch 
Investitionszuschüsse an die Krankenhäuser weiterleiten, 
enthält die Tabelle auch Bereinigungspositionen für den 
Zahlungsverkehr in der Kapitalrechnung. 

In den Tabellen 5 und 6 sind die Ergebnisse der Jahres-
rechnungsstatistik für den Aufgabenbereich Krankenhäu-
ser bzw. Krankenhäuser einschließlich Hochschulkliniken 
und die Zusetzungen für Krankenhäuser mit kaufmänni-
schem Rechnungswesen dargestellt. In Anlehnung an das 
finanzstatistische Veröffentlichungsprogramm wurde .die 
für die Darstellung der Aufgabenbereiche übliche „finanz-
wirtschaftliche" Vorspaltengliederung gewählt. Annahme-
gemäß entsprechen die Nettoausgaben der Zusetzungs-
spalten den eigenen Einnahmen der Krankenhäuser aus 
Pflegesätzen. Die Finanzierungsbeiträge der Länder nach 
dem KHG und der Bundespflegesatzverordnung erschei-
nen in Tabelle 5 ais Zahlungen von Verwaltungen anderer 
E'Qenen, alle übrigen Zahlungsverkehrspositionen müssen 
bei den laufenden bzw. investiven Zuschüssen der Haus-
halte an andere Bereiche abgesetzt werden. Beim Ver-
gleich mit den Tabellen 2 und 3 ist zu beachten, daß in 
Tabelle 5 die Zahlen für kommunale Krankenhäuser in 
Rheinland-Pfalz in den Angaben für die kommunalen 
Haushalte bereits enthalten sind. 

3 Künftige Erfassung und Darstellung der Finanzdaten 
öffentlicher Krankenhäuser mit kaufmännischem 

Rechnungswesen 
Im Zusammenhang mit der Einbeziehung der Kranken-

häuser mit . kaufmännischem Rechnungswesen in die 
Finanzstatistik mußte geprüft werden, ob die Kranken-
hausdaten künftig im Rahmen der bestehenden oder an-
gepaßter Programme in die maschinelle Aufbereitung und 
das gebräuchliche Tabellenprogramm eingehen oder ob sie 
mit Hilfe manuell erstellter Zusatztabellen nachgewiesen 
werden sollen. Nach eingehender Diskussion in den zu-
ständigen finanzstatistischen Gremien wurde die zweite 
Alternative gewählt, weil damit einmal die schwierigen 
statistisch-methodischen Probleme der Integration (Ver-
rechnungen zwischen Krankenhaus und Krankenhausträ-
ger, Nachweis der KHG-Mittel, gegebenenfalls Schwer-
punktzuordnung einzelner Einnahme-/ Ausgabearten) fle-
xibler zu lösen sind und zum anderen ein zusätzlicher 
Programmieraufwand vermied~n wird. 

Schon 1977 war begonnen worden, auf der Basis der 
Krankenhausbuchführungsverordnung und ihrer Anlagen 
ein vorläufiges Konzept für die Erhebung und Veröffentli-
chung der Krankenhaµsfinanzdaten zu entwickeln. Es 

Tabelle 5: Ausgaben und Einnahmen der Gemeinden und G.emeindeverbände (Gv.) für Krankenhäuser 
Ergebnisse der Jahresrechnungsstatistik und Zusetzungen für Krankenhäuser mit kaufmännischem Rechnungswesen (KmkR) 

Ausgabe-/Einnahmeart 

Personalausgaben ....•............. 
Laufender Sachaufwand ............ . 
Baumaßnahmen .................. . 
Erwerb von unbeweglichen Sachen 

und Beteiligungen ............... . 
Erwerb von beweglichen Sachen .... . 
Laufende Zuschüsse an andere Bereiche 
Vermögensübertragungen, Darlehen 

an andere Bereiche .............. . 
Unmittelbare Ausgaben ............ . 
Zahlungen an Verwaltungen 

Laufende Zahlungen ......•...... 
Vermögenswirksame Zahlungen ... 

Bruttoausgaben ....•............... 
- Zahlungen von Verwaltungen 

gleicher Ebene ....•.............. 
Gesamtausgaben ...•••............. 
- Zahlungen von Verwaltungen 

anderer Ebene •................•. 
Nettoausgaben .................... . 

Gebühren, sonstige Entgelte ...•..... 
Übrige Einnahmen ....•............ 
Unmittelbare Elr.mahmen ........•.. 

19751) 1 1976 1977 

Haushalte Zu- 1 Verände-1 Haus- 1 Verä\:ide-1 Zf!Z=g Zu- 1 Verände-1 Haus- 1 Verände-1 zus;;mg sammen rung2) halte3) rung2) KmkR3) sammen rung2) halte3) rung2) KmkR3) 
•--~Mill~."""-. D-M-- % Mill. DM % Mill. DM % Mill. DM % Mill. DM 

6 209 
2410 
1215 

37 
305 
76 

48 
10300 

247 
507 

11054 

28 
11026 

1298 
9728 

7856 
441 

8297 

6 612 
2589 
1163 

34 
335 
39 

76 
10848 

217 
465 

11530 

31 
11499 

1298 
10201 

8586 
658 

9244 

+ 6,5 
+ 7,4 
- 4,3 

- 8,1 
+ 9,8 
-48,7 

+58,3 
+ 5,3 

. -12,1 
-8,3 
+ 4,3 

+10,7 
+ 4,3 

+ 4,9 

+ 9,3 
+49,2 
+11,4 

6 437 
2506 
1141 

34 
327 

65 

76 
10 586 

217 
465 

11268 

31 
11237 

1268 
9969 

8354 
658 

9012 

+ 3,7 
+ 4,0 
- 6,1 

- 8,1 + 7,2 
-14,5 

+58,3 
+ 2,8. 

-12,1 
-8,3 
+ 1,9 

+10,7 
+ 1,9 

- 2,3 
+ 2,5 

+ 6,3 
+49,2 
+ 8,6 

175 
83 
22 

8 
-264) 

262 

262 

262 

30 
232 

232 

232 

6866 
2759 
1081 

35 
395 

-23 

68 
11181 

195 
522 

11898 

21 
11877 

1206 
10671 

8926 
502 

9428 

+ 3,8 + 6,6 
- 7,1 

+ 2,9 
+11,9 

-10,5 
+ 3,1 

-10,1 
+12,3 
+ 3,2 

-32,3 
+ 3,3 

- 7,1 + 4,6 

+ 4,0 
-23,7 + 2,0 

6157 
2428 

995 

35 
366 
81 

68 
10130 

195 
522 

10847 

21 
10826 

1091 
9735 

7990 
502 

8492 

-4,3 
- 3,2 
-12,8 

+ 2,9 
+11,9 
+24,6 

-10,5 
-4,3 

-10,1 
+12,3 
-3,7 

-32,3 
-3,1 

-14,0 
-2,3 

-4,4 
-23,7 
-5,8 

709 
331 
86 

29 
-1044) 

1051 

1051 

1051 

115 
936 

936 

936 

1) Im Ri 1975 keine Zusetzungen für KmkR. - 2) Gegenüber Vorjahr. - 3) Abweichend von den Tab. 2 und 4 sind die Zahlen für Rheinland-Pfalz in den Angaben 
für die Haushalte enthalten. - 4) Verminderung der Zuschüsse an übrige Bereiche um die Zahlungen des Trägers an KmkR (Defizitausgleich). 
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Tabelle 6: Ausgaben und Einnahmen der Länder 
für Krankenhäuser 1) 

Ergebnisse der Jahresrechnungsstatistik und Zuset2ungen für Krankenhäuser 
mit k~nfm•nniscbimi Rechnungswesen (KmkR) 

1977 1978 

ände- Haus- ände- se~!"lg 
rung2) halte rung2) ~ Ausgabe-/Einnahmeart 

Haus- Zu-
halte sammen 

Ver- 1 Ver- Zu-

•-~--'-~~-!-~~ 
% ,- Mill. % Mill. 

Personalausgaben .•... 
Laufender Sachaufwand 
Baumaßnahmen ..... . 
Erwerb von unbeweg-

lichen Sachen und 
Beteiligungen ..... . 

Erwerb von beweg-
lichen Sachen .•..•.. 

Laufende Zuschüsse an 
andere Bereichel) .•. 

V ermögensübertra-
gungen, Darlehen 
an andere Bereiche .. 

Mill.DM 

4663 
2189 

549 

273 

548 

988 

5137 
2520 

850 

3 

281 

523 

1054 

+10,2 
+15,1 
+54,8 

+ 2,9 

-4,6 

+ 6,7 

DM DM 

4106 
2184 

749 

3 

239 

631 

1194 

-11,9 1031 
- 0,2 336 
+36,4 101 

-12,5 42 

+15,1 -1084) 

+20,9 -1404) 

Unmittelbare Ausgaben 9 210 10 368 + 12,6 9 106 - 1,1 1 262 
Zahlungen an Ver-

waltungen . . . . . . • • . 1430 1662 +16,2 1662 +16,2 -
Laufende Zahlungen. 376 482 +28,2 482 +28,2 -
Vermögenswirk-

same Zahlungen . . 1054 1180 +12,0 1180 +12,0 -

Bruttoausgaben . . . . . . 10 640 12 O~ 
- Zahlungen von Ver-

waltungen gleicher 
Ebene........... 4 3 

+13,1 10 768 + 1,2 1262 

-25,0 3 -25,0 

Gesamtausgaben .... „ 10 636 12 028 + 13,1 10 766 + 1,2 1 262 
- Zahlungen von Ver-

waltungen anderer 
Ebene........... 1 734 1 709 - 1,4 1 709 - 1,4 -

Nettoausgaben ...•.••. 8901 10318 +15,9 9056 + 1,7 1262 

Gebühren, sonstige 
Entgelte„ ..•...... 4600 5347 +16,2 4101 -10,8 1246 

Übrige Einnahmen •. • 546 667 +22,2 651 +19,2 16 

Unmittelbare Ein-
nahmen ........ „.. 5 146 6 014 +16,9 4 752 - 7,7 1 262 

1) Einschl. Hochschulkliniken.-2) Gegenüber Vorjahr. - 3) Einschl. Schulden-
diensthilfen. - 4) Verminderung_ der Zuschüsse an übrige Bereiche um die Zah-
lungen des Trägers an KmkR (Defizitausgleich und KHG-Mittel). 

umfaßt einen Erhebungsbogen für Krankenhäuser mit 
kaufmännischem Rechnungswesen, eine übersieht über 
die Zuordnung der erfaßten Positionen des Kontenrah-
mens bzw. des Erhebungsbogens zu denen der Veröffentli-
chungstabellen und Zusatztabellen zum finanzstatistischen 
Veröffentlichungsprogramm. Durch den Umsetzungs-
schlüssel wird erreicht, daß einerseits die Berichtsstellen, 
unberührt von der Art des späteren finanzstatistischen 
Nachweises, den Erhebungsbogen anhand ihrer Buchfüh-
rungsunterlagen ausfüllen, andererseits die statistischen 
Landesämter diese Zahlen unmittelbar in die Veröffentli-
chungstabellen übertragen können. 

In diesen Tabellen sollen die Finanzdaten der Sonder-
vermögen „Krankenhäuser" den entsprechenden Haus-
haltszahlen (Aufgabenbereich Krankenhäuser) und den 
Gesamthaushaltsbeträgen der Länder und Gemeinden ge-
genübergestellt und beide Darstellungsebenen zusammen-
gefaßt werden. Darüber hinaus ist vorgesehen, durch zu-
sätzliche Darstellung der Ausgaben und Einnahmen des 
Bundes sowie der Zweckverbände für Krankenanstalten 
ein umfassendes Bild der Finanzierungsstruktur des 
Krankenhausbereichs zu vermitteln. 

Dieses Erhebungs- und Darstellungskonzept kommt 
nach den Bestimmungen des novellierten finanzstatisti-
schen Gesetzes jedoch nur für die Jahresrechnungsstati-
stiken des staatlichen und kommunalen Bereichs (einschl. 
Zweckverbände) zur Anwendung. Von einer Ausdehnung 
auf die vierteljährliche Kassenstatistik ist wegen des zu-
sätzlichen Erhebungs- und Zeitaufwandes, der mit Sicher-
heit zu einer Verzögerung in der Bereitstellung der Vier-
teljahreszahlen führen würde, abgesehen worden. In den 
Zeitreipen über Ausgaben und Einnahmen nach der Vier-
teljahresstatistik wird deshalb nach Abschluß aller Um-
stellungen im Krankenhausbereich ein Schnitt vorgenom-
men werden müssen. Von diesem Zeitpunkt an stehen im 
Rahmen dieser Statistik Ergänzungsdaten nicht mehr zur 
Verfügung; ein Zeitvergleich kann dann nur noch auf der 
Basis der kameralen „Kernhaushalte" vorgenommen wer-
den. Dr. Hartmut Essig/Dipl.-Volkswirt Wolfgang Müller 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkeru·ng 

Umfang und Struktur der Wanderungen von 
Ausländern zwischen dem Bundesgebiet 

und dem Ausland 1968 bis 1978 

Vorbemerkung 

Der 1950 in der Bundesrepublik Deutschland einset-
zende wirtschaftliche Aufschwung hat zu einem ständig 
wachsenden Bedarf an Arbeitskräften geführt, der bis 
1961 größtenteils durch die Aufnahme von Deutschen aus 
der DDR und Berlin (Ost) gedeckt werden konnte. Ab die-
sem Zeitpunkt kam der Beschäftigung ausländischer 
Arbeitnehmer und damit auch den Wanderungen von 
Ausländern zwischen dem Bundesgebiet und dem Ausland 
eine immer größere Bedeutung zu. Bestimmend für d~s 
Wanderungsverhalten der Ausländer sind neben der all-
gemeinen konjunkturellen Entwicklung in der Bundesre-
publik Deutschland und den Auswirkungen von wirt-
schafts:.. und arbeitsmarktpolitischen Maßnahmen (z. B. 
Anwerbestopp) auch die wirtschaftliclle und soziale Lage 
in den Herkunftsländern und das dort vorhandene 
Arbeitskräftepotential. Darüber hinaus wirken sich seit 
einigen Jahren in ~er stärkerem Maße konjunkturun-

20 

abhängige Einflüsse (z. B. die Familienzusammenführung 
und der zunehmende Wunsch, für immer in der Bundes-
republik Deutschland zu bleiben) aus. Das Ausmaß und 
die Zusammensetzung der Wanderungen von Ausländern 
zwischen dem Bundesgebiet und dem Ausland haben sich 
daher in den vergangenen 10 Jahren erheblich verändert. 
Damit verbunden sind wesentliche Auswirkungen auf 
Zahl und Struktur der im Bundesgebiet wohnenden Aus-
länder. 

Umfang der Außenwanderung 
Im Jahr 1967, das durch eine starke Abschwächung der 

wirtschaftlichen Entwicklung · in der Bundesrepublik 
Deutschland gekennzeichnet war, sind nahezu 200 000 
Ausländer mehr in ihre Heimat zurückgekehrt als in das 
Bundesgebiet eingereist. Der Anfang 1968 einsetzende 
wirtschaftliche Aufschwung führte zu einem verstärkten 
Zustrom ausländischer Arbeitnehmer. Die Zahl der Zu-
züge von Ausländern stieg in den beiden folgenden Jah-
ren von 590 000 (1968) auf 976 000 (1970), was einer Zu-
nahme um 66 °/o entsprach 1). Im gleichen Zeitraum er-
höhte sich die Zahl der Fortzüge von 333 000 nur um 31 °/o 
auf 435 000. Daraus ergab sich in diesem Zeitabschnitt ein 

1) Siehe Tabellen, s. ~· ff. 
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Schaubild 1 
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Zuwanderungsüberschuß von 542 000; er war gegenüber 
1968 (257 000) um 285 000 Personen oder 111 °/o höher. Die 
Zahl der ausländischen Arbeitnehmer im Bundesgebiet 
nahm aufgrund dieser Entwicklung von 904 000 Ende Ja-
nuar 1968 auf 1,9 Mill. Ende September 1970 zu. 

In den Jahren 1971 und 1972 verringerte sich dann die 
Zahl der Zuzüge, stieg 1973 aber noch einmal an. Im Sep-
tember 1973, dem Höhepunkt der Ausländerbeschäftigung, 
waren rd. 2,6 Mill. ausländische Arbeitnehmer im Bundes-
gebiet tätig. Durch den im November 1973 yon der Bun-
desregierung erlassenen Anwerbestopp wurde die Einreise 
in die Bundesrepublik Deutschland zum Zwecke der 
Arbeitsaufnahme weitgehend unterbunden. Als Folge die-
ser Maßnahme ging die Zahl der Zuzüge· von Ausländern 
in den Jahren 1974 und 1975 drastisch zurück (siehe 
Schaubild 1). Gegenüber 1973 betrug die Abnahme bei-
spielsweise 1975 rd. 58 °/o. Gleichzeitig stieg die Zahl der 
Fortzüge stärker an, weil die ungünstiger gewordene 
Wirtschaftslage in erhöhtem Maße die Neigung der Aus-
länder förderte, wieder in ihre Heimat zurückzukehren. 
Hatte sich aus den Wanderungen der Ausländer über die 
Auslandsgrenzen des Bundesgebietes 1973 noch ein Zu-
wanderungsüberschuß von 342 000 Personen ergeben, so 
verwandelte sich dieser 1974 in einen Abwanderungsüber-
schuß von 42 000, der sich 1975 auf 234 000 erhöhte. Die 
Zahl ausländischer Arbeitnehmer im Bundesgebiet verrin-
gerte sich von 2,6 Mill. Ende September 1973 um rd. 
700 000 oder 27 °/o auf knapp 1,9 Mill. bis Ende September 
1977. 

Bemerkenswert ist die unterschiedliche Entwicklung 
von Zuzügen und Fbrtzügen. Sie ist dadurch gekennzeich-
net, daß im Zeitraum 1973 bis 1975 bei stark rückläufiger 
Zahl der Z1,1Züge die Zahl der Fortzüge von Ausländern 
nicht annähernd so istark zugenommen hat. So betrug die 
Zunahme bei den Fortzügen 1975 gegenüber 1973 nur 
etwa 14 O/o, während sich die Zuzüge im gleichen Zeitraum 
- Wie gesagt - um rd. 58 O/o verringerten. Der Abwande-
rungsüberschuß der Ausländer in den Jahren 1974 und 
1975 ist somit in erster Linie durch den Rückgang der Zu-
wanderung entstanden. 

Seit 1976 steigt die Zahl der Zuzüge wieder - hauptsäch-
lich bedingt durch die Einreise von Familienangehörigen 
ausländischer Arbeitnehmer-, während die Zahl der Fort-
züge zurückgeht. Dies läßt darauf schließen, daß immer 
mehr Ausländer ständig oder zumindest für einen länge-
ren Zeitraum im Bundesgebiet bleiben wollen. Gestützt 
wird diese Annahme durch die Ergebnisse der Auszählun-
gen des Ausländerzentralregisters über die durchschnitt-
liche Verweildauer der Ausländer in der Bundesrepublik 
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Schaubild 2 

FORTZUGE VON AUSLÄNDERN NACH DEM AUSLAND 
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Deutschland. Sie betrug - wenn man die Ausländer mit 
einer Aufenthaltsdauer von zehn und mehr Jahren aus-
klammert - 1973 3,7 Jahre und 1978 5,6 Jahre 2). 

Als Folge dieser Entwicklung verringerte sich der über-
schuß der Fortzüge von Ausländern bis 1977 auf 29 000 . 
Personen. Im Jahr 1978 ergab sich aus 456 000 Zuzügen 
und 406 000 Fortzügen ein .Zuwanderungsüberschuß von 
50 000 Personen; die Ausländer im Bundesgebiet wiesen 
damit erstmals seit 1973 wieder eine positive Wanderungs-
bilanz auf. In den· Monaten Januar bis August 1979 sind 
nach vorläufigen Ergebnissen rd. 98 000 Ausländer mehr 
zu- als fortgezogen. Der Zuwanderungsüberschuß hat sich 
somit gegenüber dem gleichen Vorjahreszeitraum<+ 24000) 
mehr als vervierfacht. 

Zusätzliche Erkenntnisse über die Fortzugshäufigkeit 
lassen sich gewinnen, wenn man die Fortzüge von Aus-
ländern nach dem Ausland insgesamt und nach ausge-
wählten Staatsangehörigkeiten auf jeweils 1 000 Auslän-
der gleicher Nationalität bezieht 3). Eine geringe Fortzugs-
häufigkeit weist z. B. auch auf die Tendenz zu einer, län-
geren Aufenthaltsdauer hin. Aus Schaubild 2 ist die teil-
weise beachtliche Verringerung der Fortzugshäufigkeit bei 
a 11 e n in den Vergleich einbezogenen Ausländergruppen 
und das hohe Niveau der Fortzugsziffern für die italieni-
sche Bevölkerung des Bundesgebietes ersichtlich. Bei den 
Ausländern insgesamt sowie bei den Türken, Jugoslawen 
und Griechen wurde die rückläufige Entwicklung - von 
kleineren Schwankungen abgesehen - nur 1974 und 1975 
und bei den Spaniern lediglich 1974 durch einen deut-
lichen Anstieg der Fortzugsziffern unterbrochen. Die Zif-
fer für die Italiener hat sich demgegenüber seit 1968 Jahr 
für Jahr verringert. 1968 kamen auf 1000 Einwohner die-
ser Nationalität noch 272 Fortzüge, 197!1 hingegen lediglich 
130. Die Fortzugsziffer hat sich somit innerhalb von 10 
Jahren mehr als halbiert. Dies trifft auch für die Jugosla-

2) Siehe hierzu auch „Ausländer im Bundesgebiet" in WiSta 
12/1976, s. 723 ff., Fachserie 1.4 „Ausländer", 1978. - 3) Zahlen über 
die Ausländer insgesamt und nach der Staatsangehörigkeit im 
Durchschnitt der Jahre 1968 bis 1978 liegen nicht vor. Als Bezugs-
größe für die Berechnung von Fortzugsziffern mußten deshalb die 
Ergebnisse der Ausländerstatistik zum 30. 9. eines jeden Jahres 
- 1971 zum 31. 12. - verwendet werden. ' 
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wen zu (1978 84 Fortzüge je 1 000 Einwohner gegenüber 
193 im Jahr 1968). Bei den Türken beträgt die Abnahme-
rate 1978 gegenüber 1968 knapp 45 O/o. Die Griechen wiesen 
1978 mit 119 Fortzügen je 1 000 Einwohner gleicher 
Staatsangehörigkeit nach den Italienern die zweithöchste 
Ziffer auf. Gegenüber 1968 beträgt die Abnahme nur 16 O/o. 
Die im Gegensatz zu den Türken, Jugoslawen und Spa-
niern höhere Fortzugshäufigkeit bei den Griechen dürfte 
hauptsächlich mit der günstigen wirtschaftlichen Ent-
wicklung und der vergleichsweise niedrigen Arbeitslosen-
zahl in Griechenland zusammenhängen. 

Struktur der Außenwanderung 

Herkunfts- und Zielländer 

Hinsichtlich der Verteilung der zu- bzw. fortgezogenen 
Ausländer auf Herkunfts- bzw. Zielländer sind seit 1968 
teilweise beträchtliche Veränderungen eingetreten. In den 
ersten Jahren der Ausländerbeschäftigung waren haupt-
säcltlich Italiener angeworben worden. Italienische Staats-
angehörige wurden außerdem im Rahmen der innerhalb 
der EG vereinbarten Freizügigkeitsregelungen bei Arbeits-
aufnahme im Bundesgebiet deutschen Arbeitnehmern 
frühzeitig weitgehend gleichgestellt. Aus diesem Grund 
entfielen 1968 noch 30 % aller Zuzüge von Ausländern auf 
italienische Staatsangehörige (bezogen auf die Zuzüge· aus 
EG-Ländern waren das, 83,5 °/o). Bis 1978 h.at sich dieser 
Anteil jedoch auf 18 O/o verringert (siehe Tabelle 1). Als 
Folge der starken Abnahme bei den Zuzügen, aus Italien 
zogen zwischen 1969 und 1978 anteilmäßig jeweils erheb-
lich weniger Ausländer aus EG-Staaten zu als 1968. 

Tabelle 1: Wanderungen von Ausländern zwischen dem 
Bundesgebiet und dem Ausland nach ausgewählten 

Herkunfts- und Zielländern 
Von jeweils 100 Zu- bzw. Fortzügen 

von Ausländern entfielen auf 
Jahr EG-Staaten1) 

1 1 

Jugos- 1 . 1 Griechen-zu- 1 dar. Türkei lawien Spamen land 
sammen Italien 

' Zuzüge 
1968 ... „ ...• 36,2 30,2 13,5 16,2' 6,5 9,0 
1970 ..... „„ 24,0 18,9 18,1 24,4 6,3 9,4 
1972"\".„„ .. 25,4 18,7 23,4 17,0 5,7 6,5 
1974 .... „ ... 23,7 - 15,9 29,9 ' 13,4 2,6 5,6 
1976 ..•. „„. 25,9 17,1 27,3 10,5 1,6 4,1 
1978 .. „.„ .. 26,7 18,2 28,7 8,5 1,2 1 3,4 

Fortzüge 
1968 .. „ •.... 43,5 36,6 8,3 9,2 8,0 ' 8,7 
1970„„„„. 37,5 31,4 9,7 20,5 7,4 7,0 
1972 .... „„. 30,6 24,8 14,6 18,9 7,0 9,3 
1974„„„„. 26,6 20,7 19,1 17,6 8,2 8,4 
1976 ...... „. 22,1 16,4 25,3 14,4 6,4 11,3 
1978 •........ 25,8 18,2 21,7 12,6 4,3 8,9 

1) Belgien, Frankreich, Italien, Luxemburg, Niederlande sowie Dänemark, 
Irland, Großbritannien und Nordirland, die seit 1. Januar 1973 Mitglied der EG 
sind. 

Den am 20. 12. 1955 mit Italien getroffenen Anwerbever-
einbarungen folgten im europäischen, Raum entsprechende 
Übereinkünfte mit Spanien (29. 3.1960), Griechenland 
(30. 3. 1960), der Türkei (30. 10. 1961), Portugal (17. 3. 1964) 
und Jugoslawien (12. 10. 1968). Obwohl die Vereinbarung 
mit Jilgoslawien erst 1968 abgeschlossen worden ist, 
kamen in diesem Jahr bereits 16 °/o aller zugezogenen 
Ausländer aus Jugoslawien. Ihr Anteil an der Gesamtzahl 
der Zuzüge stieg 1970 auf 24 O/o und ging dann bis 1978 auf 
knapp 9 O/o zurück. Hinsichtlich des Anteils der Zuzüge 
von Ausländern aus der Türkei verhält es sich dagegen 
umgekehrt. Obwohl eine Anwerbevereinbarung mit die-. 
sem Land - wie erwähnt -, bereits 1961 abgeschlossen 
worden war, entfielen 1968 nur knapp 14 O/o aller Zuzüge 
von Ausländern auf die Türkei. Dieser Anteil stieg dann 
bis ·1974 auf 30 O/o und. betrug 1978 etwa 29 %. Von allen 
1968 zugezogenen Ausländern ,kamen jeweils weniger als 
ein Zehntel aus Spanien und Griechenland. Bis 1978 gin-
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gen diese Anteile auf 1 O/o (Spanien) bzw. 3 Ofo (Griechen-
land) zurück. 

Auch von den Fortzügen ausländischer Staatsangehöri-
ger entfielen 1968 mit 37 O/o die meisten auf Italien. Bis 
1978 verringerte sich dieser Anteil auf 18 O/o. Demgegen-
über stieg der Anteil der nach der Türkei '[erzogenen 
Ausländer von 8 O/o (1968) auf 22 O/o (1978). Auch nach 
Jugoslawien kehrten zwischen 1969 lllld 1978 ,anteilmäßig 
Jahr für Jahr mehr Ausländer zurück als 1968. Hinsicht-
lich der Fortzüge von Ausländern nach Spanien verlief 
die Entwicklung hingegen umgekehrt. 

Der Anwerbestopp hatte 1 1974 el,ne Nettoabwanderung 
gegenüber Jugoslawien, Griechenland, Spanien und Por-
tugal zur Folge. (Die Nettozuwanderung aus Griechenland 
war allerdings bereits 1973 in eine Nettoabwandenmg um-

Tabelle 2: Salden aus den Wanderungen von Ausländern 
zwischen dem Bundesgebiet und dem Ausland nach 

ausgewählten Herkunfts- und Zielländern 
1000 

EG-Staaten') Jugos-
Spanienl 

Grie-
Jahr. Türkei eben-zu- 1 dar. lawien land sammen Italien 

1%8 ················ + 69,1 + 56,7 + 52,0 + 64,7 + 11,4 + 24,1 
1969 ...... •'• .....•.. + 78,0 + 58,5 +119,5 +165,8 + 33,7 + 63,5 
1970 ................ + 71,3 + 47,4 +134,6 +149,5 + 29,4 + 64,0 
1971 ················ + 52,6 + 28,5 +126,1 + 51,7 + 16,5 +30,9 
1972 .. „ .... ····· ... + 41,9 + 19,7 +109,5 + 36,9 + 8,4 + 3,0 
1973 ................ + 50,0 + 31,1 +162,6 + 59,5 + 7,0 -12,7 
1974 ................ -26.4 -34,7 + 49,9 - 29,7 -33,8 -18,8 
1975 ................ -51,4 -53,6 - 49,9 - 54,4 -32,5 -47,S 
1976 ................ -13,3 -18,4 - 24,6 -33,7 -26,5 -42,2 
1977 ...........•.... + 14,4 + 4,81 + 1,0 - 16,5 -18,9 -32,7 
1978 •........ „ ..... + 17,1 + 9,1 + 42,9 - 12,4 -12,2 -20,9 

1) Belgien, Frankreich, Italien, Luxemburg, Niederlande sowie Dänemark, Irland, 
Großbritannien und Nordirland, die seit 1. Januar 1973 Mitglied der EG sind. 

geschlagen.) Aber auch aus den von dieser Maßnahme 
nicht betroffenen EG-Staaten zogen 1974 weniger A1,1sl~n­
der zu als sich nach dort abmeldeten (siehe Tabelle 2). Im 
Jahr 1975 ergab sich auch aus den Wanderungen zwischen 
dem Bundesgebiet und der Türkei ein negativer Saldo. Be-
reits 1976 schwächte sich das Ausmaß der Nettoabwande-
rung gegenüber den EG..:staaten und den früheren Anwer-
beländern erheblich ab. 1977 war die Bilanz aus den Wan-
derungen zwischen dem Bundesgebiet und den EG-Staaten 
sowie der Türkei wieder positiv. Diese Entwicklung hat sich 
1978 verstärkt fortgesetzt. Die Zunahme der ausländischen 
Bevölkerung des Bundesgebietes 1978 durch Wanderungen 
um rd. 50 000 Personen beruhte hauptsächlich auf der 
Nettozuwanderung aus der Türkei. Sie betrug 1978 43 000 
Personen gegenüber 1 000 im Jahr 1977. Dieser erhebliche 
Anstieg ist jedoch nicht nur auf Familienzusammenfüh-
rungen, sondern zu einem großen Teil auch auf die Ver-
ringerung der Zahl der Fortzüge zurückzuführen. 1978 
verzogen rd. 88 000 Ausländer in die Türkei; das war die 
niedrigste Zahl seit 1973. Aus den Wanderungen von Aus-
ländern zwischen dem Bundesgebiet und den früheren 
Anwerbeländern Jugoslawien, Spanien und Griechenland 
ergab sich auch für 1978 jeweils noch ein Überschuß der 
Fortzüge, der sich allerdings weiter verringert hat. 

Mobilität nach Geschlecht und Beteiligung 
am Erwerbsleben 

Nach Erlaß des Anwerbestopps haben die im Bundesge-
biet lebenden ausländischen Arbeitnehmer in verstärktem 
Maße Familienangehörige nachgeholt. Diese Familienzu-
sammenführungen werden in der Wanderungsstatistik als 
Zuzüge ausländischer Nichterwerbspersonen, insbesondere 
Frauen, sichtbar 4). 

Der Anteil der weiblichen Personen aii allen aus dem 
Ausland zugezogenen Ausländern betrug 1968 34 O/o, stieg 

4) Zur .Definition der Begriffe "Erwerbsperson" und "Nicht-
erwerbsperson• in der Wanderungsstatistik siehe den Beitrag 
"Wanderungen 1975" in WiSta 9/1976, s. 549 ff. 
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Tabelle 3: Wanderungen von ausländischen Frauen und Nichterwerbspersonen zwischen dem Bundesgebiet 
un~ dem Ausland'nach ausgewählten Herkunfts- und Zielländern 

Von jeweils 100 zu- bzw. fortgezogenen Ausländern waren 
Herkunfts- bzw. Zielland Frauen 

1 

Nichterwerbspersonen 
1968 1 1970 1 1972 1 1974 1 1976 1 1978 1968 1 1970 1 1972 1 1974 1 1976 1 1978 

Zuzüge 
Herkunftsländer insgesamt ••••.•..•...•.••....••.• 34,0 31,5 '36,8 44,4 44,6 41,6 25,1 24,1 37,4 59,7 60,5 58,0 
darunter: 

Italien 24,1 25,0 28,0 34,4 32,7 32,6 18,3 20,8 26,3 37,9 35,8 35,7 
Frankreidi:::::::::::::::::::::::::::::::::::: 44,1 38,8 36,8 47,6 49,9 47,5 40,4 34,9 32,8 41,4 39,7 35,5 
Großbritannien und Nordirllind •....•.•••••..••. 47,2 43,5 43,9 41,6 39,7 39,7 44,4 38,6 39,0 37,1 35,0 31,6 
Türkei ....••••••••...•.••••..••••••...•...••. 30,6 30,9 39,9 47,9 48,9 45,1 24,8 30,4 50,1 82,0 85,9 84,1 
Jugoslawien ••••••••.....•.•....••••••....•.•• 36,4 29,4 37,6 46,8 57,6 50,2 10,3 11,8 28,2 54,4 67,4 65,0 
Spanien ...•.•••...••.•.•••.....•••.•.....•... 30,9 26,4 34,7 50,8 48,0 48,8 21,0 19,5 33,3 69,3 66,4 65,2 
Griechenland •••.•..••••••....••••••.....••••. 45,3 44,3 44,8 46,5 43,2 42,1 28,7 30,9 47,7 77,2 72,5 68,4 

Fortzüge 
Ziellllnder insgesamt ....•••. „ ............... „ .. 31,2 28,6 30,3 
darunter: 

Italien 21,1 21,8 25,1 Frankrclcli:::::::::::::::::::::::::::::::::::: 43,9 41,9 40,1 
Großbritannien und Nordirland ............•.... 45,2 44,4 43,4 
Türkei ..•.• „.„ ................. „ .......... 23,0 26,5 27,0 
Jugoslawien •..•..• „ .... „ „ ................. 32,7 26,2 28,6 
Spanien .„ ...... „„ .... „ ........... „ ...... 35,5 24,4 26,3 
Griechenland . „ ........... „ ........ „ ... „ .. 41,8 41,3 41,9 

dann bis 1976 auf 45 °/o und betrug 1978 42 O/o (siehe 
Tabelle 3). Von den 1978 aus Jugoslawien und Spanien zu-
gezogenen Ausländern war sogar etwa jeder zweite weib-
lichen Geschlechts. Absolut gesehen ging die Zahl der in 
das Bun~esgebiet zugezogenen ausländischen Frauen zu-
nächst von 314 000 (1973) auf 169 000 (1975) zurück. Seitdem 
ist sie wieder gestiegen, und zwar · auf 190 000 im Jahr 
1978. Mit steigenden Zuzugszahlen gehen seit 1976 auch 
hier abnehmende Fortzugszahlen einher 5). 

Der Anteil der Nichterwerbspersonen an den aus dem 
Ausland zugezogenen Ausländern hatte sich zwischen 1969 
und 1973 von 22 auf 37 O/o erhöht. 1974 stieg der Anteilsatz 
sprunghaft auf 60 O/o und 1975 nochmals auf 62 O/o an. Seit-
dem ist er leicht rückläufig und verringerte sich bis 1978 
auf 58 O/o (siehe Tabelle 3). Betrachtet man die Entwick-
lung des Anteils der Nichterwerbspersonen nach Her-
kunftsländern der zugezogenen Ausländer, zeigen sich 
charakteristische Unterschiede. So war beispielsweise von 
den aus der Türkei in das Bundesgebiet eingereisten Aus-
ländern 1968 jeder vierte, 1972 aber bereits jeder zweite 
eine Nichterwerbsperson. Bis 1976 stieg der Anteil auf 
86 O/o. Von den aus Jugoslawien zugezogenen Ausländern 
waren 1976 67 °/o Nichterwerbspersonen gegenüber 10 O/o 
im_ Jahr 1968. Auch aus den vom Anwerbestopp nicht be-
troffenen und damit zugleich von den Familienzusammen-
führungen weitaus weniger berührten EG-Ländern Italien 
und Frankreich waren 1974 anteilmäßig erheblich mehr 
Nichterwerbspersonen in das Bundesgebiet eingereist als 
in den vorangegangenen Jahren. Gleichwohl machten die 
Zuzüge von Erwerbspersonen auch 1974 noch 62 bzw. 59 O/o 
aller Zuzüge von Ausländern aus diesen beiden Staaten 
aus. Für alle in der Tabelle aufgeführten Länder ist fest-
zustellen, daß der Anteil der Nichterwerbspersonen seit 
zwei bis drei Jahren leicht zurückgeht und sich derjenige. 
der Erwerbspersonen entsprechend erhöht.· Gestiegen ist 
aber auch der Anteil der Nichterwerbspersonen an den in 
das Ausland verzogenen Ausländern. Er erhöhte sich bei-
spielsweise bei den Fortzügen nach Jugoslawien von 21 O/o 
(1972) auf 60 O/o (197.8) und bei den Fortzügen nach der 
Türkei im gleichen Zeitraum von 43 auf 74 O/o. Aus diesen 
Zahlen ist zu schließen, daß viele ausländische Arbeitneh-
mer nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses zusammen 
mit ihren Familienangehörigen in ihr Heimatland zurück-
gekehrt sind. Hinsichtlich der absoluten Zahlen gilt das 
bereits zur Entwicklung der Gesamtzahl der Zu- und 
Fortzüge von Ausländern Gesagte: Seit 1976 steigt die 
Zahl der Zuzüge von Erwerbspersonen und Nichterwerbs-
personen und diejenige der Fortzüge von Angehörigen 
dieser beiden Personenkreise geht zurück s). 

5) Siehe Tabellen, s. 4• ff. 
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33,6 40,0 40,4 27,1 24,9 31,2 38,4 51,4 58,1 

30,4 36,9 34,0 15,8 17,8 23,2 31,1 41,8 43,7 
41,7 47,0 47,4 45,6 44,1 39,5 41,5 44,8 48,5 
41,2 39,7 40,7 48,6 46,0 42,0 41,6 44,5 46,0 
32,8 39,0 39,4 21,7 30,6 43,1 53,7 65,9 73,8 
31,2 39,1 44,1 18,2 11,8 20,6 28,4 43,7 60,1 
30,2 40,1 43,6 25,1 19,9' 23,3 29,7 43,8 51,4 
46,1 45,2 45,3 31,1 34,5 41,8 45,9 52,5 56,7 

Mobilität nach Alter und Familienstand 
Die erheblichen Auswirkungen des Anwerbestopps und 

der Familienzusammenführung auf die demographische 
Struktur der Wanderungen von Ausländern zeigen sich 
besonders deutlich, wenn man die seit 1968 aus dem Aus-
land zu- bzw. nach dort fortgezogenen Ausländer nach 
Alter und Familienstand gliedert. 

1968 betrug der Anteil der unter 18jährigen Personen 
(Kinder und Jugendliche) an allen aus dem Ausland zuge-
zogenen Ausländern nur 15 O/o 8). Das hing offensichtlich 
damit zusammen, daß nach Beginn des wirtschaftlichen 
Wiederaufschwungs von den verheirateten Ausländern 
viele zunächst ohne ihre Familie in das Bundesgebiet ka-
men. Hatten sie als Arbeitnehmer festen Fuß gefaßt, so 
ließen. sie häufig Frau und Kinder nachkommen. Das er-
klärt mit den Anstieg des Anteils der Kinder und Jugend-
lichen an den zugezogenen Ausländern auf 23 °/o bis zum 
Jahr 1972. Al.IS Folge des Anwerbestopps ging die Zahl der 
Zuzüge von .J\,usländern im. erwerbsfähigen Alter (18 bis 
unter 65 Jahre) 1974 gegenüber 1973 um etwa 47 % zurück. 
Ihr Anteil an allen zugezogenen Ausländern verringerte 
sich von 72 O/o (1973) auf 62 °/o (1974). Die Zuzüge ausländi-
scher Kinder und Jugendlicher gingen im gleichen Zeit-
raum zwar ebenfalls zurück; die Abnahme betrug aber nur 
13 O/o. Ihr Anteil an der Gesamtzahl der Zuzüge stieg 1974 
auf 36 O/o. 1975 verringerte sich die Zuwanderung ausländi-
scher Kinder und Jugendlicher sowie von Personen im er-
werbsfähigen Alter mit 31 bzw. 33 Ofo fast in gleicher 
Höhe. Seit 1976' reisen anteilmäßig jedoch wieder mehr 18-
bis unter 65jährige als unter 18jährige Ausländer in das 
Bundesgebiet ein. Das Verhältnis „zugewanderte Personen 
im erwerbsfähigen Alter zu Kinder und Jugendliche" be-
trug 1978 etwa 65 : 33 °/o. 

Die Veränderungen im Wanderungsverhalten der unter 
18jährigen Ausländer zeigen sich auch, wenn man die 
Gesamtzahl ihrer Zu- und Fortzüge in den Zeiträumen 
1969/73 und 1974/78 miteinander vergleicht: 

Zeitraum 
1969 bis 1973 
1974 bis 1978 

Zuzüge 
855 000 
753 200 

Fortzüge 
407 900 
700 900 

Saldo 
+ 447100 
+ 52400 

Danach sind in den Jahren 1974 bis· 1978 etwa 13 °/o 
weniger ausländische Kinder und Jugendliche zu- und 
72 O/o mehr fortgezogen als zwischen 1969 und 1973. Der 
aus diesen Wanderungen resultierende Zuzugsüberschuß 
war im Zeitraum 1974/78 um nahezu neun Zehntel kleiner 

&) Siehe Tabellen, S. 4• ff. 
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als im Zeitraum 1969/73. Die Zahl der im Bundesgebiet 
lebenden ausländischen Kinder und Jugendlieben hat 
durch Wanderungen daher seit 1974 in erheblich geringe-
rem Maße zugenommen als bis zu diesem Zeitpunkt. 

Die Zahl der im Alter von 65 oder mehr Jahren jährlich 
in das Bundesgebiet einreisenden Ausländer ist sehr 
klein; 1978 betrug sie 2,5 °/o aller Zuzüge von Ausländern. 
Gegenüber 1968 (1,2 O/o) hat sich dieser Anteil jedoch ver-
doppelt. 

Hinsichtlich der Altersgliederung der zu- bzw. fort-
gezogenen Ausländer bestehen zahlreiche nationalitäten-
spezifische Unterschiede. So hat sich beispielsweise der 
Anteil der unter 18jährigen an den aus der Türkei zugezo-
genen Ausländern von 18 O/o (1968) auf fast 60 O/o (1978) er-
höht und somit innerhalb von 10 Jahren mehr als verdrei-
facll.t 7). Der Anteil der 18- bis unter 65jährigen ging im 
gleichen Zeitraum von 81 auf 39 O/o zurück. Anteilmäßig 
kehren seit 1968 aber auch immer mehr Kinder und 
Jugendliebe in die Türkei zurück. So war von allen in die-
ses Land fortgezogenen Ausländern 1968 jeder sechste, 
1978 aber jeder zweite unter 18 Jahre alt. Relativ hoch ist 
der Anteil dieser Altersgruppe ferner an den Wanderun-
gen von Ausländern zwischen dem Bundesgebiet und 
·Griechenland, Spanien, Jugoslawien sowie Italien. Von 
den aus Großbritannien und Nordirland zugezogenen bzw. 
nach dort fortgezogenen Ausländern war 1978 hingegen 
jeweils nur jeder 10. unter 18 Jahre alt. Auch an den 
Wanderungen von Ausländern zwischen dem Bundesge-
biet und Frankreich sind vergleichsweise wenig Kinder 
und Jugendliebe beteiligt. Von allen aus dem Ausland zu-
gezogenen unter 18jährigen Ausländern kamen 1978 53 O/o 
aus der Türkei gegenüber 16 O/o im Jahr 1968. Bei den 
Fortzügen erhöhte sich der entsprechende Anteil von 9 
auf 39 O/o. 

Tabelle 4: Wanderungen von Ausländern zwischen dem 
Bundesgebiet und dem Ausland nach dem Familienstand 

Jahr 

1968 ..........•........... 
1970 ............... „ ..... 
1972 „ ... „ .. „ ....... „ .. 
1974 ..... „ ... „.„ ....... 
1976 „.„.„„„„„„.„. 
1978 „„„„„„„„„„ .. 

1968 ....... „ .... „„ .. „. 
1970 ... „ ....... „ ........ 
1972 .......... „.„„ ... „ 
1974 „ .. „ ... „ .... „ .. „. 
1976 ............ „.„ ..... 
1978 ..... „ .. „ .. „ ....... 

Von jeweils 100 zu- bzw. fortgezogenen 
Ausländern waren 

1 

verwitwet 
ledig verheiratet oder 

geschieden 

Zuzüge 
'46,5 50,6 2,9 
44,9 52,9 2,2 
49,8 47,7 2,5 
58,0 38,9 3,1 
59,5 36,3 4,3 
60,2 35,7 4,1 

Fortzüge 
46,9 50,2 2,9 
46,7 50,7 2,6 
48,3 49,0 2,6 
48,4 48,9 2,8 
47,9 49,2 2,9 
53,9 41,8 4,3 

Die seit 1968 in der Altersstruktur der aus dem Ausland 
zu- bzw. nach dort fortgezogenen Ausländer eingetretenen 
Veränderungen haben sich auch erheblich auf die Gliede-
rung der Zu- und Fortzüge dieses Personenkreises nach 
dem Familienstand ausgewirkt. So stieg der Anteil der 
Ledigen an den zugezogenen Ausländern von 47 O/o (1968) 
auf 60 O/o (1978), während derjenige der Verheirateten im 

7) Siehe Tabellen, s. 4• ff. - Im Tabellenprogramm der Wan-
derungsstatistik werden die aus dem Ausland zu- bzw. nach 
dort fortgezogenen Ausländer insgesamt nach Altei:sjahren, in 
Kombination mit Herkunfts- und Zielländern jedoch nur nach 
Altersgruppen nachgewiesen. Bis einschl. Berichtsjahr 1973 beZieht 
sich der Nachweis in der .jüngsten Altersgruppe auf die unter 
16jährigen, seitdem aber auf die unter 18jähtjgen. Um die Wande-
rungen der unter 18 sowie 18 bis unter 65 Jahre alten Ausländer 
nach Herkunft und Ziel seit 1974 mit der entsprechenden Entwick-
lung zwischen 1968 und 1973 vergleichen zu können, war deshalb 
eine Umrechnung der Zahlen für den Zeitraum 1968173 erforder-
lich. Dabei wurde angenommen, daß sich die in den Jahren 1968 
bis 1973 zu- und fortgezogenen 16- und 17jährigen Ausländer pro-
zentual jeweils in gleicher Weise auf Herkunfts- und Zielgebiete 
verteilen Wie die zu- und Fortzüge aller Ausländer. 
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gleichen Zeitraum von 51 auf 36 O/o zurückging (siehe 
Tabelle 4 und Scnaubild 3). 'Bei den aus dem Ausland zu-
gezogenen ausländischen Männern haben sich diese Quo-
ten noch stärker verändert. Der Anteil der Ledigen wlter 
ihnen betrug 1978 knapp 67 °/o g~genüber etwa 46 O/o im 
Jahr 1968. Die Verheiratetenquote ging von 52 O/o (1968) auf 
32 O/o (1978) zurück. Anteilmäßig kehrten 1978 aber auch 
mehr ledige Ausländer in ihre Heimat zurück (54 O/o) als 
jeweils in den vorangegangenen Jahren. 

Der hohe Anteil der Ledigen an den Zuzügen hängt 
hauptsächlich mit der anteilmäßig starken Einreise aus-
ländischer Kinder und Jugendlicher zusammen. Beträcht-
lich erhöht hat sich aber auch der Anteil lediger Personen 
an den Zuzügen 25- bis unter 40jährigei ·ausländischer 
Männer, und zwar von 25 O/o (1968) auf 38 O/o (1978). Von 
den zugezogenen ausländischen Frauen gleichen Alters 
waren ·1978 20 O/o ledig gegenüber 18 O/o im Jahr 1968 8). 

Aus Tabelle 5 geht hervor, wie sich die absolute Zahl 
der Zu- und Fortzüge von Ausländern nach dem Fami-
lienstand im Zeitraum 1974/78 gegenüber dem Zeitraum 

Tabelle 5: Veränderungen im Umfang der Wanderungen 
von Ausländern zwischen dem Bundesgebiet und dem 

Ausland nach dem Familienstand 

Zeitraum Ledige 
1 

verwitwete 
V er heiratete oder 

Geschiedene 

1969-1973 „ „ „ „ „ „ „'„ 
Zuzüge 
2074300 2 234100 104400 

1974-1978 .„„„„.„„„ 1289 200 797 900 85000 

Fortzüge 
1969-1973 .„„ „„„„„. 1119 000 1 · 1163 000 62!1E.9r 
1974-1978 .„„„ „„. „ „ 1293500 1175 300 85 400 

Saldo 
1969-1973 „ „„ „„.„„. +955 300 +1 071100 1 +41600 
1974-1978 .•...••..••..... - 4300 - 377400 - 400 

1969/73 verändert hat. Danach sind in den Jahren 1974 bis 
1978 64 O/o weniger verheiratete Ausländer in das Bundes-

. gebiet eingereist als zwischen 1969 und 1973. Bei den Ledi-

. gen sowie den Verwitweten oder Geschiedenen betrug der 
Rückgang 38 bzw. 19 O/o. Die Zahl der Fortzüge hat sich 
gegenüber dem Zeitraum 1969/73 jeweils erhöht. Während 
zwischen 1974 und 1978 aber nur geringfügig mehr Verhei-
ratete in ihre Heimatländer zurückkehrten als in den Jah-
ren 1969 bis 1973 (+ 1 O/o), nahmen die Fortzüge Verwitwe-
ter oder Geschiedener sowie Lediger um 36 bzw. 16 O/o zu. 
Aus den Wanderungen im Zeitraum 1974/78 hat sich für 
alle drei Familienstandsgruppen ein Abwanderungsüber..:' 
schuß ergeben. Er beruhte bei den Ledigen sowie Verwit-
weten oder Geschiedenen auf einem Rückgang der Zuzüge 
einerseits und einetµ Anstieg der F ortzüge andererseits, 
bei den Verheirateten hingegen fast ausschließlich auf der 
starken Verringerung der Zuwanderung. 

S) Siehe Tabellen, s. 4• ff. 
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Zusammenfassung 

Zwischen 1968 und 1973 bestimmte in erster Linie die 
steigende Nachfrage nach Arbeitskräften den Umfang der 
Wanderungen von Ausländern zwischen dem Bundesge-
biet und dem Ausland. Für diesen Zeitraum ergab sich 
aus etwa 5 Mill. Zuzügen und 2,7 Mill. Fortzügen ein Zu-
zugsüberschuß von rd. 2,3 Mill. Personen. Wegen der 
überwiegend erwerbsorientierten Zuwanderung von Aus-
ländern war ·der Anteil der Personen im erwerbsfähigen 
Alter zunächst sehr hoch und derjenige der Kinder und 
Jugendlichen entsprechend niedrig. Mit steigender Aus-
länderzahl nimmt aber auch der Wunsch nach Familien-
zusammenführung z'u. Dies zeigt sich in den seit Anfang 
der 70er Jahre gestiegenen Anteilen der Kinder und 
Jugendlichen, Frauen sowie Nichterwerbspersonen an den 
zugezogenen Ausländern. Der Anwerbestopp hat einerseits 
den Umfang der Zuwanderung von Ausländern beachtlich 
verringert, andererseits jedoch die Familienzusammenfüh-
rung verstärkt. So sind seit 1974 absolut gesehen zwar 
weniger, anteilmäßig aber erheblich mehr ausländisc~e 

Kinder und Jugendliche in das Bundesgebiet eingereist als 
in den vorangegangenen Jahren. Holen ausländische 
Arbeitnehmer ihre Familienangehörigen nach, so dürfte 
dies in den meisten Fällen bedeuten, daß sie für immer 
oder zumindest für länger als ursprünglich geplant in der 
Bundesrepublik bleiben möchten. Die längere Aufent-
haltsdauer der Ausländer im Bundesgebiet und der teil-
weise starke, lediglich 1974 und 1975 unterbrochene Rück-
gang der Fortzugsziffern bestätigen diese Vermutung. 
Durch die Liberalisierung der aufenthaltsrechtlichen Be-
stimmungen und die Aufhebung der sogenannten Stich-
tagsregelung 9) dürfte die Verweildauer der Ausländer im 
Bundesgebiet in den nächsten Jahren weiter zunehmen. 

Fle. 
9) Seit 1. 10. 1978 wird ausländischen Arbeitnehmern nach einem 

fünfjährigen ununterbrochenen rechtmäßigen Aufe~thalt im Bun-
desgebiet unter bestimmten Voraussetzungen auf Antrag eine 
unbefristete Aufenthaltserlaubnis erteilt. Aufgrund der - zum 
1. 4. 1979 aufgehobenen - „Stichtagsregelung" hatten alle Ehe-
gatten und Kinder ausländischer Arbeitnehmer, die nach dem 
30. 11. 1974 bzw. 31. 12. 1976 aus einem nicht zur EG gehörenden 
Land in das Bundesgebiet eingereist waren, grundsätzlich keine 
Arbeitserlaubnis erhalten. 

Außenhandel 
Außenhandel 1979 

Vorläufiges Gesamtergebnis 

Das 1979 weiterhin anhaltende weltweite Wirtschafts-
wachstum kam auch in einer erneuten Ausweitung des 
Welthandels zum Ausdruck, an dem die Bundesrepublik 
Deutschland - nach den Vereinigten Staaten - wieder 
als zweitwichtigstes Welthandelsland beteiligt war. Nach 
ersten vorläufigen Ergebnissen der amtlichen Außenhan-
delsstatistik belief sich ihre Einfuhr dem Wert nach -
also nominal - auf 292,2 Mrd. DM. Damit wurde eine Zu-
nahme gegenüber dem Vorjahr erzielt, die mit 19,9 O/o -
vor allem als Folge der erneuten Ölkrise - zu den größ-
ten Veränderungsraten 'in der Geschichte des Außenhan-
dels der Bundesrepublik Deutschland zählt. Im Gegensatz 

Tabelle 1: Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 1) 

Veränderung gegenüber 
Aus- dem Vorjahr 

Ein- Aus- fuhr- der tatsäch-

1 

Jahr fuhr fuhr über- lichenWerte des Volumens2) 
schuß Ein-

1 
Aus- Ein-

1 
Aus-

fuhr fuhr fuhr fuhr 
Mrd.DM % 

1954 ......... 19,3 22,0 
1 

2,7 +20,8 +18,9 +23,4 +18,5 
1955„„„„. 24,5 25,7 1,2 +26,6 +16,7 +24,8 +14,7 
1956„.„„„ 28,0 30,9 1 2,9 +14,3 +20,0 +12,6 +14,9 
1957„„.„ .• 31,7 36,0 4,3 +13,3 +16,5 +10;7 +13,1 
1958.„„„„ 31,1 37,0 5,8 - 1,8 + 2,9 + 8,8 + 4,3 
1959 ......... 35,8 41,2 5,4 +15,1 +11,3 +19,0 +10,0 
1960.„„„„ 42,7 47,9 5,2 +19,3 +16,4 +16,6 +14,7 
1961 ..•...... 44,4 51,0 6,6 + 3,8 + 6,3 + 8,0 + 6,0 
1962 ......... 49,5 53,0 3,5 +11,6 + 3,9 +15,2 + 3,1 
1963 ...••.... 52,3 58,3 6,0 + 5,6 +10,1 + 6,8 + 5,3 
1964„„„„. 58,8 64,9 6,1 +12,6 +11,3 +12,7 +13,3 
1965„„„„. 70,4 71,7 1,2 +19,7 +10,4 +15,3 + 7,3 
1966 ......... 72,7 80,6 8,0 + 3,2 +12,5 + 2,3 + 9,8 
1967„„.„„ 70,2 87,0 16,9 - 3,4 + 8,0 - 1,6 + 7,8 
1968„„„„. 81,2 99,6 18,4 +15,7 +14,4 +16,7 +14,9 
1969 ......... 98,0 113,6 15,6 +20,7 +14,1 +17,0 +10,8 
1970„„„„. 109,6 125,3 15,7 +11,9 +10,3 +19,2 +14,4 
1971 ......... 120,1 136,0 15,9 + 9,6 + 8,6 + 8,1 + 4,5 
1972 ......... 128,7 149,0 20,3 + 7,2 + 9,6 + 7,4 + 6,5 
1973 ......... 145,4 178,4 -33,0 +113,0 +19,7 + 5,3 +14,3 
1974 ......... 179,7 230,6 50,8 +23,6 +29,3 - 3,6 +11,4 
1975" „ „ „. 184,3 221,6 37,3 + 2,5 - 3,9 + 0,6 -11,5 
1976„„„ „. 222,2 256,6 34,5 +20,5 +15,8 +14,4 +11,4 
1977„„„„. 235,2 273,6 38,4 + 5,9 + 6,6 + 3,7 + 5,4 
1978 ......... 243,7 284,9 41,2 + 3,6 + 4,1 + 7,5 + 4,1 
19793) „. „ „ 292,1 314,6 22,5 +19,9 +10,'4 + 9,3 + 7,4 

1) Bis 5. 7. 1959 ohne Saarland. -2) Mengen bewertet mit Durchschnittswerten 
des Jahres 1976. ~ l) Vorläufiges Ergebnis. 
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zu fast allen früheren Jahren mit hohen nominalen Ein-
fuhrsteigerungen, in denen auch das reale, also das preis-
bereinigte Wachstum nicht wesentlich hinter der Zu-
nahme der tatsächlichen Werte zurückblieb, diese sogar 
vereinzelt übertraf, beruhte' 1979 etwa die Hälfte des 
nominalen Zuwachses auf Erhöhungen der Einfuhrdurch-
schnittswerte. Dem Volumen (Mengen des Berichtszeitrau-
mes bewertet mit Durchschnittswerten des Basisjahres -
neuerdings 1976) nach ist die Einfuhr nur um 9,3 °/o ge-
stiegen. Noch unterschiedlicher war in der Vergangenheit 
die Einfuhrentwicklung nur 1974, dem Jahr der ersten 
Ölkrise. Damals hatten die tatsächlichen Werte um 23,6 O/o 
zugenommen, während preisbereinigt sogar ein Rückgang 
um 3,6 O/o eingetreten war. Die A u s f u h r erreichte 1979 
einen Gesamtwert von 314,6 Mrd. DM und lag damit um 
10,4 O/o höher als im Jahr zuvor. Auch hier blieb das reale 
Wachstum, d. h. die Zunahme des Volumens, hinter dem 
nominalen zurück, aber mit 7,4 O/o keineswegs so ausge-
prägt wie einfuhrseitig. Anders ausgedrückt: Auch im Ex-
port haben sich die Durchschnittswerte erhöht, jedoch im 
Mittel längst nicht so stark wie beim Import. Für beide 
Richtungen des Außenhandels bleibt jedoch festzuhalten, 
daß die Zunahmen 1979 sowohl nominal wie real die Stei-
gerungsraten der beiden Vorjahre übertrafen. 

Für die Hand e 1sbi1 an z bedeutete der im Vergleich 
zur Ausfuhr fast doppelt so starke Anstieg des Wertes der 
Einfuhr eine beträchtliche Reduzierung des Aktivsaldos. 
Hatte dieser in 1978 mit 41,2 Mrd. DM noch den zweit-
höchsten Stand in der ~achkriegszeit erreicht, so fiel er 
im Berichtsjahr auf 22,5 Mrd. DM zurü~ und war damit 
niedriger als in den letzten sechs Jahren, die alle durch 
hohe Ausfuhrüberschüsse gekennzeichnet waren. Das ver-
minderte Plus in der Handelsbilanz reichte nicht mehr 
aus, in der L e i s t u n g s b i 1 a n z, die traditionell negati-
ven Bilanzen der Dienstleistungen (bedingt vor allem 
durch die Ausgaben der Bundesbürger für Reisen in das 
Ausland, die den Umfang der Reiseausgaben von Auslän-
dern zu uns erheblich übertreffen) und übertragungen 
(besonders überweisungen ausländischer Arbeitnehmer 
und Zahlungen an internationale Organisationen) auszu-
gleichen. Erstmals seit 1965 schloß die Leistungsbilanz 
daher mit einem Passivsaldo ab, der sich nach ersten 
Berechnungen der Deutschen Bundesbank auf 9,0 
Mrd. DM beläuft. 1978 war noch ein überschuß von 17,6 
Mrd. DM erzielt worden.· 
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Auch in der v i er t e 1 j ä h r 1 i c h e n Entwicklung 
wurde das sonst übliche Auf und Ab der tatsächlichen 
Werte der Einfuhr 1979 durch ständig steigende Durch-
schnittswerte überlagert. Anstelle der meist rückläufigen 
Entwicklung vom letzten Quartal eines Jahres zum ersten 
QuartaLdes Folgejahres übertraf 1979 die Einfuhr im 1. 
Vierteljahr mit 66,5 Mrd. DM den bisherigen Höchststand 
vom Vorquartal um 1,6 Mrd. DM. Die Frühjahrsbelebung 
brachte einen weiteren Anstieg auf 71,7 Mrd. DM, und an-
stelle des normalerweise folgenden sommerlichen Tiefs 
schloß sich im 3. Vierteljahr diesmal, ein Höchstwert von 
72,9 Mrd. DM an, der dann im 4. Vierteljahr erwartungs-
gemäß nochmals kräftig übertroffen wurde (81,1 Mrd. 
DM). Mit diesem von Quartal zu Quartal steigenden 
Wert entsprach die Einfuhrentwicklung 1979 der des 
Ölkrisenjahres 1974. Im Gegensatz zur Einfuhr verlief die 
vierteljährliche Bewegung der Ausfuhr werte entspre-
chend der üblichen Saisonkurv~. Mit 74,4 Mrd. DM ging 
der Export im 1. Vierteljahr 1979 gegenüber dem Vorquar-
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Tabelle 2: Monatliche und vierteljährliche Entwicklung 
des Außenhandels 1979 

Aus- Veränderung gegenüber dem 

Monat Ein- Aus- fuhr- Vormonat bzw. I Vorjahresmonat 
Vierteljahr fuhr fuhr über- Vorvierteljahr bzw. -vierteljahr 

schuß Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus-
fuhr fuhr fuhr fuhr 

Mrd.DM % 

· Januar .. „ •.. 21,1 23,1 2,1 -0,7 - 7,7 + 8,6 + ,7,5 
Februar „. „. 20,8 23,2 2,4 - 1,0 + 0,5 +11,4 + 7,8 
März „,„„. 24,6 28,0 3,4 +18,2 +20,7 +21,0 +13,9 
1. Vj„„„„. 66,5 74,4 7,8 + 2,5 - 3,6 +13,8 + 9,9 

April „„„ „ 22,6 25,9 3,3 - 8,2 - 7,4 + 9,4 + 8,5 
Mai „„„.„ 25,0 27,0 2,0 +10,5 + 4,0 +28,6 +20,1 
Juni ......... 24,0 25,8 1,7 - 3,8 - 4,5 +11,1 + 0,6 
2.Vj ......•.. 71,7 78,7 7,1 + 7,7 + 5,9 +16,0 + 9,3 

Juli .. „ ...... 25,9 26,5 0,7 + 7,7 + 2,8 +31,8 +23,9 
August ....... 23,7 24,7 1,0 - 8,4 -6,8 +26,0 +12,6 
September .... 23,3 25,2 1,9 -1,9 + 1,9 +15,7 + 1,3 
3.Vj.„„„„ 72,9 76,4 3,5 + 1,7 -3,0 +24,4 +12,0 

Oktober ..•.. 28,2 30,0 1,8 +21,0 +19,1 +28,7 +12,3 
November ... 27,2 28,7 1,5 - 3,4 - 4,2 +24,S +13,0 
Dezember•) .. 25,7 26,5 0,8 - 5,4 - 7,6 +21,4 + 6,0 
4. Vjl) „„.„ 81,1 85,2 4,1 +11,2 +11,5 +24,9 +10,5 

' 
, 1) Vorläufiges Ergebnis. 

tal um 2, 7 Mrd. DM zurück. Dieses Minus wurde aber 
schon im nächsten Vierteljahr meh'r als kompensiert, als 
sich die tatsächlichen Werte der Lieferungen an das Aus-
land auf 78,7 Mrd. DM erhöhten. über einen leicht redu-
zierten Betrag von 76,4 Mrd. DM im 3. Quartal erreichte 
die Ausfuhr dann im letzten Vierteljahr 1979 einen neuen 
Spitzenwert von 85,2 Mrd. DM. Wie in der Einfuhr 
lagen auch in der Ausfuhr alle Quartalswerte höher als in 
der vergleichbaren Zeit von 1978. 

Letzteres gilt ebenso für die m o n a t 1 ich e n Werte von 
Einfuhr und Ausfuhr. Entgegen den Vierteljahresergeb-
nissen wiesen sie allerdings auch in der Einfuhr in ihrer 
Aufeinanderfolge keine ununterbrochene Steigerung auf, 
sondern verzeichneten vielmehr die üblichen Schwan-
kungen von Monat zu Monat. Einfuhrseitig war im Be-
richtsjahr der Februar der Monat mit dem niedrigsten 
Einfuhrwert; im Vorjahr galt dies gleichermaßen für 
Februar und August. Den geringsten Ausfuhrwert ver-
zeichnete 1979 und im Jahr zuvor der Januar. Die monat-
lichen Spitzen in beiden Richtungen des Außenhandels 
entfielen 1979 wie 1978 auf den Oktober. 

Da wie alljährlich bei Redaktionsschluß dieses Heftes 
erst die vorläufigen' Gesamtzahlen über den grenzüber-
schreitenden Warenverkehr des abgelaufenen Jahres vor-
lagen, müssen in den folgenden AusführungeJ:il über die 
Entwicklung der Durchschnittswerte und des Austausch-
verhältnisses sowie des Außenhandels nach Waren und 
Ländergruppen die Ergebnisse für den Zeitraum Januar/ 
November1) zugrunde gelegt werden. Erfahrungsgemäß 
geben aber bereits sie die im Jahr 1979 eingetretenen Ver-
änderungen in Richtung und Stärke hinreichend genau 
wieder. ' 

Durchschnittswerte und Austauschverhältnis 
Mit 97,6 hatte der Index der Durchschnitts -

w e r t e 2) der E i n f u l:l r (auf Basis 1976) im letzten Quar-
tal 1978 seinen niedrigsten Stand seit Anfang 1976, wobei· 
sich die Schwankungen in der Zwischenzeit in relativ 
engen Grenzen hielten. Das 1. Vierteljahr 1979 brachte 
dann (vor allem bedingt durch die einsetzenden Preisstei-
gerungen für Rohöl und Mineralölprodukte) einen sprung-
haften Anstieg auf 101,0, dem sich weitere Erhöhungen 
über 106,6 im Mittel des 2. Quartals auf 111,3 im 3. Viertel-

1) Siehe Tabellen, s. 29* f. und November-Heft der Fachserie 7 
„Außenhandel", Reihe 1. - 2) Ein Vergleich der Entwicklung der 
Durchschnittswerte der Außenhandelsstatistik mit der der Außen-
handelspreise ist wegen der methodischen Unterschiede nur be-
dingt möglich (siehe hierzu Rostin, W.: „Die Indizes der Außen-
handelspreise auf Basis 1970" in WiSta 6/1974, S. 387 ff. und Berg-
mann, W.: „Außenhandelsvolumen und Außenhandelsindizes auf 
Basis 1970" in WiSta 12/1974, s. 823 ff.). 
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jähr 1979 anschloßsen. Im November des Berichtsjahres 
erreichte er 112,6 und übertraf damit den Stand vom ent-
sprechenden Monat des Vorjahres um 16 O/o. 

Nicht ganz so stark, aber immerhin auch um 9 O/o, ist der 
Einfuhrdurchschnittswertindex von 1978 auf 1979 im Mit-
tel der Monate Januar/November gestiegen. Eine weit 
überdurchschnittliche Zunahme wies dabei mit + 21 O/o 
der Index für Rohstoffe aus. In dieser Zuwachsrate 
kommt vor allem die Verteuerung des Rohöls zum Aus-
druck, dessen Durchschnittswert allein uni 28 O/o ange-
stiegen ist. Noch stärker als bei Rohstoffen war der An-; 
stieg bei Halbwaren ( + 31 °/o), der seine Ursache in erster 
Linie in höheren Preisen für Mineralölprodukte hat. Un-
terdurchschiiittlich war dagegen die Steigerung der 
Durchschnittswerte bei Vorerzeugnissen der gewerblichen 
Wirtschaft (+ 7 O/o) und erst recht 'bei Enderzeugnissen 
( + 3 O/o). Der Durchschnittswertindex bei Gütern der Er-

' nährungswirtschaft war sogar um 2 O/o niedriger als in den 
ersten elf Monaten 1978, was vor allem aus einem Rück-
gang bei Genußmitteln (- 9 O/o) resultierte. 

Auch in der Au s fuhr war die Entwicklung der 
Durchschnittswerte durch eine stetige, im Vergleich zur 
Einfuhr allerdings wesentlich weniger stürmische Zu-
nahme von Quartal zu Quartal gekennzeichnet, womit 
sich eine Bewegung fortsetzte, die ununterbrochen schon 
seit dem 1. Vierteljahr 1978 zu beobachten war. Auf den 
Höchststand von 102,2 im letzten Quartal 1978 folgten In-
dexwerte von 102,4 im ersten, von 103,1 im zweiten und 
von 104,6 im dritten Vierteljahr. Im November 1979, dem 
letzten Monat mit verfügbaren Einzelergebnissen, er-
reichte der Durchschnittswertindex der gesamten Ausfuhr 
105,2 und lag damit um 3 O/o höher als vor Jahresfrist. 

Für den Zeitraum Januar/November 1979 ergab sich im 
Mittel ein Anstieg des Exportdurchschnittswertes um 
knapp 3 O/o im Vergleich zum entsprechenden Zeitabschnitt 
des .Vorjahres. Dabei standen überproportionalen Zunah-
men bei Rohstoffen ( + 14 °/o), Halbwaren ( + 12 O/o) und 
Vorerzeugnissen C+ 8 O/o)· eine unterdurchschnittliche Er-
höhung bei Enderzeugnissen c+ 1 °/o), die rund zwei Drit-
tel des deutschen ·Exports ausmachen, und ein Rückgang 
bei Gütern der' Ernährungswirtschaft (- 4 O/o) gegenüber. 

Aufgrund der zwar in beiden Richtungen des Außen-
handels gleichgerichteten, stets aber in der Einfuhr stär-
ker ansteigenden Entwicklung der Durchschnittswerte hat 
sich das A u s t a u s c h v e r h ä 1 t n i s (Terms of Trade), 
das die Durchschnittswerte der Ausfuhr in Prozenten der 
Durchschnittswerte der Einfuhr wiedergibt, im Laufe des 
Berichtsjahres unaufhörlich verschlechtert. Auf einen 
Wert von 104,7 im Mittel der letzten drei Monate 1978 
folgten in der Reihenfolge der anschließenden drei Quar-
tale Werte von 101,4, 96,7 und 94,0. Im November des Be-
richtsjahres ergab sich ein Tiefstand von 93,4, der um 
knapp 11 °/o unter dem Ergebnis vom Nov~mber 1978 
blieb. Für den Abschnitt Januar/November errechnet sich 
gegenüber dem entsprechepden Vorjahreszeitraum eine 
Minderung des Austauschverhältnisses um fast 6 O/o. 

Warengruppen 
An der n o m i n a 1 e n Entwicklung der E i n f u h r in 

den ersten elf Monaten des Berichtsjahres, die eine Zu-
nahme um 43,9 Mrd. DM oder 20 O/o aufwies, waren absolut 
vor allem Enderzeugnisse (+ 14,0 Mrd. DM) beteiligt; rela-
tiv war ihr Wachstum mit 16 O/o jedoch leicht unterdurch-
schnittlich. Dem allgemeinen Durchschnitt entsprach die 
Steigerung bei Vorerzeugnissen (+ 20 O/o), während Halb-
waren ( + 35 °/o) und besonders Rohstoffe ( + 38 °/o) stark 
überproportionale Zuwachsraten erzielten. Nur mäßig zu-
genommen haben dem Werte nach die Importe an Erzeug-
nissen der Ernährungswirtschaft (+ 3 O/o). Da die Zunah-
men der tatsächlichen Werte zum Teil wesentlich durch 
Preissteigerungen bedingt waren, zeigt die Entwicklung 
des Volumens, in dem diese Einflüsse eliminiert sind, ein 
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etwas anderes Bild. Bei einem Anstieg des gesamten ;Ein-
fuhrvolumens in den Monaten Januar/November 1979 um 
10 O/o haben die Rohstoffimporte r e a 1 zwar auch über-
durchschnittlich zugenommen, mit 13 O/o aber bei weitem 

·nicht so ausgeprägt wie in der nominalen Veränderung. 
Stärker als die Gesamteinfuhr haben sich bei volumenmä-
ßiger Betrachtung auch die Bezüge an Vor- C+ 12 O/o) und 
vor allem von Enderzeugnissen ( + 13 O/o) erhöht. Dagegen 
war das reale Wachstum bei Halbwaren mit 2 °/o sehr ge-
ring. Bei dieser Warengruppe liefen somit - in erster 
Linie bedingt durch die Verteuerung der Mineralölpro-
dukte - die nominale und die reale Entwicklung am 
stärksten auseinander. Im Bereich der. Ernährungswirt-
schaft bewirkten die gesunkenen Durchschnittswerte, daß 
das Volumen der Einfuhr etwas kräftiger anstieg (+ 4 O/o) 
als es in der Veränderung der tatsächlichen Werte zum 
Ausdruck kommt. 

Trotz der teilweise sehr großen Veränderungsraten bei 
einzelnen Waren hat sich die Struktur der Einfuhr in 
der Abgrenzung nach Warengruppen nicht grundlegend 
geändert. Bei keiner Warengruppe ergaben sich nämlich 
Anteilsverschiebungen von mehr als 2 O/o. Mit einem An-
teil von 39 O/o am Gesamtwert und von 40 O/o am Gesamt-
volumen ist die Einfuhr an Enderzeugnissen wertmäßig 
um einen Punkt gefallen, dem Volumen nach hingegen um 
einen Punkt gestiegen. Die Bezüge an Vorerzeugnissen 
blieben mit 15 O/o Anteil am Gesamtwert und -volumen 
nahezu unverändert. Um je einen' Prozentpunkt verbessert 
hat sich der Anteil der Rohstoffimporte, der 1979 sowohl 
wert- als volumenmäßig 14 O/o ausmachte. Auf Halbwaren 
entfielen dem Werte nach mit 17 O/o knapp zwei Punkte 
mehr als 1978, dem Volumen nach ging ihre Bedeutung 
aber um einen Punkt auf 15 O/o zurück. Nach beiden Be-
trachtungsweisen gesunken ist die Bedeutung der Ernäh-
rungsgüter, die mit 14 O/o am Gesamtwert und mit 15 O/o am 
Gesamtvolumen um 2 bzw. 1 Anteilspunkt(e) niedriger 
lagen als im Jahr zuvor. 

In der Gliederung nach dem Warenverzeichnis für die 
Industriestatistik entfiel der nominal größte Steigerungs-
betrag in der Einfuhr auf den Warenzweig Erdöl, Erdgas 
und bituminöse Gesteine ( + 9,4 Mrd. DM), gefolgt von den 
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Positionen Mineralölerzeugnisse (+ 5,8 Mrd. DM) und che-
mische Erzeugnisse ( + 4,8 Mrd. DM). Darüber hinaus wie-
sen alle. Warenzweige mehr oder weniger große Zunah-
men auf. Nur der Wert der importierten Wasserfahrzeuge 
war mit 0,5 Mrd. DM um ein Drittel niedriger als 1978. 

In der A u s f u h r entfiel mit einem Plus von p,4 Mrd. 
DM nahezu die Hälfte der n o m i n a 1 e n Exportsteige-
rung im Zeitabschnitt Januar/November 1979 gegenüber 
der gleichen Zeit des Vorjahres, die 28,2 Mrd. DM oder 
11 O/o betrug, auf Enderzeugnisse. Relativ gesehen blieb ihr 
Wachstum aber mit 8 O/o etwas hinter dem der Gesamtaus-
fuhr zurück. Ebenfalls unterdurchschnittlich entwickelte 
sich der Rohstoffexport ( + 8 O/o). Demgegenüber übertra-
fen die Lieferungen von Gütern der Ernährungswirtschaft 
(+ 14 °/o), von Vorerzeugnissen (+ 18 O/o) und besonders 
von Halbwaren (+ 22 O/o) an das· Ausland mit ihren Zu-
nahmen die gesamte Wachstumsrate. Auch r e a 1 blieb die 
Steigerung der Exporte an Enderzeugnissen mit 7 °/o etwas 
hinter der des Gesamtvolumens (+ 8 D/o) zurück. Die Roh-
stoffausfuhr hat volumenmäßig sogar um 5 D/o abgenom-
men. Dagegen stiegen die Ausfuhren an Ernährungsgü-
tern, Vorerzeugnissen und Halbwaren auch dem Volumen 
nach stärker als der Gesamtexport. Dabei war das Wachs-
tum bei Erzeugnissen der Ernährungswirtschaft mit 19 °/o 
noch kräftiger als dem Werte nach. Die Steigerung des 
Volumens bei Vorerzeugnissen (+ 10 O/o) und Halbwaren 
( + 9 D/o) blieb indessen deutlich hinter der wertmäßigen 
Zunahme zurück. · 

In der W a r e n s t r u kt ur der Ausfuhr hielten sich 
die Veränderungen von 1978 auf 1979 in noch engeren 
Grenzen als bei der Einfuhr. Eine stärkere Abweichung 
zum Vorjahr ergab sich nur im wertmäßigen Anteil der 
Enderzeugnisse, der mit 66 6/o um zwei Punkte zurückging; 
dem Volumen nach sank ihr Anteil um einen Punkt auf 
64 6/o. Die Vorerzeugnisse und Halbwaren gewannen in 
ihrem.' Wertanteil mit 19 bzw. 8 O/o jeweils um einen Punkt 
an Bedeutung, während sie dem Volumen nach mit den 
gleichen Ergebnissen unverändert blieben. Auf Rohstoffe 
entfielen auch 1979 wieder 2 °/o, und zwar sowohl wert- als 
auch volumenmäßig. Mit einem Anteil um rd. 5 O/o gilt das 
gleiche für die Ausfuhren an Ernährungsgütern. 

An dem gesamten Plus der tatsächlichen Werte der 
Ausfuhr waren in der Gliederung des Warenverzeichnis-
ses für die Industriestatistik an erster Stelle chemische 
Erzeugnisse mit 6,9 Mrd. DM und sodann Straßenfahr-
zeuge mit 6,3 Mrd. DM beteiligt, gefolgt von Eisen und 
Stahl (+ 2,2 Mrd. DM). Der Rest verteilte sich mehr oder 
weniger stark auf die meisten übrigen Warenzweige. 
Merklich niedriger als 1978 lag nur der Wert der ausge-
führten Wasserfahrzeuge (-1,3 Mrd. DM). 

Ländergruppen 
Da die E i n f u h r aus den EG-Ländern mit einer Zu-

nahme um 18 O/o im Zeitabschnitt Januar/November 1979 
fast die Wachstumsrate des gesamten Imports erreichte, 
hielt sich der Anteil dieses für die Bundesrepublik 
Deutschland wichtigsten Lieferbereiches (in. der Abgren-
zung nach Herstellungsländern) mit 49 O/o etwa auf der 
Höhe des Vorjahres. Am stärksten nahmen dabei die Be-
züge aus Großbritannien zu (+ 43 D/o), am schwächsten die 
aus Italien ( + 12 D/o). Bedeutendster Handelspartner in de~ 
Einfuhr - und zwar nicht nur hinsichtlich der Importe 
aus dem EG-Raum - blieben aber weiterhin die Nieder-
lande, wenn auch deren Anteil von 13 auf 12 D/o gesunken 
ist. Relativ nur wenig stärker als die Einfuhren aus den 
EG-Ländern sind die aus den anderen industrialisierten 
Ländern Europas gestiegen (+ 18 D/o), deren Importanteil 
unverändert blieb (15 O/o). Letzteres gilt auch für die übri-
gen industrialisierten Länder, von denen Japan die ge-
ringste Einfuhrsteigerung (+ 12 O/o) auswies, so daß der 
Anteil von 3 D/o nur knapp gehalten werden konnte. Über-
dui;chschnittlich haben sich die tatsächlichen Werte der 
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Importe aus den Entwicklungsländern erhöht (+ 24 O/o). 
Dies geht aber ausschließlich auf die vor allem preisbe-
dingt gestiegenen Bezüge aus den OPEC-Ländern zurück, 
die um 38 O/o höher lagen als im Jahr zuvor, wodurch der 
Anteil dieser Ländergruppe am Gesamtimport von 8 auf 
9 D/o anstieg. Die übrigen Entwicklungsländer konnten 
ihren Anteil von 10 D/o gerade noch halten, da die Bezüge 
von dort nur um 12 D/o gestiegen sind. Aus den Ostblock-
ländern wurden dem Wert nach um 26 D/o mehr Waren 
eingeführt als 1978; ihr Importanteil festigte sich damit 
auf gut 5 O/o. Wichtigster Lieferant war wiederum die 
Sowjetunion, deren Lieferungen fast die Hälfte der Be-
züge aus dieser Ländergruppe ausmachten und eine Zu-
nahme gegenüber dem Vorjahr um 34 D/o verzeichneten. 
Kaum weniger kräftig (+ 32 D/o) sind die Bezüge aus der 
Volksrepublik China gestiegen; mit einem unveränderten 
Anteil von 0,3 D/o blieben sie aber nach wie vor relativ un-
bedeutend.· 
· Im Gegensatz zur Einfuhr übertrafen in der A u s fuhr 

die Lieferungen in den EG-Raum, dem wichtigsten Ab-
nehmerbereich (Verbrauchsländer) deutscher Waren, mit 
einer Zunahme von 17 D/o das durchschnittliche Wachstum 
des Exportwertes ganz erheblich. Ihr Anteil, der von 1977 
auf 1978 um einen Punkt auf 46 D/o gestiegen war, erhöhte 
sich dadurch im Berichtsjahr weiter auf gU,t 48 D/o. Die ge-
ringste Zunahme ergab sich in der Ausfuhr nach den Nie-
derlanden (+ 10 D/o), die aber dennoch mit einem unverän-
derten Anteil von· 10 O/o hinter Frankreich, dessen Anteil 
durch eine Exportsteigerung um 15 O/o von .12 auf 13 D/o an-
stieg, nach wie vor den zweiten Platz in der Liste der Ver-
braucher deutscher Exporterzeugnisse einnahm. Von 20 
auf 21 D/o gestiegen ist der Exportanteil der anderen indu-
strialisierten Länder Europas, die 1979 wertmäßig um 
15 D/o mehr Waren abnahmen als im Vorjahr. Dabei ging 
lediglich der Export nach Island leicht zurück (- 2 D/o). 
Wichtigste Kunden in dieser Ländergruppe waren wieder 
mit je 5 D/o Österreich und die Schweiz. Von den restlichen 
industrialisierten Ländern bezog vor allem Japan mehr 
Waren aus der Bundesrepublik (+ 220/o), doch blieb der 
Exportanteil. bei gut 1 O/o. Dagegen erhöhte sich die Aus-
fuhr nach den Vereinigten Staaten nur um 2 O/o; ihr Anteil 
hielt sich damit gerade noch bei 7 D/o. Der Wert der in die 
Entwicklungsländer gelieferten Waren ging 1979 insge-
samt um 5 D/o zurück. Dabei standen um 22 D/o verminder-
ten Exporten nach den OPEC-Ländern um 14 D/o erhöhte 
Lieferungen nach den übrig~n Entwicklungsländern ge-
genüber. Während die übrigen Entwicklungsländer damit 
ihren Ausfuhranteil von 8 D/o leicht festigten, ging der der 
OPEC-Länder von 9 auf 6 D/o zurück. Auch auf der Aus-
~uhrseite war unter den Ostblockländern, die insgesamt 
um 7 D/o mehr Waren abnahmen und damit wieder mit 6 O/o 
an der deutschen Ausfuhr beteiligt waren,, die Sowjet-
union der wichtigste Handelspartner. Sie hielt ihren Ex-
portanteil von 2 D/o bei um 6 D/o erhöhten Lieferungen nach 
dort. Um 42 O/o gestiegen ist die Ausfuhr nach der Volksre-
publik China, die damit fast 1 D/o des deutschen Gesamtex-
portes ausmachte. China rückte 1979 auf den zweiten Platz 
unter den Abnehmern des Ostblocks vor, nachdem es 1978 
noch hinter der Sowjetunion, Polen und Ungarn erst an 
vierter Stelle rangiert hatte. Eine Rolle spielte dabei auch, 
daß Polen (- 10 D/o) und Ungarn (- 3 D/o) wie auch Bulga-
rien (- 4 D/o) 1979 weniger deutsche Waren bezogen als im 
Jahr vorher. 

Da sowohl im Handel mit den EG-Ländern als auch mit 
den übrigen industrialisierten Ländern Europas die Aus-
fuhren stärker gestiegen sind als die Einfuhren, haben 
sich die in den H a n de 1 s b i 1 an z e n mit diesen L.än-
dergruppen (unter Zugrundelegung der Ergebnisse nach 
Herstellungs- und Verbrauchsländern) bestehenden Ex-
portüberschüsse 1979 noch verstärkt. Im Warenverkehr 
mit den EG-Ländern machte die Zunahme zwar nur 0,2 
Mrd. DM (auf 9,8 Mrd. DM) aus, bei der zweiten Gruppe 
ergab sich aber eine Steigerung um 1,4 auf 19,3 Mrd. DM. 
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Rückläufig, nämlich um - 2,5 auf 0,5 Mrd. DM, war 
dagegen der Aktivsaldo im Handel mit den Vereinigten 
Staaten, da den kaum erhöhten Exporten nach dort Ein-
fuhrsteigerungen um fast ein Fünftel gegenüberstanden. 
Die rückläufigen Ausfuhren in die OPEC-Länder bei 
gleichzeitig stark gestiegenen Ölrechnungen führten in 
der Bilanz gegenüber diesen Ländern zu einer Ablösung 
des Aktivsaldos von 5,1 Mrd. DM in den ersten elf Mona-
ten 1978 durch einen Passivsaldo von 6,6 Mrd. DM im glei-
chen Zeitraum des Berichtsjahres. Weiterhin passiv blieb 
die- Bilanz im Handel mit den übrigen Entwicklungslän-
dern, doch hat sich hier die seit Jahren zu beobachtende 
Tendenz zur Verringerung dieses Negativsaldos auch 1979 
weiter fortgesetzt (1978: -1,7 _Mrd. DM; 1979: -1,5 Mrd. 
DM). Ein auch 1979 anhaltender Trend zum Ausgleich der 
Handelsbilanz ist schließlich im Warenverkehr mit den 
Ostblockländern insgesamt zu beobachten, hier allerdings 

insofern, als sich der seit Jahren bestehende Aktivsaldo 
von 1978 auf 1979 weiter verringert hat, und zwar um 1,8 
auf 2,7 Mrd. DM. Dabei verliefen jedoch die Entwicklun-
gen im Handel mit den europäischen Ostblockländern und 
jenen in Asien entgegengesetzt. Während der Aktivsaldo 
(jeweils Januar/November) im Verkehr mit den ersteren 
von 4,6 Mrd. DM in 1977 über 3,3 Mrd. DM in 1978 auf 1,0 
Mrd. DM im Berichtsjahr zurückging, nahm er im Verkehr 
mit den asiatischen Ostblockländern, und zwar aus-
schließlich bedingt durch die Entwicklung im Verkehr mit 
der Volksrepublik China, in den gleichen Jahren von 0,5 
über 1,2 auf 1,7 Mrd. DM zu. 

Weitere detailliertere Berichte über den Außenhandel 
1979 werden unter Verwendung der bis dahin vorliegen-
den vollständigen und endgültigen Jahresergebnisse in 
den nächsten Heften dieser Zeitschrift erscheinen. 

Pa, 

Geld u·nd Kredit 
Kursbewegung am Aktienmarkt 1979 
Index ,der Aktienkurse um 11,2 8/o zurückgegangen 

Im Jahr 1979 mußten an den deutschen Aktienbörsen 
zum Teil recht spürbare Kurseinbußen hingenommen 
werden. Der vom Statistischen Bundesamt berechnete·In-
dex der Aktienkurse (29. 12. 1972 = 100) fiel von 111,3 am 
Jahresschluß 1978 um 11,2 °/o auf 98,8 am 28. Dezem-
ber 1979. Dieser Kursrückgang entsprach - bei einem In-
dexstand von 112,8 am 31. Dezember 1969 - auch den im 
ganzen letzten Jahrzehnt entstandenen durchschnittlichen 
Kursverlusten. 

Der günstige Konjunkturverlauf im Jahr 1979 hätte 
eigentlich eine andere Börsenentwicklung erwarten las-
sen. Die erhoffte wirtschaftliche Erholung ist eingetreten, 
wobei das Wachstum des realen Bruttosozialprodukts 
( + .4,4 O/o gegenüber 1978) die vom Sachverständigenrat zur 
Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung 
prognostizierte Entwicklung sogar noch etwas übertraf 
und die,Zahl der Arbeitslosen zurückging. Von den Unter-
nehmen überwogen ebenfalls die positiven Ertragsmel-
dungen, was sich auch aus der gegenüber dem Vorjahr 
leicht gestiegenen Durchschnittsdividende erkennen läßt. 

Mit dem konjunkturellen Aufschwung stieg jedoch auch 
der Kapitalbedarf der Wirtschaft, der letztlich nur zu ge-
stiegeneq Zinsen gedeckt werden konnte. Nachaem die 
umlaufenden festverzinslichen Wertpapiere Ende 1978 
noch eine Durchschnittsrendite von 6,60/o erzielten, ist diese 
gegen Ende des Berichtsjahres auf 8 O/o gestiegen. Die An-
lage von Geldkapital in festverzinslichen Titeln wurde 
damit attraktiver und trat in verstärkte Konkurrenz zum 
Aktienmarkt. 

Darüber hinaus hatte die Deutsche Bundesbank ihren 
monitären Liquiditätskurs des Vorjahres in einen Restrik-
tionskurs gewandelt, um der Bedrohung der Preisstabili-
tät, insbesondere auch durch die Erhöhung der Ölpreise, 
entgegenzuwirken. So ist u. a. der Diskontsatz in mehre-
ren Schritten von einem Stand von 3 O/o im Dezember 1978 
auf 6 O/o Ende 1979 und der Lombardsatz in d~r gleichen 
Zeit von 31/2 auf 7 °/o angehoben worden. 

Nicht zuletzt haben die Ereignisse im Iran und, damit 
verbunden, eine zu befürchtende Verschärfung der Ener-
giekrise für eine stete Verunsicherung an den Aktienbör-
sen gesorgt. Daß in diesem Zusammenhang zeitweise eine 
Anlage in DM sicherer als in US-Dollar angesehen wurde 
und Devisen einströmten, begünstigte den Aktienmarkt 
dagegen in bestimmten Phasen. 

Tabelle 1 : Index der Aktienkurse 
29. 12. 1972 = 100 

Energiewirtschaft Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) Übrige 
Montanindustrie•) Wirtschafts- Darunter 

darunter darunter bereiche 
Jahres- bzw. Energie- Textil- Bau- Ins-Eisen- in-Monatsende zu- wirt- Stein- und zu- Ma- Straßen- und 

dustrie 1 zu-
darunter gesamt Publi-

sammen schaft, kohlen- Stahl- sammen Farben- schinen- fahr- Elektro- Beklei- Kredit- kwns- Volks-
Wasser- bergbau in- werte2) bau zeugbau technik· dungs- sammen banken gesell- aktien 

ver- in- Schaften 
sorgung dustrie dustrie 

1969 •.•...•..• 119,8 114,4 1 138,2 119,5 113,9 145,8 112,2 
1 

85,1 89,2 66,1 62,4 99,0 107,2 112,8 „. 136,8 
1970 .•....•.•. 99,1 95,6 109,3 101,8 82,7 99,2 83,9 68,8 66,4 48,1 52,0 75,6 75,5 85,7 ... 103,2 
1971 „.„ •. „. 97,6 105,7 105,2 90,7 88,7 97,3 84,3 101,6 73,3 51,0 60,1 87,2 92,6 90,6 ... 95,9 
1972 •....••... 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1973 ••.••••.•• 88,6 93,3 88,3 83,1 81,6 76,2 77,9 71,2 96,9 88,0 90,9 74,1 74,0 82,4 77,6 77,9 
1974 „ •• „ .•.. 90,4 75,9 89,1 97,7 75,9 79,3 77,7 71,8 72,8 82,5 73,3 77,5 79,1 80,0 77,3 59,3 
1975 ....•..•.. 114,5 84,6 106,4 142,5 99,0 102,8 117,0 109,5 98,1 93,0 83,0 102,6 107,5 103,5 105,2 86,3 
1976 .•••. „ ..• 115,1 91,4 101,7 141,5 89,7 101,9 99,2 103,2 ' 77,3 76,6 73,3 92,4 94,1 96,7 97,5 87,9 
1977 •••.• „.„ 125,7 114,7 92,0 142,7 94,6 95,7 116,6 120,5 83,9 83,6 108,7 100,5 102,6 103,9 105,4 109,6 
1978 ... „„ ... 136,3 124,8 102,5 150,7 100,8 95,6 144,4 130,5 82,5 93,1 118,5 107,2 107,9 111,3 110,4 137,9 
1979 ••..••.•.. 122,8 122,2 116,2 110,7 90,3 92,6 130,1 99,5 73,0 75,3 95,3 89,3 91,1 98,8 95,5 121,0 

1979 Jan. „ .... 141,9 124,6 113,2 146,1 102,5 97,3 147,2 134,2 80,9 94,5 118,6 105,4 104,0 113,5 110,6 145,0 
Febr ••.... 135,8 119,4 112,5 143,2 100,3 96,9 139,6 127,9 79,5 92,4 113,0 102,3 100,7 110,1 107,5 140,4 
März .. „. 132,4 118,9 109,1 138,7 99,5 98,5 139,0 123,5 77,7 91,9 110,0 99,5 98,6 108,3 105,9 139,4 
April ..... 131,7 118,6 112,1 136,4 100,0 100,9 137,9 124,9 76,3 90,9 107,6 98,5 98,7 108,2 105,7 143,6 
Mal ...... 126,9 117,2 108,7 127,3 95,2 95,4 129,9. 119,6 73,4 86,9 97,5 93,1 92,9 103,3 100,4 138,2 
Juni ...... 129,5 118,3 114,9 124,4 91,4 90,0 126,8 108,9 72,4 84,7 95,2 92,1 93,6 101,6 97,2 132,3 
Juli . „ ... 130,8 126,8 118,3 123,5 94,1 93,9 135,4 108,3 75,4 83,8 101,3 94,7 97,1 103,9 100,5 132,7 
Aug ••.... 134,4 127,6 119,6 130,6 95,1 96,2 137,3 105,4 75,6 84,6 100,1 95,7 97,2 105,6 101,6 132,6 
Sept. .„„ 134,2 128,3 125,5 127,0 95,0 95,6 138,7 105,7 76,1 84,4 100,3 96,2 96,4 105,6 101,6 129,5 
Okt ••.... 127,5 125,8 118,5 116,3 91,0 92,6 131,6 100,5 72,0 78,6 99,7 90,8 91,6 100,7 96,6 122,7 
Nov ••.... 128,0 126,6 121,1 115,5 91,1 93,6 132,0 101,5 72,3 77,5 97;2. 90,8 92,7 100,9 97,1 124,1 
Dez.„ •••• 122,8 122,2 116,2 110,7 90,3 92,6 130,1 99,5 73,0 75,3 95,3 89,3 91,1 98,8 95,5 121,0 

1) Montanindustrie = Eisen• und Stahlindustrie und Bergbau. - 2) Nachfolger der IG-Farbenindustrie. 
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Die unterschiedlich wirkenden Faktoren ließen im Ver-
lauf des Jahres 1979 die Kurse auf dem Aktienmarkt kräf-
tig schwanken. Die Schwankungsbreite zwischen dem 
Höchst- und dem Tiefststand des Index ·der Aktienkurse 
(116,0 bzw. 97,8) war mit 18,2 Indexpunkten wieder größer 
als 1978 (14,3) und 1977 (12,1 Indexpunkte). Der ·Jahres-
dur c h s c h n i t t des Gesamtindex lag mit 105,5 um 
3,1 °/o unter dem des Vorjahres; dabei variierten die Ex-
tremwerte von .- 7,3 bis + 10,0 O/o des Durchschnittswer-
tes. Im Vergleich zum Ultimoindex lag der Höchststand 
um 17,4 O/o höher, der Tiefststand dagegen nur um 1,0 O/o 
darunter. 

Zur Beobachtung der Kursentwicklung der größten und 
am breitesten gestreuten Werte wird ferner ein 
Teilindex der ,,Publikumsgesellschaften" berechnet, der 83 
von insgesamt rd. 270 in den Index einbezogenen börsen-
notierten Gesellschaften enthält. Dieser Index ist sogar 
um 13,5 °/o von 110,4 am 28. 12. 1978 auf 95,5 Ende 1979 zu-
rückgegangen. 

Im Vergleich zu den ausländischen Aktienbörsen haben 
in diesem Jahr die Anleger an den deutschen Börsen zu-
meist nicht so gut abgeschnitten. Abgesehen von der 
Kursentwicklung besonders begünstigter Rohstoff- und 
Energieaktien an fremden Börsenplätzen mögen zum Teil 
die in anderen Ländern im Vergleich zur Preisentwicklung 
weniger hohen Zinskosten mitgewirkt haben. Selbst die 
harten monitären Restriktionen in den USA ließen -
nach einem Kurseinbruch im Oktober - die New Yorker 
Aktienbörse noch mit einem positiven Ergebnis abschlie-
ßen. 

Von Unsicherheit geprägter Jahresverlauf 
Der befriedigende Abschluß des Aktienjahres 1978, in 

dem der Aktienindex um 7,1 % gestiegen war, sowie die 
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erwartete wirtschaftliche Erholung ließen die Börsenent-
wicklung zu Jahresbeginn 1979 zunächst günstig erschei-
nen. Die .Aufwärtsbewegung vom vorangegangenen Jah-
resende setzte sich daher bis zu einem Indexstand von 
116,0 am 17. Januar fort. Am 18. Januar wurde die Anhe-
bung des Lombardsatzes um 1/2 O/o sowie die Erhöhung der 
Mindestreservesätze (mit Wirkung ab 1. Februar) verkün-
det und damit die Politik der monitären Verknappung ein-
geleitet. Nach dem im Verlauf des Jahres nicht mehr er-
reichten FJöchststand des Aktienin~ex am 17. Januar 
folgte, nur von Konsolidierungsphasen im Februar und 
April unterbrochen, ein Rückgang des Aktienindex bis auf 
99,9 am 7. Juni. Die Kurve des täglichen Aktienindex 
durchbrach dabei bereits Anfang Februar die Kurve des 
gleitenden 200-Tage-Durchschnitts 1) nach unten. Sie lag 
auch im weiteren Jahresverlauf darunter, ohne daß es zu 
einem optimistischeren Trend mit einem Durchbruch des 
200-Tage-Durchschnitts nach oben gekommen wäre (nur 
während des etwas freundlicheren Börsenverlaufs Anfang 
Oktober war der tägliche Index einmal nahe an den 200-
Tage-Durchschnitt herangekommen). Die Aktienbörsen 
berichteten im 1. Halbjahr allgemein von schwächeren 
Umsätzen, die auch - bei festeren Notierungen des US-
Dollars - wenig von Auslandskäufen gestützt wurden. 

Im Zusammenhang mit einer folgenden Dollarschwäche 
flossen ab Mitte Juni jedoch wieder verstärkt Devisen in 
den inländischen Markt ein. Am Rentenmarkt ging 
danach der langfristige Zins, gemessen an der Umlaufren-
dite aller festverzinslichen Wertpapiere, bis August auf 

1) Die Kurve des gleitenden 200-Tage-Durchschnitts soll den län-
gerfristigen Trend der Börsenbewertung charakterisieren. Eine 
über dem längerfristigen Trend liegende tägliche Indexkurve deu-
tet auf eine optimistischere Haltung der Börsenteilnehmer, eine 
darunterliegende auf eine pessimistischere Haltung. Als ein zu-
sätzliches Verkaufssignal wird dabei angesehen, wenn die Kurve 
des täglichen Index die Kurve des längerfristigen Trends nach 
unten durchschneidet. 
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Schaubild 2 
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7,7 O/o zurück. Ferner sorgten ausländische Anleger für 
eine freundlichere Aktienbörse. Auch aufgrund des unge-
brochenen wirtschaftlichen Aufschwungs und überwie-
gend günstiger Unternehmensberichte wurde die Börsen-
entwicklung offenbar vorübergehend etwas freundlicher 
beurteilt. Der Index der Aktienkurse erreichte damit am 
9. Oktober wieder einen Stand von 106,9. Danach überwo-
gen jedoch die belastenden Faktoren, zu denen der Kurs-
rückgang an der New Yorker Börse als Folge der scharfen 
geldpolitischen Restriktionsmaßnahmen in den Vereinig-
ten Staaten hinzukam. Der Aktienindex fiel auf 98,3 am 
7. November zurück. Mit der Hoffnung auf wieder stär-
kere Auslandsnachfrage erholte er sich zwar bis auf 100,9 
Ende November; letztlich führte aber die Furcht vor 
weiteren Kostensteigerungen - verursacht durch eine er-
neute Ölverteuerung, die nach der ·OPEC-Konferenz im 
Dezember in Caracas anstand, sowie auch durch Tariffor-
derungen - über einen Jahrestiefststand von 97,8 am 
17. Dezember zu einem Ultimostand von 98,8. 

Indexrückgang bei "Eisen- und Stahlindustrie" und 
„Straßenfahrzeugbau" am größten 

Vom Rückgang der Aktienkurse waren besonders die 
„Eisen- und Stahlindustrie" und der „Straßenfahrzeug-
bau" betroffen. Hier dürften sich hohe Kapazitäten sowie 
die weniger günstige Einschätzung der künftigen Markt-
chancen besonders ausgewirkt haben. 

Im einzelnen wurden im Jahr 1979 für die folgenden 
Wirtschaftsgruppen die größten Rückgänge der Teilindi-
zes festgestellt (siehe Tabellen, S. 36"' f): 

Eisen- und Stahlindustrie 
Straßenfahrzeugbau 
Schiffahrt · 
Kilnststoff- und gummiverarb.eitende Industrie 
Warenhausunterne.hmen 
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Auch die Kurse der „Bauindustrie" gingen, trotz der 
herrschenden Hochkonjunktur, kräftig zurück (Index-
rückgang 19,6 °/o). Die starke Erhöhung der Baupreise und 
hohe Zinsbelastung sowie die Unsicherheiten des Aus-
landsgeschäfts werden hier ursächlich gewesen sein. 
überdurchschnittlich zurückgegangen sind auch die Teil-
indizes der Kreditbanken (- 15,6 O/o) und der Hypothe-1 
kenbanken (- 14,9 O/o). 

Der neben den „Publikumsgesellschaften" noch beson-
ders berechnete Teilindex der „Volksaktien" wies mit 
- 12,3 O/o einen ebenfalls beachtlichen Rückgang auf, 

Eine Indexsteigerung, die zudem noch mit 43,4 O/o beson-
ders kräftig ausfiel, wurde nur für den „übrigen Berg-
bau" aqsgewie~en. Dieser außergewöhnliche Verlauf ist 
jedoch fast nur auf die spezielle Kursentwicklung der 
Deutschen Texaco zurückzuführen. 

Entsprechend dem Gesamtindex lagen die Höchststände 
der Teilindizes zumeist im Januar. Die Tiefstwerte waren· 
dagegen etwas breiter gestreut. überwiegend lagen sie 
zwar im Dezember, einige Teilindizes hatten ihren Tiefst-
stand jedoch auch in den Moriaten Juni und November, in 
denen der Gesamtindex ebenfalls besonders niedrige 
Werte aufwies. Die Teilindizes wiesen dabei weitaus kräf-
tigere Ausschläge auf als der Gesamtindex mit 18,2 Index-
punkten. Abgesehen von der auf den extremen Kursaus-
schlägen der Deutschen Texaco beruhenden Amplitude von 
117 ,3 Indexpunkten des Teilindex „ übriger Bergbau" war 
die Schwankungsbreite bei der „Eisen- und Stahlindu-
strie" (46,6), beim „Straßenfahrzeugbau" (38,5) und bei 
„Eisenbahnen, Straßen- und Luftverkehr" (34,9) besonders 
groß. 

Zunahme des Grundkapitals um 1,4 Milliarden DM 
Ende 1979 waren insgesamt 458 Gesellschaften mit 

ihren Stammaktien an den deutschen Börsen notiert. Ge-
genüber Ende 1978 sind dabei 2 Gesellschaften neu an der 
Börse zugelassen worden, während für 3 Gesellschaften 
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Tabelle 2: Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Durchschnittskurs, durchschnittliche Dividende und Rendite 
der Aktien 

Alle Aktien Darunter Aktien mit Dividende 
darunter . 1 Dividende1)2) Rendite') darunter Dividendel)2) Rendite') 

Jahresende Gesell- Grund- börsen- mit 1 ohne mit 1 ohne Gesell- Grund- börsen- mit 1 ohne mit 1 ohne notierte notierte Kursl)2) Monatsende schaften kapital Stamm-
Kurs')2)1 

Steuer- Steuer- schaften kapital Stamm- Steuer- Steuer1 aktien gutschrift3) gutschrift3) aktien gutschrift3) gutschrift3) 
Anzahl Mill.DM DM % Anzahl Mill.DM DM % 

1968 ••..••••. 589 26 917 418,18 12,55 3,00 497 25 256 436,19 13,38 3,07 
1%9 •..••.... 580 27 992 479,56 13,77 2,87 508 26 542 496,53 14,52 2,92 
1970 ••...•... 550 26698 358,76 15,74 4,39 480 29 303 361,08 15,95 4,42 
1971 •.•••.... 533 31229 385,05 15,32 3,98 452 30192 

2762Ö 
390,13 15,84 4,06 

1972 •••..•••• 505 32755 29771 425,32 13,08 3,08 428 30606 444,84 14,00 3,15 
1973 ••.....•. 496 34303 348,70 12,78 3,92 422 32010 

30409 
363,70 13,91 3,82 

19744) ..•••..• 479 36729 . 32 249 314,99 13,73 4,36 397 34734 325,76 14,57 4,47 
1975 ••••... „ 471 39177 34553 388,98 13,67 3,52 372 34923 31283 403,27 15,10 3,75 
1976 •••..••.. 469 40551 35 724 352,59 12,77 3,62 357 35707 31104 378,88 14,67 3,87 

465 42019 .36 280 376,18 14,11 19775) ..•••... 3,75 
375 38840 33293 394,6Ö 1977 ••.••.••. 465 42019 36 280 376,18 15,28 13,87 4,06 1 3,69 16,65 15,12 4,22 3,83 

1978 •••••...• 459 43075 37334 406,85 19,07 12,20 4,69 3,00 354 38365 32950 438,60 21,61 13,83 4,93 3,13 
1979 .••...•.• 458 44500 38 592 356,24 19,38 12,40 5,44 3,48 345 39537 34023 386,55 21,99 14,07 5,69 3,64 

1979 
Mllrz ..... 456 43220 37433 393,43 19,09 12,22 4,85 3,11 3~3 38432 32969 424,17 21,67 13,87 5,11 3,27 
Juni •••... 456 43678 37601 365,54 19,37 12,39 5,30 3,39 30 39057 33306 394,43 21,86 13,99 5,54 3,55 
Sept .••..• 457 43 990 38118 379,06 19,32 12,36 5,10 3,26 347 39 226 33749 409,15 21,82 13,96 5,33 3,41 
Dez. ..... 458 44500 38 592 356,24 19,38 12,40 5,44 3,48 345 39537 34023 386,55 21,99 14,07 5,69 3,64 

1) Gewogenes arithmetisches Mittel - 2) Filr 1 Stück zu 100,- DM. - 3) Gern. Körperschaftsteuergesetz vom 31. 8. 1976 (BGBI. I S. 2597). - 4) Ab Dezember 
1974 wird aufgrund methodischer Änderung filr die Berechnung von den börsennotierten Aktiengesellschaften nur der an den deutschen Wertpapierbörsen zugelassene 
Nominalwert der Stammaktien berücksichtigt. - S) Nur Dividenden nach altem Körperschaftsteuerrecht. 

die Börsennotierung eingestellt wurde. Durch diese Ände-
rung in der Zahl der börsennotierten Gesellschaften hat 
sich das Grundl,tapital um 98,00 Mill. DM und das börsen-
notierte Stammaktienkapital um 32,00 Mill. DM erhöht, 
andererseits sind 11,24 Mill. DM Grundkapital und 7,95 
Mill. DM Stammaktienkapital ausgeschieden. 

Das Grundkapital hat sich darüber hinaus auch durch 
Kapitalerhöhungen wie -herabsetzungen verändert. Durch 
Kapitalerhöhungen in 65 Fällen ist das Grundkapital um 
1 342,83 Mm. DM (1978: 1 554,42 Mill. DM) aufgestockt 
worden, die im einzelnen auf die folgenden Arten entfie-
len: 
1 026,98 Mill. DM (28 Fälle) auf· Kapitalerhöhungen mit Be-

. zugsrecht, 
72,64 Mill. DM (9 .Fälle) auf Kapitalerhöhungen ohne Be-

zugsrecht, 
76,26 Mill. DM (10 Fälle) auf Kapitalerhöhungen aus Ge-

sellschaftsmitteln, 
119,03 Mill. DM (10 Fälle) durch den Umtausch von Wan-

delschuldverschreibungen, 
41,84 Mill. DM (4 Fälle) durch· Ausgabe von Belegschafts-

aktien, 
4,25 Mill. DM (3 Fälle) zur Vorbereitung des Zusammen-

schlusses von Gesellschaften einschließlich 
Sacheinlagen, · 

1,83 Mill. DM (1 Fall) auf sonstige Kapitalerhöhungen. 

Bei 3 Gesellschaften wurde das Grundkapital um 3,41 
Mill. DM herabgesetzt. 

Insgesamt hat sich durch die Veränderungen in der Zahl 
der börsennotierten Gesellschaften wie auch -durch Kapi-
talerhöhungen, -herabsetzung!'!n und Berichtigungen das 
gesamte Grundkapital von 43,08 Mrd. DM (1978) um 1,43 
Mrd. DM oder 3,3 O/o auf 44,50 Mrd. DM 1979 erhöht. Das 
gesamte börsenzugelassene Stammaktienkapital ist von 
37,33 Mrd. DM 1978 um 1,26 Mrd. DM oder 3,4 O/o auf 38,59 
Mrd. DM 1979 gestiegen. 

Durchschnittsdividende weiter leicht gestiegen 
Neben dem Index der Aktienkurse, der ·allein die 

marktbedingte Kursentwicklung wiedergibt und bereinigt 
ist von Kursveränderungen, die sich aus Kapitalverände-
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rungen ergeben, wird vom Statistischen Bundesamt 
jeweils zum Monatsende auch der unbereinigte Kurs-
durchschnitt, die Durchschnittsdividende und - bezogen 
auf den aktuellen Börsenwert - die Dividendenrendite 
berechnet 2). In diese Berechnung werden alle 458 börsen-
notierten Gese~schaften einbezogen. 

Der gewogene Ku r s du r c h s c h n i t t a 11 er börsen-
notierten Gesellschaften lag Ende 1979 bei 356,24 DM für 
ein Stück zu 100 DM gegenüber 406,85 DM Ende 1978, der 
Kursdurchschnitt für die P u b 1 i k um s g e s e 11 ..; 
s c haften bei 319,89 DM (1978: 374,63 DM). 

Der Kur s w er t, der sich aus der Multipllkation von 
Durchschnittskurs mit dem börsennotierten Stammak-
tienkapital bestimmt, verminderte sich von 151,89 Mrd. 
DM Ende 1978 um 14,41 Mrd. DM oder 9,5 O/o auf 137,48 
,Mrd.DM. 

Die durchschnittliche D i v i de n d e hat 1979 weiter 
leicht zugenommen. Danach sind bis Ende 1979 Dividen-
den in Höhe von 19,38 DM - einschließlich der Körper-
schaftsteuergutschrift - für ein Stück zu 100 DM ausge-
schüttet worden gegenüber 19,07 DM im Vorjahr. Ohne 
Steuergutschrift wurden 1979 Sätze in Höhe von 12,40 DM 
je 100-DM-Stück bekanntgegeben (1978: 12,20 DM). Von 
den 447 im Jahr 1979 abgegebenen Dividendenerklärun-' 
gen, von denen 31 das Geschäftsjahr 1979 betrafen, sind -
ohne Berücksichtigung der Steuergutschrift - 284 gegen-
über dem Vorjahr unverändert geblieben (darunter 89 un-
verändert dividendenlos), 100 wiesen eine höhere Divi-
dende (darunter 11 zuvor ohne Dividende) und 63 eine 
niedrigere Dividende nach (darunter 18 nunmehr dividen-
denlos). 

Die von den Aktionären erzielte Effektivverzinsung, die 
D i v i d e n d e n r e n d. i"t e, ist - einschließlich Steuer-
gutschrift - aufgrund der noch gestiegenen Dividende 
sowie des verringerten Kapitaleinsatzes (des Kurswertes) 
von 4,69 O/o Ende 1978 auf 5,44 O/o Ende 1979 gestiegen, ohne 
Steuergutschrift von 3,00 auf 3,48 O/o. W. J. 

") Diese Ergebnisse werden, wie auch die Entwicklung der 
Aktienindizes, monatlich in der Fachserie 9 "Geld und Kredit", 
Reihe 2 „Aktienmärkte" veröffentlicht. Siehe auch Tabelle, s. as•. 
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Bildung und Kultur 
Pressestatistik 1977 

Das Gesetz über eine Pressestatistik vom 1. April 1975 
ordnet jährliche statistische Erhebungen bei allen Unter-
nehmen an, die Zeitungen oder Zeitschriften verlegen. 
Nunmehr liegen die Ergebnisse der dritten Erhebung vor. 
Sie vermitteln einen überblick über Struktur und wirt-
schaftliche Lage der Presseunternehmen im Jahr 1977. 

·Gesamtüberblick 
Zum Stichtag 31. Dezember 1977 wurden im Rahmen der 

Pressestatistik 2 265 Unternehmen erfaßt, die 372 Zeitun-
gen (Hauptausgaben) und 5 087 Zeitschriften verlegten.' 
Von diesen 2 265 Unternehmen waren nach ihrem wirt-
schaftlichen Schwerpunkt 311 Zeitungsverlage und 1181 
Zeitschriftenverlage; weitere 336 Unternehmen waren 
Verlagsunternehmen mit Schwerpunkt außerhalb der 
periodischen Presse (z. B. Buchverlage). Bei 437 Unterneh-
men schließlich lag der Schwerpunkt der wirtschaftlichen 
Tätigkeit nicht im Verlagsgewerbe, sondern in anderen 
Wirtschaftszweigen. 

Gegenüber dem Vorjahr ist die Zahl der Unternehmen 
um 154 gestiegen. Den stärksten Zuwachs mit 107 Unter-
nehmen hatten . die Zeitschriftenverlage. Demgegenüber 
wurden zwei Zeitungsverlage und zwei Hauptausgaben 
weniger als im Vorjahr erfaßt. Die Zahl der Nebenausga- __.. 
ben ist jedoch bei den Zeitungen um 17 gestiegen. Die 
Zahl der Zeitschriften war 1977 um 383 höher als 1976. 

Wegen ihrer von den Unternehmen des Verlagsgewerbes 
abweichenden Beschäftigten-, Umsatz- und Kostenstruk-
tur werden die Unternehmen außerhalb des Verlagsgewer-
bes nicht mit den Verlagsunternehmen zusammengefaßt. 
Die folgenden Ausführungen betreffen deshalb nur die 
Verlage. In den Tabellen sind die 437 Unternehmen außer-
halb des Verlagsgewerbes gesondert nachgewiesen. · 

In den 1828 Verlagsunternehmen waren am Stichtag der 
Erhebung (31. 12. 1977) insgesamt 177 840 Personen be-
schäftigt. Obwohl diese Zahl um 8 596 höher lag als im 
Jahr zuvor, war die durchschnittliche Beschäftigtenzahl je 
Unternehmen mit 97 etwas niedriger als 1976 (99). Zwei 
Drittel aller Beschäftigten - rd. 120 000 - hatten ihren 
Arbeitsplatz in den 311 Zeitungsverlagen, das waren rd. 
3 600 Beschäftigte mehr als im Vorjahr. Die 1181 Zeit-
schriftenverlage beschäftigten 40 340 Personen. Diese Zahl 
lag um fast 5 000 über der des Jahres 1976. Da sich jedoch 
auch die Zahl der Unternehmen um rd. 100 erhöht hat, ist 
die durchschnittliche Beschäftigtenzahl in diesem Zweig 
des Verlagsgewerbes nahezu unverändert geblieben. 17 830 
Beschäftigte waren in den sonstigen Verlagen tätig (27 
Personen mehr als im Vorjahr). Da auch in diesem Zweig 
mehr Unternehmen erfaßt wurden - 336 gegenüber 320 -, 
ist die durchschnittliche .Beschäftigtenzahl hier von 56 
auf 53 zurückgegangen. 

Die Verlagsunternehmen konnten im Berichtsjahr ihren 
Umsatz um rd. 12 O/o auf insgesamt 17 ,2 Mrd. DM auswei-
ten. Bezieht man den Umsatz auf die beteiligten Unter-
nehmen, so reduziert sich der Zuwachs auf 4,2 O/o. Die 
höchste Umsatzsteigerung erzielten mit fast 13 O/o die Zei-
tungsverlage, am geringsten fiel sie bei den Zeitschriften-
verlagen aus. Zwar lag der Gesamtumsatz in diesem Wirt-
schaftszweig um 11 °/o über dem von 1976, auf das einzelne 
Unternehmen bezogen machte das aber wegen der größe-
ren Zahl der Verlage nur rd. 1 O/o aus. 

In etwa dem gleichen Maße wie die Umsätze sind auch 
die Kosten gestiegen, wie sich an den erfaßten ausgewähl-
ten Kostenarten erkennen läßt. Die hauptsächlichsten 
Kostenfaktoren sind dabei die Personalkosten, der Ver-
brauch von Druckpapier sowie Fremdleistungen für die 
technische Herstellung der Zeitungen bzw. Zeitschriften. 
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Tabelle 1: Gesamtüberblick 
Gegenstand der Nachweisung 1 Einheit 

1 
1975 

1 
1976 

1 
1977 

Unternehmensdaten 
Unternehmen des Verlagsgewerbes 

Insgesamt 
Unternehmen am 31. 12 ......... , Anzahl 1 1538 

1 

1 703 

1 

1828 
Beschäftigte am 31. 12. . ..... :. . Anzahl 173 088 169 244 177 840 
Umsatz .. „. „ ... „ .. „ „ „ „ Mill. DM 13 604 15 344 17153 
Ausgewählte Kosten!) •.•....... Mill. DM 7 908 9327 10384 

Zeitungsverlage 
Unternehmen am 31. 12 .. „ . „ „, Anzahl 1 31'.2 

1 

309 

1 

311 
Beschäftigte am 31. 12. . . . . . . . . . Anzahl 119 741 116043 119 670 
Umsatz „ . „ „ „ „ .. „ . „ . „ „ Mill. DM 6 590 7 326 8277 
Ausgewählte Kosten!) •.••..•... Mill. DM 4345 4913 5 506 

Zeitschriftenverlage 
Unternehmen am 31. 12 .......•• , Anzahl 1 955 

1 

1074 

1 

1181 
Beschäftigte am 31. 12. . . . . . • . . . Anzahl 35 245 35 398 40340 
Umsatz ...................•... Mill. DM 4861 5723 6350 
Ausgewählte Kosten!) .•.•...•.• Mill. DM 2860 3 531 3 910 

Sonstige V erlage2) 
Unternehmen am 31. 12. . ...... · 1 Anzahl 1 271 

1 

320 

1 

336 
Beschäftigte am 31. 12. . . . . . . . • . Anzahl 18102 17803 17830 
Umsatz ............... ·. . . • . . . . Mill. DM 2153 2295 2527 
Ausgewählte Kosten!) .•...•..•. Mill. DM 703 883 967 

Unternehmen außerhalb des Verlagsgewerbes2) 
Unternehmen am 31. 12 ......... , Anzahl 1 343 

1 

408 

1 

437 
Beschäftigte am 31. 12. . . . . . • . . . Anzahl 28955 32966 31807 
Umsatz ... „ .. „ „. „ „. „. „. Mill. DM 2770 3 266 3192 
Ausgewählte Kosten!) ...••. ·. • • • Mill. DM 870 1366 1310 

Zeitungs- und Zeitschriftendaten 
Verlegte Zeitungen am 31. 12. . .. Anzahl 

1 

1186 1187 1202 
Hauptausgaben „ „ „ „ „ .. „ Anzahl 375 374 372 
Nebenausgaben .............. Anzahl 811 813 830 

Verkaufsauflage der Gesamtaus-
1000 22702 23464 23 983 gabe3) „„„.„.„„.„„„. 

Verlegte Zeitschriften am 31. 12. . Anzahl 3 838 4704 5087 
mit lokaler /regionaler V er-

Anzahl 963 1274 1550 breitung ...........•..•.... 
mit überregionaler Verbreitung. Anzahl 2875 3430 3537 

Auflage3) (verkaufte und unentgelt-
lieh abgegebene Exemplare) ... 1000 190 871 206 371 207 561 

1) Personalkosten, Verbrauch von Druckpapier, Fremdleistungen der techn. Her-
stellung, Zustellkosten. - 2) Soweit sie Zeitungen oder Zeitschriften verlegen. -
3) Durchschnittliche Auflage je Erscheinungstag im 4. Vierteljahr. 

Die Gesamtzahl der von den erfaßten Unternehmen 
verlegten Zeitungen (Haupt- und Nebenausgaben) hat sich 
von 1187 im Vorjahr auf 1 202 erhöht. Dieser Zuwachs ist 
allerdings ausschließlich durch die bereits erwähnte Er-
weiterung des Angebotes an Nebenausgaben (von 813 auf 
830) bedingt. Die im Abonnement oder im Einzelverkauf 
abgesetzte Auflage dieser Zeitungen stieg um 2 O/o und lag 
bei rd. 24 Mill. Exemplaren. Die Vielfalt im Zeitschriften-
be~eich zeigt sich in der Zahl von 5 087 erfaßten Zeit-
schriften; damit wurden 383 mehr nachgewiesen als 1976. 
Hier waren es vor allem Zeitschriften mit lokaler oder 
regionaler Verbreitung und mit geringer Auflage, die den 
Anstieg bewirkt haben. Die gesamte verbreitete Auflage 
hatte Ende 1977 eine Höhe von rd. 208 Mill. Exemplaren 
erreicht(+ 1,2 Mill. gegenüber dem Vorjahr). 

Untemehmen 
Als Unternehmen gilt in der Pressestatistik die kleinste, 

rechtlich selbständige Einheit, die aus handels- oder 
steuerrechtlichen Gründen Bücher führt und bilanziert. 
Mehrere rechtlich selbständig geführte Unternehmen 
eines Eigentümers werden nicht zusammengefaßt, sondern 
jeweils einzeln erhoben und gezählt. Aussagen über 
Eigentumsverhältnisse oder wirtschaftliche Verflechtun-
gen von Unternehmen sind bei dieser Abgrenzung der Er-
hebungseinheiten nicht möglich. Dies sollte bei der Inter-
pretation der vorliegenden Ergebnisse stets beachtet wer-
den. 

Zeitungen und Zeitschriften werden nicht nur von Un-
ternehmen des Verlagsgewerbes herausgegeben. Für 10 O/o 
der Zeitungen (37 Hauptausgaben) mit einer Gesamtauf-
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tage von 670 000 Exemplaren und für 13 O/o. (661 Titel) der 
Zeitschriften mit einer Auflage von 13,7 Mill. Exemplaren 
zeichneten 1977 437 Unternehmen verantwortlich, für die 
die verlegerische Tätigkeit nicht der hauptsächliche Un-
ternehmenszweck war. Diese Gruppe, die fast 32 000 Mit-
arbeiter beschäftigte, wird in der Hauptsache von Drucke-
reien gebildet; jedoch finden sich hier auch Unternehmen 
aus anderen Wirtschaftsbereichen. Ihr Beitrag zum ge-
druckten Informationsangebot ist, wie die angegebenen 
Zahlen zeigen, beträchtlich. Jedoch wird die wirtschaft-
liche Leistung dieser Unternehmen durch die Herstellung 
anderer Waren oder durch das Angebot von Dienstlei-
stungen bestimmt. So entfielen vom Gesamtumsatz dieser 
Firmen in Höhe von 3,2 Mrd. DM nur 504 Mill. DM, also 
rd. H>O/o, auf Umsatz aus dem Vertrieb bzw. dem Anzei-
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UMSATZ IM PRESSEWESEN 19n NACH UNTERNEHMENSARTEN 

1) Soweit sie Ze11tmgen oder Zeitsi:hrlften verlegen. 
Statist1scttes Bu11t1asam1 BOOD19 

gengeschäft der, eigenen Zeitungen und Zeitschriften. 
Auch auf der Kostenseite und in der Zusarrlmensetzung 
ihrer Mitarbeiterschaft weichen diese Unternehmen zum 
Teil ganz erheblich von den Unternehmen des Verlagsge-
werbes ab. Veränderungen ihrer wirtschaftlichen Lage 
können daher nicht mit allgemeinen Entwicklungen im 
Pressewesen erklärt werden. Die Daten dieser Unterneh-
men müssen deshalb ..:.... wie eingangs erwähnt - von de-
nen des übrigen Verlagsgewerbes getrennt betrachtet wer-
den. Die Angaben über die von ihnen verlegten Objekte 
werden dagegen zusammen' mit denen für alle übrigen 
Zeitungen und Zeitschriften dargestellt. · 

Unter den Verlagsunternehmen, soweit sie zur Presse-
statistik meldepflichtig sind, stellten die 311 Zeitungsver-
lage zweifellos die wirtschaftlich bedeutendste Gruppe 
dar. Ihr Umsatz erreichte mit 8,3 Mrd. DM fast die Höhe 
des Umsatzes der 1517 Zeitschriften- und sonstigen Ver-
lage, die Zahl ihrer Beschäftigten - rd. 120 000 - war 
jedoch mehr als doppelt so hoch 1). Im Durchschnitt waren 
in jedem Zeitungsverlag 385 Personen tätig„ Die Aufglie-
derung der Unternehmen nach der Zahl der Beschäftigten 
läßt allerdings erkennen, daß hier das Bild von den 67 
großen Unternehmen mit 500 und mehr Beschäftigten be-
stimmt wird, in deren Diensten mit über 87 000 fast drei 
Viertel aller Beschäftigten standen. In den 83 kleinen und 
mittelgroßen Unternehmen mit weniger als 50 Mitarbei-
tern waren dagegen nur 2 036 Beschäftigte tätig, d. h. 
kaum 2 Ofo der Gesamtzahl. Die Zahl der Beschäftigten in 
den Zeitungsverlagen insgesamt ist seit 1976 um rd. 3 O/o 
gestiegen. Bemerkenswert ist die starke Zunahme der 
Zahl der Redaktionsvolontäre um fast ein Drittel von 596 
auf 780. 

') Siebe Tabellen, s. 38 • f. 
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Tabelle 2: Unternehmen, Beschäftigte, Umsatz und 
ausgewählte Kosten im Pressewesen 1977 

Unternehmen 

Gegenstand' der 
des Verlagsgewerbes!) außerh. 

Einheit 
1 z · 1 Zeit-1 

des Ver-Nachweisung insge- tunei-_ schrif- sonstige lagsge-
samt gs ten- Verlage wer-

verlage ver!age besl) 

Unternehmen am 
31. 12 . ............. Anzahl 1828 311 1181 336 437 

Verlegte Zeitungen 
(Hauptausgaben) 
am 31. 12 ........ Anzahl 335 333 1 1 37 

V erlegte Zeitschriften 
am 31. 12 ........ Anzahl 4426 190 3089 1147 661 

Beschliftigteam 31.12. Anzahl 177 840 119 670 40340 17 830 31807 
dar.: in der Redaktion Anzahl 19 233 11361 6752 1120 1126 
Umsatz insgesamt ... Mill.DM 17153 8 277 6 350 2 527 3192 
dar.: aus Vertrieb •.. Mill.DM 7 460 2 586 2 876 1999 269 

Anzeigen ..• Mill.DM· 7432 4530 2677 225 235 

Ausgewählte Kosten 
Mill.DM 3 868 2262 1097 508 788 Löhne u. Gehlilter2) 

Sozialkosten ..... MilLDM 866 528 235 103 150 
Kosten für die 

Zustellung3) „. Mill.DM 902 579 290 33 37 
Verbrauch von 

Druckpapier ... Mill.DM 2327 1269 903 155 278 
Fremdleistungen 

der technischen 
Herstellung!) .•. Mill.DM 2421 868 1385 168 57 

1) Soweit sie Zeitungen/Zeitschriften verlegen. - 2) Ohn.e Löhne für Z~tellc::r. -
3) Einschl. Löhne für Zusteller im Arbeitnehmerverhlilt111S. - 4) Nur fur eigene 
Zeitungen 'oder Zeitschriften. 

Die Zeitungsverlage haben ihren Umsatz 1977 gegenüber 
dem Vorjahr um rd. 950 Mill. DM ausgeweitet. Davon ent-
fielen 4,5 Mrd. DM (rd. 55 O/o) auf Anzeigen- und 2,6 Mrd. 
DM 'erd. 31 O/o) auf Vertriebsumsätze. Der übrige hier nicht 
einzeln nachgewiesene Umsatz J,tam aus Druckereieinnah-
men und anderen Geschäftstätigkeiten. 

In der jährlichen Pressestatistik werden niir ausge-
wählte Kostenpositionen erfaßt" die allerdings je nach 
Unternehmensart 50 bis 80 O/o der Gesamtkosten ausma-
chen. Stärkster Kostenfaktor sind dabei, wie bereits er-
wähnt, die Personalkosten. Für Löhne, Gehälter, gesetz-
lich und tariflich vereinbarte oder freiwillig geleistete 
Sozialkosten brachten die Zeitungsverlage 1977 rd. 2 790 
Mill. DM auf, das war etwa ein Drittel des Umsatzes. Ein 
weiterer hoher ·Kostenanteil entfiel auf den Verbrauch 
von Druckpapier, der mit 1 269 Mill. DM gut 15 °/o vom 
Umsatz ausmachte. 

1181 Verlage waren nach ihrem wirtschaftlichen 
Sc)lwerpunkt als Zeitschriftenverlage einzuordnen. In die-
sen Unternehmen wurden 3 089 Zeitschriften verlegt, das 
waren 60 O/o aller durch die Pressestatistik erfaßten Zeit-
schriften überhaupt (in einem dieser Verlage erschien 
außerdem noch eine Zeitung). Mit 40 340 Beschäftigten er-
zielten sie einen Umsatz von 6,35 Mrd. DM .. Im Gegensatz 
zu den Zeitungsverlagen dominierten hier die „kleinen" 
Betriebe. 62 O/o der Unternehmen hatten wenige!,' als 10 
Mitarbeiter und nur 5 Ofo mehr als 100. Im durchschnitt-
lichen Zeitschriftenverlag gab es 34 Beschäftigte, das war 
knflpp ein Zehntel des Durchschnitts bei den Zeitungsver-
lagen. 

Dieser Unterschied in der durchschnittlichen Beschäf-
tigtenzahl erklärt sich zum Teil aus der großen Zahl der 
Zusieller bei den Zeitungsverlagen, zum anderen Teil aus 

0/ ' der Tatsache, daß zwar 75 O/o der Zeitungs-, aber nw: 12 o 
der Zeitschriftenverlage über eine eigene Druckerei ver-
fügen, während die übrigen Unternehmen die technische 
Herstellung ihrer Objekte an fremde Unternehmen verge-
ben. Auch die Umsatzverteilung zeigt die kleinbetriebliche 
Struktur der Zeitschriftenverlage: 43 O/o dieser Verlage. 
blieben unter der 500 000-DM-Grenze. Nur 15 „Großunter-
nehmen" hatten Umsätze von 50 Mill. DM und menr; sie 
vereinigten mit 3,6 Mrd. DM 57 O/o des Gesamtumsatzes 
auf Jsich. Während bei den Zeitungen das- Anzeigenge-
schäft den Hauptteil ·des Umsatzes ausmachte, trug es bei 
~en Zeitschriften nur 42 O/o zum Umsatz bei, 45 O/o entfielen 
auf den Vertrieb der eigenen Verlagserzeugnisse, die rest-
lichen 13 O/o wurden durch andere Aktivitäten erzielt. 
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Schaubild 2 

UNTERNEHMEN UND BESCHÄFTIGTE 19n NACH GRÖSSENKLASSEN 

ZEITUNGSVERLAGE 
Unternehmen mit ••• bis Beschäftigte 
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500 

und mehr 
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bis 99 
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Für Personalkosten wendeten die Zeitschriftenverlage 
1 332 Mill. DM auf, das waren 21 O/o ihres Umsatzes. Dies~r 
im Vergleich zu den Zeitungsverlagen geringe Anteil, in 
dem sich der relativ niedrige Beschäftigtenstand spiegelt, 
wurde übertroffen von den kosten der Fremdleistungen 
für die technische· Herstellung in Höhe von 1 385 Mill. DM 
oder rd. 22 0/0 des Umsatzes. Bei den Zeitungsverlagen 
entfielen auf diese Position nur etwa 10 8/o. 

Die Gruppe der sonstigen Verlage, deren wirtschaft-
licher Schwerpunkt zwar im Verlagsgewerbe, aber außer-
halb der periodischen Presse lag, umfaßte 336 Unterneh-
men, die 1147 Zeitschriften (und außerdem eine Zeitung) 
verlegten. In diesen Unternehmen gab es 17 83P Beschäf-
tigte, im Durchschnitt je Unternehmen 53 Personen, also 
erheblich mehr als in den Zeitschriftenverlagen, aber 
wesentli~h weniger als in den Zeitungsverlagen. Die Ver-
teilung auf die einzelnen Beschäftigtengrößenklassen war. 
hier ausgeglichener als in den beiden anderen Unterneh-
mensgruppen: Weniger als 10 Beschäftigte fanden sich in 
rd. 40 O/o, mehr als 100 in 11 O/o der Unternehmen. Der Um-
satz in Höhe von 2 527 Mill. DM wurde zu fast 80 O/o aus 
dem Vertrieb eigener Verlagserzeugnisse erzielt, zu denen 
außer Zeitschriften auch Bücher u. a. gehörten. Nur 9 O/o 
machten die Anzeigenumsätze aus. Auf Personalkosten 
entfielen fast 25 O/o des Umsatzes. Da die Kostenstruktur, 
ebenso wie der Umsatz, nicht durch „zeitschriftenspezifi-
sche" Faktoren bestimmt wird, sind sowohl der Verbrauch 
von Druckpapier als auch Kosten für Fremdleistungen der 
technischen Herstellung nicht mit den entsprechenden 
Kosten der anderen Unternehmen vergleichbar. 

Zeitungen 

Die Pressestatistik zählt als Zeitung Jede periodische 
Veröffentlichung, die in ihrem redaktionellen Teil der 
kontinuierlichen, aktuellen und thema-
t i s.c h nicht auf bestimmte Stoff- oder Lebensgebiete 
begrenzten Nachrichtenübermittlung dient und im 
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allgemeinen m in d es t e n s z w e i m a 1 w ö c h e n t -
1 i c h erscheint. Sonntagszeitungen, die die Nachrichten-
lücke ein,es Tages schließen, werden einbezogen. 

Am 31. 12. 1977 wurden insgesamt 1 202 Zeitungen ge-
zählt. 372 waren Hauptausgaben und 830 waren ange-
schlossene Neben-, Bezirks-, Lokal- oder Stadtteilausga-
ben. Ihre Auflage im 4. Quartal 1977 hatte eine Höhe von 
fast 24 Mill. Exemplaren. 96 O/o aller Zeitungen waren 
Abonnementzeitungen, von denen 13,2 Mill. Exemplare je 
Erscheinungstag an regelmäßige Bezieher geliefert und , 
weitere 1,4 Mill. im Einzelverkauf abgesetzt wurden. 45 
Zeitungen waren Straßenverkaufszeitungen. Ihre Auflage 
von 9,4 Mill. Exemplaren - das waren fast 40 O/o der ge-
samten Zeitungsauflage - gelangte zu 99 O/o in den Einzel-
verkauf, nur für einen kleinen Teil der Auflage bestanden 
Abonnements. 

Tabelle 3: Verlegte Zeitungen, Verkaufsauflage 
· und Zeitungsumsatz 1977 

Gegenstand der Nachwelsung 

Verlegte Zeitungen am 31. 12. 
Hauptausgaben ......•... 
Nebenausgaben .....••••.. 

V erkaufsauf!age der Gesamt-
ausgabe!) .............. . 
Abonnement ..•.... „ .. . 
Einzelverkauf ........... . 

Zeitun~umsatz ...........•. 
aus Vertrieb ............ . 

Anzeigen ... „ ...... . 

Einheit 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1000 
1000 
1000 

Mill. DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Abonnement-
Zei- · zeitungen 

tungen 1----;,c-;darunc----,--
insge- zusam- 5 x .,;:;. 
samt men chent-

lich 

1202 
372 
830 

23983 
12343 
10639 
6714 
2373 
4342 

115'7 
354 
803 

14 573 
13 221 
1352 
5 782 
1873 
3908 

1116 
320 
796 

13 746 
12604 
1143 
5 680 
1 815 
3 865 

1) Durchschnittliche Auflage je Erscheinungstag im 4. Vierteljahr. 

Straßen-
ver-

kaufs-
zeitun-

gen 

45 
18 
27 

9409 
122 

9287 
933 
499 
433 

Nahezu alle Zeitungen erschienen mindestens fünfmal 
wöchentlich; fast alle Abonnementzeitungen und ein gro-
ßer Teil der Straßenverkaufszeitungen (mit 6,5 Mill. Ex-

. emplaren) berichteten in besonderen Ausgaben uod durch 
eigens dafür tätige Lokalredakteure oder freie Mitarbeiter 
regelmäßig über das lokale Geschehen in den Städten und 
Landkreisen ihres Verbreitungsgebietes"). 

Gemessen am Umfang der 4uflage überwogen1 kleine 
Zeitungen: 156 Hauptausgaben, die zusammen nur zusätz-
liche 8 Nebenausgaben herausbrachten, erschienen mit 
·weniger als 10 000 Exemplaren, ihre Auflage machte nur 
3 O/o der Gesamt-Zeitungsauflage aus. Weitere 167 Haupt-
ausgaben, zu denen bereits die doppelte Zahl an Neben-
ausgaben gehörte, verzeichneten Auflagen zwischen ,10 000 
und 125 000 Exemplaren; ihr Anteil an der Gesamtauflage 
belief sich auf 26 O/o. Die verbleibenden 49 Hauptausgaben 
mit 487 Nebenausgaben (also im Durchschnitt 10 je 
Hauptausgabe) mit Auflagen von 125 000 und höher, ver-
einten über 70 O/o dei;- gesamten Auflage (17 Mill. Exem-
plare) auf ihre Titel. An dieser hohen Zahl waren insbe-
sondere die darin enthaltenen auflagestarken Straßenver-· 
kaufszeitungen beteiligt. Von den mindestens fünfmal 
wöchentlich erscheinenden Abonnementzeitungen gehör-. 
ten 37 Hauptausgaben mit 460 Nebenausgaben in diese 
Gruppe; ihre Auflage von rd. 7,4 Mill. Exemplaren machte 
etwa 50 O/o der Auflage aller Abonnementzeitungen aus. 

Der Umsatz aller Zeitungen belief sich 1977 auf 6 714 
Mill. DM. Das waren rd. 700 Mill. DM oder 11 O/o mehr als 
im Vorjahr. Knapp zwei Drittel davon entfielen auf das 
Anzeigengeschäft, ein Drittel entfiel auf den Vertriebsum-
satz. Bei den Straßenverkaufszeitungen war allerdings der · 
Vertriebsumsatz mit fast 54 O/o höher als der Anzeigenum-
satz. 

Nur jede elfte Zeitung (jede 13. Hauptausgabe) erschien 
im spgenannten Nordischen, dem größten für Zeitungen 

2) Siehe Tabellen, S. 38• f. 
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Schaubild 3 

VERLEGTE ZEITUNGEN UND ZEITSCHRIFTEN 1977 
NACH GRÖSSENKLASSEN 
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verwendeten Format. Der Anteil von 27 °/o des Umsatzes 
läßt erkennen, daß es sich dabei nicht nur im Satzspiegel 
um die „größten" Zeitungen handelte. Das Rheinische und 
das Berliner Format benutzten 532 bzw. 564 !Zeitungen 
(abweichende ·Satzspiegel wurden dabei jeweils demjeni-
gen zugerechnet, dem das Format am nächsten kam). Mit 
der „Durchschnittszeitung" erhielt der Leser im Laufe 
eines Jahres rd. 6 900 Seiten geliefert. Dabei kamen auf 
drei redaktionelle jeweils zwei Anzeigenseiten. 

Tabelle 4: Verlegte Zeituiigen, Zeitungsumsatz und 
Seitenzahl nach Satzspiegelformat 1977 

Zei- Haupt- ! Neben-
Seitell2abl der 

Zei- Hauptausgabe!) 
tungen tungs-

Satzspiegel insge- ausgaben umsatz Text- 1 ~-
samt zeigen-

seiten 

Anzahl Mill. 1000 DM 

Nordisches Format 
(371 X 528 mm) 

Rheinisches Format 
... 106 29 Tl 1808 109 88 

(325 X 487 mm) ... 
Berliner Format 

532 125 407 2797 573 390 

(278 X 430 mm) , , . 564 218 346 2110 886 529 
Insgesamt ••. 1·202 372 830 6714 

1 
1568 1007 

1) Umfang des Jahresstücl<es 

Nur zwei von fünf Zeitungen stellten den Zeitungsman-
tel in der eigenen Redaktion her. Bei den Zeitungen mit 
Auflagen bis zu 50 000 Exemplaren verfügte nicht einmal 
jede vierte über eine eigene Redaktion. Dafür waren sie-
ben von zehn Zeitungen dieser Auflagengröße einer 
Redaktionsgemeinschaft angeschlossen. Von den 91 Zei-
tungen mit höheren Auflagen - 50 000 und mehr Exem-
plare - setzten dagegen 85 eig(i!ne Redaktionen ein. In 
dieser Gruppe bestanden außerdem neun Anschlüsse an 
Redaktionsgemeinschaften. 
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Zeitschriften 

Als Zeitschriften im Sinne der Pressestatistik gelten 
alle periodischen Druckwerke mit kontinuierlicher Stoff-
darbietung, die mit der Absicht zeitlich unbegrenzten Er-
scheinens mindestens viermal jährlich herausgegeben 
werden, soweit sie keine· Zeitungen sind. Hierzu zählen 
u. a. Publikums- und Fachzeitschriften, Zeitschriften von 
Verbänden oder Vereinen sowie periodische amtliche Ver-· 
öffentlichungen, kostenlos verteilte kommunale Mittei-
lungsblätter, Anzeigenblätter und politische Wochenblät-
ter, auch wenn sie die Bezeichnung „Zeitung" führen oder 
im Zeitungsformat erscheinen. Nach diesen Kriterien 
wurden am Erhebungsstichtag 5 087 Zeitschriften erfaßt-, 
das waren 383 mehr als 1976. Der Hauptteil der erstmals 
nachgewiesenen Zeitschriften wurde nur lokal oder regio-
nal verbreitet und hatte im Durchschnitt eine geringe 
Auflage. Daher erhöhte sich die insgesamt verbreitete 
Auflage nur um 1,2 Mill. auf nunmehr fast 208 Mill. Ex-
emplare. 

Tabelle 5: Verlegte Zeitschriften, Auflage 
und Zeitschriftenumsatz 1977 

Darunter 

Zeit- Fachzeitschriften 

Gegenstand der schrif- mit 
Einheit ten Publi- über-

Nachweisung insge- kums- wiegend an-zeit- wissen-samt- Schriften schaft- derem 
liebem 

Inhalt 

V erlegte Zeitschriften 
am31.12 •.... „. Anzahl 5087 850 1135 1133 
mit lokaler /regio-
naler Verbreitung . Anzahl 1550 61 39 104 
mit überregionaler 
Verbreitung .•. , • Anzahl 3 537 789 1096 1029 

Verkaufsauflaget) • , • 1000 123 210 71685 4820 10173 
Abonnement ••... 1000 73008 29 941 4388 9780 
Einzelverkauf ..... 1000 50202 47745 432 393 

Unentgeltlich abge-
gebene Auflage .•. 1000 84351 1370 1465 3348 

Zeitschriftenumsatz . Mill. DM 6312 3742 585 804 
aus Vertrieb ..•••. Mill.DM 3184 2146 300 275 

Anzeigen „„. Mill.DM 3127 1595 286 529 

t) Durchschnittliche Auflage je Erscheinungstag im 4. Vierteljahr. 

Kun-
den-
zeit-

schriften 

103 

18 

85 

---
39918 

117 
82 
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Nahezu von allen Zeitschriften wurden Teile der Auf-
lage unentgeltlich abgegeben. Dabei war der Anteil dieser 
für den Leser kostenlosen Exemplare je nach Art der 
Zeitschrift sehr unterschiedlich. Bei rd. 85 O/o aller Titel 
war der Hauptteil der Auflage zum Verkauf an Abonnen-
ten oder durch den Einzelhandel bestimmt. Diese ver-
kaufte Auflage betrug 123 Mill. Exemplare, davon gingen 
73 Mill. an Abonnenten und 50 Mill. in den Einzelabsatz. 
Hinzu kamen rd. 6,6 Mill. Exemplare, also etwa 5 O/o der 
Auflage, die kostenlos als Freistücke, Probelieferungen 
o. ä. ausgeliefert wurden. 776 Zeitschriften mit einer Ge-
samtauflage von 78 Mill. Exemplaren gelangten aus-
schließlich zur kostenlosen Verteilung. Allein 64 Mill. Ex-
emplare davon entfielen auf Kundenzeitschriften (40 Mill.) 
und Anzeigenblätter oder kommunale Amtsblätter. 

93 O/o aller gegen Entgelt abgesetzten Zeitschriften hat-
ten eine Verkaufsauflage von weniger als 50 000, jede 
dritte sogar von weniger als 1 500 Exemplaren. Der Anteil 
dieser Zeitschriften zusammen an der Verkaufsauflage be-
trug 20 O/o. Unter Einbeziehung der außerdem kostenfrei 
abgegebenen Exemplare erhöhte sich dieser Anteil gering-
fügig auf knapp 24 Ofo. Der großen Zahl von Titeln mit 
niedriger Auflage - 23 O/o davon hatten nur ·lokale oder 
regionale Verbreitung - standen auf der anderen Seite 45 
Zeitschriften gegenüber, die mit fast 63 Mill. Exemplaren 
die Hälfte der Gesamtauflage stellten8). 

3) Siehe Tabelle, s. se•. 
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Gruppiert man die Zeitschriften nach 'ihrer Erschei-
nungshäufigkeit, so sieht man, daß mehr als ein Drittel 
Monatszeitschriften waren, die in knapp 68 Mill. Exem-
plaren verbreitet wurden. Die zweitstärkste Gruppe bilde-
ten die vier- bis neunmal jährlich erscheinenden Zeit-
schriften. Ihre 1 444 Titel hatten eine Auflage von knapp 
44 Mill. Exemplaren. Nach ihrer Anzahl geringer, an Auf-
lage aber am umfangreichsten waren die Wochenzeit-
schriften: Sie machten etwa 20.0/o aller Zeitschriften aus, 
ihr Anteil an der Gesamtauflage belief sich mit 70 Mill. 
Exemplaren auf genau ein Drittel. Zweimal monatlich er-
schienen 683 Zeitschriften: sie erreichten eine Auflage von 
25 Mill. Exemplaren. Nur 70 Zeitschriften erschienen 
mehr als einmal in der Woche, einige davon bis zu sechs-
mal. Dabei handelte es sich zumeist um Blätter mit über-
wiegend politischem, wirtschaftlichem oder technischem 
Inhalt, teilweise in zeitungsartiger Aufmachung. Ihre 
Auflage lag insgesamt unter einer Million. 

Für die Zwecke der Pressestatistik wurden die Zeit-
schriften in insgesamt 29 Kategorien unterteilt. Die Zu-
ordnung nahmen die Verlage selbst vor, wobei institutio-
nelle wie fachliche Kriterien ausschlaggebend sein konn-
ten. Dadurch gelangten zum· Teil Zeitschriften ähnlichen 
Inhaltes oder mit ähnlicher Bestimmung in unterschied-
liche Gruppen. Einige Fachzeitschriften könnten durchaus 
als Publikumszeitschriften für die Gebiete Hobby, Sport 
oder Populärwissenschaften, einige Verbandszeitschriften 
als Fachzeitschriften eingestuft werden. 

Die am stärksten besetzte Gruppe waren die Fachzeit-
schriften mit wissenschaftlichem Inhalt. Sie umfaßte 1135 
Titel mit einer Auflage von 6,3 Mill. Exemplaren. Mehr 
als ein Viertel waren medizinische, fast ebenso viele 
rechts-, wirtschafts- oder gesellschaftswissenschaftliche 
Fachblätter. Ihre Auflage betrug mehr als 4 Mill. Exem-
plare, wovon gut 1 Mill. unentgeltlich abgegeben wurden. 
Fast genau die gleiche Titelzahl wie die wissenschaft-
lichen Fachblätter wies die Gruppe der sonstigen Fach-
zeitschriften auf. Sie erreichten aber mit 13,5 Mill. Exem-
plaren eine mehr als doppelt so hohe Auflage. Die höch-
sten Auflagen hatten jedoch die Publikumszeitschriften, 

Schaubild 4 

ZEITSCHRIFTEN 1977 NACH ARTEN 

Sonstige Zeitschriften Politische Wochenblätter 

Zeitschriften 
der Verbände 

Kundenze1tschnften 

.-----Konfessionelle Zeitschriften 

Uberw1egend w1ssenschafthche 
Fachze1tschnften 

Stallshstht!s Burn:!esarnl 800022 

auf die 850 Titel mit 79 Mill. Exemplaren je Erscheinungs-
tag entfielen. Zu dieser Auflage trugen allein die 95 Illu-
strierten, Magazine, allgemeinen Unterhaltungs- und Pro-
grammzeitschriften 42 O/o bei. 

Aus Vertrieb und durch Anzeigen wurden 6 312 Mill. 
DM Umsatz erzielt, das waren 682 Mill. DM ( + 12 O/o) mehr 
als 1976. Der Anzeigenumsatz machte nahezu die Hälfte 
des Gesamtumsatzes aus und ist damit stärker angestiegen 
als der Vertriebsumsatz. Bei den nichtwissenschaftlichen 
Fachzeitschriften, aber auch bei den medizinischen Fach-
zeitschriften und bei den Verbandsorganen war der An-
zeigenumsatz sogar etwa doppelt so groß wie der aus dem 
Vertrieb erzielte Umsatz. Von den Anzeigenblättern wurde 
praktisch kein Vertriebsumsatz. gemeldet. 

Eine dem Verlag zugehörige Redaktion bestand nur bei 
65 O/o aller Zeitschriften. Von den wissenschaftlichen Fach-
zeitschriften verfügten nur· 44 6/o, von den Verbandszeit-
schriften nur 34 O/o über eigene Redaktionen. T. 

Sozialleistungen 
Öffentliche Jugendhilfe 1978 

Die Jugendhilfe umfaßt ein breites Spektrum von Auf-
gaben: Neben den verschiedenen Formen von Erziehungs-
hilfen und der Unterstützung der Eltern oder Elternteile 
bei Erziehungsschwierigkeiten sind die vielfältigen Hilfen 
auf dem Gebiet der außerschulischen Jugendarbeit zu er-
wähnen, zu der z.B. Veranstaltungen verschiedener Art, 
Kurse und Ferienreisen zählen. Zu den Aufgaben der Trä-
ger der Jugendhilfe gehören ferner die Mitwirkung bei 
Adoptionen, Vaterschaftsfeststellungen, Jugendgerichts-
hilfe sowie die Unterstützung von Elternteilen zumeist 
nichtehelicher Kinder durch Amtspflegschaft bzw. Amts-
vormundschaft. An der Durchführung von Aufgaben der 
Jugendhilfe wirken außer den Jugendwohlfahrtsbehörden 
(Jugendämter, Landesjugendämter, oberste Landesjugend-
behörden) die Träger der freien Jugendhilfe, z. B. Diakoni-
sches Werk oder Deutscher Caritasverband, sowie private 
gewerbliche Träger mit. 

Gegenstand der Jugendhilfestatistik1) sind die Maßnah-
men der Jugendhilfe in den verschiedenen Bereichen, der 

1) Gesetzliche Gru~dlage der Jugendhilfestatistik ist das Gesetz 
über die Durchführung von Statistiken auf dem Gebiet der Sozial-
hilfe, der Kriegsopferfürsorge und der Jugendhilfe vom 15. Januar 
1963 (BGB!. I S. 49). 
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Aufwand in der Gliederung nach Hilfearten, wobei die 
Zuschüsse, die Trägern der freien Jugendhilfe oder priva-
ten gewerblichen Trägern zufließen, gesondert nachgewie-
sen werden, und die Einrichtungen sowie die Zahl der in 
diesen verfügbaren Plätze. 

Auskunftspflichtig sind die Jugendwohlfahrtsbehörden; 
diese berichten den jeweils zuständigen Statistischen Lan-
desämtern jährlich über Maßnahmen, Aulwand und Ein-
richtungen der Jugendhilfe. 

Zahl der unter 18jibrigen rfickliufig 

Von Interesse für die Beurteilung der Entwicklung der 
'Jugendhilfe dürfte ein kurzer Überblick über die Verände-
rung der Gesamtzahl und die altersmäßige Zusammenset-
zung der Kinder und Jugendlieben sein. Ende 1978 gab es 
14,9 Mill. Einwohner im Alter bis zu 18 Jahren; ihr Anteil 
an der gesamten Bevölkerung betrug damit 24,2 O/o. Im 
Vergleich zum Jahr 1977 hat die Zahl der unter 18jährigen 
um 359 700 oder 2,4 O/o, im Vergleieh zu 1970 sogar um 
1 659 200 oder 10,0 O/o abgenommen. In diesem 8-Jahres-
Zeitraum war der Rückgang bei den unter 3jährigen mit 
33,3 O/o und bei den 3- bis unter 6jährigen mit 40,0 O/o be-
sonders stark; bei den 6- bis unter 15jährigen betrug er 

37 



Tabelle 1: Kinder und Jugendliche 1) nach dem Alter und 
nach Anteil an der Bevölkerung · 

Alter von ••. bis 
unter ••• Jahren 1970 1975 1976 1977 1978 

Land 

nach dem Alter 
1000 

unter3 „ „ „„ „„, 2604,71 1 810,71 1 776,1 1 1 744,81 1 736,7 
3- 6 „„„„„„ 3 012,9 2 258,5 2074,6 1 907,9 1806,4 
6-15 .•.. „ ...... 8 485,4 9014,9 8813,3 8 579,5 8 246,1 

15--18 ...•.•...... 2411,8 2 816,7 2 915,0 2983,2 3066,4 
Insgesamt •.. 1 16 514,8 1 15 900,8 1 15 579,o 1 15 215,4 1 14·855,6 

nach Anteil an der Bevölkerung 
in% 

Schleswig-Holstein .. 27,4 26,5 26,1 25,6 25,0 
Hamburg „„„„„ 21,2 20,5 20,2 19,9 19,5 
Niedersachsen ••..•. 28,4 27;2 26,8 26,2 25,6 
Bremen „.„„„„ 24,9 23,8 23,3 22,8 22,2 
Nordrhein-Westfalen 27,3 25,8 25,4 24,8 24,2 
Hessen „„„„„„ 25,8 24,7 124,3 23,8 23,2 
Rheinland-Pfalz •••.• 29,0 26,7 26,1 25,5 24,8 
Baden-Württemberg 28,3 27,0 26,5 25,9 25,2 
Bayern „„„„„„ 27,5 26,0 25,6 25,0 24,4 
Saarland „„„„„. 29,2 26,3 25,6 24,7 23,9 
Berlin (West) •••.... 17,'J. 18,9 19,0 18,9 18,9 

Bundesgebiet .. „ 27,1 25,8 25,4 24,8 24,2 

1) Jeweils am Jahresende; Eri;ebnis der Bevölkerungsfortschreibung. 

dagegen nur 2,8 °/o. Die Zahl der 15- bis unter 18jährigen 
hat im Gegensatz dazu um 654 600 oder 27,1 °/o zugenom-
men. Diese unterschiedliche Entwicklung der verschiede-
nen Altersgruppen ist auf den Geburtenrückgang seit 1966 
zurückzuführen; bis etwa 1984 ist mit einer weiteren Zu-
nahme der Zahl der 15- bis Ullter 18jährigen zu rechnen, 
bei gleichzeitig verstärktem Rückgang der Zahl der unter 
15jährigen. 

Schaubild 1 

AUFWAND AUS OFFENTUCHEN MITTELN FÜR DIE JUGENDHILFE. 

Mrd.DM 5 r-~~~~~~~~~~~~~~~------, 

65 66 67 68 69 10 11 12 13 14 1s 76 n 78 

Hilfearten: 

Sonslige Hilfen!) 

Erholungspflege 

Kindertagesstätten 

Unterbringung 
in Familienpflege 

Freiwillige Erziehungshilfe 
und Fürsorgeerziehung1) 

Unterbringung , 
m He1mllflege 

~;)n~~~:i\~e J~~~~~~~'~)Rba~~~,~~ri,~l~~~d~~fieH;:~~ ["Js ~~~~~nd Kind, Beratung In Fragen 
Stahstlsches Btmdesamt 60 0023 

Aufwand für Jugendhilfe um 8,4 O/o auf 
4,4 Milliarden' DM gestiegen 

In dem . statistisch nachgewiesenen Aufwand für 
Jugendhilfe sind sämtliche Ausgaben der Länder, Ge-
meinden und Gemeindeverbände a'ls Träger der öffent-
lichen Jugendhilfe für Einzel-, Gruppen- und Pauschalhil-
fen der öffentlichen Jugendhilfe nach dem Jugendwohl-

Tabelle 2: Aufwand für die Jugendhilfe1) 
Aufwand filr die von den Jugendwohlfahrtsbehörden 

Zuschüsse an Träger 
Insgesamt 

durchgeführten Maßnahmen2) 
der freien 

Hilfeart zusammen 

1 

außerhalb von 1 in Jugendhilfe3) 
Einrichtungen 

1977 1 1978 1977 1 1978 1977 1 1978 
1 

1977 1 1978 1977 1 1978 
Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % Mill.DM 1 %' Mill.DM 1 '% Mill.DM i• % 

Hilfen für Mutter und 
Kind vor und nach der -
Geburt •...•..••.•.•. 39,7 28,6 0,6 8,5 10,3 0,3 3,9 5,1 1,1 4,6 5,2 0,2 31,2 18,3 1,6 

Hilfe durch Familienpflege 315,5 317,8 7,2 315,0 316,8 9,7 315,0 316,8 69,8 X X X 0,4 1,1 0,1 
Hilfe durch Heimpflege : . 1211,5 1 269,4 28,7 1196,4 1129,6 36,8 X X X 1129,6 1196,4 42,7 81,9 73,0 6,2 
Kindertagesstätten ....... 1276,0 ~423,2 32,1 723,8 795,6 24,4 X X X 723,8 795,6 28,4 552,2 627,5 53,5 
Erzieherische Betreuung 

vonSäuglingen,Kindem 
und Jugendlichen im 
Rahmen der Gesund-
heitshilfe ..•.••..•.... 41,1 35,0 0,8 14,3 7,4 0,2 0,3 0,4 0,1 14,0 7,0 0,3 26,8 27,6 2,4 

Jugendberufshilfen •..... 37,6 44,5 1,0 21,1 21,1 0,6 5,3 5,6 1,2 15,8 15,5 0,6 16,5 23,3 2,0 
Beratung in Fragen der 

7,7 Ehe, Familie und Jugend 102,1 142,5 3,2 45,0 51,8 1,6 17,1 19,4 4,3 27,9 . 32,4 1,2 57,1 90,7 
Jugendschutz ...•.• : .... 9,7 11,5 0,3 4,8 4,6 0,1 2,6 2,9 0,6 2,2 1,7 0,1 4,8 6,9 0,6 
Erholungspflege ........ 141,7 165,1 3,7 65,8 76,5 2,4 25,9 34,6 7,6 40,0 42,0 1,5 75,8 88,6 7,6 
Freizeithilfen „ ... „ . „ . 165,7 196,0 4,4 100,9 114,7 3,5 19,6 21,1 . 4,6 81,3 93,6 3,3 64,9 81,3 6,9 
Internationale Jugend-· 

0,8 begegnung ........... 17,6 19,3 0,4 9,1 10,2 0,3 7,1 7,9 1,7 2,0 2,2 0,1 8,5 . 9,1 
Außerschulische Bildung 43,8 . 52,8 1,2 12,9 15,7 0,5 7,5 8,2 1,8 5,4 7,5 0,3 30,9 37,0 3,2 
Freiwillige Erziehungshilfe 434,0 459,4 10,4 434,0 459,4 14,1 7,7 8,6 1,9 426,3 450,7 16,1 X X X 
Fürsorgeerziehung ..•••. 115,1 109,9 2,5 .U5,1 109,9 3,4 2,9 3,2 0,7 112,2 106,8 3,8 X X X 
Hilfe nach§ 75aJWG ... 26,4 27,1 0,6 26,4 27,1 0,8 1,0 1,4 0,3 25,4 25,7 0,9 X X X: 
Vormundschaftswesen, -Adoptionswesen, Ju-

gendgerichtshilfe, Er-
ziehungsbelstandschaft, 
Fortbildung auf dem 

0,8 Gebiet der Jugendhilfe 14,7 16,51 0,4 6,9 

1 

7,2 0,2 5,0 4,8 1,1 1,9 2,5 0,1 7,7 9,3 

Sonstige Ausgaben ...... 92,3')6) 108,75)6) 2,5 26,3 30,3 0,9 12,8. 13,9 3,1 13,5 16,3 0,6 62,36) 78,56) 6,7 
Ausgaben insgesamt ••. 4084,6 4427,2 100 3059,8 3 255,0 100 433,8 453,9 100 2626,0 2 801,2 100 1021,1 1172,2 100 

Einnahmen insgesamt'!) •. 453,8 
Kostenbeiträge u. über-

484,8 11,0 446,5 474,4 14,6 106,5 114,1 25,1 340,0 360,3 12,9 7,3 10,4 0,9 

geleitete Ansprüche . 307,2 300,8 6,8 307,2 300,8 9,2 83,9 85,9 18,9 223,3 214,9 7,7 X X X 
Sonstige Einnahmen ... 146,6 184,0 4,2 139,3 173,6 5,3 22,6 28,2 6,2 116,7 145,4 ,5,2 7,3 10,4 0,9 
Reine Ausgaben 

12 61~,3 insgesamt .•. 3 630,8 3942,4 89,0· 2780,6 85,4 327,3 339,8 74,9 12286,0 2440,8 87,1 1013,8 11161,8 99,1 

1) Ohne allgemeine Verwaltungskosten der Jugendbehörden sowie ohne Aufwendungen filr Investitionen.-2) Ohne Pauschalzuschüsse. -3) Gern. § 5 Abs. 4 JWG.-
4) Ohne Zuweisungen des Bundes 1977 = 7,1 Mill. DM, 1978 = 7,1 Mill. DM.-5) Einschl. der Förderung pnvater gewerblicher Träger. - 6) Einschl. der Ausgaben 
für Führungs- und Leitungsaufgaben sowie f~ zentrale Förderung 1977 = 41,0 Mill. DM, 1978 = 42,8 Mill. DM. 
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Tabelle 3: Aufwand für die Jugendhilfe in den Ländern 1) 

Insgesamt Aufwand {(Ir die von den Jugendwohlfahrtsbehörden Ztischiisse an durchgeführten Maßnahmen2) 
Träger der freien Land 

1977 
1 

1978 1 1978 
1 

außerhalb von 1 in Ju~dhilfe3) gegen 1977 zusammen Einrichtungen 
_Mill.DM 1 % Mill. DM 1% (v.Sp.2)1Mill.DM1% (v.Sp.4)1 Mill. DM 1% (v.Sp.4) Mill. DM 1 % (v. Sp.2) 

1 

Schleswig-Holstein ...••••..•.•••... 132,1 146,0 +10,5 123,8 84,8 20,5 16,6 103,2 83,4 22,2 15,2 
Hamburg ...••••••...........•.... 243,7 253,3 + 3,9 245,8 97,0 12,7 5,2 233,2 94,8 7,5 3,0 
Niedersacbsen •••..•.•...••.•••.... 352,5 374,1 + 6,1 283,3. 75,7 46,9 16,6 236,3 83,4 90,8 24,3 
Bremen •••..•••....•.••...•..•..•• 100,3 109,0 + 8,7 97,0 89,0 11,4 11,7 85,7 88,3 12,0 11,0 
Nordrhein-Westfalen ....•..•••..... 1359,3 1 500,2 +10,4 991,9 66,1 153,0 15,4 838,9 84,6 508,3 33,9 
Hessen •...••.•••••...••••.•...•.•• 340,2 373,5 + 9,8 322,1 86,2 48,4 ·15,0 273,7 85,0 51,4 13,8 
Rheinland-PCalz •••..••••.......••. 249,3 271,7 + 9,0 164,5 60;5 20,3 12,3 144,2 87,7 107,2 39,5 
Baden-Wilrttemberg .••••.....•...• 525,6 561,6 + 6,9 333,1 59,3 49,7 14,9 283,4 85,1 228,5' 40,7 
Bayern •••••.•.••••.....••••...... 312,4 344,4 +10,2 281,2 81,7 41,5 14,8 239,7 85,2 63,2 18,3 
Saarland .......••..••••.•••.....•. 62,9 61,2 -2,7 45,6 74,6 6,4 14,0 39,3 

1 
86,0 15,5 25,4 

Berlin (West) ..................... 406,2 432,2 + 6,4 366,6 84,8 43,1 11,7 323,5 88,3 65,6 15,2 
Bundesgebiet ... 4 084,64) 1 4 427,24) + 8,4 3 255,0 73,5 

1 
453,9 13,9 2 801,2 86,1 1172,2 

1 
26,5 

1) Ohne allgemeine Veey;altungskosten der Jugendbehörden sowie ohne Aufwendungen für Investitionen. -2) Ohne Pauscbalzuschüsse. - 3) Gem. § 5 Abs. 4 JWG. -
~) E!mchl- der Förderung privater gewerblicher Träger. 

fahrtsgesetz enthalten. Nicht nachgewiesen werden dabei 
die Ausgaben für Bauinvestitionen, für die Neuanschaf-
fung von beweglichem Vermögen einschließlich der Erst-
einrichtung und für den Erwerb von Grundvermögen 
sowie die allgemeinen Verwaltungskosten der' Jugend-
wohlfahrtsbehörden. 

Trotz des Rückgangs der Gesamtzahl der Kinder und 
Jugendlichen sind die Ausgaben für Zwecke der Jugend-
hilfe um 343 Mill. DM oder 8,4 °/o auf 4,4 Mrd. DM gestie-
gen. Auf die Kindertagesstätten entfiel mit 1,4 Mrd. DM 
nahezu ein Drittel des gesamten Aufwands der Jugend-
hilfe; weitere 28,7 °/o wurden für die Unterbringung in 
Heimpflege aufgewendet!!). Von den übrigen 39,2 D/o der 
Ausgaben entfielen 12,9 % auf Maßnahmen der Freiwilli-
gen Erziehungshilfe und der Fürsorgeerziehung. Für alle 
übrigen Zwecke der Jugendhilfe standen 1,2 Mrd. DM, das 
waren etwas mehr als ein Viertel der gesamten Ausgaben, 
zur V:erfügung. Für Erholungspflege, Freizeithilfen, inter-
nationale .Tugendbegegnungen und sonstige Maßnahmen 
außerschulischer Bildung wurden zusammen 433 Mill. DM 
oder 9,8 °/o des gesamten Jugendhilfeetats verwendet. 

Im VergleiCh zum Jahr 1977 haben prozentual besonders' 
stark die Ausgaben für Beratung in Fragen der Ehe, 
Familie und Jugend zugenommen; hierfür wurden 1978 
mit 142,5 Mill. DM 39,5 D/o mehr aufgewendet als 1977 und 
mehr als doppelt soviel wie 1974. Der höchste absolute 
Ausgabenzuwachs war im Bereich der Kindertagesstätten 
mit einer Steigerung um 1.47 Mill. DM auf gut 1,4 Mrd. 
DM zu verzeichnen. Ein Ausgabenrückgang ist bei den 
Hilfen für Mutter und Kind vor und nach der Geburt 
(- 28,0 %), bei der erzieherischen Betreuung von Säuglin-
gen, Kindern und Jugendlichen im Rahmen der Gesund-
heitshilfe (- 15,0 D/o) und bei der Fürsorgeerziehung 
(- 4,5 D/o) eingetreten. 

Ein Vergleich der Ausgaben, die auf die Jugendwohl-
fahrtsbehörden selbst entfallen, mit der Struktur der Zu-
schüsse an die Träger der freien Jugendhilfe läßt die un-
terschiedlichen Schwerpunkte in der Tätigkeit der beiden 
Trägergruppen erkennen: über die Hälfte, nämlich 53,5 °/o 
der Zuschüsse an die Träger der freien Jugendhilfe, wur-
den für den Betrieb von Kindertagesstätten gewährt. Der 
Anteil der Ausgaben, der den Jugendwohlfahrtsbehörden 
selbst für Kindertagesstätten entstand, betrug dagegen 
nur 24,4 %. Für Zwecke der Heimpflege wendeten die 
Jugendwohlfahrtsbehörden 36,8 °/o ihrer Mittel auf; unter 
den Zuschüssen, die den Trägern der freien Jugendhilfe 
zuflossen, machte der Anteil für Heimpflege dagegen nur 
6,2 °/o aus. 

Insgesamt erhielten die Träger der freien Jugendhilfe 
im Berichtsjahr 1,17 Mrd. DM an Zuschüssen für ihre 
Tätigkeit im Bereich der Jugendhilfe, das waren 14,8 °/o 
mehr als 1977. Auf die Träger der freien Jugendhilfe ent-

2).Siehe auch Tabellen, S. 42* f. 
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fielen damit 26,5 D/o der öffentlichen Mittel, die 1978 für 
Zwecke der Jugendhilfe ausgegeben wurden. Dieser An-
teil hat sich gegenüber 1977 (25,0 °/o) leicht erhöht. 

Den Ausgaben standen Einnahmen in Höhe von 484,8 
Mill. DM gegenüber; die „Reinen Ausgaben" der Jugend-
hilfe beliefen sich daher auf 3,9 Mrd. DM. Die Einnahmen 
sind prozentual um 6,8 °/o gestiegen und damit hinter dem 
relativen Ausgabenzuwac~s zurückgeblieben. 

Von den Ausgaben der Jugendwohlfahrtsbehörden 
entfiel der weitaus größte Teil, nämlich 86,1 D/o, auf Lei-
stungen der Jugendhilfe in Einrichtungen, vor allem in 
Kindertagesstätten und Heimen. 

Mit Ausnahme des Saarlandes sind die Jugendhilfeaus-
gaben 1978 gegenüber 1977 in allen Bundesländern gestie-
gen, am stärksten in Schleswig-Holstein (+ 10,5 O/o), Nord-
rhein-Westfalen (+ 10,4 D/o) und Bayern (+ 10,2 D/o). Die 
Länder mit den geringsten Ausgabensteigerungen waren 
Hamburg (+ 3,9 D/o), Niedersachsen (+ 6,1 %), Berlin 
(West)(+ 6,4 D/o) und Baden-Württemberg(+ 6,9 D/o). 

; 

Zahl der Kinderhorte um 19 °/o gestiegen 
Die am häufigsten vorkommenden Einrichtungen für 

Zwecke der Jugendhilfe stellten die 23 411 Kindergärten 
mit insgesamt 1,4 Mill. verfügbaren Plätzen dar. Während 
die Kindergärten 1978 um 2 zugenommen haben, ist die 
Zahl der verfügbaren Plätze um 44 126 oder 3,1 D/o gesun-
ken. Eine leichte Zunahme der Zahl der Einrichtungen 
und der verfügbaren Plätze war bei den Kinderkrippen 
(+ 7,6 bzw. 4,8 °/o), eine wesentlich stärkere Zunahme bei 
den Kinderhorten zu verzeichnen; hier stieg die Zahl der 
Einrichtungen um 18,8 D/o, die der ver~ügbaren Plätze um 
16,l D/o. Diese Entwicklung, deren Tendenz sich seit einer 
Reihe von Jahren beobachten läßt, deutet darauf hin, daß 
Mütter - insbesondere im Zusammenhang mit ihrer Er-
werbstätigkeit - in steigendem Maße dazu 'übergehen, 
ihre Kinder tagsüber außerhalb des Elternhauses unterzu-
bringen. 

Voq zunehmender Bedeutung im Rahmen der Jugend-
hilfe 'sind Einrichtungen, die der Gestaltung der Ferien 
und der übrigen Freizeit dienen: Die Zahl der Ferienkolo-
nien und festen Zeltlagerplätze hat 1978 um 2,8 D/o, die 
Zahl der Jugendverbandsheime und Jugendgruppenheime 
um 4,3 D/o zugenommen. Im Bereich der Jugendbildungs-
stätten sind offenbar teilweise kleinere Einrichtungen 
durch größere abgelöst worden: Während es Ende 1978 357 
derartige Einrichtungen gab (5 mehr als 1977), ist die Zahl 
der verfügbaren Plätze um 17,5 D/o auf 33 004 gestiegen. 
Bei einigen Einrichtungsarten war dagegen 1978 eine 
rückläufige Entwicklung zu beobachten: So hat die Zahl 
der Säuglings- und Kinderheime, der Erziehungsheime, 
der. Sonderheime, der Jugendfreizeitstätten einschl. Heime 
der offenen Tür sowie Häuser der Jugend und auch der 
Jugendbüchereien abgenommen. 
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Tabelle 4: Einrichtungen der Jugendhilfe und verfügbare Plätze nach Art des Trägers und Art der Einrichtung am 
Jahresende 

Art der Einrichtung 

1 

Heime filr werdende Mütter ............ ; .••••.....•.... „ 
Wohnheimefilr Mutter und Kind ....•.......•••......••.. 
Säuglings- und Kinderheime ..............•••.....•...... 
Erziehungsheime ...................................... . 
Sonderheime ....•..............•....................... 
Beobachtungsheime ......•...•..............•........... 
Kinderkrippen ...........•......•... : ..•............... 
Kindergärten ..........••............................... 
dar.: Sonderklndergflrten ••.................••............ 
Kinderhorte ..•...................••.........•.......... 
Kur-, Heil-, Genesungs- und Erholungsheime für Minderjährige 
Tages-Erholungsstätten für Minderjährige ...........•...... 
Ferienkolonien, feste Zeltlagerplätze ...................... . 
Jugendherbergen .................••...........•......•. 
Jugendfreizeitstätten, Heime der offenen Tür, Häuser der 

Jugend u.11. ••••••••••••••••••••••.••••••••••••••••••• 
Jugendverbandsheime, Jugendgruppenheime .....•••........ 
Jugendbildungsstätten .•......•••............•........... 
Jugendbüchereien .••......•..................•.......... 
JugendwohnheimeZ) .... , ......•• , , .....•............... 
Schülerwohnheimel) ................................ , , .. 
Jugendschutzstellen, Obhuten, Auffangheime ...........•.•.. 
Fortbildungsstätten für Facbkrifte der Jugendhilfe .......... . 
Erziehungsberatungsstellen4) ............................ , . 
Jugendberatungsstellenl) ....•......................• , , .. , 
Mütter- und Elternschulen ..•..............••.••......... 
Sonstige Einrichtungen ..........•....•....•.•..•......... 

Insgesamt 

19Tl 1 1978 
1978 gegen 
19Tl 

Anzahl % 

Einrichtungen 

271 51 
1074 

534 
424 

10 
871 

23409 
589 

2615 
423 
187 
649 
563 

4151 
16 237 

352 
6740 

711 
437 
269 

42 
650 
3031 271 

1263 

25 1 
- 7,4 

55 + 7,8 
1067 -0,7 

526 - 1,5 
413 - 2,6 

9 -10,0 
937 + 7,6 

23411 + 0,0 
588 - 0,2 

3106 +18,8 
418 - 1,2 
188 + 0,5 
667 + 2,8 
558 - 0,9 

3593 -13,4 
16 931 + 4,3 

357 + 1,4 
6639 -1,5 

707 - 0,6 
435 - 0,5 
262 - 2,6 
47 +11,9 

693 + 6,6 
323 + 6,6 
295 + 8,9 

1389 +10,0 

Verfügbare Pllltze 
HeimefilrwerdendeMütter.... .. . . . ••. •• . . . . •. . . . . . .. . . . 475 463 '- 2,5 
Wohnheimefür Mutter und Kind . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . 1 524 1 474 - 3,3 
Säuglings- und Kinderheime ........................• „ „ 43 541 42 885 - 1,5 
Erziehungsheime . . . . . . • . . . . . . . . . . . . • . . • . • • . . . . . . . . . . . . . 31 358 30 097 - 4,0 
Sonderheime . . . . . . . . . . . . . . . • • . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . • • . • . 27 528 26 449 - 3,9 
Beobachtungsheime .....•..•......... „................. 517 463 -10,4 
Kinderkrippen „ .•.•..•.•••••••••• „ ••••...••.• „ •.. „ . 24 719 25 895 + 4,8 
Kindergärten .•....•...•......•......................... 1 440 995 1 396 869 - 3,1 
dar.: Sonderkindergärten....... . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 096 16 951 - 0,8 
Kinderhorte , ..... , . , •• , ........ , ..........•.• , ... , . . . . . 87 597 101 668 + 16,1 
Kur-, Heil-, Genesungs- und Erholungsheime für Minderjährige 33 709 33 060 - 1,9 
Jugendherbergen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 71 297 70 730 - 0,8 
Jugendbildungsstätten „ .. „ „ ... „ „ „ . „ „ .•• „ „ „ „ . . 28 098 33 004 + 17,5 
Jugendwohnheime2) „ „ •.•. „ .• „ „ „ „ .. „. „. „ „. „. 40 927 41 482 + 1,4 
Schülerwohnheime3) „ „ .. „ . „ „ „ „ „ „ „ „ . „ . „ . „ „ 35 091 35 879 + 2,2 
Jugendschutzstellen, Obhuten, Auffangheime....... . . . . . . . . . 1 547 1 514 l - 2,1 
Fortbildungsstätten für Facbkrifte der Jugendhilfe . . . . . . . . . . . 2 738 2 917 + 6,5 
Sonstige Einrichtungen ...•.•.••..................•...... , 39 937 40182 + 0,6 

Nach Art des Trägers 

öffent- 1 1 privater öffent- 1 1 privater lieber fteierl) geliwchererb- lieber freier!) gewerb-
licher 

Träger Träger 

3 
11 

133 
1g~ 

8 
610 

6 891 
212 

1568 
70 
61 

260 
74 

1399 
2028 

70 
3281 

65 
36 

143 
19 

285 
82 
41 

571 

78 
287 

7045 
5114 
4039 

456 
19059 

396 490 
6374 

63222 
5496 
7192 
7735 
3339 
3068 

685 
1107 

13 907 

Anzahl % von Spalte 2 

20 
140 
585 
397 
265 

1 
248 

15 866 
346 

1435 
170 
124 
261 
460 

2169 
14802 

272 
3338 

614 
293 
113 
28 

398 
237 
245 
720 

362 
1078 

29515 
24353 
19229 

7 
5 366 

979179 
9 951 

35 488 
16280 
60425 
23136 
36 442 
24225 

815 
1810 

24561 

-79 
654 
30 

103 
178 

3 
146 

24 

25 
101 
15 
20 
28 

106 
6 

10 
4 
9 

98 

23 
109 

6325 
630 

3181 

1470 
21200 

626 
2958 ' 

11284 
3113 
2133 
1 701 
8586 

14 

1714 

12 
20 
12 
20 
13 
89 
65 
29 
36 
50 
17 
32 
39 
13 
39 

_ 12 
20 
49 
9 
8 

55 
40 
41 
25 
14 
41 

17 
19 
16 
17 
15 
98 
74 
28 
38 
62 
17 
10 
23 

8 
9 

45 
38 
35 

80 
73 
55 
75 
64 
11 
26 
68 
59 
46 
41 
66 
39 
82 

60 
87 
76 
50 
87 
67 
43 
60 
57 
73 
83 
52 

78 
73 
69 
81 
73 
2 

21 
70 
59 
35 
49 
85 
70 
88 
68 
54 
62 
61 

8 
7 

33 
4 

23 

8 
3 
5 
3 

43 
2 

22 
4 

1 
1 
4 
0 
4 

24 
2 

1 
1 
3 
7 

5 
7 

15 
2 

12 

6 
2 
4 
3 

34 
4 
6 
4 

24 
1 

4 

1) Gem. § 5 Abs. 4 ]WG. - 2) In Berlin (West) einschl. Schülerwohnheime. - 3) Ohne Berlin. - 4) In Berlin (West) einscbl. Jugendberatungsstellen. 

Mehr eheliche Pflegekinder 

Pflegekinder sind Kinder und Jugendliche unter 16 Jah-
ren, die sich dauernd oder für einen Teil des Tages, 
jedoch regelmäßig, außerhalb des Elternhauses in Fami-
lienpflege befinden. Kinder und Jugendliche, die sich bei 
ihren Personensorgeberechtigten oder bei Verwandten 
oder Verschwägerten bis zum 3. Grade befinden, gelten 
nicht als Pflegekinder; das gleiche gilt für eine auswärtige 
Unterbringung von Kindern und Jugendlichen zum 
Zwecke der schulischen oder beruflichen Ausbildung. 
Auch Kinder, die unentgeltlich für eine Höchstzeit von 6 
Wochen in Pflege genommen werden, sowie Kinder und 

Tabelle 5: Pflegekinder in Familienpflege 

Jahres- Insgesamt Eheliche 1 Nichteheliebe 
ende Pflegekinder 

Anzahl 1je10001) Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 
1 

1970 .•....... 72443 4,9 23Tl9 32,8 48664 67,2 
1971. .. „ .. „ 66184 4,4 24863 37,6 41321 62,4 
1972 ......... 65104 4,4 26234 40,3 38 870 59,7 
1973„ .. „ •.. 66746 4,6 28649 42,9 38097 57,1 
1974 ..... „ .. 69434 4,8 32449 46,7 36985 53,3 
1975 ....•.... 69482 4,9 34023 49,0 35459 51,0 
1976 ......... 69098 5,1 35 649 51,6 33 449 48,4 
19Tl ......... 67 501 5,1 37300 55,3 30201 44,7 
1978„ .. „.„ 65 339 . 5,1 38049 58,2 27 290 41,8 
davon (1978): 

Von der 
Aufsicht 
widerruf-
lieh befreit .. 266 0,0 138 51,9 128 48,1 

1) Minderjährige unter 16 Jahren. 

40 

Jugendliche, die sich in Freiwilliger Erziehungshilfe oder 
Fürsorg~erziehung befinden, gelten nicht als Pflegekinder. 

Am Jahresende 1978 gab es 65 339 Pflegekinder, das 
waren 3,2 °/o weniger als 1977. Der Rückgang der Zahl der 
Pflegekinder ist ausschließlich durch die Abnahme der 
Zahl der unter 16jährigen in der Wohnbevölkerung be-
dingt; die Unterbringung von Kindern in Familienpflege 
hat somit keineswegs an Bedeutung verloren. 

Unter den Pflegekindern ist seit 1970 der Anteil der 
ehelichen Pflegekinder immer größer, der Anteil der 
nichtehelichen Pflegekinder dagegen immer geringer ge-
worden: Von 1 000 Pflegekindern waren 1970 328 ehelich 
und 672 nichtehelich, 1978 dagegen 582 ehelich und nur 418 
nichtehelich. Allein im Jahr 1978 hat sich die Zahl der 
ehelichen Pflegekinder gegenüber 1977 um 2,0 °/o auf 
38 049 erhöht, während gleichzeitig die Zahl der nichtehe-
lichen Pflege~der um 9,6 °/o auf 27 290 gesunken ist. 

'Vber die Bilfte der im Rahmen der Hilfe zur Erziehung 
untergebrachten Personen leben in anderen Familien 

Die Jugendämter können Kinder und Jugendliche unter 
18 Jahren sowie junge Volljährige im Rahmen der .Hilfe 
zur Erziehung gemäß§§ 5 und 6 des Gesetzes für Jugend-
wohlfahrt (JWG) in Heimen oder anderen Familien unter-
bringen. Zweck dieser Erziehung ist 

- die Pflege und Erziehung von Säuglingen, Kleinkin-
dern und schulpflichtigen Kindern außerhalb der 
Schule, 
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Schaubild 2 

EINRICHTUNGEN DER JUGENDHILFE UND VERFUGBARE PLÄTZE 
1970=100 -
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1) Angaben mit den übngen Jahren nicht vergleichbar. 
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- die erzieherische Betreuung von Säuglingen, Kleinkin-
dern und Jugendlieben im Rahmen der Gesundheits-
hi1fe, -

- die Durchführung erzieherischer Maßnahmen des Ge-
sundheitsschutzes und für gefährdete Minderjährige, 

- die Gewährung von Erziehungshilfen während der Be-
rufsvorbereitung, Berufsausbildung und Berufstätig-
keit. 

Ende 1978 waren im Rahmen der Hi1fe zur Erziehung 
117 102 unter 18jährige und 3 265 junge Volljährige, zu-
sammen 120 367, Personen untergebracht, die meisten 
davon (54,8 °/o) in anderen Familien und 45,2 °/o in Heimen. 
Die Art der Unterbringung hat sich damit innerhalb von 
fünf Jahren stark gewandelt: 1973 waren noch 55,4 O/o in 
Heimen und 44,6 O/o 'in anderen Familien untergebracht ge-
wesen. 

Von den im Rahmen der Hi1fe zur Erziehung unterge-
brachten Kindern, Jugendlieben und jungen Volljährigen 
waren 29,6 O/o nichtehelich, 27,1 O/o starointen aus geschie-
denen Ehen, 8,6 °/o waren Kinder dauernd, getrenntleben-
der Eltern, 13,4 O/o waren Voll- oder Halbwaisen und 
21,3 O/o stammten aus vollständigen Familien. Obwohl es 
wegen des Fehlens entsprechender Angaben in der Bevöl-
kerungsstatistik nicht möglich ist, die Anteile der im Rah-
men der Hilfe zur Erziehung untergebrachten Kinder an 
der jeweiligen Gesamtzahl der entsprechenden Gruppe 

, von Kindern in der Bevölkerung zu bestimmen, ist den-
noch aus der dargestellten Verteilung erkennbar, in wie 
starkem Maße die Unterbringung entweder durch den 
Wegfall der Eltern oder eines Elternteils bestimmt ist. Der 
Anteil der Kinder, die in Heimen und nicht in anderen 
Familien untergebracht waren, betrug bei den aus voll-
ständigen Familien stammenden Kindern 52,7 O/o, bei den 
nichtehelichen Kindern dagegen nur 36,7 O/o und bei den 
Voll- und Halbwaisen 43,8 O/o. Diese Unterschiede lassen 
vermuten, daß der Grund der Unterbringung bei den 
nichtehelichen Kindern sowie bei Voll- und Halbwaisen 
häufig eher im Fehlen einer anderweitigen Betreuung zu 
suchen ist, während bei den Kindern aus vollständigen 
Familien vie1fach andere Probleme, z. B. Erziehungs-
schwierigkeiten, im Vordergrund stehen dürften. Insge-
samt betrug die Zahl der wegen Erziehungsmängeln un, 
tergebrachten Kinder, Jugendlieben und jungen Volljähri-
gen 60 502 oder 50,3 O/o, die Zahl der infolge Ausfalls der 
Betreuung wegen Berufstätigkeit der Eltern unterge-
brachten 16 132 oder 13,4 O/o der im Rahmen der Hi1fe zur 
Erziehung untergebrachten Personen. Nach Anordnung 
oder Entscheidung des Vormundschaftsgerichts wurde in 
32 880 Fällen eine Hilfe zur Erziehung wegen Erziehungs-
mängeln eingeleitet. 

Tabelle 6: Vom Jugendamt im Rahmen der Hilfe zur Erziehung nicht nur vorübergehend untelgebrachte Minderjährige 
sowie junge Volljährige 1) 

Jahresende 
Insgesamt Männlich Weiblich In Heimen In anderen Familien 

Alter von ... bis 
unter .•. Jahren Anzahl 1 % Anzahl ·--

1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

1970 .....•..•.•..••. 97714 51495 52,7 46 219 47,3 60470 61,9 37244 38,1 
1971 ••...•.......... 106 076 55 827 52,6 so 249 47,4 64160 60,5 41 916 39,5 
1972 •. „ ............ 113 558 60 254 53,1 53304 46,9 65 944 58,1 47614 41,9 
1973 •....... „ ...... 116 827 62051 53,1 54776 46,9 64669 55,4 52158 44,6 
1974 .„ .......... „. 117 876 62950 53,4 54 926 46,6 60372 51,2 57 504 

1 

48,8 
1975 •.......•..•.... 121 031 64410 53,2 56 621 46,8 58 550 48,4 62481 51,6 
1976 ..•..........•.. 122 296 64953 53,1 57343 46,9 56631 46,3 65 665 53,7 
1977 .. - ••.•••.••.•.. 123 935r 65 522r 52,9 58 413r 47,1 55 863r 45,1 68 072r 54,9 
1978 ••...••...•••... 120 367 63981 53.2 56386 46,8 54388 45,2 65 979 54,8 

197!1 nach Altersgruppen 
unter2 ..••••........ 7733 4010 51,9 3 723 • 48,1 1844 23,8 5 889 76,2 
2- 6 .......•..•..• 18 981 9 915 52,2 9066 47,8 5 395 28,4 13 586 71,6 
6--10 •.•....•...... 26 561 14233 53,6 12328 46,4 ·10 559 39,8 16002 60,2 

10-15 ••...•.•.•.... 42170 22538 53,4 19 632 46,6 21417 50,8 20753 49,2 
15-18 ....•...•..... 21657 11204 51,7 10453 48,3 12 763 58,9 8894 41,1 
18 und mehr . - ....... 3 265 2081 63,7 1184 36,3 2410 73,8 855. 26,2 

1) Gem. § 5 Abs. 1 Nr. 3, 4 und 8 und § 6 JWG, einschl. der auf Kosten oder unter Kostenbeteiligung des Jugendamtes untergebrachten Minderjährigen und jungen 
Volljährigen, jedoch ohne diejenigen in Freiwilliger Erziehungshilfe und in Filrsorgeerziehung. 
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Zahl der Kinder und Jugendlieben in Ffirsorgeerziehung 
11111 12 O/o zurückgegangen 

In Fällen, in denen die häusliche Erziehung nicht aus-
reicht um dem Kind oder Jugendlichen eine angemessene 
Entwi~klung zu · ermöglichen, treten Maßnahmen der 
öffentlichen Erziehung neben die häusliche Erziehung 
oder an deren Stelle. Unter den Maßnahmen öffentlicher 
Erziehung, die das Jugendwohlfahrtsgesetz kenll;t, ist ?fe 
Erziehungsbeistandschaft die leichteste Form. Em Erzie-
hungsbeistand wird dann bestellt, wenn die leibliche, gei-
stige oder seelische Entwicklung eines Minderjährigen 
ernsthaft gefährdet oder geschädigt ist. Reicht die Bestel-
lung eines Erziehungsbeistands' nicht aus, um die Gefähr-
dung oder Schädigung abzuwenden, gewährt das Landes-
jugendamt a\lf Anfrage des Personensorgeberechtigten 
FreiWillig~ Erziehungshilfe, wenn der Sorgeberechtigte 
bereit ist, die Durchführung der Freiwilligen Erziehungs-
hilfe zu fördern. Die einschneidendste Form, durch die das 
Jugendamt Einfluß auf die Erziehung eines Minderjähri-
gen nehmen kann, ist die Fürsorgeerziehung. Im Gegen-
satz zur Freiwilligen Erziehungshilfe wird sie nicht vom 
Landesjugendamt gewährt, sondern vom Vormundschafts-
gericht angeordnet. Fürsorgeerziehung darf nur dann an-
geordnet werden, wenn keine andere ausreichende Erzie-
hungsmaßnahme möglich erscheint. Im Zusammenhang 
mit der Diskussion und dem Entwurf des neuen Jugend-
hilferechts sind sowohl Fragen der Effektivität derartiger 
Maßnahmen als auch ihre Auswirkungen auf die weitere 
Entwicklung der davon betroffenen Kinder und Jugend-
lichen diskutiert worden. Die Diskussion dieser Frage hat 
offenbar, wie die Statistik erkennen läßt, Einfluß auf die 
Praxis der Jugehdwohlfahrtsbehörden bzw. die Entschei-
dungen der Vormundschaftsgerichte gehabt. 

Tabelle 7: Minderjährige unter Erziehungsbeistandschaft, 
in Freiwilliger Erziehungshilfe und in Fürsorgeerziehung 

sowie junge Volljährige 1) 

Minderjährige 
unter in Junge Frei-Br- willig~ Für- Voll-

Jahres- insgesamt ziehungs- J!.r- sorge- jährige 
ende beistand- ziehungs- erziehungl schaft hilfe 

1 je1000 Anzahl Anzahl Minder-
jährige 

1970 ..•...... 52 290 2,8 8 203 25186 18 901 -
1971 ...•..... 47197 2,5 7804 23 487 15 906 -1972 ......... 42770 2,2 7 553 22250 12 967 -
1973 ....•.... 40118 2,1 7778 21568 10772 -
1974„„.„„ 33 863 1,8 7019 18 922 7 922 -
1975 ......... 30277 1,9 6685 17633 5 959 1044 
1976 ......... 30 504 2,0 6 920 18035 5549 1157 
1977 ......... 30 624r 2,0 7320r 18 097r 5207r 1296 
1978 ......... 29395 2,0 7130 17669 •4596 1408 
darunter: 

12107 ' 3029 1122 männlich ... 20092 2,6 4956 
weililich ... 9303 1,3 2174 5 562 1567 286 

1 

1) Gem. § 75a JWG. 

Der Rückgang del' Zahl der unter 18jährigen, die unter 
Erziehungsbeistandschaft, Freiwilliger ·Erziehungshilfe 
oder Fürsorgeerziehung standen, um 4,0 O/o auf 29 395 Per-
sonen ist wie 1977 wiederum allein auf die geringe Zahl 
der Bevölkerung dieses Alters zurückzuführen. Der Rück-
gang war bei den verschiedenen Formen der Maßnahmen 
öffentlicher Erziehung· aber unterschiedlich groß: Er be-
trug bei der Erziehungsbeistandschaft 2,6 O/o, bei der Frei-
willigen Erziehungshilfe 2,4 O/o, bei der Fürsorgeerziehung 
dagegen 11,7 O/o. 

Die Zahl der Knaben, die unter einer der Erziehungs-
formen standen, war - absolut und relativ - doppelt so 
hoch wie die der Mädchen. Von 10 000 weiblichen Minder-
jährigen standen 13 unter öffentlicher Erziehung, von 
10 000 männlichen dagegen 26. 
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Maßnahmen der ·schulischen und beruflichen Bildung 
einschließlich der Berufsvorbereitung, die bei unter 18jäh-
rigen im Rahmen einer Freiwilligen Erziehungshilfe oder 
einer Fürsorgeerziehung begonnen wurden, können unter 
bestimmten Voraussetzungen auf Antrag des Betroffenen 
über den Zeitpunkt des Eintritts der Volljährigkeit hinaus 
fortgesetzt werden. Die Maßnahmen der Freiwilligen Er-
ziehungshilfe oder der Fürsorgeerziehung selbst werden 
in selchen Fällen nicht fortgeführt. 1978 hat die Zahl der 
jungen Volljährigen j.n öffentlicher Erziehung weiter zu-
genqmmen und mit 1 408 Personen ihren bisher höchsten 
Stand erreicht. 

Die Zahl der unter 18jährigen, die während des Jahres 
1978 in Freiwillige Erziehungshilfe oder in Fürsorgeerzie-
hung überwiesen wurden, ist um 10,7 bzw. 20,9 O/o zurück-
gegangen; auch bei der Erziehungsbeistandschaft hat die 
Zahl der Zugänge um 10,8 O/o abgenommen. Von den in 
Freiwillige Erziehungshilfe bzw. in Fürsorgeerziehung 
überwiesenen Minderjährigen stammten die meisten, 
nämlich 38,5 bzw. 49,5 O/o aus vollständigen Familien; bei, 
weiteren 37,4 bzw. 30,1 °/o der Kinder waren die Eltern ,ge-
schieden oder lebten dauernd getrennt. Der Anteil der 
nichtehelichen Kinder betrug bei der Freiwilligen Erzie-
hungshilfe 13,9 O/o und bei der Fürsorgeerziehung 11,4 O/o. 
Der Anteil der Voll- und Halbwaisen war mit 10,2 bzw. 
9,0 O/o am niedrigsten. 

Bei der Freiwilligen Erziehungshilfe endeten die Erzie-
hungsmaßnahmen bei 31,7 O/o der 1978 aus dieser Erzie-
hungsform abgegangenen Kind~r und Jugendlieben mit 
der Erreichung bzw. anderweitigen Sicherstellung des Er-
ziehungszwecks, bei weiteren 34,5 O/o mit der Volljährigkeit. 
Bei weiteren 30,2 O/o der Fälle wurden Maßnahmen der 
Freiwilligen Erziehungshilfe auf Antrag des Personen-
sorgeberechtigten aufgehoben. Bei der endgültigen Für-
sorgeerziehung dagegen war der häufigste Grund der Ent-
lassung die Volljährigkeit (56,4 O/o der Fälle); in 39,8 O/o der 
Fälle wurde der Erziehungszweck erreicht oder konnte auf 
andere Weise sichergestellt werden. Bei 14,7 O/o der Kinder 
und Jugendlieben wurde die bereits vorher eingeleitete 
Maßnahme zur schulischen oder beruflichen Bildung nach 
Erreichen der Volljährigkeit fortgesetzt; bei der Freiwilli-
gen Erziehungshilfe betrug der entsprechen4e Anteil 
15,8 O/o. 

Maßnahmen der Fürsorgeerziehung dauerten zumeist 
länger als Maßnahmen der Freiwilligen Erziehungshilfe: 

o Bei 48,0 O/o der aus Freiwilliger Erziehungshilfe Entlas.se-
nen, aber nur bei 40,1 O/o der aus vorläufiger oder endgül-
tiger Fürsorgeerziehung Entlassenen hatte die Maßnahme 
weniger als 2 Jahre gedauert. Die meisten Kinder und 
Jugendlieben, die 1978 aus Freiwilliger Erz~ehungshilfe 
oder Fürsorgeerziehung ausschieden, hatten einen Heim-
aufenthalt hinter sich: Bel. der Freiwilligen Erziehungs-
hilfe waren es 94,8 °/o - darunter 29,6 °/o in mehrei;en. Hei-
men -, bei der Fürsorgeerziehung 92,2 O/o, unter ihnen 
~3,7 O/o mit einem Aufenthalt in mehreren Heimen. 

Zahl der Minderjährigen in Amtspflegschaft und unter 
Amtsvormundschaft weiter zurückgegangen 

Amtspflegschaft und Amtsvormundschaft 'können ge-
setzlich angeordnet oder bestellt werden. Unter Amts· 
pflegschaft stehen nach dem seit 1970 geltenden Nichtehe-
lichenrecht alle nichtehelich geborenen Kinder, wenn die 
Mutter volljährig und Deutsche im Sinne des Grundgeset-
zes oder nach anderen gesetzlichen Grundlagen dieser 
gleichgestellt ist. Der Pfleger hat bestimmte Angelegen-
heiten für das nichteheliche Kind wahrzunehmen, z.B. die 
Feststellung der Vaterschaft, die Geltendmachung von 
Unterhaltsansprüchen und ähnliches. Amtsvormundschaft 
tritt ein, wenn der Minderjährige nicht' unter der elter-
lichen Gewalt steht oder wenn die Eltern weder in den 
die Person noch in den das Vermögen betreffenden Ange-
legenheiten zur Vertretung des Minderjährigen berechtigt 
sind Nichteheliebe Kinder minderjähriger Mütter erhal-
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ten in der Regel einen Vormund, weil die noch nicht voll 
geschäftsfähige Mutter nicht die elterliche Gewalt (§ 1705 
BGB) über ihr Kind hat, da die elterliche Gewalt gemäß 
§ 1673 BGB ruht. 

Am Jahresende 1978 gab es 324 462 Minderjährige in 
Amtspflegschaft und 71 339 in Amtsvormundschaft. Der 
Rückgang der Zahl der Amtspfleglinge um 767 oder 0,2 °/o 
und der Amtsmündel um 2 808 oder 3,8 O/o ist hauptsäch-
lich auf den Rückgang der Bevölkerung im Alter .von un-

Tabelle 8: Minderjährige in Amtspflegschaft und unter 
Amtsvormundschaft 

Amtspflegscha{t Amtsvormundschaft 

Jahres- je darunter je unter 
1000 nicht- 1000 gesetz- 1 he-ende ins- Min- ins- eheliche Min- lieber stellter gesamt der- gesamt Amts- der- Amts-

jährige münde! jährige vormundscbaft 

1970 •... 401108 21,2 105 855 79974 5,6 70109 35746 
1971 .... 384 917 20,2 98500 70983 5,2 60147 38353 
1972 .... 372143 19,6 99 861 70680 5,2 59824 40037 
1973 •... 366 788 19,4 103 193 72185 5,4 60 791 42402 
1974 •..• 350 488 18,6 100 915 69663 5,4 57815 43100 
1975 .... 333 930 21,0 76567 47457 4,8 35 859 40708 
1976 .... 331 538 21,J 74306 43690 4,8 32018 42288 
1977 .... 325 229r 21,4 74147r 42050r 4,9 29 905r 44242r 
1978 .... 324462 21,8 71339 39974 4,8 27994 43345 

ter 18 Jahren zurückzuführen. Auf 10 000 Minderjährige 
kamen 1977 214 und 1978 218 Amtspfleglinge; bei den 
Amtsmündeln lauten die entsprechenden Ziffern 49 bzw. 
48. Allerdings hat sich die Zahl der Zugänge bei der 

'Amtspflegschaft von 55 459 im Jahr 1977 auf 57 843 im 
Jahr 1978 erhöht; dies ist hauptsächlich eine Folge der 
vermehrten Zugänge wegen nic.htehelicher Geliurt um 
9,7 O/o auf 35 711 Fälle. Bei den Amtsvormundschaften war 
dagegen ein starker Rückgang der Zugänge von 19 603 um 
14,5 O/o auf 16 751 Fälle zu verzeichnen. Dieser Rückgang ist 
überwiegend auf die gesunkene Zahl von bestellten Amts-
vormundschaften gemäß § 45 JWG zurückzuführen. 

Zunahme der
1 
Zahl der Beistandschaften um 10 O/o 

Pflegschaften und Beistandschaften stellen eine Unter-
stützung des Elternteils dar, dem das Sorgerecht des Kin-· 
des übertragen worden ist. Während der Beistand, der auf 
Antrag des sorgeberechtigten Elternteils bestellt wird, 
entweder mit allen das, Kind betreffenden Angelegenhei-
ten- oder auch mit der Wahrnehmung einzelner Angele-
genheiten betraut wird, richtet sich die Tätigkeit des Pfle-
gers bei der Pflegschaft nach den jeweiligen Bedürfnissen 
des Einzelfalles. Der Grund für die Bestellung eines sol-
chen Pflegers kann darin liegen, daß die Eltern oder der 
Vormund an der Besorgung bestimmter Angelegenheiten 
verhindert sind. Ende 1978 bestanden 50 344 Pflegschaften 
und 50 470 Beistandschaften. Die Zahl der Pflegschaften 
ist· damit gegenüber dem Vorjahr um 3,7 O/o gesunken, 

Tabelle 9: Pflegschaften und Beistandschaften 

D~ter 1 
Jahres- Insgesamt Pflegschaften Unter-1 Sorge- Beistand-

halts- rechts- scbaften ende Pflegscbaften 
Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

1970 ······ 89644 100 72762 81,2 53475 16 882 18,8 
1971 ...... 90 205 100 70232 77,9 23 937 33094 19 973 22,1 
1972 ...... 89 379 100 67 261 75,3 23 588 32 574 22118 24,7 
1973 ...... 94571 100 68239 72,2 23271 32446 26332 27,8 
1974 ...... 94370 100 64185 68,0 22854 30408 30185 32,0 
1975 ...... 92098 100 58315 63,3 19 549 28192 33783 36,7 
1976 ....... 94818 100 55 771 58,8 18114 26 647 39047 41,2 
1977 ...... 98082r 100 52 252r 53,J 16514 25873 45 830r 46,7 
1978 ...... 100 814 100 50344 49,9 14872 25 241 50470 50,1 

während die Zahl der Beistandschaften gleichzeitig um 
10,1 O/o zugenommen hat. Von diesen Beistandschaften 
wurden 31187 oder 61,8 O/o für alleinstehende Elternteile 
nichtehelicher Minderjähriger gestellt. 

Immer mehr Vaterschaftsfeststellungen enden mit 
freiwilliger Anerkennung 

Trotz des starken Geburtenrückgangs hatten die 
Jugendämter 1978 eine hohe Zahl von Vaterschaftsfest-
stellungen zu bearbeiten. Insgesamt wurden 41537 Fälle 
erledigt, das waren 6,4 O/o mehr als 1977. Durch freiwillige 
Anerkennung der Vaterschaft konnten 69,6 O/o der Fälle 
erledigt werden, weitere 15,3 O/o wurden durch erfolgreiche 
Klage abgeschlossen·. Nur in knapp 9,5 O/o der Fälle wurde 
ein Feststellungsverfahren nicht eröffnet, weil entweder 
der Vater nicht festzustellen oder aus anderen Gründen 
nicht heranzuziehen war. 

11 O/o mehr Adoptionen 
Die Zahl der adoptierten Minderjährigen ist 1978 um 

11,4 O/o auf 11 224 gestiegen; es war dies das bisher höchste 
Jahresergebnis. Knapp ein Drittel der Kinder wurde von 
Verwandten adoptiert. Am Jahresende 1978 waren 2 913 
Minderjährige zur Adoption vorgemerkt; ihnen standen 
18 884 Adoptionsstellen gegenüber. In diesem Zusammen-
hang ist zu berücksichtigen, daß sich Personen, die ein 
Kind adoptieren wollen, an mehreren Stellen um ein Ad-
optivkind bewerben können, so daß Mehrfachzählungen 
möglich sind (siehe Tabelle 11 unq Schaubild 3 auf S. 44). 

Jugendgerichtshilfe gewinnt weiter an Bedeutung . 
Aufgabe der Jugendämter ist es u. a., im Zusammenwir-

ken mit den Vereinigungen für Jugendhilfe in allen Fäl-
len, in denen vor einem Jugendgericht gegen einen 
Jugendlichen oder Heranwachsenden verhandelt wird, die 
erzieherischen, sozialen und fürsorgerischen Gesichts-
punkte im Strafverfahren zur Geltung zu bringen. „Die 
Vertreter der Jugendgerichtshilfe unterstützen zu diesem 
Zweck die beteiligten Behörden durch Erforschung der 

Tabelle 10: Vaterschaftsfeststellungen 
Zugänge•) im Berichtsjahr Erledigte Fälle•) im Berichtsjahr 

Unerledigte dar. darunter Fälle am Kinder von 
Jahr 

Anfang des 
insgesamt Angeh. insgesamt freiwillige erfolgreiche Berichts- der kein V erfabren2) 

Jahres Statlonie- Anerkennung Klage 
rungskrifte 

Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

1970.„ ..•..• 26 501 42102 841 40169 1 100 19 467 48,5 8213 20,4 4663 11,6 
1971 .....•... 28122 44621 974 43465 100 27016 62,2 8006 18,4 5450 12,5 
1972 ........• 29305 40881 771 41493 100 25 932 62,5 7887 19,0 4843 11,7 
1973 ...••••.. 28654 39354 659 39768 100 24750 62,2 7 611 19,1 4543 11,4 
1974 .••...... 28308 38771 604 39110 100 24809 63,4 6 966 17,8 4449 11,4 
1975 .•.•.•... 27496 37963 562 38695 100 24218 62,6 6785 17,5 4542 11,7 
1976 ..••.•... 26704 38176 748 38 618 100 25 536 66,1 6435 16,7 4105 10,6 
1977 ..•...... 26249 37715 606 39021 100 26218 67,2 6400 16,4 3948 10,1 
1978 .....•... 25 034~ 40467 798 41537 100 28908 69,6 

1 
6360 15,3 3938 9,5 

• 1) Ohne die an andere Jugendlimter abgegebenen bzw. von anderen Jugendlimtern übernommenen Fälle.-2) Vater ist nicht festzustellen oder aus anderen Gründen 
nicht heranzuziehen. ! ' -
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Tabelle 11: Adoptionen 

Adoptierte Minderjährige 

durch 
Jahr 

Am Jahresende zur Adoption 
Vorhandene vorgemerkte Minderjährige 
Adoptiom-

stellen insgesamt 1 männlich 1 weiblich 
1 Ausländer 1 Verwandte!) insgesamt 

1 
mllnnlich 

1 
weiblich 

1970 .............. . 
1971 ...... „ .•• „„. 
1972 „.„ ....•...... 
1973 ....•........... 
1974 .„„„„„„„. 
1975 .„ ............ . 
1976 „ ..... „ ...... . 
1977 ............... . 
1978 ...........•.. „ 

1) Einschl. Ausländer. 

7165 
7337 
7269 
7745 
8 530 
9308 
9 551 

10074 
11224 

3 697 
3793 
3 819 
4034 
4432 
4828 
5062 
5165 
5715 

Schaubild 3 

ADOPTIONEN IM BUNDESGEBIET 

3468 
3 544 
3450 
3 711 
4098 
4480 
4489 
4909 
5 509 

110111~--~~--~---~----..-----,11000 

------ ------0 . 
1954 55 56 57 58 S960ll61 62 63 64 65 66 67 68 69 10 11 12 73 74 75 76 n 78 

l)Rwnpfrechnungs1ahr vam 1.4. bis 31.11. 
Statistisches Bundesamt 800025 

645 
628 
590 
533 
440 
414 
373 
336 
333 

Pel"Sönlichkeit, der Entwicklung und der Umwelt des Be-
schuldigten und äußern sich zu den Maßnahmen, die zu 
ergreifen sind"(§ 38 Jugendgerichtsgesetz - JGG). 

Im Jahr 1978 wurden bei den Jugendämtern 296 532 
neue Fälle von Jugendgerichtshilfe registriert, die zu 
86,7 O/o männliche Jugendliche oder Heranwachsende be-
trafen. Die Zahl der Fälle von Jugendgerichtshilfe hat im 
Vergleich zum Vorjahr um 7,5 O/o, im Vergleich zum Jahr 
1970 um 53, 7 O/o zugenommen. 

Relativ besonders häufig wurde Jugendgerichtshilfe für 
männliche Heranwachsende im Alter yon 18 bis unter 21 
Jahren geleistet: Auf je 1 000 Heranwachsende männ-
lichen Geschlechts kamen 83,6 neue Fälle von Jugendge-
richtshilfe. Sieht man davon ab, daß ein Heranwachsender 
mehrfach mit den Strafgesetzen in Konflikt geraten 
sein kann, so mußte damit im Durchschnitt für jeden 

Rehabilitationsmaßnahmen 1978 
Vorbemerkung 

Nach § 10 des Sozialgesetzbuches (SGB I) haben Perso-
nen, die körperlich, geistig oder seelisch behindert oder 
von einer Behinderung bedroht sind, ein Recht auf Hilfen, 
die notwendig sind, um die Behinderung abzuwenden oder 
zu beseitigen, ihre Verschlimmerung zu verhüten oder ihre 
Folgen zu mildern. Mit diesen Hilfen soll ihnen ein ihren 
Neigungen und Fähigkeiten entsprechender Platz in der 
Gemeinschaft, insbesondere im Arbeitsleben, gesichert 
werden. 
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1918 3157 1680 1477 6009 
2037 3098 1637 1461 6537 
1848 3230 1708 1 522 7632 
2017. 3 368 1795 1 573 9 211 
2218 3334 1794 1540 12 210 
2540 3076 1663 1413 15 674 
2564 2994 . 1596 1398 17 909 
2959 3194 1727 1467 18 817 
3555 2913 1583 1330 18 884 

12. Jugendgerichtshilfe geleistet werden. Die entspre-
chende Ziffer l!!g bei den männlichen Jugendlichen im 
Alter von 14 bis unter 18 Jahren mit 65,4 je 1 000 etwas 
niedriger; in dieser Altersgruppe wurde im Durchschnitt 
für jeden 15. Jugendgerichtshilfe geleistet. Langfristig ist 
die Häufigkeit der Inanspruchnahme von Jugendgerichts-
hilfe stark gestiegen; bei den männlichen Jugendlichen 
hat sie im Vergleich zu 1970 um 27,5 O/o, bei den männ-

Tabelle 12: Jugendgerichtshilfe - Im Berichtsjahr 
zugegangene Fälle 

Männlich Weiblich 

Ins- Heran- Heran-
Jahr gesamt Jugend- wach- Jugend- wach-

zu- liehe sende zu- liehe sende 
sammen unter von 18 sammen unter von 18 

18 Jahren bis unter '18 Jahren bis unter 
21 Jahren 21 Jahren · 

Anzahl 
1970 „„ 192967 169 278 83 474 85 804 23689 14150 9 539 
1971 „ .• 207 532 181673 90148 91525 . 25 859 15 456 10 403 
1972 .... 218 538 190 618 94832 95 786 27920 16639 11281 
1973 „„ 214 738 186080 93 849 92231 28658 16 671 11987 
1974 „ .. 217149 189098 95 545 93 553 28051 15 949 12102 
1975 „ „ 228 322 199 361 98357 101004 28961 15 876 13 085 
1976 „ .. 249226 215 457 109 716 105 741 33769 18 861 14 908 
1977 „ .. 275 768 239 432 124 570 114 862 36336 20340 15 996 
1978 „„ 296 532 257183 136 631 120 552 39349 21984 17365 

je 1 000 Jugendliebe bzw. Heranwachsende 
1970 „„ 34,3 58,8 51,3 69,1 8,6 9,1 8,0 
1971 „ .. 36,1 61,7 53,1 73,5 9,2 9,6 8,7 
1972 .. „ 37,2 63,3 54,0. 76,2 9,7 10,0 9,3 
1973 .... 35,5 60,1 51,6 72,1 ~.7 9,7 9,7 
1974 „„ 35,0 59,4 50,8 72,0 9,3 9,0 9,7 
1975 „„ 36,0 61,3 50,9 76,5 

1 

9,4 8,7 10,3 
1976 „ .• 38,3 64,7 55,4 78,3 10,7 10,0 .11,6 
1977 ..•• 42,4 71,9 62,8 85,1 11,5 10,8 12,4 
1978 „ .• 43,1 72,9 65,4 83,6 11,7 11,1 12,7 

liehen Heranwachsenden um 21,0 °/o zugenommen. Auch 
beim weiblichen . Geschlecht ist eine steigende Tendenz zu 
beobachten, allerdings auf wesentlich niedrigerem Niveau. 
Im Jahr 1978 wurde für 11von1000 Mädchen zwischen 14 
und 18 Jahren und für 13 weibliche Heranwachsende im 
Alter von 18 bis unter 21 Jahren Jugendgerichtshilfe ge-
leistet; im Jahr 1970 lagen die entsprechenden Ziffern 
dagegen bei 9 bzw. 8 Personen. · Dg. 

Als Hilfen zur Eingliederung Behinderter sieht § 29 
SGB I Vielfältige medizinische und berufsfördemde Lei-
stungen sowie Leistungen zur allgemeinen sozialen Ein-
gliederung vor. Im „Gesetz über die Angleichung der Lei-
stungen zur Rehabilitation" vom 7. August 1974 (BGB!. I 
S. 1881) werden Leistungen der Sozialleistungsträger, die 
dazu bestimmt sind, körperlich, geistig oder seelisch Be-
hinderte oder von einer Behinderung bedrohte Personen 
auf Dauer in Arbeit, Beruf und Gesellschaft einzugliedern, 
als Rehabilitationsmaßnahmen oder Rehabilitationslei-
stungen bezeichnet. Zuständig für die Gewährung dieser 
Leistungen sind die Träger der Arbeitsförderung (Arbeits-
ämter und sonstige Dienststellen der Bundesanstalt für 
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Arbeit), die Hauptfürsorgestellen als Träger der Kriegs-
opfer~ürsorge, die Träger der gesetzlichen Krankenversi-
cherung, der gesetzlichen Unfallversicherung, der gesetz-
lichen Rentenversicherung (einschl. Altershilfe für Land-
wirte), die Versorgungsverwaltung sowie die örtlichen und 
überörtlichen Träger der Sozialhilfe. 

Seit 1974 werden die von der Bundesanstalt für Arbeit, 
den Hauptfürsorgestellen, der gesetzlichen Unfallversiche-
rung und der gesetzlichen Rentenversicherung durchge-
führten und im Berichtsjahr abgeschlossenen berufsför-
dernden und medizinischen Rehabilitationsmaßnahmen in 
einer Bundesstatistik' erfaßt. Ihre Rechtsgrundlage bildet 
§ 51 des Schwerbehindertengesetzes (SchwbG) 1), Die Ein-
beziehung auch der übrigen Rehabilitationsträger in diese 
Statistik wird gegenwärtig vorbereitet. Es ist geplant, ne-
ben den medizinischen und berufsfördernden Maßnahmen 
künftig auch Maßnahmen zur sozialen Eingliederung zu 
erfas'sen. Obwohl die Rehabilitationsstatistik in ihrer ge-
genwärtigen Form noch nicht alle Träger umfaßt und nicht 
zu allen der in § 51 SchwbG aufgeführten Tatbeständen 
A,ngaben erhebt, vermittelt sie doch einen überblick über 
die Entwicklung der RehabilitatioI11Smaßnahmen in der 
Bundesrepublik und über die Struktur ihrer Empfänger. 

Tabelle 1: Rehabilitationsmaßnahmen 
nach Trägerschaft und Art der Maßnahme 1) 

Triger 1977 1978 
Art der Maßnahme Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

Rehabilitationstriger insgesamt2) . , .. , 918014 100 910 443 100 

Medizinische Rehabilitations-
maßnahmen „„ .. „.„„„„ .. 731486 79,7 721651 79,3 

Medizinische und berufsfürdernde 
Rehabilitationsmaßnahmen , , . , .. 23 689 2,6 21040 2,3 

Berufsfördernde Rehabilitations-
maßnahmen •.•.....•.......... 162 839 17,7 167 752 18,4 

Unfallvezsicherubg zusammen2) .. , . , , 77796 8,5 73 958 8,1 

Medizlnlsche Rehabilitations-
maßnahmen ..•................ 66174 7,2 63005 6,9 

Medizinische und berufsfördernde 
Rehabilitationsmaßnahmen ...... 8009 0,9 7525 0,8 

Berufsfördernde Rehabilitations-
maßnahmen .. „ ... „ .......... .3 613 0,4 3428 0,4 

Rentenvezsicherung zusammen ...... 697739 76,0 693 560 76,2 

Medizinische Rehabilitations-
maßnahmen .. „.„„„.„„.„ 665 3·12 72,5 6511646 72,3 

Medizinische und berufsfördernde 
Rehabilitationsmaßnahmen ..... , •. 5348 0,6 4715 0,5 
Berufsfördernde Rehabilitations-

maßnahmen .•..•..•.... „ ..... 27079 2,9 30199 3,3 

Hauptfilrsorgestellen zusammen· ...... 351 0,0 322 0,0 

Medizinische Rehabilitations-
maßnahmen .......... ,,,,,,, .. - - - -Medi2inische und berufsfördernde 
Rehabilitationsmaßnahmen ...... 42 

Berufsfördernde Rehabilitations-
0,0 39 0,0 

maßnahmen ................... 309 0,0 283 0,0 

Bundesanstalt für Arbeit ............ 142128 15,5 142 603 15,7 

Medizinische Rehabilitations-
maßnahmen ................... - - - -Medizinische und berufsfördernde 
Rehabilitationsmaßnahmen ....•. 10 290 

Berufsfördernde Rehabilitations-
1,1 8 761 1,0 

maßnahmen ..........•........ 131 838 14,4 133 842 14,7 

1) Ohne Rehabilitationsmaßnahmen, bei denen die Bundesanstalt für Arbeit als 
Mittriger beteiligt war. - 2) Einschl. Rehabilitationsmaßnahmen der gewerblichen 
Berufsgenossenschaften, die nicht in die statistische Aufbereitung einbezogen 
wurden (1977: 3 465; 1978: 2 896). 

910 000 abgeschlossene Rehabilitationsmaßnahmen 1978 
Von den in die Statistik einbezogenen Rehabilitations-

trägern wurden für 1978 insgesamt 910 443 abgeschlossene 
1) Gesetz zur Sicherung der Eingliederung Schwerbehinderter 

in Arbeit, Beruf und Gesellschaft (Schwerbehindertengesetz' -
SchwbG) in der Fassung vom 8. Oktober 1979 (BGBl. I s. 1649). 
Von den Verbänden einzelner Sozialleistungsträger, z. B. von der 
gesetzlichen Rentenversicherung, werden daneben eigene Statisti-
ken über abgeschlossene Rehabilitationsmaßnahmen durchgeführt, 
deren Merkmale und Gliederungen teilweise sowohl von den 
Statistiken anderer Rehabilitationsträger als auch von denen der 
Bundesstatistik, abweichen. 
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Schaubild 1 

ABGESCHLOSSENE REHABILITATIONSMASSNAHMEN 19781) 
NACH ALTER DER REHABILITANDEN UND ART DER MASSNAHME 

~ :::;~~;dce~::~:~ru~s:.~demde Maßnahmen 

~ Medizinische Maßnahmen 

MÄNNER Tausend 
r--~------------------, 20Q 

unter20 20-30 30-40 40-50 50-60 60-65 65undmehr 
Alter von .„ bis unter .„ Jahren 

FRAUEN 
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unter 20 20-30 30-40 40-50 50-60 60-65 65 und mehr 
Alter 11ln „. bis unter „. Jahren 

120 

80 

40 

1) Ohne Rehabll1tatlonsmaßnahmen,bel denen die Bundesanstalt für Arbeit als Mitträger beteiligt war. 
StaUstisthas Bundesamt 800026 

'Rehabilitationsmaßnahmen gemeldet. In dieser Gesamt-
zahl sind auch 2 896 Maßnahmen der gesetzlichen Unfall-
versicherung aus dem Bereich der gewerblichen Berufsge-
nossenschaften enthalten, die nicht nach den Merkmalen 
der Rehabilitationsstatistik aufgegliedert und daher -
mit Ausnahme von Tabelle 1 - in den Tabellen nicht be-
rücksichtigt werden konnten. In der genannten Gesamt-
zahl sind dagegen 11 901 Maßnahmen nicht enthalten, bei 
denen die Bundesanstalt für Arbeit Maßnahmen anderer 
Rehabilitationsträger mitgetragen hat. Diese ließen sich 
jedoch aus einigen Tabellen, die Angaben über berufsför-
dernde Maßnahmen enthalten, nicht eliminieren; hier be-
läuft sich daher die Gesamtzahl auf 922 344 Maßnahmen. 

Von den 910 443 abgeschlossenen Rehabilitationsmaß-
nahmen waren 721 651 oder 79,3 O/o medizinische Maßnah-
men. Die Zahl der als abgeschlossen gemeldeten berufs-
fördernden Rehabilitationsmaßnahmen betrug - ohne die 
Fälle, in denen die Bundesanstalt für Arbeit Mitträger 
von Maßnahmen anderer Träger war - 167 752 (18,4 O/o 
der insgesamt abgeschlossenen Maßnahmen). In 21 040 
Fällen (2,3 O/o der Gesamtzahl) umfaßte die Rehabilitation 
sowohl medizinische als auch berufsfördernde Maßnah-
men und Leistungen. 
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Zahl der Rehabilitationsmaßnahmen leicht riickliufig 

Die Gesamtzahl der in der Statistik 1978 nachgewie-' 
senen Rehabilitationsmaßnahmen ist gegenüber dem Vor-
~ahr leicht zurückgegangen (- 0,8 °/o). 1977 war die Zahl 
der Rehabilitationsmaßnahmen noch um 8,2 O/o gesunken. 
Der Rückgang 1978' gegenüber 1977 betraf die medizini-
schen Rehabilitationsmaßnahmen, deren Zahl um 9 835 
auf 721 651 abnahm (- 1,3 O/o), sowie· die Fälle, in denen 
sowohl medizinische als auch berufsfördernde Maßnah-
men gewährt wurden. Diese verringerten sich um 2 649 
oder 11,2 O/o auf 21 040 Fälle. Dagegen hat die Zahl der be-
rufsfördernden Rehabilitationsmaßnahmen um 4 913 Fälle 
( + 3,0 O/o) zugenommen 2). 

Trotz der geringeren Zahl der Rehabilitationsmaßnah-
men insgesamt ist bei der Mehrzahl der Rehabilitations-
träger die Zahl der Rehabilitationsmaßnahmen 1978 
wie auch 1977 gestiegen. 1977 war die .rückläufige Ge-
samtentwickung ausschließlich auf die Abnahme der 
von der gesetzlichen Rentenversicherung gemeldeten 
Zahl der Maßnahmen zurückzuführen, 1978 außerdem auf 
einen Rückgang der Zahl der Maßnahmen bei der gesetz-
lichen Unfallversicherung und bei den Hauptfürsorgestel-
len. Die Zahl der von der Rentenversicherung gemeldeten 
Fälle sank von 697 739 auf 693 560 (- 0,6 O/o). Der Rück-
gang bei den medizinischen Maßnahmen und bei den Fäl-
len, in denen sowohl medizinische als auch berufsför-
dernde Maßnahnlen gewährt wurden (zusammen eine Ver-
ringerung um rd. 7 300 Fälle), wurde bei diesem Rehabili-
tationsträger durch die Zunahme der Zahl der berufsför-
dernden Maßnahmen (+ 3 120) teilweise wieder ausge-
glichen. Hierbei ist allerdings zu berücksichtigen, daß sich 
die von der Rentenversicherung 1977 durchgeführte Um-
stellung der Statistik auch noch auf das Ergebnis für 1978 
ausgewirkt hat. ::)o ist die Abschwächung des Rückgangs 
der Zahl der von der Rentenversicherung im Berichtsjahr 
insgesamt gemeldeten Rehabilitationsmaßnahmen im Ver-
gleich zu der Entwicklung des Vorjahres vor allem daraus 
zu erklären, daß Untererfassungen von medizinischen 
Rehabilitationsmaßnahmen infolge der Einführung des 
neuen Statistikkonzepts bei der Rentenversicherung im 
Jahr 1978 nur noch in geringem Umfang vorgekommen 
sind. Die Umstellung der Statistik bei der Rentenversiche-
rung hat wegen der g~änderten Zählweise der einzelnen 
Leistungsarten - Erfassung und Speicherung der Einzel-
daten in einem Statistikdatensatz und Verschlüsselung nur 
noch einer im Vordergrund stehenden sogenannten Kern-
leistung bei den berufsfördernden Maßnahmen - zur 
Folge, daß sich ihre Zahl 1977 um rd. 15 O/o reduzierte. Wie 
im Bericht über das Ergebnis der Rehabilitationsstatistik 

1für 1977 ausgeführt, konnten infolge dieser Umstellung 
etwa 7 000 bereits 1977 durchgeführte und abgeschlossene 
berufsfördernde Maßnahmen der Rentenversicherung erst 
1978 in die Statistik einbezogen werden 3). Die Zahl der im 
Berichtsjahr 1978 abgeschlossenen berufsfördernden 
Rehabilitationsmaßnahmen hat sich daher - zieht man 
von der Gesamtzahl die bereits 1977 abgeschlossenen Fälle 
ab - gegenüber dem Vorjahr nicht erhöht, sondern ist 
leicht zurückgegangen. 

Hinsichtlich der Entwicklung der Zahl der berufsför-
dernden Maßnahmen bei der gesetzlichen Rentenversiche-
rung ist ferner zu berücksichtigen, daß durch das ,·,Gesetz 
zur 20. Rentenanpassung und zur Verbesserung der 
Finanzgrundlagen der gesetzlichen Rentenversicherung" 
(Zwanzigstes Rentenanpassungsgesetz - 20. RAG) vom 
27. Juni 1977 (BGBl. 1 S. 1040) die berufliche Rehabilitation 
von Versicherten, die weniger 1als 180 Kalendermonate 
Versicherungszeit zurückgelegt haben und keine Rente 
wegen Berufs- und Erwerbsunfähigkeit beziehen, vom 
1. Juni 1978 an der Bundesanstalt für Arbeit übertragen 

2) Die 1978 registrierten Veränderungen sind teilweise mitbeding:t 
dur.cll die Auswirkungen einer Umstellung der Statistik der Ren-
tenversicherungsträger. Hinweise hierzu enthält der folgende Ab-
satz. - 3) Siehe .Rehabilitationsmaßnahmen 1977" in WiSta 8/1979, 
s. 602 ff. 
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wurde. Da sich diese Neuregelung jedoch frühestens auf 
Fälle ausgewirkt hat, in denen die berufsfördernde Reha-
bilitationsmaßnahme im 2. Halbjahr 1978 begann, .sind die 
statistischen Ergebnisse des Berichtsjahres von dieser 
Neuregelung nur in geringem Umfang beeinflußt worden. 
Weitere Auswirkungen dieses Gesetzes auf die Statistik er-
geben sich daraus, daß Wiederholungskuren ab 1. Juli 1977 
grundsätzlich erst nach Ablauf von zwei Jahren möglich 
sind. Beamte erhalten seit diesem Datum überhaupt keine 
Kuren der Rentenversicherung mehr; sie werden hinsicht-
lich ihrer Rehabilitation auf das Beihilferecht verwiesen. 

Die Entwicklung der Zahl der Rehabilitationsmaßnah-
men ist darüber hinaus auch dadurch beeinflußt worden, 
daß seit Einführung der flexiblen Altersgrenze im Jahr 
1972 viele ältere Erwerbstätige von der Möglichkeit des 
vorzeitigen Ausscheidens aus dem Erwerbsleben Gebrauch 
gemacht und infolgedessen keine Rehabilitationsmaßnah-
men mehr in Anspruch genommen haben. 

In welchem Umfange die erwähnten Änderungen von 
Gesetzen zu dem Rückgang der Zahl der 1978 insgesamt 
als abgeschlossen gemeldeten Rehabilitationsmaßnahmen 
der Rentenversicherung geführt haben, läßt sich allenfalls 
in Teilbereichen abschätzen. 

Zahl der älteren Rehabilitanden stark riickliufig 

Wie 1977 waren auch 1978 die meisten Empfänger von 
Rehabilitationsmaßnahmen (60 O/o) zwischen 40 und 60 
Jahre alt; bei den Frauen lag dieser Anteil mit 62 O/o etwas 
höher als bei den Männern (59 O/o). Auf Personen im Alter 
bis zu 40 Jahren entfiel ein knappes Drittel (Männer 32 %, 
Frauen 30 O/o) der Empfänger. Sowohl bei den Männern als 
auch bei 1den Frauen war die Altersgruppe 50 bis unter 60 

Tabelle 2: Abgeschlossene Rehabilitationsmaßnahmen 1) 1978 
nach dem Alter der Rehabilitanden und nach der Art 

qer Maßnahme 

1 1 ~ 1 Mew~che Alter M~ B - db~ 
von ... bis Insgesamt e e fördernde imrdernde -
unter ... 

1 

Rehabilitationsmaßnahmen Jahren 
.Anzahl 1 % Anzahl! % !Anzahl! % !Anzahl! % 

unter 20 ..... 74493 8,2 8352 1,2 65 048 38,9 1093 5,3 
20-30 ..... 78 921 8,7 40391 5,6 34885 20,8 3 645 17,8 
30-40 129 801 14,3 99 594 13,8 25 830 15,4 4377 '21,4 
40-50 ..... 231 782 25,5 201 840 28,0 24199 14,5 5 743 28,0 
50-60 ..... 315 457 34,8 1294 829 41,0 16106 9,6 4522 22,1 
60-65 ..... 53 398 5,9 51 918 . 7,2 1090 0,71 390 1,9 
65undmebr. 23 695 2,6 ' 22 700 3,2 273 0,2 722 3,5 
Insgesamt ... 1907 5471100 1719 6241100 1167 431 1100 120 4921100 

1) Ohne Rehabilitationsmaßnahmen, bei denen die Bundesanstalt für Arbeit als 
Mittriger beteiligt Will". 

Jahre am stärksten besetzt; von den Rehabilitanden ins-
gesamt gehörten ihr über ein Drittel (35 O/o) an. Wie be-
reits 1977 ist auch 1978 die Zahl der Rehabilitanden im 
Alter von 60 bis unter 65 Jahren aus den bereits erwähn-
ten Gründen weiter stark zurückgegangen (-19,0 O/o). Auf 
diese Altersgruppe entfiel 1978 nur noch ein Anteil von 
5,9 O/o der Rehabilitanden gegenüber 7,2 O/o im Jahr 1977. 

Hinsichtlich der Verteilung der Rehabilitanden auf die 
einzelnen Altersgruppen ergeben sich bei den medizini-
schen und bei den berufsfördernden Maßnahmen be-
trächtliche Unterschiede: Während von· den Empfängern 
medizinischer Maßnahmen vier Fünftel (79 O/o) über 40 
Jahre alt waren, standen von den Empfängern berufsför-
dernder Maßnahmen nur ein Viertel (25 O/o) in diesem 
Alter. Dagegen entfielen hier 39 O/o der Fälle auf Empfän-
ger im Alter von unter 20 Jahren. Ihre Zahl hat sich ge-
genüber 1977 um 14,9 O/o erhöht. Bei den Empfängern 
medizinischer Maßnahmen ist der starke Rückgang der 
Empfängerzahl in der Altersgruppe 60 bis unter 65 Jahre 
bemerkenswert (- 18,8 °/o). In der gleichen Altersgruppe 
ging zwar die Zahl der Empfänger von berufsfördernden 
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Tabelle 3: Abgeschlossene Rehabilitationsmaßnahmen 1) 1978 nach Erwerbstätigkeit und Stellung im Beruf 
· der Rehabilitanden 

Insgesamt Männlich Weiblich 
Anteilanden Anteilanden - Anteilanden 

Nicht-
1 

Nicht- Nicht-
Erwerbstätigkeit erwerbs- erwerbs- erwerbs-

Stellung im Beruf ·insgesamt Rehabili- tätigen bzw. zusammen Rehabili- tätigen bzw. zusammen Rehabili- tätigen bzw. 
Erwerbstä- Erwerbstä- Erwerbstä-

(vor der Rehabilitation) tanden tigen der tanden tigender tanden tigen der 
jeweiligen jeweiligen jeweiligen 
Gruppe2) , Gruppe2) Gruppe2) 

Anzahl % Anzahl % Anzahl % 
1 

Nicht erwerbstätig •...•........••••. „ . 129 702 14,1 0,4 58499 10,1 0,5 71203 20,6 0,3 
Erwerbstätig •••••••••••.••••••••••••.. 792642 85,9 3,0 518 786 89,9 3,2 273 856 79,4 2,8 

In Ausbildung3) ..................... 7248 0,8 0,7 5062 0,9 0,7 2186 0,6 0,5 
Ungelernte Arbeiter ················· 170 204 18,5 } 4,4 102177 17,7 } 4,6 68027 19,7 } 3,7 Facharbeiter4) ••••.....•••••.•.••••.. 283 536 30,7 242 820 42,1 40716 11,8 
Angestellte ························· 276166 29,9 3,1 131820 22,8 3,0 144346 41,8 3,2 
Beamte 3656 0,4 0,2 3012 0,5 0,2 644 0,2 0,2 
Selbständig~ ~~~ L;.iid~ · : : : : : : : : : : 13777 1,5 0,8 11399 2,0 0,8 2378 0,7 0,6 
Landwirte') ...•...................•. 27999 3,0 1,8 14629 2,5 2,4 13370 3,9 1,4 
Ohne Angabe .....•..••.•.•....•.•.• 10056 1,1 X 7867 1,4 X 2189 0,6 X 

Insgesamt ... 922344 100 
1 

1,5 577 285 
1 

100 
1 

2,0 
1 

345 059 
1 

100 1,1 

1) Einschl. der Rehabilitationsmaßnahmen, bei denen die Bundesanstalt für Arbeit als Mitträger beteiligt war. - 2) Ergebnis des Mikro~nsu• 1978.-3) Auszubilden-
der, Anlernling, Praktikant, Volontär. - 4) Angelernte, Gesellen, Meister im Arbeitsverhältnis u. a. - ') Landwirtschaftliche Unternehmer und deren Ehegatten, Mit-
helfende Familienangehörige und sonstige Beschäftigte in der Landwirtschaft. 

Maßnahmen relativ noch stärker zurück (- 23,3 O/o), doch 
betraf der Rückgang hier eine wesentlich kleinere Emp-
fängerzahl. 

Die Empfänger von Rehabilitationsmaßnahmen der in 
die Statistik einbezogenen Rehabilitationsträger waren 
überwiegend (85,9 O/o) Erwerbstätige; bei den Männern lag 
der Anteil der Erwerbstätigen mit 90 O/o höher als bei den 
Frauen (79 O/o). Ein knappes Drittel (283 536 oder 31 O/o) der 
Empfänger waren Facharbeiter, etwa ebenso viele (276 166 
oder 30 O/o) Angestellte. Der Anteil der ungelernten Arbei-
ter an den Rehabilitanden betrug 19 O/o. Bei den Männern 
bildeten die Facharbeiter, bei den Frauen die Angestellten 

Schaubild 2 

ABGESCHLOSSENE REHABILITATIONSMASSNAHMEN 19781) 
NACH ERWERBSTÄTIGKEIT UND STELLUNG IM BERUF DER REHABILITANDEN 

Ungelernte_ 
Arbeiter 

Ungelernte Arbeiter 

MÄNNER 

FRAUEN 

-Angestellte 

Beamte 

--Angestellte 

1) Emschließltch der Rehabilitationsmaßnahmen, 001 denen dre Bundesanstalt für Arlll1t als Mitträger 
beteiligt war. 

Statistisches Bum:lasamt 800027 
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mit jeweils 42 O/o der Empfänger die größte Gruppe. Die 
Zahl der. Beamten unter den Empfängern betrug 1978 nur 
noch 3 656; der starke Rückgang gegenüber dem Vorjahr 
(- 18 103 oder - 83,2 O/o) dürfte zum größten Teil auf die 
Auswirkungen des Zwanzigsten Rentenanpassungsgeset-
zes zurückzuführen sein, das mit Wirkung vom 1. 7. 1977 
für Beamte keine Rehabilitationsmaßnahmen der Renten-
versicherung mehr vorsieht. 

Tabelle 4: Abgeschlossene Rehabilitationsmaßnahment) 1978 
nach der Ursache der.Behinderung der Rehabilitanden 

Ursache der Insgesamt Männlich 1 Weiblich 
Behinderung Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

Angeborene Behinde-
4,9 rung .........•. : . . 53 076 5,8 36159 6,3 16917 

Krankheit. ....•.....• 715 602 77,6 427 851 74,1 287 751 83,4 
Arbeitsunfall2) 69142 7,5 54677 9,5 14465 4,2 
V erkebrs- und anderer 

Unfall ............ 11210 1,2 9095 1,6 2115 0,6 
Berufskrankheit : . .... 12115 1,3 9605 1,7 2 510 0,7 
Kriegs- und Wehr-

0,3 0,0 dienstbeschlldigung .. 2 645 2590 0,4 55 
Sonstige Ursache ..... '58 554 6,3 37313 6,5 21241 6,2 

Insgesamt ... 9223441100 5772903) 100 3450544)1100 

1) Einschl. der Rehabilitationsmaßnahmen, bei denen die Bundesanstalt für Arbeit 
als Mitträger beteiligt war. - 2) Einschl. Unfälle, die Verkehrs- und Wegeunflille 
sind. - ~) Einschl. 5 weibliche Rehabilitanden der Hauptfürsorgestellen. - 4) Ohne 
5 weibliche Rehabilitanden der Hauptfürsorgestellen. 

30 O/o der medizinischen Rehabilitationsmaßnahmen 
werden wegen Krankheiten des Skeletts, der Muskeln 

und des Bindegewebes durchgefiihrt 
Ursache für das Vorliegen einer Behinderung oder für 

die Bedrohung durch eine Behinderung, die eine Rehabili-
tationsmaßnahme erforderlich machten, war in über drei 
Viertel der Fälle (77,6 O/o) eine Krankheit, in 7,5 O/o der 
Fälle ein Arbeitsunfall und in 5,8 O/o der Fälle eine ange-
borene Behinderung; die restlichen 9,2 O/o entfielen auf 
Berufskrankheiten, Verkehrs- und andere Unfälle sowie 
weitere Ursachen. Arbeitsunfälle waren bei den Männern 
in 9,5 O/o der Fälle, bei den Frauen in 4,2 O/o der Fälle Ursa-
che der zu einer Rehabilitationsmaßnahme führenden Be-
hinderung. 

In der Rehabilitationsstatistik werden Angaben über die 
Art der Behinderung der Rehabilitanden bei den Rehabi-
litationsträgern - mit Ausnahme der Hauptfürsorgestel-
len ...;.. sowohl für die medizinischen als auch für die be-
rufsfördernden Maßnahmen ermittelt. Die Rehabilita-
tionsträger verwenden zur Erfassung dieses Merkmals 
teilweise unterschiedliche Signierschlüssel, was zur Folge 
hat, daß ihre Angaben in der Gliederung der Rehabilitan-
den nach Art der Behinderung untereinander nicht voll 
vergleichbar sind. 
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Tabelle 5: Abgeschlossene medizinische Rehabilitationsmaßnahmen 1978 
nach Art der Behinderung der Rehabilitanden 

Art der Behinderung insgesamt 
Anzahl 1 

Infektiöse und parasitare Krankheiten .................. 28665 
Störungen der Drüsen mit innerer Sekretion, Emllhrungs-

und Stoffwechselkrankheiten, Krankheiten des Blutes 
und der blutbildenden Organe .. „ . „ . „ .• „ „ „ . „ . 33302 

Seelische Störungen, Krankheiten des Nervensystems und 
der Sinnesorgane ..........•..........•......... „ . 99527 

Krankheiten des Kreislaufsystems . „ „ „ „ „ „ „ „ . „ „ 110062 
Krankheiten der Atmungsorgane .......•.............. 46115 
Krankheiten der Verdauungsorgane ...•........•....... 37228 
Krankheiten der Nieren und ableitenden Harnwege ...... 8672 
Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des Binde-

gewebes ...•......... „ ........ „ ................ 215 440 
Postoperative Zustände •.... „ .................. : .... 30264 
Amputationen ... „ .......... „ ..................... 1076 
Knochenbrüche der oberen Gliedmaßen ............... , 15 299 
Knochenbrüche der unteren Gliedmaßen ........•...... 18847 
Sonstige Krankheiten oder Schäden .................... 75127 

Insgesamt .. · 1 719 624 
1 

Bei der Rentenversicherung (einschl. Altershilfe für 
Landwirte) wird die Behinderungsart nach einem Diagno-
seschlüssel signiert, der in seinen Positionen - bis auf 
wenige Ausnahmen - mit der „Internationalen Klassifi-
kation der Krankheiten, Verletzungen und Todesursa-
chen" in der Ausgabe der achten Revision (ICD 1968) 
übereinstimmt. 'Auch die Unfallversicherung verwendet 
einen „Schlüssel der Verletzungsarten", bei dem die Zu-
ordnung der hiernach erfaßten Rehabilitationsfälle zu den 
entsprechenden Positionen der ICD keine Schwierigkeiten 
bereitet. Dagegen ist nach dem von der Bundesanstalt für 
Arbeit verwendeten zweistelligen „Schlüssel der Behinde-
rungsarten" für bestimmte Diagnosegruppen der ICD kein 
gesonderter Nachweis möglich. Der Anteil der „Sonstigen 
Krankheiten oder Schäden" (einschl. Symptome und man-
gelhaft bezeichnete Krankheiten) an der Zahl der insge-
samt von der Bundesanstalt für Arbeit abgeschlossenen 
berufsfördernden Maßnahmen ist daher mit rund einem 
Drittel relativ hoch. Der Vergleich der Struktur der von 
der Bundesanstalt gemeldeten berufsfördernden Maßnah-
men in der Gliederung nach Art der Behinderung - auf 
sie entfielen 1978 rd. 80 O/o der berufsfördernden Maßnah-
men insgesamt --. mit derjenigen der übrigen Träger ist 
infolgedessen gestört; das gleiche gilt für den Vergleich 
mit der Struktur der medizinischen Rehabilitationsmaß-
nahmen in der Gliederung nach Art der Behinderung. Die 
Kommentierung beschränkt sich daher auf die Darstel-
lung der medizinischen Maßnahmen insgesamt nach Art 
der Behinderung und Geschlecht des Rehabilitanden. 

Auch im Berichtsjahr bildeten die Krankheiten des 
Skeletts, der Muskeln und des Bindegewebes mit einem 
Anteil yon rd. 30 °/o bei den medizinischen Rehabilita-
tionsmaßnahmen die größte ,Gruppe unter den Behinde-
rungsarten. Bei den Frauen war diese Krankheitsgruppe, 
die u. a. Bandscheibenschäden, Gelenkschädigungen und 
Rheumatismus umfaßt, mit einem Anteil von 34,5 6/o von 
noch größerer Bedeutung als bei den Männern (26,9 °/o). 

Medizinische Rehabilitationsmaßnahmen 

1 

männlich 
1 

weiblich 
% Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

4,0 19194 4,5 9471 3,3 

4,6 19856 4,6 13 446 4,6 

13,8 51542 12,0 47985 16,5 
15,3 75 584 17,6 34478 11,9 
6,4 32354 7,5 13761 4,7 
5,2 27940 6,5 9 288 3,2 
1,2 4885 1,1 3787 1,3 

29,9 115 322 26,9 100118 34,5 
4,2 18353 4,3 11911 4,1 
0,1 920 0,2 156 0,1 
2,1 10198 2,4 5101 1,8 
2,6 14400 3,4 4447 1,5 

10,4 38843 9,0 36 284 12,5 
100 

1 
429391 100 290 233 100 

An zweiter Stelle standen bei den medizinischen Maßnah-
men als Behinderungsart die Krankheiten des Kreislauf-
systems mit 15,3 O/o; von ihnen waren mehr Männer 
(17,6 %) als Frauen (11,9 O/o) betroffen. Auf seelische Stö-
rungen, Krankheiten des Nervensystems und der Sinnes-
organe entfielen 13,8 O/o der medizinischen Rehabilitations-
maßnahmen (12,0 O/o bei den Männern und 16,5 O/o bei den 
Frauen). (Siehe auch Tabellen, S. 41 *) · · 

Zwei von drei berufsfördernden Maßnahmen waren 
Hilfen zur Erhaltung oder Erlangung eines Arbeitsplatzes 
Auch 1978 wurden berufsfördernde Maßnahmen am 

häufigsten - in 68 O/o der Fälle - in Form von Hilfen zur 
Erbaltung oder Erlangung eines Arbeitsplatzes gewährt: 
Von den Empfängern dieser Hilfeart waren 61 O/o jünger 
als 30 Jahre; bei den weibljchen Rehabilitanden betrug ihr 
Anteil sogar über drei Viertel. Der Ausbildung zu einem 
Beruf oder der Umschulung in einen anderen Beruf dien-
ten 19,2 O/o der Maßnahmen; bei den Frauen kam dieser 
Art berufsfördernder Hilfe mit 20,2 O/o relativ eine größere 
Bedeutung zu als bei den Männern (18,8 O/o). In 11,9 O/o der 
Fälle wurden Maßnahmen zur Förderung der Arbeitsauf-
nahme gewährt. Auf die beiden übrigen Arten berufsför-
dernder Maßnahmen „Anlernung und Einarbeitung" sowie 
„Fortbildung" entfielen zusammen nur 1,4 O/o der Maßnah-
men. 

Fortsetzung oder Aufnahme einer Tätigkeit häufigster 
Abschluß einer Rehabilitationsmaßnahme 

In der Bundesstatistik werden auch Angaben über das 
Ergebnis der jeweiligen Rehabilitationsmaßnahmen nach-
gewiesen. Sowohl die medizinischen als auch die berufs-
fördernden Maßnahmen - für letztere liegen Angaben 
über das Ergebnis nur für Maßnahmen der Ausbildung 
und Umschulung, der Einarbeitung und c;ler Fortbildung 
vor - wurden in den meisten Fällen insofern mit Erfolg' 

Tabelle 6: Abgeschlossene berufsfördernde Rehabilitationsmaßnahmen 1) 1978 
nach Geschlecht und Alter der Rehabilitanden 

l-=-1 
Männlich Weiblich 

Art der Maßnahme davon im Alter von ... bis unter ... Jahren =-1 davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 

un; 1 20--30 130-40 140--50 1 50-60 1 '!~d men ~ter 120-30 130-40 1 40--50 1 50-60 1 6:1i~d. 

Ausbildung und Umschulung .... 27628 14598 52n 4663 2760 314 16 11038 8 254 1522 690 321 54 197 
Anlemung und Einarbeitung ..... 2298 133 706 682 584 182 11 355 80 119 76 41 9 30 
Fortbildung „ „ „ . „ „ „ „ „ „ 228 10 91 80 39 8 - 22 2 9 5 3 1 2 
Hilfe zur Erhaltung oder Erlan-

gung eines Arbeitsplatzes .•.... 97290 34324 19133 16 272 15 621 10663 12n 38912 22389 7011 3 289 3192 2844 187 
Förderung der Arbeitsaufnabme .. 19555 4397 3446 3 539 4312 3489 372 4436 1889 1006 574 553 365 49 

Insgesamt .. · J146 999 1 53 462 1 28 653 1 25 236 1 23 316 114 656 J 1 676 1 54 763 1 32 614 1 96671 46341 4110 1 32731 465 

1) Einschl. der Rehabilitationsmaßnabmen, die sowohl eine medizinische als auch eine berufsfdrdemde Rehabilitation umfassen, sowie einschl. 13 839 Mehrfachzäh-
lungen und „eingehende Raterteilungen" durch die Bundesanstalt für Arbeit, jedoch ohne Rehabilitationsmaßnahmen, bei denen die Bundesanstalt für Arbeit als Mit-
träger beteiligt war. 
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Tabelle 7: Ergebnis der 1978 abgeschlossenen medizinischen und berufsfördernden Rehabilitationsmaßnahmen 
Medizinische Rehabilitationsmaßnahmen Berufsfördemde Rehabilltationsmaßnahmenl) 

Ergebnis der Maßnahme insgesamt 
1 männlich 1 weiblich insgesamt 

1 männlich 1 weiblich 
Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

Fortsetzung oder Aufuahme 
631074 87,7 372015 86,6 259059 89,3 30949 77,2 21300 73,9 9649 85,6 einer Tätigkeit •........••......••...•••....... 

einer Tätigkeit nach beruflicher Förderung möglich 13160 1,8 10407 2,4 2753 0,9 X X X X X X 
einer Tätigkeit aus gesundheitlichen Gründen nicht 

möglich ..•...•...•.•......•••...••.•....•. 60 565 8,4 36201 8,4 24364 8,4 1081 2,7 958 3,3 123 1,1 
einer Tätigkeit aus persönlichen Gründen nicht 

möglich2) ....••...••..•....•..........••.•. 14825 2,1 10768 2,5 4057 1,4 8067 20,1 6 572 2218 1495 13,3 
Insgesamt ... 719 624, 100 429 391 100 1290 233 1100 40097 100 28 8303) 100 1112674) 100 

1) Nur Cilr Maßnahmen cler Ausbildung und Umsch!Jlung, der _Einarbeitung ~d Fort~ll~ung. - 2) B_elm Verban~ J?eutscher ~~tenversicherung5tr~ger einschl. des 
Ergebnisses „Fortsetzung oder Aufnahme einer Tätigkeit aus sonstigen Gründen rucht möglich". - 3) Emscbl. 5 weibliche Rehabilitanden der Hauptfürsorgestellen. -
4) Ohne 5 weibliche Rehabilitanden der Hauptfürsorgestellen. 

abgeschlossen, als bei den medizinischen Maßnahmen in 
87,7 °/o und bei den berufsfördernden Maßnahmen in 
77,2 °/o der Fälle eine berufliche Tätigkeit fortgesetzt oder 
neu aufgenommen werden konnt,e. Nach dem Abschluß 
medizinischer Maßnahmen v.rar dies in rd. 11 °/o der Fälle 
aus gesundheitlichen oder persönlichen Gründen nicht 
möglich; in knapp 2 °/o der Fälle war noch eine berufliche 
Förderung erforderlich. Bei den berufsfördernden Maß-

nahmen wurde das angestrebte Ziel der Rehabilitation -
die Eingliederung in das Erwerbsleben - in rd. 23 % der 
Fälle nicht erreicht, wozu die teilweise ungünstige 
Arbeitsmarktsituation beigetragen haben dürfte. Bei den 
Frauen konnten die berufsfördernden Maßnahmen in 
85,6 O/o der Fälle mit der Fortsetzung oder Aufnahme einer 
Tätigkeit abgeschlossen werden; bei den Männern war 
dies nur in 73,9 O/o der Fälle möglich. Schü. 

Prei.se 
Preise Im Jahr 1979 

Nachdem sich der Preisindex für die Lebenshaltung al-
ler privaten Haushalte - der allgemein als Inflations-
maßstab, also als Maßstab für die Entwicklung aller Prei-
se verwendet wird - im Laufe des Jahres 1978 nur mäßig 
erhöht hatte (von Dezember 1977 auf Dezember 1978 
+ 2,5 O/o), ist er im Jahr 1979 um mehr als das Doppelte 
gestiegen. Mit einer Jahresveränderungsrate von + 5,4 O/o 
im Dezember 1979 erreichte er das gleiche Steigerungs-
maß, das er Ende 1975 in Auswirkung der Ölkrise 1973/74 
verzeichnet hatte. Wie damals hing auch im Jahr 1979 die 
Beschleunigung des allgemeinen Preisauftriebs mit Lie-
ferkürzungen und Preiserhöhungen beim Erdöl zusam-
men. Allerdings waren auch andere Ursachen wirksam. 
Nachfolgend wird gezeigt, wie sich die Preisentwicklung 
1979 in der Differenzierung nach Wirtschaftsstufen, Wirt-
schaftsbereichen und Gütergruppen darstellt. 

, Weltmarktpreise. Seefrachten 
Während der beiden Vorjahre, von Ende 1976 bis Ende 

1978, war von den W e-1 t h a n d e 1 s g ü t er n ein deutlich 
dämpfender Effekt auf die Preisentwicklung in der Bun-
desrepublik Deutschland ausgegangen. Zwar hatte sich 
der für diese Waren auf Dollar-Basis berechnete HWW A 1)-

Index von Mitte Dezember 1976 auf Mitte Dezember 1978 
um 11 °/o erhöht; bei Berücksichtigung der Dollar-Abwer-
tung gegenüber der DM, die 21 °/o betrug, ergibt sich· 
jedoch ein Rückgang der Weltmarktpreise um 12 °/o. Dem-
gegenüber bot das Jahr 1979 ein anderes Bild. Einerseits 
war der Anstieg der Dollar-Werte des HWWA-Index von 
Mitte Dezember 1978 auf Mitte Dezember 1979 mit + 35 O/o 
deutlich stärker als während des Jahres 1978 oder 1977; 
zum anderen verschlechterte sich das Austauschverhältnis 
des Dollars zur DM im gleichen Zeitraum nur noch um 
8,7 °/o. Auf DM-Basis errechnet sich somit eine Verteue-
rung der im HWWA-Index erfaßten Weltmarktrohstoffe 
von 23°/o. 

Das Wägungsschema des HWW A-Index trägt der Be-
deutung der verschiedenen Rohstoffe für die Wirtschaft 
der Bundesrepublik Deutschland Rechnung. Die anderen 
bekannten Weltmarktpreisindizes, Moody's Index und 
Reuter's Index, beziehen ·sich dagegen auf die Märkte in 
den USA bzw. in Großbritannien. In der ursprünglichen 
Berechnung hat von Mitte Dezember 1978 auf Mitte De-
zember 1979 Moody's Index um 24 O/o, Reuter's Index um 
12 01() angezogen. Auf DM-Basis ist Moody's Index dagegen 

1) Hamburger Welt-Wirtschafts-Archiv. 
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um 13 O/o und Reuter's Index um 14 °/o gestiegen. Daß die 
letztere Rate über dem Satz der Ursprungsreihe liegt, er-
klärt sich aus dem Wertgewinn des Pfund Sterµng gegen-
über der DM. Das letzte Kalenderjahr, in dem sich das 
Austauschverhältnis der britischen zur deutschen Wäh-
rung verbessert hatte, war das Jahr 1965 gewesen. 

Von den einzelnen Welthandelsgütern wiesen in der Zeit 
von Mitte Dezember 1978 auf Mitte Dezember 1979 Erdöl 
und Erdölderivate den folgenschwersten Preisanstieg auf 
(auf Dollar-Basis + 57 °/o). Vom Ausmaß her noch spekta-
kulärer war die Verteuerung der Edelmetalle, die aller-
dings zum größten Teil als spekulationsbedingt anzusehen 
ist. Gold, Silber und Platin wurden Mitte Dezember 1979 ge-
genüber Mitte Dezember 1978 um 127, 257 bzw. 68 O/o höher 
notiert. Von geringerem Ausmaß, aber weit größerer welt-
wirtschaftlicher Bedeutung waren die Preissteigerungen 
bei NE-:Metallen (in der Zusammenfassung nach dem 
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Schaubild 2 
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HWWA-Index + 31°/o, darunter Kupfer + 42 O/o, Alumi-
nium + 24 °/o), Eisen und Stahl ( + 16 °/o), Holz sowie Zell-
stoff (jeweils + 26 O/o), Kautschuk ( + 28 O/o), Spinnstoffen 
( + 10 O/o) sowie Häuten und Fellen ( + 81 O/o). Im ganzen 
verteuerten sich Industrierohstoffe auf dem Weltmarkt. 
in der Berechnung auf Dollar-Basis um 37 O/o; bei Aus-
schaltung der DM-Aufwertung gegenüber dem Dollar er-
gibt sich ein Preisanstieg von immer noch 25 O/o. Aus dem 
Bereich der Nahrungs- und Futtermittelrohstoffe, die ins-
gesamt um 28 O/o (auf DM-Basis um 17 O/o) teurer wurden, 
erhöhten sich die Notierungen für Zucker um 96 O/o, Kaf-
fee um 37 °/o, Weizen und Mais um jeweils 30 O/o, Gerste 
um 53 O/o und Rindfleisch um 29 O/o. Deutlich billiger wur-
den nur Kakao (- 20 O/o) und Erdnußöl (- 37 O/o). 

1978 D ....•..........•.. 
1979 D .....•.•....•..... 
1978 Dezember .......•.••• 
1979 Januar ........••..... 

Februar .•.••..••.•.. 
März •..•.•.•••••.... 
April ..•••••••••..•.• 

=::::::::::::::::: 
Juli. ........•........ 
August .••.••••.••... 
September •..••..•..• 
Oktober ..•••.•.•.••• 
November .•....•••.. 
Dezember •...•....••• 

Linienfahrt Trampfahrtl) 
(Trockenfahrt) 

2. Halbjahr 1972 = 100 
183,2 132,8 
202,9 214,1 
184,0 152,7 
187,8 153,6 
189,7 140,8 
193,1 159,4 
196,6 187,9 
201,3 207,1 
204,6 221,8 
208,4 240,3 
210,3 221,2 
211,6 232,2 
210,6 248,7 
211,1 288,0 
209,5 267,6 

. TM)kerfahrt 
(Rohölfahrt) 

Worldscale = 1002) 
65,53) 

117,9 
121,73) 
115,1 
108,3 
125,4 
89,8 

122,5 
141,4 
129,4 
105,0 
113,9 
114,5 
112,4 
137,2 

t) Meßzahlen der Zeitcharterraten für Trampscblffe. - 2) W orldscale-Grund-
tarif vom 1. 1. 1979. - 3) Worldscale-Grundtarif vom 1. 1. 1978. 

\ 

Die drei S e e f r a c h t e n in d i z e s, die das Statistische 
Bundesamt berechnet, veränderten sich von Dezember 
1978 auf Dezember 1979 um + 14 O/o (Linienfahrt), + 89 O/o 
(Zeitcharterraten in der Trampfahrt) und + 11 O/o (Tanker-
fahrt). Auch diesen Indizes liegen Dollarwerte zugrunde 
(bei der Tramp- und Tankerfahrt ausschließlich, bei der 
Linienfahrt teilweise). Durch Umstellung auf DM-Werte 
reduzieren sich die genannten Veränderungssätze auf 
+ 90/o (Linienfahrt; grob ·geschätzt), + 720/o (Tramp-
fahrt) und + 6 O/o (Tankerfahrt; unter Berücksichtigung 
der jährlichen Anhebung der Worldscale-Basis). Da die 
Trampfrachten der Trockenfahrt im Vergleich zu den 
Tanker- und den Linienfrachten die weitaus größere Be-
deutung für die deutsche seewärtige Einfuhr haben, ist 
festzustellen, daß im Laufe des Jahres 1979 zusätzlich zu 
dem Preisschub auf den internationalen Rohstoffmärkten 
auch eine starke Verteuerung des Seetransports auf das 
Wirtschaftsgeschehen in der Bundesrepublik Deutschland 
eingewirkt hat. 

Ein- und Ausfuhrpreise, Grundstoffpreise 
Unter diesen Umständen kann nicht überraschen, daß 

sich der Index der deutschen E i n f u h r p r e i s e (cif-
Preise in DM) im Jahr 1979 stark erhöht hat. Nachdem er 
im Laufe' der beiden Vorjahre nachgegeben hatte, ist er 
von Dezember 1978 auf Dezember 1979 um nicht weniger 
als 21,7 O/o gestiegen. 

Außenwert 1) der D-Mark gegenüber 

1979 15. 1 ..... 
15. 2 •..•. 
15. 3 .... . 
12. 4 .... . 
15. 5 .... . 
15. 6 .... . 
13. 7 •.... 
15. 8 .... . 
14. 9 .... . 
15.10 .... . 
15. 11 .... . 
14.12 .... . 

dem 
us-

Dollar 

101,8 
102,3 
101,9 
99,8 
99,5 
99,9 

103,5 
103,5 
104,5 
105,4 
106,3 
108,9 

dem der 
fran- italie-

zösischen nischen 
Franc Lira 

15. Dez. 1978 = 100 
99,9 101,1 

100,4 101,3 
100,3 101,7 
99,9 99;4 

100,6 100,0 
100,8 100,5 
101,5 100,8 
101,2 100,1 
101,7 100,7 
102,1 103,4 
102,1 104,1 
102,1 104,6 

dem. 
Pfund 

Sterling 

101,1 
101,1 
99,1 
94,8 
96,3 
94,0 
92,2 
91,6 
95,0 
96,8 
99,6 
98,2 

23 wichtiger 
Handels-

partnern der 
Bundes-
republik 

100,8 
101,0 
100,9 
94,2 
94,6 
95,1 
96,1 
96,0 
96,5 
97,4 
98,4 
99,0 

1) Umrechnung von Ergebnissen der Deutschen Bundesbank. 
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Von den Warengruppen mit höherem Indexgewicht ver-

teuerten sich bei der Einfuhr vor allem Erdöl ( + 67 °/o), 
Mineralölerzeugnisse ( + 91 O/o), NE-Metalle und -Halbzeug 
( + 23 O/o; darunter Kupfer + 30 °/o), Edelmetalle und deren 
Halbzeug(+ 138 O/o), organische Grundstoffe und Chemika-
lien ( + 32 %), Kunststoffe und deren Halbzeug ( + 17 O/o), 
Häute, Felle, Leder und Erzeugnisse aus Leder ( + 19 O/o), 

Verändefung in % 
Dez. 1979 Dez.1978 Dez. 1979 

gegenüber 
1970 = 100 Dez.1977 Dez. 1978 

Einfuhrgüter insgesamt . . • • • • • • • . • • . . . . • • . . . 177,5 -2,1 +21,7 
Güter aus EG-Ländern .•• , . . • • . • • . • . . • . • • 162,2 + 1,2 +16,5 
Güter aus Drittländern.................... 193,1 -5,0 ' +26,5 
Güter der Ernährungswirtschaft . . . . . • • . . . . . 135,0 - 8,3 + 4,0 
Güter der gewerblichen Wirtschaft . . . • • . . . . 188,2 -0,7 +25,6 
Güter für die Land- und Forstwirtschaft • • • . . 126,0 - 4,4 + 5,3 
Güter für die Industrie und das sonstige 

Gewerbe .•••••••••••••.••••••• 1•••••••• 182,6 -2,6 +23,9 
+17,7 Güter für den privaten Verbrauch . . . . . • . . • • 172,2 -0,3 

Holz und Erzeugnisse aus Holz einschließlich Zellstoff 
c+ 11 °/o), Getreide und Getreideerzeugnisse aus Drittlän-
dern (+ 19 O/o; aus EG-Ländern + 4,0 O/o) sowie Rohkaffee 
(+ 26 °/o). Nur bei wenigen Warengruppen hat sich die 
Einfuhr im Laufe des Jahres 1979 verbilligt, darunter 
Flachglas (- 14 O/o), Gummiwaren (- 3,8 O/o), Büromaschi-
nen (- 2,3 °/o), feinmechanische und optische Erzeugnisse 
(- 1,0 O/o), ferner Rohkaffee (- 22 O/o), Ölfrüchte · (- 6,8 %) 
sowie Frischobst ohne Südfrüchte (- 1,6 %). 

Im Hinblick auf die Wirkungen, die von der Entwick-
lung der Einfuhrpreise ausgingen, ist vor allem die Glie-
derung des Index nach der vorwiegenden Verwendungsart 
aufschlußreich: Von den Grundstoffen verteuerten sich 
diejenigen für das Verarbeitende Gewerbe von Mitte De-
zember 1978 auf Mitte Dezember 1979 um 31 O/o. Ähnlich 
hoch war der Einfuhrpreisanstieg bei den Verbrauchsgü-
tern ohne Nahrungs- und. Genußmittel sowie ohne Blu-
men ( + 26 O/o). Dagegen zogen die Einfuhrpreise einerseits 
für Investitionsgüter ( + 2,5 %) und andererseits für Nah-
rungs- und Genußmittel ( + 2,1 O/o) nur geringfügig. an. 

Die A u s f u h r p r e i s e erhöhten sich im Dur~hschnitt 
mit + 6,8 O/o im Laufe des Jahres 1979 weit weniger stark 
als die Einfuhrpreise. Zwar wiesen einzelne Gruppenindi-
zes auch Veränderungen um mehr als 20 °70 auf; diese be-
treffen aber nur Gütergruppen mit relativ geringer Be-
deutung für den deutschen Export. Bei den folgenden drei 
Wal".engruppen ___; Maschinenbauerzeugnisse, Straßenfahr-
zeuge und elektrotechnische Erzeugnisse -, auf die nahezu 
die Hälfte der Ausfuhr entfällt, lagen die Jahresverände-

Ausfuhrgüter insgesamt .....•.•..••....•... 
Güter der Ernährungswirtschaft ...•.•.•.... 
Güter der gewerbliChen Wirtschaft ..••..... 

~::ti"::~: ·:::::::::::::::::::::::::: 

Veränderung in % 
Dez. 1979 Dez. 1978 Dez. 1979 

gegenüber 
1970 = 100 Dez. 1977 Dez. 1978 

156,3 + 2,3 + 6,8 
147,8 - 0,5 + 5,2 
156,6 + 2,4 + 6,8 
153,6 + 2,3 + 12,6 
152,8 + 2,5 + 5,2 

rungsraten des Ausfuhl".Preisindex im Dezember 1979 bei 
+ 4,0, + 2,8 bzw. + 2,3 O/o. Die chemischen Erzeugnisse, die 
einzige Warengruppe auf gleicher Aggregationsstufe riiit 
ähnlich großer Bedeutung, wiesen dagegen einen ·Aus-
fuhrpreisanstieg von 15 O/o auf. 

Da sich fast in jedem Monat des Jahres 1979 die Ein-
fuhrpreise stärker erhöhten als die Ausfuhrpreise, haben 
sich die T er m s o f T r ade des deutschen Außenhan-
dels im Jahr 1979 laufend verschlechtert. Im Vorjahr hatte 
sich diese Relation dagegen fast ununterbrochen verbes-
sert. Die Verschlechterung der Terms of Trade im Jahr 
1979 war so beträchtlich, daß ohne eine entsprechende Ge-
genbewegung bei der Mengenentwicklung (relativer 
Rückgang im entsprechenden Ausmaß bei den Einfuhr-
mengen) der herkömmliche Ausfuhrüberschuß, der zum 
Aµsgleich des Defizits beim restlichen Teil der Leistungs-
bilanz weiterhin benötigt wird, zu verschwinden drohte. 
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Terms of Trade 1) 
(Index der Ausfuhrpreise lOO) 
Index der Einfuhrpreise X 

Ausfuhr Einfuhr Terms ofTradel) 
April 1971 = 100 

1978 September •• „ „ „ „ „. „ „. 
Oktober ..•.•••...•.•..••.•• 
November ..•• „ ........... . 
Dezember „„ .. „„„„.„„ 

1979 Januar ..••••....•••.•.•.•••• 
Februar. „.„„.„.„ .. „.„ 
März ..••.....•.•••..••.•..•. 
April •••.....••. „ ...... ·. · · · 
Mai •......•..•....•. „ ..... 
Juni .„.„„„„.„„.„ .. „ 
Juli •.••....••.• „ •••••••.•.• 
'August „ „„.„„„ „„„ .. 
September „„ .. „„„.„„. 
Oktober „ „„.„ „.„.„.„ 
November ••.......•....••.. 
Dezember .„„.„„„„„ ... 

140,9 
140,7 
141,1 
141,3 
142,5 
143,6 
144,6 
146,1 
146,6 
147,4 
148,2 
148,9 
149,4 
150,0 
150,2 
150,9 

140,9 
139,8 
140,6 
141,5 
143,9 
148,9 
150,8 
154,8 
157,5 
161,5 
164,9 
165,0 
165,4 
167,0 
169,2 
172,2 

100,0 
100,6 
100,4 
99,9 
99,0 
96,4 
95,9 
94,4 
93,1 
91,3 
89,9 
90,2 
90,3 
89,8 
88,8 
87,6 

1) Wegen der Unterschiede zwischen den Außenbandelspreisindizes und den 
Außenhandelsdurchschnittswertindizes differieren auch die jeweils berechneten 
Terms of Trade. 

Besonders deutlich bringt der Index der G r u ·n d -
s t o ff p r e i s e den Umschwung zum Ausdruck, der sich 
Ende 1978/ Anfang 1979 bei den Einflüssen ausländischer 
Preisreihen auf das inländische Preisgeschehen vollzogen 
hat. 

Grundstoffe insgesamt • „ „ . „ „ . „ „ „ . 
inländischer Herkunft ..........••..... 
ausländischer Herkunft. ..........•.... 

Grundstoffe aus der Land- und Forstwirt-
schaft; Fischerei .... „ .. „ ..... „ ..... 
inländischer Herkunft •........•....•• 
ausländischer Herkunft .•......••.....• 

Grundstoffe industrieller Herkunft ....•... 
inländischer Herkunft .....•......... „ 
ausländischer Herkunft ...........•.... 

Bergbauliebe Erzeugnisse, Erzeugnisse der 
Energiewirtschaft, Wasser ..•......•..• 

Grundstoffe des V erarbeitenden Gewerbes . 
GrundstoffedesNabrungs-undGenußmittel-

gewerbes ..••...•....•.... • • · · · · • • • • · 

Veränderung in% 
Nov. 1979 Nov. 1978 Nov. 1979 

1970 = 100 
162,1 
156,2 
179,1 

143,3 
143,9 
142,2 
167,8 
159,5 
195,4 

248,1 
147,1 

128,0 

gegenüber 
Nov. 1977 Nov. 1978 

-1,2 +11,5 
+ 0,4 + 7,9 
-5,6 +21,7 

-4,9 + 3,3 
-3,4 + 4,3 
-7,7 + 1,6 
-0,1 +13,8 
+ 1,5 + 8,8 
-4,7 +29,9 

-2,4 + 22,8 
+ 1,8 +10,5 

-5,9 + 3,8 

Bei den verschiedenen Gütersystematiken, nach denen 
dieser Index gegliedert ist, zeigen fast alle Hauptgrup-
penindizes, daß von No.vember 1978 auf November 1979 die 
Preise für ausländische Grundstoffe weit stärker gestie-
gen sind als die Preise für inländische Grundstoffe. In der 
Zeit von November 1977 auf November 1978 sowie von 
November 1976 auf November 1977 war das Gegenteil der 
Fall gewesen. Da die Preise für ausländische Grundstoffe 
beim Grundstoffpreisindex - anders als beim Einfuhr-
preisindex - nicht elf-Preise sind, sondern alle Ein-
standsbelastungen der Importeure einschließen, lassen die 
sich auf ausländische Grundstoffe beziehenden Teilindizes 
des Grundstoffpreisindex das tatsächliche Ausmaß erken-
nen, in dem im Grundstoffbereich Preiseinflüsse aus dem 
Ausland weitergewirkt haben. 

Erzeugerpreise auf dem deutschen Markt; 
Großhandelsverkaufspreise 

Von Dezember 1978 auf Dezember 1979 haben sich die 
Erzeuger\rerkaufspreise für de u t s c h e A g r a r p r o -
du kt e nach vorläufiger Berechnung im Durchschnitt um 
5,6 O/o erhöht. Dies erscheint ·bemerkenswert, denn im 
Laufe der beiden Vorjahre waren die Erzeugnisse der 
deutschen Landwirtschaft im ganzen gesehen laufend billi-
ger geworden. 1 

Ende 1979 waren dagegen nur ganz wenige Agral".PrO-
dukte billiger als 12 Monate davor. Innerhalb der Gruppe 
der tierischen Produkte ist überhaupt kein entsprechender 
Fall erwähnenswert. Von den pflanzlichen Produkten 
haben außer einigen Gemüsearten bestimmte Obstarten, 
vor allem Äpfel, im Preis nachgegebe~. ' 
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Schaubild 3 

INDEX DER ERZEUGERPREISE ll INDUSTRIELLER PRODUKTE 
NACH AUSGEWÄHLTEN WARENGRUPPEN UND WARENARTEN 
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1976 1977 1978 1m 
1) Olme Umsatz· ( --) stetJEJ. Slal-Blmllesaml80lllllll 

Landwirtschaftliche Erzeugnisse insgesamt ••...••..••.••.• 
Getreide und Hillsenfrüchte ....••••..••....••.•..•..•• 
Saatgut ....•...•...•••..•..•••....••..•.•••••..•••• 
Hackfrüchte •.•.••..........••••.•••••••.• „ •..••••• 
dar.: Speisekartoffeln ...•...•..•••••••.••.•..•....•.• 
Ölpflanzen ..•••..•.. „ ...•..••.••••••....•.•...•... 
Heu ..•.••••••..•.....•..•••.••.••.••.•.••.••.••.•• 
Stroh ••••..•••••....•.....•••••••••••••••.•.•.•.•. 
Tabak .„.„„„ ... „„:„„„.„„„„„.„ .. „„. 
Hopfen ....•......•.••.••••••••••.•••••.• „ •.•..•.. 
Obst •.••..•••.....•...••••••••••••.• „ ........... . 
Gemilse •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Weinmost .•.•.••••••....•..••.••••.••••.••.••••..•• 
Baumschulerzeugnisse ......•. „ ..................... . 
Schnittblumen und Topfpflanzen ••••..•••••.•••••••••• 
Schlachtvieh •..•.•••.•..•.••••••••••••••••••••.••••• 
darunter: 

Kühe ..•................. „ ..................... . 
Klllber •••••...... „ .......• ; .......•...........• 
Schweine •••••.•••.•.••..•••••••••••••••••••••••• 

Nutz- und Zuchtvieh .••••••••••••••.•••••••••••••••• 
dar.: Ferkel ..••..•.•••.••••••.•••••••••••• „ ......• 
Milch •••••.•.••...••...••.••••••••.•••••••• „ ..... . 
Eier ••••..••• „ ... „ ........••.... „ ...... „ •...... 
Wolle •••••••••.•.••.. , ••..•••••••••..••.•••••••••• 
Bienenhonig ..••..•••.•... „ ....•.. „ „ ..........•. 

Veränderung in % 
Dez.1978 Dez.1979 

gegenüber 
Dez. 1977 Dez. 1978 

- 5,6 
+ 0,9 + 1,6 + 21,0 
+ 58,4 + 1,6 
- 5,8 
- 0,8 
- 2,0 
+131,9 
- 27,8 + 16,9 
+ 8,3 + 4,2 + 3,5 
- 12,8 

- 5,1 
- 2,6 
- 20,6 
- 6,9 
- 34,1 + 2,4 
- 25,8 
- 4,0 + 18,3 

+ 5,6p + 0,6 
+ 2,7 
+ 3,2 + 7,1 + 2,5 + 38,6 + 25,4 

-P 
+115,0 
- 1,0 
-12,4 

-P 
0,4 

+ 4,9 + ·8,3 

0,4 ,+ 0,2 + 16,0 + 7,2 + 45,3 + 1,3p + 21,S + 15,2 + 17,3 

Auf der Kostenseite der Landwirtschaft erhöhten sich 
die- E i n k a u f s p r e i s e 1 a n d w i r t s c h a f t 11 c h e r 
B e t r i e b s m i t t e 1 (ohne Umsatz- [Mehrwert]steuer) in 
ähnlichem Ausmaß wie die Verkaufspreise. 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel Insgesamt •••••••••••••• 
Handelsdünger •..•••• „ ......•..•..••.•..•.... „ .. . 
Futtermittel ..••••..•• „ .......... „ „ ............ :. 
Saatgut •..•••.. ·: „ ........... „ ... „ ............. . 
Nut2- und Zuchtvieh •.••.••••.•.•••...•.••.••••• „ .. 
Pßanzenschutzmittel •.••••••..•••• „. „ ..... _ ..... „ .. 
Brenn- und Treibstoffe .••.•.•.• „ . „ .. „ ............ . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ••••••••••••.•.•••••••• 
Unterhaltung der Gebäude •••. „ .• „ .. „ ............ . 
Unterhaltung der Maschinen und Geräte •••...••.•.••••• 
Neubauten ......•. „ ... „ ... „.„ .. „ .. „ .... „ ..... 
Neue Maschinen •.••••.••.•••. „ .•........ „ .•...... 

VerAnderung In % 
Dez. 1978 Dez. 1979 

gegenüber 
Dez.1977 Dez.1978 

+ 0,8 
+0,1 
-4,0 
+ 7,0 
-7,9 
-4,S 
+ 4,3 + 2,5 
+4,2 + 4,7 + 6,3 + 2,9 

+ 5,5p 
+ 2,8 + 3,2 
- 4,4 + 8,3 
-0,4 
+21,9 
+ 4,9 + 5,7p 
+ 5,3 + 4,0p 
+ 2,5 

An der Spitze der Kostenarten mit überdurchschnitt-
lichem Preisanstieg standen 1979, wie zu erwarten war, 
die Ausgaben für Brenn- und Treibstoffe. 

Bemerkenswert erscheint, daß die Erhöhung der Mehr-
wertsteuersätze zum 1. Juli 1979 (von 12 auf 13 °/o bzw. 6 
auf 6,5 O/o) zur Folge hatte, daß der Ein k a u f s p r e i s -
i n d e x der Landwirtschaft einschließlich Mehrwertsteuer 
von Dezember 1978 auf Dezember 1979 stärker stieg als 
der gleiche Index ohne Mehrwertsteuer. Für die Verkäufe 
der landwirtschaftlichen Betriebe, die der Pauschalbe-
·steuerung unterliegen, galt für pezember 1978 und De-
zember 1979 der gleiche Mehrwertsteuersatz (einschließ-
lich Aufwertungsausgleich) von 8 °/o, so daß sich der Ver-
kaufspreisindex oh n e Mehrwertsteuer etwa im gleichen 
Ausmaß veränderte wie der Index einschließlich Mehr-
wertsteuer. 

Die in Analogie zum Außenhandel auch für die Land-
wirtschaft, und zwar für die der Pauschalierungsregelung 
unterliegenden Betriebe, berechneten T er m s o f 
T r a de, die seit Ende 1975 laufend deutlich zurückgegan-
gen ~aren, haben sich von Dezember 1978 auf Dezember 
1979 nur noch geringfügig ermäßigt. 

„ Terms of Trade" der Landwirtschaft 
mit pauschaler Mehrwertsteuer 

(Verkaufspreisindex 
Einkaufilpreisindex X 100) 

1975 Dezember 
1976 Dezember 
1 'TTT Dezember 
1978 Dezember 
1979 Dezember 

1970 = 100 
103,5 
99,7 
96,4 
89,4 
88,8p 

Veränderungln % 
+ 14,1 

3,7 
3,3 

- 7,3 
- 0,1 

über die Entwicklung der ·Erzeugerpreise beim deut-
schen H o c h s e e f i s c h fang ·stehen nur durchschnitt-
liche Verkaufserlöse als Behelfsangaben zur Verfügung 
(siehe die entsprechende übersieht). 

Wirtsebaft und Statistik 1/80 



Heringe Kabeljau Seelachs Rotbarsch 
DM je kg 

19750 .„ ..... „.„ ..... „ ..... „ 
19760 ..•..•.. „ .....• „.„ •••... 
19770 .•.. „ ................ „.„ 
19780 ....••.. „ ....•....... „ ... 

1979 Januar ....•.•.....•.•. ,' .. „ .. 
Februar .„„„ „„„ .. „.„ .. 
März „„„„„„„„„„„„ 
April „„„„„„.„„.„„„ 
Mai „„„„.„„.„„„„„. 
Juni .„„„.„„„„„.„„„ 
Juli „„„„„„„„„„.„„ 
August .„„„„.„„„„„„ 
September ..••.••.•.. „ .... „ 

Ohne tJmsatz•(Mehrwert•)steuer. 

0,72 
0,72 
0,85 
0,98 

0,91 
1,26 
1,04 
0,97 
0,79 
0,60 
0,73 
0,60 
0,66 

1,11 
1,10 
1,33 
1,28 

1,43 
1,41 
1,34 
1,23 
1,18 
1,31 
1,53 
1,46 
1,60 

1,08 
1,06 
1,33 
1,33 

1,63 
1,30 
1,25 
1,22 
1,02 
1,02 
1,15 
1,24 
1,37 

1,56 
1,55 
1,66 
1,77 

1,74 
1,83 
2,12 
1,62 
1,54 
1,78 
1,67 
1,51 
1,66 

Auch für die i n d u s t r i e 11 e n E r z e u g n i s s e 
brachte das Ende des Jahres 1978 bzw. der Beginn des 
Jahres 1979 einen Umschwung in der Preisentwicklung. 

Oez.1979 

1970 = 100 
Industrieerzeugnisse insgesamt . . • • . • • . . • 157,8 

Bergbauliche Erzeugnisse............. 237,9 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 155,2 

Grundstoff· und Produl<donsgüter-
industr!en . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 164,4 

Invesdtlonsgüterindustr!en . . . . . . . . . 152,9 
Verbraucbsgüterindustr!en . . . . • • • • . 154,2 
Nahrungs.. und Genußmlttelindustrlen 143,9 

Elektrischer Strom, Gas und Wasser . . . 170,1 
Industrielle Fertigwaren (gegliedert nach 

dem Bruttoproduktionsindex) 
lnvestltlonsgllter • „ „ „ .. „ „ . „ . 162,2 
Verbrauchsgüter ••..•..•. „ . . . . . . 165,0 

Verßnderung in % 
Oez.1978 Oez.1979 

gegenüber 
Oez.1977 Dez.1978 
+ 2,0 + 7,0 + 4,1 + 7,5 
+ 1,8 + 7,5 
+ 1,9 + 15,5 
+ 2,7 + 3,4 + 2,4 + 6,7 
- 1,1 + 2,1 + 3,7 + 0,9 

+ 3,0 + 3,B 
+ 3,6 + 9,2 

Nach einem nur mäßigen Anstieg des Industriepreisin-
dex von Dezember 1976 auf Dezember 1977 sowie von De-
zember 1977 auf Dezember 1978 hat sich dieser Index 
während der folgenden 12 Monate um 7,0 O/o erhöht. Das 
letzte Mal war eine Jahresveränderungsrate beim Indu-
striepreisindex in dieser oder in noch größerer Höhe für 
Februar 1975 ermittelt worden. Auf der Stufe der Zwei-
steller des Industriewarenverzeichnisses zogen von De-
zember 1978 auf Dezember 1979 am stärksten die Indizes 
folgender Warengruppen an: Mineralölerzeugnisse 
( + 37 O/o), NE-Metalle und deren Halbzeug ( + 26 O/o), Leder 
( + 16 Ofo), chemische Erzeugnisse ( + 14 O/o; darunter orga-
nische Grundstoffe und Chemikalien + 36 Ofo, Kunststoffe 
+ 28 °/o) sowie Kunststofferzeugnisse ( + 14 O/o), Niedriger 
als vor Jahresfrist war im Dezember 1979 auf dieser Stufe 
lediglich der Gruppenindex für Büromaschinen, Daten-
verarbeitungsgeräte und -einrichtungen (- 1,3 °/o). Bemer-
kenswert ist ferner, daß sich die Erzeugnisse der Ernäh-
rungsindustrie im Laufe des Jahres 1979 mit durchschnitt-
lich + 1,7 O/o nur mäßig verteuerten. 

Der Index der Großhandelsverkaufspreise, 
der Einflüssen sowohl aus der Landwirtschaft als auch aus 
der Industrie, und zwar sowohl aus dem Ausland als auch 
aus dem Inland, unterliegt, stieg von Dezember 1978 auf 
Dezember 1979 um 10,2 O/o. Auch zu diesem Index war vor 
1979 eine solche oder noch höhere Jahresrate seit mehr als 
fünf Jahren, nicht ermittelt worden. 

Veranderung in % 
Dez. 1979 Oez.1978 Dez. 1979 

gegenüber 
1976 = 100 Dez. 1977 Dez. 1978 

Großhandelsverkaufspreise insgesamt • . . • . 111,7 + 0,8 +10,2 
nach Wirtschaftsgruppen (institutionell) 
Getreide, Saaten, Pllanzen, Futter· und 

Düngemittel, lebende Tiere ..•.....•. 
Feste Brennstoffe, Mineralölerzeugnisse .. 
Erze, Stahl, NE-Metalle, Halbzeug ••••• 
Holz, Baustoffe, Installationsbedarf .•...• 
Nahrungsmittel, Getranke, Tabakwaren . 
Fahrzeuge, Maschlnen, tecbnlsdter Bedarf 

101,8 
138,5 

99,3 
115,7 
106,8 
111,1 

-2,7 
+ 6,5 
+ 6,0 
+ 1,9 
-4,8 
+ 2,3 

+ 4,8 
+34,1 
+ 6,S 
+29,1 
+ 4,6 
+ 4,2 

In der Gliederung nach Wirtschaftsgruppen wurden die 
höchsten Indexveränderungen für den Großhandel mit 
technischen Chemikalien, Rohdrogen, Kautschuk 
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( + 22 O/o), für den Großhandel mit festen Brennstoffen, 
Mineralölerzeugnissen C+ 340/o) sowie für den Großhandel 
mit Altmaterial, Reststoffen ( + 29 O/o) festgestellt. In der 
Warengliederung hatten außer dem leichten und schweren 
Heizöl (+ 76 bzw. + 47 O/o), Altpapier(+ 79 O/r>), NE-Metalle 
und deren Halbzeug ( + 23 O/o) sowie Rohkaffee ( + 27 O/o) 
die höchsten Steigerungsraten. Stärkere Preisrückgänge 
waren nur bei Rundfunk- und Fernsehgeräten (-8,6 O/o) 
sowie Büromaschinen und Dateqverarbeitungsgeräten 
(-4,6 ~/o) zu verzeichnen. 

Baupreise und Kaufwerte fiir Bauland 
Nur einen geringen Einfluß dürften die Preissteigerun-

gen aus dem Ausland auf die deutschen B a u p r e i s e 
ausgeübt haben. Wenn sich diese dennoch im Laufe des 
Jahres 1979 im Vergleich zur Entwicklung in den Vorjah-
ren stärker erhöhten, so ist, dies in der Hauptsache auf 
den hohen Beschäftigungsstand im Bauhauptgewerbe und 
im Ausbaugewerbe zurückzuführen, der 1979 zu verzeich-
nen war. 

Verllnderung gegenüber dem vorhergehenden Erhebungsmonat in % 1) 
1975 1976 1977 1978 1979 

Februar . • . . . • . . + 0,6 + 0,8 + 1,8 + 1,3 
Mai „. „ „ „ „ + 1,5 + 2,5 + 2,7 + 2,0 + 4,3 
August. . • . . • . • . + 0,1 + 0,9 + 0,9 + 2,0 + 2,8 
November . • . . . + 0,5 + 0,3 + 0,7 + 1,0p 

1) Nach den Indizes elnschl. Umsatz•(Mehrwert·)steuer. 

Während sich der Preisindex für Wohngebäude (einschl. 
Umsatz-[Mehrwert]steuer), der sich auf konventionell er-
richtete Bauwerke bezieht und vierteljährlich, jeweils für 
den mittleren Quartalsmonat, berechnet wird, von 
November 1976 auf November 1977 um 4,8 O/o und von 
November 1977 auf November 1978 um 6,6 O/o erhöht hatte, 
stieg er von November 1978 auf November 1979 um 9,7 °/o 
(nach vorläufigen Ergebnissen). Der für Einfamilien-Fer-
tighäuser einschließlich Unterkellerung halbjährlich be-
rechnete Preisindex weist ebenfalls eine Beschleunigung 
des Preisauftriebs nach. Auf Indexveränderungen um 
+ 5,4 und um + 6,0 O/o vom 2. Hj 1976 auf das 2. Hj 1977 
bzw. vom 2. Hj 1977 auf das 2. Hj 1978 folgte ein Anstieg 
um 10,0 O/o vom 2. Hj 1978 auf das 2. Hj 1979. 

Durchschnittswerte in DM je m2 von baureifem Land 
1972 1. VJ 39,34 1976 1. VJ 45,38 

2. VJ 38,80 2. vi 46,93 
3. Vj 39,97 3. VJ 48,59 
4.VJ 41,90 4.V 51,24 

1973 1. Vj 40,71 1977 1. VJ 49,23 
2.~ 42,55 2. Vj 52,54 
3. j 37,52 3.~ 52,35 
4.~ 38,22 4.V 58,15 

1974 1. j 37,91 1978 1. 54,97 
2. VJ 39,20 2.~ 57,24 
3. Vj 39,05 3. j 59,52 
4. Vj 42,00 4. VJ 63,40 

1975 1. VJ 39,56 1979 1. VJ 63,38 
2. Vj 43,04 2. VJ 66,64 
3. Vj 43,17 
4. VJ 46,97 

Der intensiven Nachfrage nach Bauleistungen in den 
letzten Jahren entspricht auch ein verstärktes Interesse 
am Kauf von Bauland. Wurden im Durchschnitt des Bun-
desgebietes im 2. Quartal 1977 je m2 baureifes Land 
52,54 DM bezahlt, so belief sich der durchschnittliche: 
Kaufwert im 2. Quartal 1979 auf 66,64 DM je m2• Bei be-
sonders begehrtem Bauland war der Unterschied noch 
größer. So lagen die DM-Beträge je m2 beim Kauf von 
baureifem Land in den Gemeinden mit 500 000 und mehr 
Einwohnern im 2. Quartal 1977 bei rd. 132 DM und im 2. 
Quartal 1979 ,bei rd. 248 DM. · 

Verbraucherpreise, Einzelhandelspreise 
Infolge des Preisauftriebs im Ausland, ' vor allem der 

Erdölverteuerung, aber auch aufgrund von Tendenzen zur 
Preiserhöhung, die im Inland ihre Ursache hatten, zog der 
Preisindex für die Lebenshaltung seit dem 4. Quartal 1fJ78 
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laufend an. Die Jahl-esveränderungsrate erhöhte sich 
dabei von + 2,3 O/o im 1 Oktober 1978 auf + 5,4 O/o im De-
zember 1979. 1 

Veränderung 1979 D gegenüber 1978 D in% 
Preisindex für die Lebenshaltung 

alle 
privaten 

Haushalte 

+ 4,1 

4-Personen-
Haushalte 

mit höherem 
Einkommen 

+ 4,1 

mittlere 
4-Personen-

Arbeltnehmer-
haushalte 

+.3,9 

2-Personen-
Rentner-

. haushalte 

+ 3,4 

einfache 
Lebenshaltung 
eines Kindes 

+ 4,0 

Die Reihe der monatlichen Veränderungsraten zeigt zur 
Jahresmitte eine Verstärkung des Preisauftriebs als Folge 
der Mehrwertsteuererhöhung (von 12 auf 13 O/o bzw. von 6 
auf 6,5 O/o) zum 1. Juli 1979. Die vorletzte Erhöhung der 
Mehrwertsteuersätze, zum 1. Januar 1978, war beim Ge-
samtindex demgegenüber ohne erkennbare Auswirkung 
geblieb.en. Im 3. Quartal hatte in früheren Jahren die Ver-
billigung der Saisonnahrungsmittel regelmäßig zu negati-
ven Veränderungen oder wenigstens zu einem Gleichblei-
ben des Index geführt. Diesmal, im Jahr 1979, ging die 
monatliche Veränderungsrate dagegen nur einmal (auf 
+ 0,1 O/o) zurück. 

Preisindex für die Lebenshaltung 

Monat 
1979 Januar ..........•..... 

Februar •..•.•...•••..• 
März .•....••••..•• „. 
April „ ......•••• „ .. . 
Mai „ ... „ ......... „ 
Juni .. „ ••...•••• „ ••. 
Juli ....•.............. 
August „ .. „„ ...... . 
September .••.• „ .••.. 
Oktober „ ..•.... „ ••. 
November „.„„ ....• 
Dezember .........••.. 

Gesamtindex 
ohne 

Saisonnahrungs-
mittel 

Veränderungen in% gegenüber 
Vormonat Vorjahres- Vormonat Vorjahres-

monat monat 

+0,9 
+o,5 
+o,5 
+o,5 
+0,3 
+o,5 
+0,6 
+o,t 
+o.~ 
+0,3 
+0,4 
+0,4 

+2,8 
+2,8 
+3,0 
+3,3 
+3,4 
+3,6 
+4,5 
+4,7 
+ 5,1 
+5,3 
+ 5,3 
+5,4 

+0,7 
+o,5 
+0,4 
+o,5 
+0,2 
+0,6 
+0,7 
+0,4 
+0,4 
+0,3 
+0,4 
+0,4 

+2,7 
+2,8 
+ 2,9 
+3,3 
+3,3 
+3,6 
+4,5 
+4,8 
+5,o 
+ 5,1 
+5,3 
+5.4 

Der Nachweis der Jahres;veränderungsraten nach Haupt-
gruppen zeigt vor allem die Auswirkung der Heizölverteue-
rung: Von Dezember 1978 auf Dezember 1979 zog der In-
dex für Elektrizität, Gas, Brennstoffe um 24 O/o an. Leich-
tes Heizöl allein ist in dieser Zeit im Preis um 82 O/o ge-
stiegen. Auch die Jahresrate des Index für Waren und 
Leistungen für Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung 
( + 6,2 O/o) hängt mit der neuen Erdölkrise zusammen: Die 
in dieser Gruppe enthaltenen Kraftstoffe verteuerten sich 
binnen Jahresfrist um 16 O/o. In der Hauptgruppe Persön-
liche Ausstattung; sonstige Waren und Dienstleistung~n 

( + 5,4 O/o) zogen die Preise für Schmuckwaren um dUrch-
schnittlich 25 O/o an. Bemerkenswert erscheint, daß sich 
die Preise für Nahrungs- und Genußmittel von Dezember 

Veränderung in% 
Dez. 1979 Dez.1978 Dez. 1979 

gegenüber 
1976 = 100 Dez.1977 Dez. 1978 

Gesamtlebenshaltung . . . . . . . . . . . . • • . . . . 113,1 
Nahrungs- und Genußmittel • . . . . . . . . 109,4 
Kleidung, Schuhe ......•.... „..... 117,0 
Wohnungsmiete ... „ „ .. „ „ „.... 112,3 
Elektrizität, Gas, tßrennstoffe . . . . . . . . • 131,6 
Übrige Waren und Dienstleistungen für 

die Haushaltsführung . . . . . . . . . . . . • 112,5 
Waren und Dienstleistungen für: 

Ve.~kehrs~eck.e, Nachrichten-
uberm1ttlung . . . . . . . . . . . . . . . . . . 112,5 

die Körper- und Gesundheitspflege . . 114,8 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke 107,0 

Persönliche Ausstattung; sonstige 
Waren und Dienstleistungen . . . . • . . 117,1 

+ 2,5 
+ 0,8 
+ 3,7 
+ 2,8 
+ 5,3 

+ 3,0 

+ 2,9 
+ 3,8 
+ 1,7 

+ 3,5 

+ 5,4 
+ 3,1 
+ 5,4 + 4,4 + 23,3 

+ 4,5 

+ 6,2 
+ 4,7 
+ 3,1 

+ 5,4 

1978 auf Dezember 1979 im Durchschnitt nur mäßig er-
höhten (+ 3,1 O/o). Für Nahrungsmittel allein lautete die 
Jahresveränderungsrate Ende 1979 sogar nur + 2,6 O/o. 

Veränderung in % 
Dez. 1978 Dez. 1979 

gegenüber 
Dez. 1977 Dez. 1978 

Einzelhandelspreise . „ . „ „ . „ .•... „ .. „ ...... „ „ „ + 2,0 + 5,0 
Preise für die Lebenshaltung insgesamt . • . . . . . . . . . . . . . . . + 2,5 + 5,4 

ohne besonders ernte-, saison- und witterungsabhängige 
Nahrungsmittel, Blumen, Kohle und Heizöl . . . . . . . . + 2,5 + 4,4 

Von den nachfolgend aufgeführten Industrieländern war 
die Bundesrepublik Deutschland von 1974 bis 1978 dasje-
nige mit dem niedrigsten bis drittniedrigsten Verbraucher-
preisanstieg. 

Bundesrepublik Deutschland .... . 
Belgien ...................... . 
Dänemark „„„„„„„„„„ 
Frankreich ................... . 
Griechenland ................. . 
Großbritannien „ „ „ „ „ „ „ „ 
Irland „ „„„„„ „„„ „„„ 
Italien „ „„„ „„„ „ „„ „„ 
Luxemburg „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 
Niederlande ............... „ .. 
Norwegen ................. „. 
Österreich .•................... 
Portugal „„„ „„„„„„„ „ 
Schweden„ .................. . 
Schweiz ....... ' .............. . 
Spanien„„ .. „„ „„ .. „„„. 
USA „„„„„„„„„„„„. 
Kanada „„.„„„„„„„„ .. 
Japan ..•.................... · 

Nov.1977 

Nov.1976 
+ 3,7 (18) + 6,5 (13) 
+12,4 (7) + 9,1 (10) 
+13,1 (4) 
+13,0 (5) 
+10,8 (8) 
+15,0 (3) + 5,3 (16) + 5,6 (15) 
+ 9,2 (9) 
+ 4,8 (17) 
+18,9 (2) 
+12,5 (6) + 1,3 (19) 
+26,7 (1) + 6,7 (12) + 9,1 (11) + 6,2 (14) 

Nov.1978 
gegenüber 
Nov.1977 

+ 2,3 (18) + 3,8 (14) 
+ 7,1 (12) 
+ 9,5 (5) 
+11,4 (4) + 8,1 (9) + 7,9 (10) 
+11,6 (3) 
+ 3,2 (17) 
+ 3,9 (13) 
+ 8,2 (8) + 3,7 (15) 
+21,2 (1) + 7,4 (11) 
+ 0,7 (19) 
+15,9 (2) 
+ 9,0 (6) + 8,9 (7) + 3,4 (16) 

Nov.1979 

Nov.1978 
+ 5,3 (13) + 5,2 (14) 
+11,7 (7) 
+11,5 (9) 
+22,03) (1) 
+17,4 (3) 
+16,0 (5) 
+17,3 (4) + 5,5 (12) 
+ 5,2 (15) + 3,52) (18) 
+ 4,5 (17) 
+21,61) (2) 
+ 9,5 (10) + 5,2 (16) 
+15,63) (h) 
+11,6 (8) + 9,4 (11) 
+ 3,12) (19) 

1) August gegen August. - 2) September gegen September. - 3) Oktober gegen 
Oktober. 

Preisindex ,für die Lebenshaltung nach Waren, Leistungen und Wohnungsnutzung 
Verbrauchs- und Gebrauchsgüter 

Gesamt- Nahrungsmittel 
1 

andere Verbrauchs- Dienst- Wohnungs-
Jahr lebens- besonders und Gebrauchsgüter lelstungen und 

Monat haltung ernte-, saison-

1 

und Garagen-
zusammen ohneBlu- Reparaturen ~utzung zusammen und witte- sonstige ZJJSammen men,Kohle rungs- und Heizöl abhängige 

1976 = 100 
1979 Januar •• „ „ „ .. 108,3 107,1 104,0 1 95,0 105,2 108,3 107,8 1 111,9 107,7 

Februar ...•• „ •. 108,8 107,7 104,7 99,6 105,3 108,9 108,0 112,2 108,0 
März „„.„„. 109,3 108,5 105,4 105,5 105,4 109,7 108,3 112,4 108,3 
April .• „„„„ 109,9 109,2 106,2 111,8 105,4 110,3 108,9 112,7 108,6 
Mai.„„ .• „„„ 110,2 109,5 106,7 115,4 105,6 110,6 109,0 112,9 108,8 
Juni ... „„„„. 110,8 110,1 106,1 109,4 105,7 111,6 109,4 113,9 109,1 
Juli .„„.„„„ 111,5 110,9 105,7 102,9 106,0 112,8 110,5 114,4 109,5 
August „.-„„„ 111,6 110,9 104,8 92,3 106,4 113,2 111,1 114,8 110,0 
September .••... 111,9 111,1 104,6 87,5 '106,8 113,5 111,5 115,3 110,5 
Oktober .• „„„ 112,2 111,3 104,8 85,7 107,2 113,7 111,8 115,5 111,1 
November.: .... 112,6 111,8 105,3 88,1 107,5 114,2 112,1 115,7 111,6 
Dezember ..•..• 113,1 112,3 105,9 90,2 107,9 114,7 112,3 116,1 112,0 

Veränderung Dezember geg"11über Dezember des Vorjahres In % 
1977 ...•.••.••• „„., +3,5 

1 

+3,0 

1 

+1,8 

1 

-4,5 

1 

+2,7 

1 

+3,4 

1 

+3,5 

1 

+4,9 

1 

+3,2' 
1978 ....•......• „ .. +2,5 +2,2 +0,9 ---0,6 +1,0 +2,8 +2,6 +3,2 +2,7 
1979 .: •. „ ...••...•. +5,4 +5,6 +2,6 +1,0 +2,8 +6,7 +4,5 +5,4 +4;3 
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Schaubild 4 

PREISINDEX FÜR DIE LEBENSHALTUNG ALLER PRIVATEN HAUSHALTE 
1976= 100 
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Schaubild 5 

WICHTIGE PREISE FUR DIE LEBENSHALTUNG 
1976=100 
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Schaubild 6 

ZUR PREISENTWICKLUNG IN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
1970=1Dn 
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Dagegen führte die relativ starke Verteuerung der 
Lebenshaltung in der Bundesrepublik Deutschland im 
Jahr 1979 dazu,- daß sich deren Stellung in diesem Ver-
gleich um mehrere Stufen verschlechterte: Ende 1979 lagen 
die Jahresveränderungsraten von sechs Ländern niedriger 
als die der Bundesrepublik Deutschland. 

Nach den Ermittlungen über intern a t i o n a 1 e Ver-
b r a u c h e r p r e i s u n t e r s c h i e d e zwischen den 
Hauptstädten der EG-Mitgliedsländer sind seit einer 
Reihe von Jahren Rom, Dublin und London die Haupt-
städte mit dem niedrigsten Preisniveau. In Kopenhagen 
liegen die Lebenshaltungspreise andererseits am höchsten, 
in Bonn am zweithöchsten. Die unterschiedliche Entwick-
lung der Verbraucherpreise innerhalb des EG-Raumes und 
der Verlauf der Devisenkurse haben dazu geführt, daß 
sich der Abstand der teuersten zur billigsten Hauptstadt 
von + 79 O/o Ende 1978 auf + 72 O/o Ende 1979 verminderte. 

Verbraucherpreisniveau in den EG-Hauptstädten 
November 1979 

Bonn 
Rom 
Dublin 

100 
69 
78 

London 79 
Luxemburg ff7 
Amsterdam 91p 

Zusammenfassung 

Paris 93p 
Brüssel 95 
Kopenhagen 119p 

Für die wichtigeren vom Statistischen Bundesamt be-
rechneten Preisindizes, die Ende 1978 im · ganzen recht 
niedrige Jahresveränderungsraten aufwiesen, brachte das 
Jahr 1979 einen Umschwung zu weit höheren Raten. 

Die Hauptursache lag in der erheblichen Verteuerung 
wichtiger Importwaren, darunter vor allem von Erdöl und 
Mineralölerzeugnissen. Im Zusammenhang mit den hohen 

G_runclstoffpreise ......••...•....•..•••••..•.•.••..••• 
Einfuhrpreise ....•• „ •. „ „ •....• „ .•....... „ ... „ . 
Ausfuhrpreise , „ „ . , . , „ ........ „ .. „ . , ... , ..... „ 
llr2euserpreise 11111dwlrtschaftlicher Produkte ...•..•.••.. 
Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel .• , ....• 
Erzeugerpreise industrieller Produkte ••.......•.•••...• 
Großhandelsverkaufsprelse •. „ ...... „ „ .... „ .... „ „ 
Wobnungsbnuprelse •• „ .. „ „ .... „ . „ •. „ .... „ ... „ 
:E.iruzelhandelsprelse . „ „ ... „ ...... „ ... „ „ . „ . „ .. . 
Preise für die Lebenshaltung insgesamt •.••.•....••.•.•• 

ohne besonders ernte-, saison- und witterungsabhängige 
NahrunSmtittcl, Blumen, Kohle und Heizöl ••...•.• 

1) November gegen November. 

Verinderung in % 
Dez.1978 Dez. 1979 

gegenüber 
Dez.1977 Dez.1978 

-1,21) +11,51) 
-2,1 +21,7 
+ 2,3 + 6,8 
-5,6 + 5,6p + 0,8 + 5,5p + 2,0 + 7,0 
+ 0,8 +10,2 + 6,61) + 9,7pl) 
+ 2,0 + 5,0 + 2,5 + 5,4 

+ 2,5 + 4,4 

Prelsaufschliigen beim Erdöl und bei den Mineralöler-
zeugnissen zogen einerseits die Preise für andere Energie-
träger, andererseit~ die Preise für Produkte der Petroche-
mie an. Daneben waren in der Binnenwirtschaft wur-
zelnde Faktoren wirksam. Daß die Verbesserung der Be-
schäftigungslage einen stärkeren Preisauftrieb ermög-
lichen kann, zeigt besonders die Entwickluiag der Bau-
preise. Gu. 
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Veröffentlichungen 1) vom 18. Dezember 1979 bis 21. Januar 1980 

Bestell-Nr. Titel DM 

1 Zusammenfassende Veröffentlichungen 
1010200-79112 
1010300-79090 
1010300--80041-43 
1010800-79112 

Wirtschaft und Statistik, Heft 1211979 ••. „ .... „ .. „ ..•• „ „ . „ •.• „ „ •. „ • „ 
Statistischer Wochendienst, Heft 5011979 ... „ .... „ ...... „ .. „ .... „ .. „ . „ •• 

Heft 1 bis 3/1980 „ „ „ • „ • „ „ „ „ • „ „ „ . „ • „ • 
Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung - Zeitreihen mit Saisonbereini-

10,30 
1,20 
1,50 

1020200-79109 

2010150-78700 
2010192-78900 
2010230-79322 
2010300-78700 
2010420-79321 

20204,J.ll-'79109 

2030214-75900 
2030351-79()07 
2030450-79108 

2040210-79118 

2040210-79211 

2040220-791l0 

2040411-79210 

2040411-79110 
2040810-79111 

2040810-79323 
2040810-79212 
2040820-79110 

gung - Heft 12/1979 „ . „ . „ „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . „ „ • „ „ „ „ „ „ „ • 
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, September 1979 •••••••••••••••• 

2 Fachserien 
Fachserie 1: B e v ö 1 k e r u n g u n d L a n d wir t s c h a f t 

Reihe 1.5 Staatsangehörigkeit 1978 . „ ....•...•.....•.. „ ...•... „ . „ .•. „ . „. „ „ „ „ „ „ 
1.9.2 Ausgewählte Strukturdaten für Ausländer 1978 •••••••••.•••••••••.•••••••••• 
2.3 Wanderungen, 2. Vierteljahr 1979 ••••. „ ....•......•. „. „ .•.. „ .. „. „. „ „ „ 
3 Haushalte und Familien 1978 „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . „ . „ . „. „ „ „ „ „ „ „ „ 
4.2 Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer, 31. März 1979 • „. 

Fachserie2: Unternehmen und Arbeitsstätten 
Reihe 4.1 Insolvenzverfahren, September 1979 „ „ „ . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „. „ „. „ „ 

Fachserie3: Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Reihe 2.1.4 BetriebssysteJile und Betriebseinkommen 1975 •••••••••••.•••••••••••••••••• 

3.5.1 Weinbestände und Lagerbehälter für Traubenmost und Wein 1979 ••••••• 
4.6 .Hochsee- und Küstenfischerei; Bodenseefischerei, August 1979 „„„„„„ 

Reihe 2.1 

2.1 

2.2 

4.1.1 

4.1.1 
8.1 

8.1 
8.1 
8.2 

Fachserie 4: Produzierend es Gewerbe 
Indizes der Produktion und der Arbeitsproduktivität, Produktion ausge-

wählter Erzeugnisse 1m Produzierenden Gewerbe, Oktober 1979 •••••••• 
Indizes der Produktion für das Produzierende Gewerbe, November 1979 

(Eilbericht) ..... „ ...• „ ..•.•.. „ ...•.•. „ .. „ „ .. „ .. „ „ „. „ „. „ „ „ „ „ „ „ 
Indizes des Auftragseingangs, des Umsatzes und des Auftragsbestands 

für das Verarbeitende Gewerbe und für das Bauhauptgewerbe, Okto-
ber 1979 ••••••• „ ... „.„ ....•. „ .. „ .•.. „ .•.. „.„.„ ••.. „„.„„.„„.„ •• „ 

Beschäftigung, Umsatz und Energieversorgung der Betriebe 1m Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe, Oktober 1979 (Vorbericht) „ „ „ „. „. 

Oktober 1979 „ „ . „ „ „ • „ • „ . „ „ „ • „ 
Eisen und Stahl (Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, 

Stahl- und Tempergie.13erei), November 1979 •••••••.•••••••••••••••••••••• 
3. Vierteljahresheft 1979 „ • „ „ „ „ • „ „ „ „ 
Dezember 1979 (Vorbericht) „ „. „ • „ „. „. 

Düngemittelversorgung, Oktober 1979 •.. „ „ .•.. „ .. „ • „. „ • „. „ „ „ „ „ • „ 

Fachserie5: Bautätigkeit und Wohnungen 

9,30 
6,80 

2,30 
9,30 
2,30 

12,80 
3,50 

2,30 

17,40 
2,30 
2,30 

4,80 

1,20 

5,00 

1,20 
8,30 

3,-2) 
10,-2) 
1,-2) 
1,20 

2050200-79531 Reihe 2 Bewilligungen im sozialen Wohnungsbau, 1. Halbjahr 1979 • • • • • • • • • • • • • • • • 3,50 

2050110-79110 
2080110-79211 
2060120-78700 
2060310-79109 
2080310-79210 
2060400-79209 
2080400-79109 
2080400-79210 
2080500-79110 
2080600-791~0 

2080710-79107 
2060710-79108 
2060740-79110 

2070100-79110 
2070200-79110 
2070410-79110 

2080400:-79108 
2080500-79108 
2080600-79108 
2080800-79109 

2090100-79108 
2090200-79111 

Fachserie6: Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Reihe 1.1 

1.1 
1.2 
3.1 
3.1 
4 
4 
4 
5 
8 

7.1 
7.1 
7.4 

Reihe 1 
2 
4.1 

Reihe 4 
5 
6 
6 

Reihe 1 
2 

Beschäftigte und Umsatz im Großhandel (Meßzahlen), Oktober 1979 • • • • • • 2,30 
Umsatzentwicklung im Großhandel, November 1979 (Vorbericht) . • • . . . . . • • 1,20 
Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag im Großhandel 1978 • • • • • • • • 1,20 
'.Beschäftigte und Umsatz 1m Einzelhandel (Meßzahlen), September 1979 • • 2,30 
Umsatzentwicklung im Einzelhandel, Oktober 1979 (Vorbericht) . . . • . . • • • . 1,20 
Umsatzentwicklung im Gastgewerbe, September 1979 (Vorbericht) . . . . • . . • 1,20 
Beschäftigte und Umsatz 1m Gastgewerbe (Meßzahlen), September 1979 • • 1,20 
Umsatzentwicklung im Gastgewerbe, Oktober 1979 (Vorbericht) . • . . . . . . . • 1,20 
Warenverkehr mit Berlin (West), Oktober 1979 „ „ „. „ „. „. „ „ „ „. „. „. 2,30 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 

(Ost), Oktober 1979 ••• „ • „ ... „ „ „ .... „ . „ . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ • „ • „ . „ 5,00 
'Obernachtungen in Beherbergungsstätten, Juli 1979 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 3,50 

August 1979 • „ „ „ • „ •• „ . „ „. 3,60 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Oktober 1979 „. „ „ „ „ „ „. „ „ „ „ 2,30 

Fachserie 7: Außenhandel 
zusammenfassende 'Obersichten für den Außenhandel, Oktober 1979 • „ „ 6,90 
Außenhandel nach Waren und Ländern (Spezialhandel), Oktober 1979 • • • • 20,10 
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl (Generalhandel), Oktober 1979 • . • . . • • • • • 6,-

Fachserie&: Verkehr 
Binnenschiffahrt, August 1979 „ „ „ . „ . „ „ . „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „. „. „ „ „. 3,60 
Seeschiffahrt, Juni 1979 „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ • „ „ „ „ „ „ „ • „ „ 3,50 
Luftverkehr, August 1979 •.. · ..••.. „ ... „ .. „„.„„ •• „„„„„.„„.„„„„. 4,70 

September 1979 ••• „.„.„ .. „„„ ..• „.„„.„„.„.„„.„„.„ 4,70 

Fachserie9: Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute, August 1979 ••••••••••••••••••••••••• 
Aktienmärkte, November 1979 „. „ „. „. „ „. „ „ •.. „ „ „ „. „ „ „ „ „ „ „. „ 

3,50 
2,30 

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröftent-
Uchungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-stra.13e 3, TeL (06131) 59344, Postfach 421120, 
6500 Mainz 42. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die Veröffentlichungen 
der Eisen- und Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, Post-
fach 7'120, 4000 Düsseldorf, zu beziehen. 1 
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Veröfferitlichungen 1) vom 18. Dezember 1979 bis 21. Januar 1980 

Bestell-Nr. 

2100210-'18700 

2120400-79321 

2140330-'17700 
2140740-74800 
2140752-84900 
2140911-79323 
2140921-79110 
2140950-79323 
21409~79700 

2180410-79531 

2170100-79110 

2170100-79111 
21102oo-71i111 

2170300-79110 
217080D-78700 
2170800-79111 
217070D-79211 
2170800-79110 
2171000-79111 

Reihe 2.1 

Reihe 4 

Reihe 3.3 
7.4 
7.5.2 
9.1.1 
p.1 
.5 

9.8.5 

'.!tethe 4.1 

Reihe 1 

1 
2 

3 
8 
8 
7 
8 
10 

Titel DM 

Fachserie 10: Rechtspflege 
Zivilgerichte 1978 •• : • .. „ ........ „ ... „ „ .. „ „ .. „ .. „. „ „ „. „. „ .. „ ... „. „. 10,40 

Fachserie 12: Gesundheitswesen 
Todesursachen, 1. Vierteljahr 1979 „„ ........ „„„.„„„„.„.„„„„„.„ 1,20 

Fachserie 14: Finanzen und Steuern 
Rechnungsergebnisse der kommunalen Haushalte 1977 . • • . • . . . • . • • • . • • • • • • • • 17,40 
Vermögensteuer - Hauptveranlagung 1974 - Vorbericht • • . • • • • • • • • • • • • • • • 2,30 
Einheitswerte des Grundvermögens 1964 • • • • . • • • . • . • • . • • • • . • . . . • • • • • . . • • • • • • • 11,50 
Absatz von Tabakerzeugnissen und Zigarettenhüllen, 3. Vierteljahr 1979 3,80 
Absatz von Bier, Oktober 1979 . „ „ „ .. „ „ .. „ „ „ „ .. „ „ ... „. „. „. „ „. „ 1,20 
Schaumweinsteuer, 3„ Vierteljahr 1919 „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ „. . 1,20 
Zuckersteuer, Betriebsjahr 1978179 „ ..... „, ... „ „ .. „ „ „ „. „.: „. „ „ „. „ 2,30 

Fachserie 16: Löhne und Gehälter 
Tariflöhne, April 1979 • „ „. „ .. „ . „ .. „ „ „ . „ . „ „ „ „ „ „ „ „. „. „. „ „. „. 15,-

Fachserie 17: Preise 
;preise und Preisindizes für die Land- und Forstwirtschaft, 

Oktober 1979 . „ .. „ .. „ . „ .. „ . „ . „ . ~ ... „ .. „ „ „ „ . „ „ . „ „ „ „ . „. „ „. „. 3,50 
November 1979 . „ .. „ .. „ ........ „ ...... „ : . .. „. „. „ „. „ .... „. „ .. „ .. „ „ 3,80 

Preise und Preisindizes fÜr industrielle Produkte (Erzeugerpreise), No-
vember 1979 ...•....... „ .. „ „ ........ „ „ .. „ .. „ . „ . „ „ .... „ . „ „ ... „ „. „ 3,80 · 

Index der Grundstoffpreise, Oktober 1979 „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ : „ „ „ . „ „ „. 2,30 
Index der Großhande1sverkaufspreise 1978 . „ .. „ ..... „ „ „ . „ . „ . „ .. „ „ „ . 9,30 

November 1979 „ „ . „ „ „ „ . „ „ . „. 3,80 
Preise und Preisindizes für die Lebenshaltung, November 1979 (Eilbericht) 1,20 
Preise und Preisindizes für die Ein- und Ausfuhr, Oktober 1979 • • • . • . • • • • 3,50 
Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, November 

1979 ••• „ ................ „ ..•. „ .... „ ... „ . „ -.... „ . „ . „ „ . „. „ .. „ „ „ .. ; „. 2,30 

Fachserie 18: Volkswirts eh a f tli ehe Ge s am tre chn ung en 
2189003-76900 Reihe 9.0.0.3 Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 1980 bis 1976 

nach Wirtschaftsbereichen und Gütergruppen . . . • . •. •• •••.. .. . •• •••• .••. .• 17,40 

3200300-S0700 

5100000-79112 
5204000-79003 
530210D-79039 
530310D-79040 
5302100-79041 
5302100-79042 
540042D-79700 
540050D-78700 
5400500-79110 

637001D-79323 

3 Systematiken 
Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik, Ausgabe 1980 •••••.•••••. 

4 Statistik des Aui:;landes 
Internationale Monatszahlen, Dezember 1979 •...•.••••.•..•...••••.•••••••.• 
Landerbericht: Volksrepublik China 1979 .••....••.. „ .. „ ...... „ ........ • .. 
Länderkurzbericht: Botsuana 1979 ... „. „ ....... „ .. „ .. „ ......... „ .• „ ... . 

Peru 1979 •.•.. „„„„ ... „.„ ............ „ .... „ ..... „ 
Kenia 1979 .••.•....•. „ .... „ .... „ .. „ ... „ ... „,. „ .. „ 
Ägypten 1979' .„ .....•. „ ... „.„ ..... „ .•................ 

Tariflöhne und -gehälter im Ausland 1979 ...•. „ . „ ...... „. „ ........ „ ....• 
Preise llnd Preisindizes im Ausland 1978 . „ „ .. „ ..... „ ...•• „ .... „ ..... „. 

Oktober 1979 „ „ .. „ . „ .. „. „ „. „ .. „ 

5 Fremdsprachige Veröffentlichungen 
Foreign Trade according td the Standard International Trade Classifica-

tion (SITC-Rev.ll) - Special Trade, 3rd Quarter 1879 ••••••.••.••••••••.• 

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistisc1len Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (08131) 59344, Postfach 421120, 
6500 Mainz 42. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 
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10,40 
3,50 
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8,90 

11,50 
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17,40 
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Jahr 
Monat Insgesamt 

~74 61 991 
~75 61 645 
~76 61442 
~77 61 353 
n8 61 322 
~78 Juni 61310 

Juli 61312 
Aug. 61323 
Sept. 61332 
Okt. 61 335 
Nov. 61332 
Dez. 61 322 

n9 Jan. 61 323 
Febr. 61 320 
März 61317 
April 61317 
Mai 61323 
Juni 61337 
Juli 61354 
Aug. 61 376 

ehe euch Fachserle 1, RQfhe 1.1. 

·Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des Veränderung Berichtszeitraumes 11 

Überschuß der 

1 

Wohnbevölkerung 
Geborenen ( +) bzw. 1 Zu-(+) bzw. Bevölkerungszu- (+) 

1 männlich 1 weiblich Gestorbenen(-) Fortzüge (-) bzw. -abnahme (-) 21 

1 000 1 auf 1 000 Ein-
wohner uod 1 Jahr 

29604 32 387 -101,1 - 9,3 -109,9 - 1,8 
29382 32 263 -148,7 -199.4 -346,9 - 5,6 
29 263 32179 -130,3 - 72,3 - 202,6 - 3,3 
29 217 32136 -122,6 + 32,7 - 89,3. - 1,5 
29 214 32107 -146,8 + 115.4 - 31,1 - 0,5 
29201 32109 - 7,3 + 3,3 - 3,9 - 0,8 
29 203 32108 - 8,4 + 10,2 + 1,8 + 0,3 
29 211 32112 - 7,0 + 17,9 + 10,8 + 2,1 
29 218 32114 - 6.4 + 15,7 + 9,3 + 1,8 
29 220 32115 - 12,8 + 15,7 + 2,9 + 0,6 
29 219 32113 - 14,2 + 11,6 - 2,6 - 0,5 
29 214 32107 - 16,9 + 6,2 - 10,7 - 2,1 
29 216 32107 - 16,8 + 17.7 + 1,0 + 0,2 
29 217 32103 - 14,8 + 11,8 - 3,0 - 0,6 
29 219 32098 - 16,7 + 13,6 - 3,1 - 0,6 
29222 32095 - 11,6 + 11,7 - 0,1 - 0,0 
29~29 32094 - 9,6 + 16,1 + 6,5 + 1,2 
29 240 32097 - 7.4 + 19,8 + 13,5 + 2,7 
29 252 32102 - 5,7 + 22,8 + 17,2 + 3,3 
29 267 32108 - 4,8 + 26,2 + 21,4 + 4,1 

Bevölkerungs-
stand am 

27. 5. 1970 
~ 100 

102,2 
101,6 
101,3 
101,2 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,2 
101,2 

Ausgangsbasis: Volkszählung 1970. - 2) Einschl. Differenz zwischen vorläufigem und endgültigem Ergebnis der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung.und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 2 > Überschuß der 
Geborenen (+) bzw. 

Jahr Ehe- und zwar Tot- und zwar Gestorbenen (-) 
Monat schließungen Insgesamt 

1 
nicht- geborene Insgesamt 1 im ersten 1 in den ersten 

1 
darunter Ausländer ehelich Ausländer Lebensjahr 7 Lebenstagen insgesamt Aaslander 

174 MD 31 439 52198 9023 3 273 449 60626 773 1103 677 - 8428 + 8 250 
176 MD 32 223 50043 7 989 3065 391 62438 749 990 581 - 12 396 + 7 240 
176 MD 30477 50 238 7 246 3188 370 61 095 714 875 494 - 10 857 + 6533 
177 MD 29 874 48529 6523 3137 316 58 744 670 752 410 -10 215 + 5853 
178 MD 27 351 48039 6 249 3345 304 60 268 670 707 360 - 12 229 + 5579 
178 Sept. 33,953 48683 6131 3529 298 55155 596 654 342 - 6572 + 5535 

Okt. 26 491 46 496' 6158 3 297 274 59 324 659 700 365 -12 829 + 5 499 
Nov. 20446 43328 6632 3118 279 67823 652 707 337 -14 495 + 5 007 
Dez. 28 816 45526 5643 3 319 308 62 814 690 750 348 -17288 + 4 953 

179 BlJan. 13 701 45671 5497 3 271 269 62436 655 692 311 -16 765 + 4842 
Febr. 16 940 43803 5444 3050 269 58625 628 601 299 - 14 822 + 4816 
März 26 733 47 329 „ 5 880 3 252 292 64075 646 650 310 -16 746 + 5234 
April 25989 48659 6 236 3 254 304 60 244 647 627 327 -11 585 + 5 589 
Mai 40 428 50 875 6698 3441 298 60483 695 709 351 - 9 608 + 6003 
Juni 37423 47 588 6 615 3 475 279 65036 675 593 318 - 7448 + 5 940 
Juli 32 462 51 629 „. „. 283 67 433 ... .„ „ . - 5804 .„ 
Aug. 38911 - 50947 „. .„ 314 55502 „. „. „. - 4 555 .„ 
Sept. 31 719 48 569 ... „. 262 63 748 .„ ... .„ - 5179 ... 
Okt. 28702 51 136 „. „. 231 60874 „. ... .„ - 9 738 „ . 
Nov. 24975 46 649 ... „. 274 59739 „. „. . .. - 13 090 ... 

Je 1 000 Einwohner und 1 Jahr Je 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr 

1 Lebendgeborene 
1 1 

Gestorbene Lebend-und 
1 Überschuß der Totgeborenen Monat Eheschließungen Gestorbene 21 Gebo1enen (+)bzw. N ichtehel ich Im ersten 1 In den ersten waren Tot· 

Gestorbenen(-) Lebendgeborene Lebensjahr 31 7 Lebenstagen 4 1 geborene 

174 6,1 10,1 11,7 -1.6 62,7 21,1 13,0 8,5 
175 6,3 9,7 12,1 -2.4 61.2 19,7 11,6 7,7 
176 5,9 9,8 11,9 -2,1 63,5 17,4 9,8 7.3 
177 5,8 9,5 11,5 -2.0 64,7 15.4 8.4 6,5 
178 6.4 9.4 11,8 -2.4 69,6 14,7 7,5 6,3 

178 Sept. 6,7 9,6 10,9 -1,3 72,6 13,6 7,0 6,1 
Okt. 5,1 8,9 11.4 -2,5 70,9 14.4 7,6 5,9 
Nov. 4,1 8,6 11,5 -2,9 72,0 15.8 7,8 6.4 
Dez. 5,5 8.7 12,1 -3,3 72,9 15,9 7,6 6,7 

179 6 >Jan. 2,6 8,8 12,0 -~.2 71,6 14,6 6.8 5,9 
Febr. 3,6 9,3 12,5 -3,2 69,6 14.4 6,7 6.1 
März 5,1 9,1 12,3 -3,2 68,7 13,6 6,5 6,1 
April 5,2 9,7 12,0 -2,3 66,9 13,3 6,7 6,2 
Mai 7,8 9,8 11,6 -1,8 67,6 14,0 6,9 5,8 
Juni 7.4 9.4 10,9 -1,5 73,0 12,5 6,7 5,8 
Juli 6,2 9,9 11.0 -1,1 ... ... „ . 5,5 
Aug. 7,5 9,8 10,7 -0,9 ... „ . . .. 6.1 
Sept. . 6,3 9,6 10,7 -1,0 ... ... . .. 5.4 
Okt. 5,5 9,8 11.7 -1,9 ... ... . .. 4.5 
Nov. 5,0 9,3 11,9 -2,6 „. ... .„ 5,8 

the auch Fachserle l, Reihe 2. 
Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefälle nach dein Wohnort, ab Juh 1979 nach dem Registrierort - in Abweichung von der Tabelle Bevölkerungsstand und -veränderung. -
Ohne Totgel:x>rene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserklärungen. -3) Unter Benlckslchtlgung der Geburtenentwicklung In den vorangegangenen 12 Monaten. -4) Bezogen auf 
1 Lebendgeborenen des Berichtszeltraums. - 6} Vorläufiges Ergebnis. 
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Zum Aufsatz: „Umfang und Struktur der Wanderungen von Ausländern zwischen dem Bundesgebiet und dem Ausland" 
Wanderungen von Ausländern zwischen dem Bundesgebiet und dem Ausland nach Erwerbstätigkeit, 

Altersgruppen und Famlllenstand1) 

Jahr 

1968 

1969 

1970 •.•..... 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

1976 

1977 

1978 

1968 .....•.. 

1969 ....... . 

1970 

1971 

1972 ....... . 

1973 ....... . 

1974 .......• 

1975 

1976 
1-

1977 

1978 

1968 

1969 

1970 

1971 

1972 

1973 

Insgesamt 

589 600 

909 600 

976 200 

870 700 

787 200 

869100 

538 600 

366100 

387800 

422 800 

456100 

332 600 

368 700 

434 700 

500 300 

514400 

526 800 

580400 

600 100 

615 400 

452 100 

405 800 

+ 256 900 

+ 540900 

+ 541 800 

+370 500 

+ 272 700 

+342 300 

Männlich 

369100 

620 ioo 
668 300 

578 600 

497 300 

554 700 

299400 

197 400 

214 800 

238000 

266 400 

228 700 

258900 

310 300 

359 200 

358 800 

357 600 

385 400 

375 900 

30~100 

266 600 

241 600 

+ 160400 

+361 700 

+ 358000 

+ 219400 

+ 138 600 

+ 197 100 

1974 . . . . . . • . - 41 600 - 86 000 

1975 - 234000 -.17~ 500 

1976 - 127 600 - 94300 

Weiblich 

200 600 

288900 

307 900 

292100 

289800 

314400 

239 200 

168 700 

172900 

184800 

189 700 

103 900 

109 700 

124400 

141100 

156 700 

169 200 

195000 

224 200 

206 300 

185 500 

164100 

+ 96600 

+ 179 200 

+ 183 600 

+ 161 000 

+ 134 200 

+ 146 200 

Erwerbs· 
perscnen 

441 900 

71'4100 

741100 

596 700 

492 ~00 

644200 

217 300 

137900 

152 900 

172600 

191 600 

24_2600 
1 

272 600 

326400 

367 900 

353 700 

338800 

351400 

332100 

250 600 

198 700 

170000 

+ 199200 

+ 441 500 

+ 414 700 

+ 228 800 

+ 139100 

+ 205400 

Nicht· 
erwerbs· 
perscnen 

Zuzüge 

147 700 

196 600 

2~5 100 

274100 

294300 

324 900 

321 300 

228 200 

234 800 

260 200 

264600 

Fortzüge 

0oopo 
96000 

108300 

132 400 

160 700 

188000 

223 000 

268 000 

265 000 

253 400 

235 700 

Saldo 

+ 57 700 

+ 99400 

+ 128 800 

+ 141 700 

+ 133600 

+ 136 900 

+ 44 200 - 140 100 + 98 200 

- 66 500 

33400 

-194300 

97600 

39800 

- 30 200 

Alter von ... bis unter ... Jahren 

unter 18 18 - 65 65 und mehr 

89 200 

124600 

153 600 

174 300 

181 000 

221 500 

193 600 

133800 

134800 

142 400 

148 700 

48800 

50900 

60600 

77 200 

100 200 

119~0 

131 200 

157 500 

163 300 

144500 

114400 

+ 40 400 

+ 73 700 

+ 93100 

+ 97 200 

j- 80800 

+ 102 500 

493100 

776 700 

814 800 

688600 

592 700 

829400 

336 200 

224 000 

243000 

270 000 

296 100 

278 400 

312100 

368 800 

417 600 

403000 

392900 

441100 

433100 

352 200 

29j 100 

280100 

+ 214 700 

+464600 

+4411000 

+ 271 000 

+ 189 700 

+ 236400 

+ 62 300 - 104 900 

23 700 - 209 200 

- 18600 -109300 

7 300 

8300 

7 700 

7800 

13400 

' 18 300 

+ 

8900 

9 200 

10000 

10 500 

11300 

5300 

6600 

5300 

5500 

11 200 

14900 

8200 

9600 

10 boo 
10400 

11 2oO 

1900 

+ 2700 

+ 2 600 

+ 2 300 

+ 2 200 

+ 3300 

+ 700 

600 

± 0 

ledig 

• 274 OOQ 

399100 

438400 

414 500 

391 800 

43p 500 

312 400 

218,600 

230600 

262900 

274800 

166 000 

172 300 

202800. 

232 400 

248 600 

263 000 

280 700 

287 600 

262 500 

243 800 

218 900 

+118000 

+ 226 800 

+ 235 800 

+ 182100 

+ 143 300 

+ 167 600. 

Familienstand 

verheiratet 

298 800 

488000 

516 300 

438600 

375 600 

417 800 

209 600 

133 000 

140800 

152 400 

182 600 

166 800 

185 600 

220 800 

265 600 

252 300 

249 000 

283 600 

295 200 

235 600 

191 300 

169600 

+ 131 800 

+ 302 400 

+ 296 700 

+ 181100 

+ 123 200 

+ 168 600 

verwitwet/ 
geschieden 

16900 

22400 

21 600 

19 700 

19800 

21000 

16800 

15 300 

16_700 

17 500 

18 7(10 

9800 

10 700 

11 300 

12400 

13600 

14 800 

16 200 

17'400 

17,600 

17000 

17 300 

+ 710C 

+ 11 70( 

+ 10 20( 

+ . 7 30( 

+ 620( 

+ 6 20( 

+ 31 700 - 74 100 + 60( 

69000 - 162 000 2 20( 

- 32000 - 96 000 8DC 

1977........ - 29200 - 28600 700 - 28000 - 3200 2100 - 27200 + 100 + 9100 - 38800 + 6DC 

1978........ + 50400 + 24800 + 25600 + 21.600 + 28700 :t- 34400 + 16000 + 100 + 66900 - 6900 + 14DC 

1) Ab 1976 elnschL 011tgeblete des Deulllehen Reiches. 
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Wanderungen von Ausländern zwischen dem Bundesgebiet und dem Ausland nach ausgewählten Ländern 
und Altersgruppen 

Zuzüge Fortzüge 

Land Jahr 1 davon Im Alter von ... bis unter ... Jahren 1 davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 
insgesamt 

1 unter 18 1 18-65 1 65 und mehr insgesamt 
1 unter 18 1 18-65 1 65 und mehr 

Anzahl 
'rank reich ..... 1968 13 500 1 700 11 700 200 8400 1 000 7 300 100 

1970 19 500 2100 17 300 100 9800 1 000 8 700 100 
1972 20300 2 700 17500 200 11 400 1 500 9800 100 
1974 13 500 1 600 11 800 100 11 400 1 300 10 000 100 
1976 10300 1100 9100 100 9400 1 000 8 200 100 
1978 11 200 1 000 10100 100 9400 900 8400 100 

3roßbritannlen 
und Nordirland . . 1968 8300 1 400 6900 100 5800 800 5000 

1970 12 500 1 900 10600 100 7000 800 6100 
1972 13 600 2 500 10900 200 8400 1 200 7100 100 
1974 16100 2000 13000 100 11 000 1 200 9 700 100 
1976 13 500 1 600 11 800 100 9800 1100 8600 100 
1978 16 600 1 700 14800 100 12500 1 200 11 200 100 

talien ....... 1968 178 300 30800 147 000 400 121600 15600 105 600 400 
1970 184000 31 900 151600 400 136 500 19100 117000 400 
1972 147 200 33900 111 900 1400 127 500 23 700 102 400 1 400 
1974 85 600 26000 59200 500 120 300 27 400 92100 1 000 
1976 '66 400 18100 47800 500 84800 22800 61100 1 000 
1978 83000 21 400 61 200 400 73900 18100 54'900 1 000 

rürkel ....... 1968 79 700 14 700 64800 200 27 700 4600 23100 100 
1970 177 000 39900 136600 400 42400 9600 32 500 300 
1972 184500 67 300 114300 3000 75000 24 500 48400 2100 
1974 160 800 92600 67 200 1 000 110800 43600 66400 800 
1976 105 800 63900 40600 1300 130400 61 600 67500 1 200 
1978 131 000 78400 61 000 1 700 88100 44600 42000 1 600 

lugoslawien .... 1968 95 300 8000 86600 700 30600 2 400 27 500 600 
1970 238 500 22100 215 700 700 89000 6100 82300 600 
1972 134100 25 500 106 700 2000 97 200 12 300 83400 1600 
1974 72300 22400 48900 1 000 102 000 16 000 84900 1 000 
1976 40 700 16300 23400 1 000 74400 18 600 54500 1 200 
1978 38 600 13 700 23900 1000 51 000 15 600 34100 1 200 

;pamen ....... 1978 38000 6600 31 200 200 26 600 4800 21 600 200 
1970 61 300 8900 62500 200 32000 4500 27 200 200 
1972 44600 10 500 33600 400 36100 5800 29 900 400 
1974 13 800 6000 7 500 200 47600 8 900 38300 400 
1976 6300 2 500 3600 200 32800 8600 23800 400 
1978 5300 1 900 1 3 200 200 17 400 5100 12000 300 

3riechenland . . . . 1968 53100 13000 39600 500 29000 7000 21 700 300 
1970 94 300 22900 70 700 700 30300 7 700 22000 500 
1972 51100 18100 31 600 1 400 48100 15300 31 300 1 500 
1974 '30 000 17 600 11 800 600 48 700 16600 31400 700 
1976 16000 8000 7600 400 58 200 21900 35 600 700 
1978 15 400 6 700 8300 400 36 300 12 600 23000 600 

Prozent 
;:rankreich ..... 1968 100 12,7 86,2 1,1 100 12,0 86,7 1,3 

1970 100 10,8 88,6 0,6 100 10,5 88,5 1,1 
1972 100 13.2 86,0 0,8 100 13,0 85,8 1,2 
1974 100 11,7 87.4 0,9 100 11.4 87,7 1,0 
1976 100 11,0 87,9 1,1 100 11,0 87,8 1,2 
1978 100 8;9 90,1 1,0 100 9,1 89,7 1,2 

~roßbritanmen 
und Nordirland 1968 100 16,5 82,B 0,7 100 13,1 86,2 0,7 

1970 100 15,0 84.4 0,6 100 '11,5 87,9 0,7 
1972 100 18,7. 80,2 1,1 100 14,5 84,5 1,1 
1974 100 1 13,2 86,3 0,5 100 11,3 88,2 0,5 
1976 100 12,0 87.4 0,6 100 11,2 86,2 0,6 
1978 100 10,2 89,2 0,6 100 9,5 89,8 0,7 

talien ....... 1968 100 17,3 82,5 0,3 100 12,8 86,8 0,3 
1970 100 17,3 82.4 0,2 100 14,0 85,7 0,3 
1972 100 23,0 76,0 1,0 100 18,6 80,3 1,1 
1974 100 30,3 69,1 0,6 100 22,8 76,5 0,7 
1976 100 27,3 72,0 0,7 100 26,9 72,1 1,0 
1978 100 25,8 73,7 0,5 100 24,4 74,3 1,3 

rurkei ....... 1968 100 18.4 81,3 0,3 100 16,2 83,3 0,5 
1970 100 22,5 77,2 0,3 100 22,7 76,7 0,7 
1972 100 36.4 61,9 1,6 100 32,7 64,5 2,8 
1974 100 57,6 41,8 0,6 100 39.4 59,9 0,7 
1976 100 60.4 38.4 1,2 100 47,2 '51,8 0,9 
1978 100 59,8 38,9 1,3 100 50,7 47,6 1,7 

lugoslawien .... 1968 100 8.4 90,9 0,7 100 8,0 90,0 2,0 
1970 100 9,3 90,4 0,3 100 6,9 92,5 0,6 
1972 100 19,0 79,5 1,5 100 12,6 85,8 1,6 
1974 100 31,0 67,7 1,3 100 15,7 83,3 1,0 
1976 100 40,0 57,6 2,4 100 25,1 73,3 1,6 
1978 10Q 35,5 61,9 2,6 100 30,7 66,9 2.4 

>panien ....... 1968 100 17,3 82,1 0,6 100 18,1 81,0 0,9 
1970 rno 14,5 85,1 0,4 100 14,2 85,1 0,7 
1972 100 23,6 75.4 1,0 100 16,1 82,9 1,0 
1974 100 43,8 64,6 1,5 100 18,7 80,6 0,7 
1976 100 40,6. 56,9 2.4 100 26,2 72,7 1,1 
1978 100 36,6 60,4 3,0 100 29,5 68,6 1,9 

3riechenland . . . . 1968 100 24,5 74,5 1,0 100 24,0 74,9 1,2 
1970 100 24,3 74,9 0,7 100 25,5 72,9 1,6 
1972 100 35,4 61,8 2,7 100 31,8 65,0 3,2. 
1974 100 58,9 39,3 1,9 100 34,1 64.4 1.4 
1976 100 49,9 47,6 2,6 100 37,7 61,2 1,2 
1978 100 43,7. 63,8 2,5 100 34,8 63,5 1,7 

lrtschaft und Statistik 1180 5* 



,------------------- - ------ -
-- -- --~------- -

[ 
1, 

r Zuzüge von.Ausländern aus dem Ausla~d nach Altersgruppen und Famlllenstand1) t· 
1. 

[ Alter von •.. Insgesamt Ledig Verheiratet Verwitwet/Geschieden 

l. bis unter ... Jahren Einheit 
männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich 

f 
i' 1968 

unter 18 ........ ,· . Anzahl 47800 41 400 47 700 39900 100 1 600 
% 100 100 99,8 96,3 0,2 3,7 

18 - 26 .......... Anzahl 101 000 67000 84600 39 700 16300 26600 200 800 
% 100 100 83,7 69,3 16,1 39,6 0,2 1,2 

26-40„.„„.„ Anzahl 180 000 63300 44600 11 600 133 600 48600 2000 3100 
% 100 100 24,7 18,3 74,1 76,8 1,1 4,9 

40-60„„„.„. Anzahl 43900 14600 2 700 1300 40300 11 600 900 1800 
% 100 100· 6,1 8,9 91,7 79,1 2,1 12,0 

60-66.„„„.„ Anzahl 13600 9600 800 600 12100 6300 800 3 700 
% 100 100 5,7 6,4 88,7 65,6 6,6 38,0 

• 66 und mehr ........ Anzahl 2600 4600 200 400 1800 1 200 700 3000 
-3 100 100 7,6 8,9 68,1 26,1 24,8 66,0 

Insgesamt ........ Anzahl 389100 200 600 180 600 93 600 204000 94600 4800 12300 
% 100 100 46,4 46,7 62,4 47,:J. 1;J. 6;J. 

1972 
unter 18 ... ; ...... Anzahl 102 200 78 800 101 900 74 700 300 4 200 

% 100 100 99,7 94,7 0,3 6,3 
18 - 26 .......... Anzahl 130 800 93800 106 300 43 600 26300 49 300 300 1 000 

% 100 100 80,6 46,5 19,3 62,5 0,2 1,0 
26 - 40 „ „ „ „ „ Anzahl 200 200 82 700 46000 12 300 149 300 67 500 2800 3000 

% 100 100 24,0 14,8 74,6 81,6 1.4 3,6 
40-60.„.„„„ Anzahl 47 200 17 600 2800 1 200 43300 14600 1100 1 700 

% 100 100 5,9 6,9 91,7 83,4 2.4 9,7 
60-66.„„„„. Anzahl 14000 11 600 800 700 12300 6300 900 4600 

% 100 100 5,9 6,1 87,7 64,6 6,5 39,3 
66 und mehr ....... ' Anzahl 2900 6 600 200 400 2000 1400 700 3800 

% 100 100 7,3 7,1 67,4 24,6 25,3 68,4 
Insgesamt ........ Anzahl 497 300 289 800 269 000 132 800 232 600 143 100 6900 13900 

% 100 100 62,1 46,8 46,7 49,4 1,2 4,8 

1974 
unter 18 . . . . . . . . . . Anzahl 108100 85 600 107 800 81 700 300 3 800 

% 100 100 99,8 95,6 0,2 4,4 
18 - 26 ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' Anzahl 66 900 63 900 64500 27 700 11 200 36 700 200 600 

% 100 100 82,8 43,3 17,0 65,9 0,3 0,8 
26 - 40 ' ' ' ' ' ' ' ' ' . Anzahl 87 600 69 600 27 700 8 600 67900 49 200 2100 1 700 

% 100 100 31,6 14,3 66,1 82,8 2,4 2,9 
40-60„„.„.„ Anzahl 24600 13100 1 700 800 21900 11 000 900 1 300 

% 100 100 7,1 6,4 89,1 84,0 3,8 9,7 
60 - 66 ' ' ' ' ' ''. ' ' „. Anzahl 10100 11 600 700 700 8 600 6300 800 4 600 

% 100 100 6,6 6,1 86,6 64,8 7,9 39,1 
66 und mehr ........ Anzahl 3100 6 800 200 400 2100 1400 800 4000 

% 100 100 7,3 6,7 67,9 24,1 24,7 69,3 
Insgesamt ........ Anzahl 299 400 239 200 192 600 119 800 102000 107 400 4800 12000 

% 100 100 64,3 60,1 34,1 44,9 1.6 6,0 

1976 
unter 18 .......... Anzahl 74300 60600 74100 68 200 100 2300 

% 100 100 99,8 96,1 0,2 3,9 
18 - 26' ' Anzahl 52 700 41100 44300 20 600 8300 20 100 200 400 

% 100 100 83,9 60,0 16,7 49,1 0,3 0,9 
26-40„„„„„ Anzahl 69600 42100 22200 7100 35400 33400 1 900 1 700 

% 100 100 37,3 16,8 69,6 79,2 3,2 4,0 
40-60.„„„.„ Anzahl 16400 11 000 1 600 700 14100 9 200 800 1100 

% 100 100 9,2 6,2 86,9 84,0 4,9 9,9 
60-66.„„.„„ Anzahl 8 300 11 700 600 700 7000 6600 700 4400 

% 100 100 6,8 6,6 84,2 66,3 9,0 38,0 
66 und mehr j ••••••• Anzahl 3600 6 600 200 400 2400 1600 900 4600 

% 100 100 6,0 6,0 67,8 23,8 26,2 70,1 
Insgesamt ........ Anzahl 214800 173 000 142 900 87600 67 300 73200 4600 12200 

% 100 100 66,6 60,6 31,4 42,3 2,1 7,0 

1978 
unter 18 .......... Anzahl 86000 63 700 84900 62000 100 1 700 

% 100 100 99,9 97,3 0,1 2,7 
18 - 26 ' . ' ' • ' ' ' ' ' Anzahl 71 600 44600 60400 24 600 11 000 19600 200 400 

% 100 100 84,4 65,1 16,3 44,0 0,3 0,9 
26-40.„„„„. Anzahl 77 200 47800 29 200 9300 46600 36400 2400 ·2000 

% 100 100 37,8 19,6 69,1 76,2 3,1 4,2 
40-60„„ .. Anzahl 19 200 13 600 1800 700 16600 11 700 1000 1200 

% 100 ·100 9,2 6,2 86,6 1':o~ 6,2 8,7 
60-66.„.„„„ Anzahl 9400 13000 600 700 8000 800 4600 

% 100 100 6,7 5,6 84,9 68,7 8.4 35,6 
66 und mehr . • . . . . . . Anzahl 4QOO 7300 200 400 2 700 1800 1 000 5100 

% 100 100 6,7 6,4 69,4 24,6 24,9 69,9 
Insgesamt ........ Anzahl 266400 189 700 177 200 97700 83900 78 700 6300 13300 

% 100 100 69,6 61,6 31,6 41,6 2,0 7,0 

1i"iibi97a einschl. Ostgebiete des Deutschen Reiche~ 
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Erwerbstätigkeit 
Sozlalverslcherungspfllchtlg beschäftigte Arbeltnehmer1) nach Wirtschaftsabteilungen 

und ausgewählten Wlrtschaftsunterabtellungen2) 
1000 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Elektro· 

technik 41 
Chemische Gewinnung Feinmechanik 

Land-und Energie- Industrie und Eisen- und und Optik; 
Jahr Forst· wlrtscheft (einschl. Kunststoff-, Verarbeitung NE·Met,ell· Stahl·, Herstellung - Insgesamt Wirtschaft, und Kohlen· Gummi- und von Steinen Maschinen- von 

Stichtag Tierhaltung Wasserver- zusammen wertstoff· ' 
eneugung, EBM·Weren, 

und sorgung, industrie) Asbest· und Erden; Gießerei und und Musik-
Fischerei Bergbau und Feinkeramik Stahlver- Fahrzeugbau 3) instrumenten, und fonnung Mineralöl· Glasgewarbe Sportge· 

verarbeitung rätan. Spiel· 
und 

Schmuckwaren 

Insgesamt 
1976 JD 20 139,6 198,2 466,6 ., 8 710,3 638,4 319,8 393,6 796,1 2 438,6 1 736,9 
1976 JD 19 956,4 196,3 493,7 8 489,9 620,6 320,9 376,8 772,0 2 392,9 1 677,9 
1977 JD 19 964,6 201,6 492,1 8 487,6 614,2 327,9 373,4 761,3 2 409,8 1683,6 
1978 JD 20183,3 208,9 481,3 8 486,4 609,9 331,5 371,3 734,6 2441,0 1678,4 
1978 31. März 19 997,2 202,2 480,8 8 450,6 610,0 330,1 367,1 738,6 2 422,8 1 673,8 

30. Juni 20088,4 210,7 477,8 8 430,2 606,8 330,1 375,9 733,0 2416,8 1669,6 
30.Sept. 20494,3 219,4 482,4 8568,1 611,0 333,1 380,3 738,8 2 470,6 1685,2 
31, Dez. 20 363,7 206,3 481,0 8 608,2 610,0 335,7 382,0 707,7 2 474,7 1 669,6 

1979 31. März 20 474.9 213,6 484,1 8 649,4 609,6 339,6 372,1 734,6 2 476,6 1692,0 
Männlich 12638,0 169,7 442,6 6 091,0 449,6 226,4 299,0 638,8 2110,9 1 062,3 
Weiblich 7 836,9 63,9 41,6 2 468,4 169,9 114,1 73,1 96,8 364,5 629,7 

darunter ausländische Arbeitnehmer 
1975 JD 2 060,5 19,8 34,7 1 250,3 66,9 62,3 59,7 147,6 327,4 282,3 
1976 JD 1 924,7 17,6 37,8 1161,7 60,6 60,0 52,6 135,9 307,5 268,2 
1977 JD 1871,8 16,4 37,3 1128,6 57,1 60,9 50,6 132,5 307,4 254,8 
1978 JD 1 857,6 16,4 35,2 1106,8 54,3 61,1 49,4 125,8 308.2 248,4 
1978 31. März 1848,8 16,4 35,4 1108,0 54,4 61,0 48,9 126,7 307,5 248,9 

30. Juni 1869,3 17,4 35,2 1108,9 54,2 61,1 60,2 126,3 308,3 248,8 
30.Sept. 1864,1 17,0 34,9 1102,4 53,9 60,9 50,2 125,2 307,6 246,4 
30. Dez. 1 862,2 14,9 34,6 1105,8 54,2 62,0 48,4 121,2 311,9 249,9 

1979 31. März 1 902,6 16,6 34,7 1127,0• 64,6 63,7 49,9 128,6 316,4 252,7 
Männlich 1314,4 14,2 34,1 787,8 41,1 42,7 42,6 113,9 276,6 127,6 
Weiblich 568,1 2,3 0,7 339,2 13,6 21,0 7,3 14,6 40,8 126,2 

Ausländerquote e 1 9,3 7,7 7,2 13,2 9,0 18,8 13,4 17,6 12,8 14,9 

Verarbeitendes Gewerbe (oh. Beugewerb8) Baugewerbe Verkehr und Nechrlchtanübermlttlung 
Verkehr Kredit· 

Jahr Holz·, 1 Leder·, .1 Nehrungs- instltute - Pepler· Textil· und und 1 Ausbau· und Handel Deutsche (ohne und Ver· Stichtag und Druck- Bekleidungs- Genußmittel- zusammen Bauhaupt· Bauhllfs- zusammen Eisenbahnen Bundespost Eisenbahnen slcherungs-und Deutsche 
gewerbe gewerbe Bundespost) gewerbe 

Insgesamt 
1976 JD 814,6 842,0 733,6 1 647,4 1 217,8 429,6 2 770,9 998,1 211,5 212,2 574,3 724,4 
1976 JD 802,3 801,1 726,4 1617,3 1195,4 421,9 2 783,0 963,9 193,0 194,8 676,1 718,9 
1977 JD 811,4 781,1 724,9 1565,1 1180,0 426,1 2 792,6 946,1 178,0 186,8 682,2 719,4 
1978 JD 826,1 763,6 730,0 1694,4 1163,8 430,6 2829,4 949,3 166,6 189,0 593,8 728,4 
1978 31. März 818,0 768,1 722,1 1 639,7 1123,1 416,6 2 806,0 942,0 168,4 186,9 687,8 723,6 

30. Juni 819,2 766,8 721,8 1 602,8 1 176,2 427,6 2 799,1 949,3 166,3 188,6 695,3 721,7 
30. Sept. 838,6 764,6 746,8 1 653,6 1 200,6 462,9 2874,9 960,9 164,9 192,8 803,2 736,8 
31. Dez. 836,6 756,9 732,9 1 608,4 1176,6 431,9 2 872,6 964,2 163,3 193,9 697,0 740,6 

1979 31. März 839,3 768,7 728,2 1609,7 1176,6 433,1 2876,4 963,9 161,0 199,1 603,9 742,4 
Männl!ch 622,6 256,3 426,1 1490,1 1109,6 390,6 1347,6 728,6 146,2 96,9 487,6 371,6 
Weiblich 216,8 502,4 302,0 119,6 67,2 62,4 1627,9 236,3 15,6 103,2 116,3 370,6 

darunter ausländische Arbeitnehmer 
1976 JD 94,1 136,6 73,6 220,6 193,8 26,7 116,3 76,6 22,0 0.0 44,9 12,4 
1976 JD 86,0 124,6 68,7 200,7 176,8 23,9 110,7 71,2 20,0 8,0 43,3 12,2 
1977 JD 94,3 117,6 63,6 186,6 162,5 23,1 107,9 69,2 18,4 7,1 43,1 12,0 
1978 JD 84,4 112,2 62,9 184,0 161,1 22,8 110,1 69,1 17,2 7,7 44,2 12,3 
1978 31. Märi 84,1 114,2 62,2 176,8 154,7 22,1 108,8 68,9 17,6 7,7 43,7 12,1 

30. Juni 84,4 112,4 63,3 187,6 164,3 23,1 110,0 69,4 17,1 7,7 44,7 12,3 
30 Sept. 84,3 110,0 64,0 189,3 166,6 23,7 111,1 69,1 16,9 7,7 44,6 12,4 
30. Dez. 86,3 110,8 62,0 187,0 Ul4,4 22,6 113,3 89,2 16,8 7,8 44,6 12,7 

1979 31. März 86,7 112,3 62,3 189,6 166,9 22,7 116,8 70,0 16,7 7,9 46,4 12,8 
Männlich 64,3 47,7 32,3 187,1 165,3 21,8 70,4 60,6 16,6 6,2 39,0 6,4 
Weiblich 22,3 64,6 30,0 2,6 1,6 0,9 46,3 9,4 1,2 1,7 6,4 7,3 

Ausländerquote 6 1 10,3 14,8 8,6 11,8 14,2 6,2 4,0 7,3 10,4 4,0 7,5 1,7 

Dienstleistungen, soi.wlt anderweitig nicht genannt Gebietskörperscheiten und Sozialversicherung 
darunter Organisationen 

Jahr Reinigung ohne Ohne - (einschl. Wlssenscheft, Gesundheits· Erwerbscharakter Gebiets· Sozial· Angabe Stichtag zusammen Schornstein- Bildung, Kunst und und Prlvata zusammen körperscheften verslcherung · fegergewerbe) und Haushalte 3 1 
und Publizistik Veterinärwasen 

Körperpflege 

Insgesamt 
1976 JD 2961,2 294,1 679,7 826,2 318,7 1 322,6 1162,0 170,7 21,3 
1976 JD 3 040,2 286,2 692,6 873,8 324,0 1 313,6 1160,6 163,0 16,6 
1977 JD 3094,6 264,1 703,1 888,9 326,0 1308,6 1149,8 168,8 12,1 
1978 JD 3 239,3 292,3 739,0 916,8 335,6 1 319,4 1159,3 160,1 11,2 
1978 31. März 3198,2 288,6 735,6 911,3 333,7 1310,3 1150,9 169,4 10,1 

30. Juni 3230,9 287,2 737,2 910,2 334,7 1320,7 1161,6 169,0 10,B 
30. Sept. 3312,1 301,0 746,4 928,1 340,0 1332,7 1171,4 161,3 13,6 
31. Dez. 3307,9 296,9 756,0 939,7 340,2 1323,2 1162,1 161,1 11,3 

1979 31. März 3347,8 295,0 772,2 947,8 344,7 1329,1 1167,B 161,6 14,8 
Männlich 1166,9 56,0 300,1 176,8 113,6 728,7 662,9 66,8 8,8 
Weiblich 2191,9 239,0 472,1 770,9 231,1 600,4 604,7 95,7 6,0 

darunter ausländische Arbeitnehmer 
1976 JD 269,4 33,0 36,6 70,6 11,9 49,4 46,3 4,0 1,6 
1976 JD 261,8 31,1 36,4 70,7 11,B 48,0 44,9 3,1 1,3 
197'7 JD 266,0 29,6 36,3 67,6 11,4 46,4 43,8 2,6 0,9 
1978 JD 266,0 30,1 37,9 66,8 11,9 46,0 43,4 2,6 0,9 
1978 31. März 283,7 29,9 37,B 67,2 11,9 46,0 43,4 2,6 0,8 

30.Jum 289,4 30,2 37,9 66,B 12,0 ·46,2 43,6 2,6 0,9 
30. Sept. 289,1 30,4 38,1 66,6 12,0 46,8 43,2 2,6 1,0 
30.0ez. 285,6 30,6 39,2 67,8 12,2 46,9 43,6 2,4 1,0 

1979 31. März 276,6 30,!l 40,2 68,6 12,6 48,6 44,1 2,4 1,6 
Männlich 120,3 8,0 19,6 16,8 4,4 29,1 28,1 1,0 1,0 
Weiblich 166,3 23,0 20,6 62,7 8,2 17,4 16,0 1,4 0,6 

Ausländerquote e1 8,2 10,6 6,2 7,2 3,7 3,6 3,8 1,6 10,1 

~ngastellte und Auazubildenda, die krankenverslcharungspfllchtlg, rentenvaralcherungspfllchttg odar beltragapfllchtig nach dem Arbeltafördarungsuasetz sind oder fOr die Beitragateila zu den gtt8Ulldten 
Rentenversicherungen zu entrichten llfnd, - 2) Systematik dar Wirtschaftszwafga - Fassung fOr dta Berufszählung 1870. - 3) Einschl. Herstellung von Geräten für die automatls:cha OatenVaraTbeltung, - 4) Ohna 
Herstellung von Gariiten fOr die eutomatlsdta Datenverarbeitung. - 6) Aus maldatachnlm:han Gründen nh:ht ausreichend genaue Ergebnisse. - 6) Anteil der Al.l!lländar an den Beschäftigten lnsgasmm In Prozent. 
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Jahr 
Monat männlich 

'""} 622 627 
1976 D 566511 
1977 D 31 518054 
1978 D 488 832 
1979 D 416 943 p 
1978 Aug. 423 394 

Sep~ 388 736 
Okt. 402 826 
Nov. 421 571 
Dez. 494980'. 

1979 Jan. 645194 
Febr. 629458 
März 481 631 
April 409 345 
Mai 344 062 
Juni 333 526 
Juli 350 340 
Aug. 346 910 
Sept. 316 364 
Okt. 329 627 
Nov. 360 376 
Dez. 417 978 p 

Jahr 
Monat Textil· und 

Bekleidungs· 
berufe 

"'"} 31 341 
1975 D 37888 
1976 D 31 31 750 
1977 D 29384 
1978 D 29177 
1978 Aug. 28678 

Sept. 27586 
Okt. 27 982 
Nov. 28699 
Dez. 29 764 

1979 Jan. 29891 
Febr. 28103 
März 27 297 
April 27 521 
Mai 26314 
Juni 26098 
Juli 26127 
Aug. 25342 
Sept. 23919 
Okt. 23833 

Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 

' darunter in ausgewählten Berufsgruppen 21 
Pflanzenbauer. Stein· Schlosser, 

darunter Tierziichtar, Bergleute, bearbeiter, Metall· Mechaniker weiblich Insgesamt Ausländer 1 l Fischerei· Mineral· Baustoff- und berufe/ hersteller/ erzeuger, 
Forst· und gewinner Keramiker, ·bearbelter zugeordnete 
Jagdberufe Glasmacher Berufe 

451 590 1074217 151493 13 269 3470 11 847 27 789 65 530 
493825 1060336 106 394 14881 3341 9047 23122 66487 
6111141 1029995 97692 14 739 3504 7446 19607 47 466 
604116 992 948 103 524 16318 4180 7 379 21 264 46171 
459194 p 876 137 p 93 499 p ... „. „. . .. „. 
500 569 923 963 87 347 10165 3328 4548 19063 40914 
475 539 864 274 89 973 9594 3065 4 222 18 464 37·074 
498 810 901 636 96833 10347 3 269 4339 1937~ 37 649 
605 472 927043 100 807 12082 3 704 4 766 20177 38 875 
511 744 1006724 108 936 22119 5 752 1045.1 21 676 44630 
526 169 1171 353 119066 47 710 7 260 17683 22 765 52 350 
504602 1134 060 117 266 42611 7 215 16 720 22 522 53 206 
476 060 957 7P1 105910 20 510 4 799 7167 21 065 •44 085 
466107 876 452 97996 12309 3 758 4812 20024 38059 
431 055 716117 86 840 9136 3 278 4068 17 963 31 347 
429 647 763173 80808 6875 3193 3909 17162 30134 
463 313 803 653 77680 9397 3 282 3843 16985 32 347 
461 967 798 867 77 274 9 719 3127 3 779 16 277 32047 
420 445 736 809 77 595 8949 2 985 3621 15348 28 363 
432 097 761 724 84290 9447 3024 3650 15 737 26609 
438 597' 798973 92 213 „. „. „ . „ . .. 
448 805 p 866 78:j p 101161 p „. „. „ .„ .„ 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
darun~er in ausgewählten Berufsgruppen 21 

Hilfsarbeiter Ingenieure, 
Lederhersteller, Ernährungs- ohne nähere Chemiker, 

Leder· und Bauberufe Physiker, Warenkaufleute Verkehrsberufe 
Fellverarbeiter berufe Tätigkeits· Mathematiker/ angebe Techniker 

6563 14629 63899 32 263 16858, 45233 18415 
8 701 24845 88920 50 111 31 716 79323 34695 
6445 26922 57508 45393 37593 90578 31 605 
5 886 27057 54639 46018 34 209 93 258 28 333 
5 881 28339 46935 45 259 25 590 87 531 26 769 
6 510 24 588 24 538 40859 26030 86 680 21 809 
5 200 23828 22 685 39011 22 223 81 008 20427 
5 462 26 769 23 945 39963 22 236 85032 21 732 
5 575 30619 28 245 41185 21148 84 263 22 780 
6021 31 713 47017 44076 21 039 63163 29395 
6021 33 247 90920 46810 21 777 90 242 42771 
5903 32 207 89 340 45918 21882 86 746 41341 
5 744 30132 47 792 41 840 20950 81165 27 855 
5 648 27955 28448 38008 20254 79449 22 224 
5 205 24362 19139 32977 17947 71 821 18329 
5 210 22836 16 728 30878 18 765 72 563 17621 
5160 22~4 16 523 31 096 21 796 79034 18608 
4840 22 38 16622 32054 21 396 76 766 18675 
4 540 21 459 15 499 30 741 18;162 71 019 17442 
4 640 23919 17 464 32067 18 494 73127 18150 

Elektriker 

25979 
24 794 
21 255 
19 257 

.„ 
18636 
16361 
15 736 
15416 
16529 
21824 
22 950 
18 337 
16143 
13 603 
13113 
14 251 
13460 
11 350 
10 758 

„ 

... 

Organisations·, 
Verwaltungs· 

und 
Büroberufe 

69 206 
134699 
168 212 
164 639 
147167 
147 923 
136 984 
144 986 
140612 
138108 

' 144 85o 
138 815 
129 979 
130 461 
120 098 
121 029 
131 092 
127 789 
116 778 
120 945 

Kurzarbeiter (Stand: Monatsmitte) Offene Stellen (Stand: Monatsende) Vermittlungen (Monatssumme) 
Jahr Männer Monat Insgesamt Männer Frauen insgesamt Männer Frauen oder Frauen insgesamt Männer Frauen 

1975 n „ 
773 334 537 652 235 682 J:i6174 129567 106 607 177 224 127 392 49 632 

1976 277 008 209 997 67011 234 997 139 340 95657 193 936 140 712 53 224 
1977 231 329 181 266 50073 231 227 141 380 89847 190 825 138 627 52198 
1978 190 714 148 735 41979 245 555 178148 128 828 49320 
1979 87 613 p 304 016 p 184446 p 92 762 p 26 808p 175 936 p 
1978 Juli 154 573 129 931 24642 272 065 172 292 99 773• 179 884 130614 49 270 

Aug. 124 504 106 900 17 604 269 344 171 795, 97 549 186 718 133 543 53175 
Sept 109310 82469 26841 251 513 163 752 87 761 186 783- J34 657 52126 
Okt. 127 068 93075 33993 248 054 162 771 85263 176 748 127971 48 777 
Nov. 155 448 117920 37 528 233 !,116 152.501 81 415 163451 119467 43984 
Dez. 126 648 90 761 35887 222 306 130617 74350 17 339 147491 108076 39416 

1979 Jan. 134914 104 748 30 166 237 790 138 202 80 351 19 237 153 822 110 557 43265 
Febr. 166 950 124 469 42 481 266 894 157014 87 978 21 902 166 096 118658 47 438 
März 169 737 116 796 52 941 302 495 182 474 95 566 24455 195 092 143 967 51125 
April 122313 79 685 42 728 313171 188082 99 509 . 25580 170 536 126 808 43 728 
Mai 92276 56403 35873 331 306 199 534 102 662 29110 200 276 146016 54 260 
Juni 64929 38146 26146 354 854 214 744 108808 31 302 193391 140 375 53016 
Juli 33424 18 310 15114 345 617 210510 103 740 31367 11\1862 129 729 52133 
Aug„ 23089 13423 9666 338 716 207 808 100 232 30675 188 068 134 695 53373 
Sept. 36618 22448 14170 320 198 200 036 90389 29 773 163015 129 643 53472 
Okt. 60508 39066 21 442 306 784 193 005 85 540 28 239 185 507 134341 61166 
Nov. 66 266 285121 176 577 81 790 27 754 167 287 p 
Dez. 80336 p 268 189 p 162114 p 78811 p 27 264 p 126 276 p 

Siehe auch Fachserle 1, Relhe4.1. 
1) Vollzelt· und Tellze1tarb81tslose; 10 Wista 5ns bis 12ns wurden ab 1977 nur arbeitslose Ausländer nachgewiesen, die eine Vollbeschäftigung suchten. - 2) Klass1hzlerung der Berufe (Ausgabe 1970n6). 
3) Arbertslose und offene Stellen: O errechnet aus 12 Monatswerten (1 /2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1 /2 Dezember des laufenden Jahres}; Kurzarbeiter und Vermittlungen: 0 errechnet a 
12 Monatswerten. ' 

Quelle: Bundesanstalt für Arb 
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Konkurs- und VerglelChsverfahren, Wechselproteste 
Unternehmen 

Produzierendes Gewerbe Hendel 

Land· dlirunter darunter Verkehr Kredit· 
Ins· und und Institute darunter ' Verar: Jahr gesamt ZU• Forst· Nach· und Hand· ZU• beltendas 1 ZU• Monat sammen wark ll wirt· Gewerbe Bau· Groß. Einzel· richten- Versiehe-

&ehaft, sammen sammen über· (ohne gewerbe handel hendel rungs· 
Fischerei Bau· mlttlung gewarbe 

g&Wl!fbe) 
Anzahl 

Beantragte Konkursverfahren 

1974 MO 613 469 64 4 231 121 110 118 52 62 15 2 
1975 MD 745 569 79 8 275 147 128 121 59 57 22 2, 
1976 MD 768 '656 71 9 266 137 119 126 61 62 22 3 
1977 MD 787 668 78 8 256 134 123 132 66 63 24 3 
1978 MD 720 490 71 7 216 110 106 119 54 61 22 2 

1978 Sept. 739 605 86 9 224 124 100 121 66 62 24 1 

Okt. 764 472 61 7 206 98 107 122 68 62 15 3 
Nov, 645 421 56 10 174 98 75 111 43 64 "17 4 
Dez. 64'3 439 68 3 197 ~00 97 99 46 51 21 -

1979 Jan. 771 523 70 4 240 114 126 121 57 62 24 3 
Febr. 676 460 67 9 216 116 100 117 47 67 16 -
März 718 472 78 '11 202 97 105 129 63 64 19 2 

~pril -667 426 49 7 187 96 91 106 45 54 24 1 
Mal 660 414 62 6 177 101 76 102 52 47 26 1 
Juni 676 443 60 6 199 108 91 126 57 66 15 3 

Juli 679 470 48 6 175 83 92 140 64 74 26 -
Aug. 703 474 61' 8 191 94 97 120 53 63 27 1 
Sept. 710 466 52 6 186 120 67 138 58 74 22 4 

Okt. 718 445 48 13 176 ,- 10'1 74 112 50 60 31 2 
Nov. 662 411 44 2 173' 80 93 113 41 68 15 . -

Eröffnete Vergleichsverfahren 

1974 MD 39 36 7 11 21 16 6 11 6 5 1 
1975 MD 30 28 10 17 11 6 7 '4 3 
1976 MD 15 14 2 8 •6 3 5 3 2 -
1977 MD 12 11 ·2 7 5 2 3 2 1 
1978 MD 9 8 1 - 4 3 1 2 1 1 -
1978 Sept. 10 8 1 - 3 3 - 4 2 2· - -

Okt. 6 6 2 ·- 3 3 - 2 2 - - -' 

Nov 11 11 3 - 7 7 - 2 - 2 - j 
Dez. 2 2 - - 1 - 1 1 - 1 -

1979 Jan. 7 6 1 - 2 2 - 4 1 2 - -
Febr. 9 6 3 - 2 2 - 3 3 - - -
März 9 8 1 - 6 4 1 2 - 2 - 1 

April 4 4 2 -, 2 1 1 1 - 1 - -
Mal 4 4 1 - 2 2 - 1 1 - - -
Juni 6 6 - - 4 4 - 2 2 - - -
Juli 13 11 1 '- 6 3 3 3 2 1 1 -
Aug. 6 6 1 - 2 2 - 4 2 2 - -
Sept. 4 4 - - 3 3 - - - - - -
Okt. 8 7 - - 4 4 - 3 2 1 - -
Nov. 6 ' 5 1. - :l 3 - 2 1 1 - -

lnsolvenzen 21 insgesamt 

1974 MD 644 498 39 4 248 133 116 127 57 66 16 2 
1975 MD 766 679 84 8 288 156 132 126 62 59 22 2 
1976 MD 780 567 73 9 262 141 121 131 !l4 84 22 2 
1977 MD 797 577 80 8 262 138 124 134 67 64 24 3 
1978 MD 727 496 71 7 219 113 107 121 56 62 22 2 

1978 Sept. 747 511 87 9 225 125 100 126 58 64 24 1 

Okt. 769 476 63 7 . 208 101 107 124 60 62 14 3 
Nov. 653 429 59 10 180 105 74 112 43 65 17 4 
Dez. 647 440 68 3 197 99 98 100 46 62 21 -

1979 Jan. 778 629 71 4 242 116 126 125 58 64 24 3 
Febr. 682 464 70 9 215 116 99 120 60 67 16 -
März 725 479 79 4 207 101 106 130 62 66 19 3 

April 667 427 51 7 187 95 92 ' 106 46 55 24 1 
Mai 653 417 62 6 178 103 75 103 53 47 26 1 
Juni 679 448 60 6 201 110 91 127 59 66 15 3 

Juli 692 481 1 49 6 181 86 95 143 66 76 27 -
Aug. 706 477 52 8 192 98 96 124 66 66 26 1 
Sept. 714 469 52 6 188 120 67 138 56 74 22 4 

Okt. 726 452 48 13 179 105 74 115 62 61 31 2 
Nov. 667 416 46 2 176 83 1 93 116 42 69 16 -

Siehe auch Fachserie 2. Reihe 4. 
1) In die Handwerksrolle etngetragene Unternehmen. - 21 Ohne Anschlußkonkurse. - 3) Quelle: Deutsche Bundesllank. 

rtschaft und S~ttstik 1/80 
~ 

Organ!· 
sstlonen 

ohne 
Erwerbs· Wechsel· 

charakter, pro teste 
bei Landes· Dienst• Private 

zentral banken lel· Haus-- halte und Kredit· stungen Instituten 3l und 
Nach· 
lässe 

1 000 J Mlll.OM 

100 144 X X 
131 186 X X 
140 212 X X 
146 219 X X· 
123 230 X X 

126 234 X• X 

120 282 X X 
105 224 X X 
119 207 X X 

131 248 X X 
103 215 X X 
116 246 X X 

102 241 X X 
102 236 X X 
96 233 X X 

123 209 X X 
127 229 X X 
110 245 X X 

112 273 X X 
108 241 X X 

3 2 X X 
3 2 X X 
1 1 X X 
1 1 X X 
1 1 X X 

1 2 X X 

- 1 X X 
2 - X X 
- - X x. 
- 1 X X 
1 3 ~ X X 
- 1 X X 
1 - X X 
1 - X X 
- - X X 

1 2 X X 
- - X X 
1 - X X 

- 1 X X - . - X X 

102 146 22 103 
133 187 18 85 
141 213 16 77 
146 220 14 65 
123 231 12 56 

127 236 12 59 

120 283 14 63 
106 224 12 62 
119 207 11 1 60 

131 249 11 64 
104 218 10 64 
1,16 246 12 67 

102 240 11 81 
103 236 13 91 
95 233 12 77 

124 211 12 76 
126 229 11 64 
111 245 11 60 

112 274 ·12 70 
108 241 12 65 

9* 



Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Rlndvlehbestand Im Dezember 

1000 

1 /2 bis unter 
Kälber 2 Jahre alte Tiere 

Jahr Insgesamt bis unter 1 -Land 1/2 Jahr 2 1 männlich 
1 

weiblich männlich 
1 

1974 14 430,0 2169,0 
1975 14493,2 2159,0 
1976 14496,4 2154,5 
1977 14 763,0 2195,3 
197B 15 007,2 2 222,2 
1979 11 15 034,B 2 235,B 

Schleswig - Holstein 1 552,1 248,5 
Hamburg 13,7 2,4 
Niedersachsen 3 047,4 402,7 
Bremen 16,3 2, 1 
Nordrhein - Westfalen 1 945,0 290,3 
Hessen B74,3 124,0 
Rheinland· Pfalz 676,2 91,2 
Baden - Wümemberg 1845,5 290,5 
Bayern 4 990,2 776,3 
Saarland 73,2 8,7 
Berlin (West) 0,7 0,1 

Sieha auch Fachserle 3, Reihe 4. 1. 
1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Oder unter 220 k_g Lebendgewicht. 

Schweine Ferkel 20 Jahr unter 
Larut Insgesamt 20kg bis unter 

50kg 
Lebendgewicht 

1974 20 233,7 I 6618,2 5 431,4 
1975 19805,1 6478,3 5 230,6 
1976 20 689,2 5 498,7 5474,3 
1977 21 386,3 5 790,5 5 636,0 
1978 22 641,0 6146,8 5886.4 
197911 22 361,3 6101,6 5 838,5 

Schleswig - Holstein 1 854,0 542,3 470,5 
Hamburg 11,8 1 4,2 2,0 
Niedersachsen 6 659,B 1 706,3 1 754,6 
Bremen 6,2 1,6 1,0 
Nordrhein· Westfalen 6 333,2 1347,7 1380,1 
Hessen 1 408,5 391,3 373,4 
Rheinland- Pfalz 698,6 200,7 182,0 
Baden· Wümemberg 2187,6 726,9 505,8 
Bayern 4148,1 1170,0 1154,2 
Saarland 61,6 11,3 14,6 
Berlin (West) 3,1 0,4 0,3 

Siehe auch Fachserle 3, Reihe 4. 1 
11 Vorläufiges Ergebnis. 

2 547,3 3 344,3 174,0 
2610,B 3 352,9 169,4 
2 630,0 3 371,6 163,9 
2 732,2 3 432,6 172,B 
2 842,4 3 498,B 169,5 
2B16,2 3 520,5 171,3 

nach Ländern (1979) 1 1 
271,4 414,4 22,B 

3,0 3,3 0,3 
672,9 822,9 37,9 

3,6 3,9 0,8 
417,9 468,1 34,9 
168,0 221,7 6,0 
128,2 170,2 8,1 
362,8 376,1 21,0 
872,8 1 021,6 38,6 

15,4 1B,3 0,9 
0,2 0,1 0,0 

Schweinebestand Im Dezember 
1 000 ' 

Mastschweine (einschl. ausgemerzte Zuchttiere) 
davon 

mit einem Lebendgewicht 
zusammen von ... bis unter ... kg 

60-80 l 80-110 l11ou.mehr 

6938,8 4 239,8 2 380,6 318,5 
6800,5 4128,0 2 393,5 279,0 
7 208,4 4403,3 2519,3 285,B 
7 390,2 4 684,5 2626,3 280,4 
7 887,2 4 896,6 2 694,3 297,4 
7 694,7 4837,0 2679,!3 278,4 

nach Ländern (1979) 1 1 
629,7 412,6 211.4 5,7 

3,5 1,8 1,1 0,5 
2368,1 1 613,3 800,2 54,6 

1,8 1,0 0,8 0,1 
1 946,0 1 261,2 649,5 35,3 

498,2 267,7 1B1,7 48,8 
233,9 139,4 85,1 9,4 
657,9 389,7 218,0 50,1 

1333,7 836,7 423,7 73,3 
19,7 12,8 6.4 0,5 

2„2 0,9 1,2 0,0 

Tierseuchen 

2 Jahre und ältere Tiere 

weiblich 

1 1 
Ammen-und 

1 
Schlacht- und Färsen Milchkühe Mutterkühe Mastkühe 

666,2 6 393,3 77,8 79,1 
666,0 5394,9 71,4 68,7 
657,6 5 387,4 70,7 60,8 
671,3 5 417,4 68,1 73,3 
677,0 5442,8 67,4 B7,0 
709,9 5414,2 74,1 92,7 

70,2 511,2 6,5 7,0 
0,9 3,5 0,2 0,0 

164,3 1 022,6 19,2 14,9 
1,0 4,6 0,3 0,2 

76,7 626,6 20,6 10,0 
43,8 296,1 9,4 6,4 
36,6 231,5 6,6 6,2 
86,7 680,6 9,0 19,7 

238,1 2011,2 2,8 29,9 
2,6 26,1 0,8 0,5 
0,0 0,3 0,0 0,0 

Zuchtschweine mit 50 kg und mehr Lebendgewicht 

Jungsauen andere Sauen 
zum 

1 1 
nicht nicht Eber 1.Mal trächtig trächtig trlicht1g trächtig 

287,2 192,2 1117,7 563,4 84,B 
311,1 194,3 1148,6 555,9 B5,8 
330,5 217,5 1 214,1 555,5 90,2 
371.4 232,2 1 274,9 593,1 98,0 
376,B 247,7 1 339,9 653,6 102,6 
359,0 241,0 1 363,9 656,0 106,6 

27,0 20,7 107,0 46,2 10,6 
0,3 0,3 1,2 0,3 0,1 

101,2 68,7 429,0 198,9 33,0 
0,1 0,1 0,5 0,1 0,0 

87,7 60,0 333,6 163,8 24,4 
21,9 12,1 73,4 31,B 6,5 
10,1 8,4 40,0 20,0 3,5 

i40,7 29,5 135,9 81,3 10,6 
- 69,1 40,5 240,6 122,6 17,5 

0,8 0,9 2,7 1,2 0,3 
0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 

Tollwut 
Ansteckende 

Blutarmut 
der Pferde 

Maul- und 
Klauenseuche 

Brucellose 
der Rinder 

Deck-
infektionen 1 l Tuberkulose Schweinepest 2) Geflügelpest 

Monatsanfang 

1978 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Gemeinden 

806 
769 
846 
800 
862 
884 

1 028 
1 061 
1 061 

936 
892 
923 

1 028 
1154 
1 220 

Gehöfte 

2 2 

Gemein-
den 

1) Insbesondere TrichomonadenseuChe. - 2} Einschl Wildschweine. 

10• 

Gehöfte Gemein-
den 

6 
7 
8 

10 
11 
14 
15 
15 
17 
16 
17 
19 
24 
26 
28 

_ des Rindes 
Zahl der verseuchten 

Gehöfte 

6 
7 

J4 
23 
26 
33 
32 
30 
30 
26 
28 
25 
29 
29 
30 

Gemein· 
den 

37 
42 
41 
41 
66 
44 
46 
46 
49 
43 
38 
37 
32 
38 
39 

Gehöfte 

61 
69 
71 
72 

119 
69 
75 
81 
83 

122 
114 
111 
126 
131 
130 

Gemein· 
den 

20 
17 
18 
12 
14 
12 
18 
20 
22 
22 
21 
18 
19 
18 
19 

Gehöfte 

21 
18 
19 
13 
15 
12 
18 
20 
22 
22 
22 
18 
19 
18 
20 

Gemein-
den 

17 
10 
10 

7 
6 
7 
7 
2 
9 
3 
9 
3 
4 
3 
4 

Gehöfte 

18 
10 
13 
8 
6 
7 
7 
2 
9 
3 

11 
3 
6 
3 

_4 

Gemein· 
den 

1 
1 
2 

.1 

Gehöfte 

1 
1 
2 

Quelle, Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschah und Forsten 
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Gewerbliche Schlachtungen· 
Tiere Inländischer Herkunft Tiere euslllndlscher Herkunft . 1 Sonst1r, Schlacht· ' darunter 

Jahr Schlachtmsnge Rinder Schwalne Tiere > menge Rinder Schweine 
Monat Ins- 1 Schlacht· Schiech- 1 Schlecht· Schiech· 

1 
Ins- Schlach· 1 Schlacht· Schlach· 1 Schlacht· 

gesamt 1) fette 2 > tungen mange 1 > tungen Schlachtmenge 1' gesamt 1) 
tungen mange 1> tungen menge •I 

t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 1000 1 t 

1974 MD 310 267 31947 363,9 104 604 2 33D,7 199639 6124 8100 4,6 1286 73,6 6798 
1976 MD 3D9 761 32246 361,9 99988 2408,4 203669 6004 8003 3,6 1028 74,6 6 762 
1976 MD 322 323 33437 371,0 106819 2 460,8 210 377 6127 6682 3,0 844 67,4 6366 
1977 MD 327074 34181 369,7 103964 2 694,3 216 722 6389 6823 1,9 646 64,3 6966 
1978 MD 346616 36146 369,6 109182 2 737,7 229 389 7045 7426 1,6 478 71,4 6461 
1978 Sept.· 380180 37276 402,1 118872 2811,2 234049 7239 8368 3,0 003 76,0 6729 

Okt. 394046 40832 440,6 129641 3064,8 256 662 7762 7329 3.3 982 64,4 6 776 
Nov. 376694 38678 441.8 126 212 2867.6 240 284 7198 6666 3,7 1 068 66,2 6161 
Dez. 346 698 36467 366,1 106341 2 796,1 233 210 8047 4924 0,8 246 46,0 4162 

1979 Jan. 374402 38964 406,1 121964 2936,7 246610 6838 6317 1,2 367 48,9 4448 
Febr. 322841 33852 339,4 101691 2 669,8 216134 6016 4943 1,3 376 43,8 3999 
März 368082 38466 390,4 116696 2931,8 243 886 76DO 6785 1,6 486 80,4 6649 
April 368467 37696 367,6 109 872 2901,1 240 740 7856 6618 1,3 368 49,6 4626 
Mai 377 889 39167 416,0 123383 2967,2 246608 7833 7708 1,6 469 76,1 6760 
Juni 346449 36686 361,1 106668 2830,0 234179 6604 8396 1,9 669 79,0 7 287 
Juli 380677 37888 376,2 112 3D4 2930,6 241346 7028 7796 1,9 664 76,2 6757 
Aug. 366 368 37036 390,8 116294 2832,4 233646 7416 10176 2,2 647 99,7 9024 
Sept 346846 36766 390,2 115641 2 713,9 223 962 7346 8 711 2,6 841 84,6 7405 
c;>kt. 409 796 r 41969r 475,1 r 140 522 r 3132,8 r 280 766 r 8607 r 9838 r 3,8 r 1146 r 89,3 r 8094r 
Nov. 369965 38367 414,0 121130 2 887,0 241348 7486 7100 4,6 1336 68,9 li383 

Sieha euch FaehSBria 3, Relh9 4.3. 
11 018 Schlachtmonge B18llt den Anfall an FIBlsch lohne lrmarelanl und an Schiaclitlatt dar. - 21 Rein-". - Es wurde bei Rindern ein Antell wn 6,23 %, bei Klllbern von 2,67 %, bei Schweinen einschl. In'"" 
'"'"~ von 13,20 % und bei Pfir- wn 2,70 % de9 Schlachtpwlcht1 zU!\"'nde golegt. - 31 Kälber, Schafe, Zlsgon, Pferde. 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 
Eingelegte Bruteier 11 Geschlllpfte KQken 1 > Geschlachtetes GeflQgel • 1 

zur Erzeugung von HOhnerkQken dar darunter 
Jahr HQhnerkOken der EntenkQken Insgesamt Jungmast· j Suppen-

1 
Monat 

1 1 Mastrassen 31 Enten l.egerassen Mastrassen Legeressen hilhner 
1 000 t 

1974 MD 10626 18664 4210 14675 3D9 17660 13 769 2394 432 
1976 MD 9737 20922 3604 16681 192 18944 16401 2298 228 
1976 MD 10142 23646 3851 19062 245 20922 16989 2302 238 
1977 MD 10228 25389 3903 20412 315 22670 17827 2667 437 
1978 MD 9666 26567 3697 21120 346 24 705 19040 2838 478 
1978 Sept 9307 26446 3929 21406 397 24914 19 2D4 2766 566 

Okt. 7216 25009 3674 22616 336 26 776 20530 3010 639 
Nov. 7004 26760 2467 17399 139 26386 20140 3033 684 
Dez. 6781 26095 2485 21160 137 23030 16646 2745 517 

1979 Jan. 9263 28187 2961 21992 130 28436 20766 3066 335 
Febr. 10492 22767 3367 20064 222 24131 18826 3176 226 
März 11866 27018 4336 20639 292 26063 20219 2870 244 
April 12080 28196 4803 21231 389 24226 18020 3141 467 ' 
Mal 9829 29807 4262 24327 584 27308 20628 3396 628 
Juni 7470 23922 3235 22357 584 25173 18890 3172 597 
Juli 9138 28301 2882 21639 485 27386 20803 3087 671 
Aug. 10837 28240 3886 23694 425 26100 19530 1964 674 
SeP,t. 9 717 26221 3674 20192 391 24967 19058 2317 722 
Okt. 8429 22871 3877 23382 367 29 270 22622 2817 611 
Nov, 7917 26790 2891 17340 156 27 767 21016 2 711 701 

Siehe euch Fachserle 3, Relh9 4.4. 
11 In Brlltereten mft einem Fassungsvermögen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr. - 2} In Geflilgelschlachterefen mit einer Schlachtkapazität von mindestens 2 000 Tiaren Im Monat. -3) Einschl. aus:santene 
HahnankQk.en. 

Jahr Anlandungen 
Monat Insgesamt 

1974 MD 41081 
1976 MD 36170 
1976 MD 35486 
1977 MD 32876 
1978 MD 32892 
1978 Juli 26913 

Aug. 33316 
Sept. 24896 
Okt. 36421 
Nov. 28007 
Dez. 44320 

1979 Jan. 16742 
Febr. 23907 
März 22320 
April 33619 
Mal 43223 
Juni 34405 
Juli 18 266 
Aug. 20446 
Sept. 29 811 

Siehe euch Fachserie 3, Reihe 4.6. 

Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischere11> 
Tonnen (Fanggewicht) 

Flscherelbetrlabsarten f Wichtige Fischarten 

Große 21 
1 

Herings- ., itlelne 
Hochsee- (Logger·) Hochsae- Hering KabeQau, Schellfisch Seelachs, 

und l<llsten· Dorsch Köhlar 
flscherel 

29097 439 11 645 4803 12719 1962 6 521 
26131 346 9694 4425 9995 1 898 6419 
24285 467 10733 1896 8866 1679 8506 
23213 423 9240 678 7373 689 5646 
23822 320 8750 684 1 6068 279 3687 
19974 283 6655 89 3275 595 6172 
24663 132 8621 252 1 520 289 2134 
17016 232 7648 358 1,360 164 5418 
22 798 525 13099 686 4533 202 5652 
17723 291 9994 730 4 275 96 3437 
39149 44 5127 578 3917 66 2080 
12433 - 4310 176 5011 64 2018 
20728 - 3178 18 4 571 186 2 760 
17641 - 4 779 337 6025 511 2120 
26083 - 7436 1360 7046 594 3147 
35417 - 7806 2302 7670 305 3672 
29073 - 5333 1110 3895 196 3480 
12 706 - 5680 111 1665 121 2379 
13995 - 6451 249 1144 258 2604 
22329 - 7482 688 1663 252 5162 

1) Angelandete Fangmengen deutscher Fischereifahrzeuge Im Inland. - 2) Ab 1979 einschl Loggerflscherel. 

Schaft und Statistik 1/80 

Krabben 
Rotbarsch und Sonstige 

Krebsa 

4816 2 526 7744 
4602 1900 7031 
4 558 2255 7 727 

. 6866 1 626 10111 
4903 1 402 15869 
4361 1 607 10924 
4653 3367 21 200 
3774 3 736 10094 
4326 4031 16993 
2963 1 891 14626 
2979 664 34056 
3597 49 5826 
3401 21 12949 
3535 36 9758 
6248 747 14387 
4308 1 019 24047 
2900 1 238 21 687 
3602 2313 8176 
4361 2955 8974 
4414 3339 14414 

.1 

:1 ,, 
:1 

11* 



t 

1 r 

1 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 
1978 

1979 

1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1978 

1979 

Produzierendes Gewerbe 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle- und Stromverbrauch 

der Betriebe Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe1) 
Betriebe von Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Beschäftigte am Monatsende Umsatz 2 > 
Jahr 

1 
Inhaber und 

1 1 1 Auslandsumsetz 6 > 
Geleistete 

Monat Insgesamt Angestellte 3) Arbeiter 4) Insgesamt lnlandsumsetz Arbeiterstunden 

1 000 Mill.DM Mill.Std. 

·-·°} 8434 2403 6031 69 671 , 53600 16 071 892 
D bzw. MD 7 888 2 329 6 659 68 276 63020 16 266 798 
D bzw. MD s> 7698 2 262 5436 76413 68 734 17 679 804 
D bzw. MD 7632 2197 5 435 80 261 61294 18 966 791 
D bzw. MD 7 584 2 203 6 381 83327 63 299 20 028 772 
Sept. 7 637 2 216 5421 91031 68484 22 547 790 
Okt. 7 628 2 215 5413 90 793 69 704 21 089 836 
Nov. 7 620 2 216 5404 89 451 68 699 20 752 815 
Dez. 7 575 2 212 6363 88195 64 936 23 269 708 
Jan. 7643 2 203 6340 81 284 62689 18 596 785 
Febr. 7 549 2 204 6345 79 922 60 777 19145 750 
März 7561 2206 6355 94 763 71 387 23 376 816 
April 7548 2 204 5344 88172 67 454 ' 20 718 766 
Mai 7 656 2 205 5 351 93 585 71 024 22 661 798 
Juni 7 568 2 204 5364 94076 71 614 22 461 763 
Juli 7601 2204 6 397 90063 68 372 21 692 738 
Aug. 7 653 2 219 5434, 86 609 66 626 19983 719 
Sept. 7 685 2 233 5 452 96885 73487 23 398 767 
Okt. 7691 2 236 5 456 104 209 79 547 24662 858 
Nov. 7691 2238 5 454 100 542 76 316 24 226 820 

Brutto· Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
Jahr lohn· 1 gahalt· l Ortsgas und l aus dem Stromverbreue Kohle Heizöl Kokerelgas Erdgase> öffentlichen Monat summa (elm;chl. Ferngas) Bl Netz 

Mill.DM 1 000t 7 > 1 OOOt Mi11.m3 Mill. kWh 
1 

MD 9860 5 659 
MD 9644 5 870 
MD 10 276 6181 
MD 10 997 6 707 3 035 2 225 531 1 793 9 757 13179 
MD 11462 7 135 3139 2205 ·484 1 805 '10029 13458 
Sept. 11186 6 783 3029 1 925 471 1 719 10303 13 699 
Okt. 11 992 6 817 3458 2443 488 1804 10 790 14573 
Nov. 13648 9044 3 472 2617 483 1 888 10 420 14 286 
Dez. 12 035 7 959 3025 2 554 438 1 885 9 701 13 275 
Jan. 11391 . 6975 3568 2801 481 2 234 10069 13 954 
Febr. 10615 6999 3449 2 503 478 2133 9879 13 615 
März 11 317 7 251 3 537 2421 505 2 251 10 855 14 661 
April 11 208 7163 3352 2181 498 2038 10 413 13944 
Mai 12 228 7 546 3450 2045 517 1 995 10861 14541 
Juni 12 229 7968 3 261 1 758 507 1 759 10 581 13 992 
Juli 12 652 7 609 3363 1 766 503 1 700 10639 13 967 
Aug. 12 744 7 326 3325 1 715 521 1 741 10686 14006 
Sept. 11 550 7 268 3 269 1 792 513 1808 10 763 14167 
Okt. 13087 7 304 3 569 ~336 520 2003 11389 12 187 
Nov. 14 734 9846 3589 466 521 2118 10 897 14 900 

Siehe euch Fechserla 4, Reihe 4.1.1 
1) Einschl. Handwerk. - Ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts·, Gas-, Fernwärm&- und Wasserversorgung. - Darstellung nach der „Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung für die Statistik Im Produzlere1 
Gewerbe ISYPRO)". - Kombinierte Betriebe warden dem)enlgen Wirtschaftszweig zugerechnet, In dem der Schwerpunkt d"' Betriebes, gem"'5Bn en der BBßChllftlgtenzahl, llegt. - Im Hinblick auf dla elnzalnan S1 
der Umstellung der kurzfristigen Statistiken Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe stehe Sobotschlnskl, A.: „Die Neuordnung der Statistik des Produzierenden Gewerbes". In WiSta 7/1976, S. 405 ff. -2) C 
Umsatz· (Mehrwert·) muar. - 3) Einschl. tätiger Inhaber und Ml1helfender Famlllenangahörl!ler sowie Auszubildender In kaufmännischen und In den ilbrl!lan nlch1gawerb1Ichen Lehrberufen. - 4) Einschl. A1 
bildender In gawarbllchan Lehrberufen. - 6) Umsa1z mit Abnehmern Im AU11land und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatt mit deu11iehen Expo11auran. - 6) Beochllftlgte: D, 'Umsetz und geleistete Arb< 
stunden: MD. - 7) In Tonnen. Um dla verschiedenen l<ohlaa1tan addiarfl!hlg zu machen, werden entsprechend dem Halzv.e11 (29,3076 Gl!la]oule/t c 7 Glgaeal/1c1 S1elnkohlimelnhel1, Sl<E) folgende Umre.hn1 
faktoren angewendet: Steinkohle und StelnkohhfnbrlkB11B c 1,0; Stalnkohlankoka c 0,97; Rohbraunkohle c 0,27 (bis Oazember 1973 c 0,26); Breunkohlanbrlketta und -koka c 0,69; m:hechlsche Hartb1 
kohle c 0,6. - 8) Urnuereehnet .euf einen oberen Heizwert c 36169 k.J/m3. - 8) Ab 1977: ohne Umrechnung. 
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Jahr 
Monet 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe 
nach ausgewählten Wlrtschaftsgruppen1) 

Betriebe von Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Darunter ausgewählte Wirtschaftsgruppen 
Bergbau Gewinnung NE· Metall-und Ver· Kohlen- und Ver- Elsan- Schiff- Elektro· Chemische Textil-arbeitendes erbeltung schaffende erzeugung fahrzeug- - 1 Bekleidungs-Maschinen- ! Stra~n- , 1 
Gewerbe bergbau von Steinen Industrie und -halb- technik Industrie gewerbe zeugwerke bau und Erden 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

D 8434,3 242,0 331,6 91,1 1125,5 730,3 74,3 1111,7 601,6 393.4 314,3 
D 7 887,7 215,1 324,7 83,5 1 074,8 675.4 77.4 1 019,3 583,6 356,8 291,8 
D 7 698,5 204,5 316,7 83.4 1 036,0 702,0 74,0 986,6 570,1 343,6 274,1 
D 7 632,1 214,9 192,5 306,6 78,0 1 021,2 740,1 69,9 971,7 570,7 331,7 264,6 
D 7 684,1 208,8 189,8 290,7 77,7 1 006.4 766,0 64,5 964,6 666.2 319,7 269,5 

Sept, 7 637,4 208,2 194,0 291,9 78,3 1 012,8 774,0 64,1 970,0 568,5 318,2 261,0 
Okt. 7 628,1 206,7 193,6 290,3 78,2 1 010,2 774.4 63,7 970,2 567,3 318,3 260,7 
Nov. 7 619,8 206,2 192,8 289,5 78,3 . ·1 009,1 776,7 63,3 971,6 566,6 318,1 260,0 
Dez. 7 575,1 206,5 188,7 287,7 77,9 1 005,6 775,1 62,8 968,0 564,8 315.4 257,6 
Jan. 7 542,8 206,6 178,9 286.4 76,1 1 011,6 772,1 58,8 963,8 555,0 313.4 258,6 
Febr. 7 649,0 206,0 177,9 287,4 75,6 1010,7 776,0 58,1 964,4 556,3 312,9 259,0 
März 7 560,8 205,1 187,5 287,7 75,8 1 009,2 777,9 67,9 965,3 556,6 311,9 258,6 
April 7 648,0 203,8 191,3 287,1 75,7 1 004,9 777,0 57,6 963,1 555,9 310,8 256,8 
Mai 7 655,7 203,2 193,7 287,0 75,8 1 006,1 779,2 57,3 962,6 556,3 310.4 255,2 
Juni 7 667,5 202,7 195,6 287.4 75,8 1 004.4 783,3 57,2 962,7 557,3 309.4 263,7 
Juli 7 600,9 202,6 197,8 287,7 76.4 1 006,1 791,8 66,9 966,0 560,0 307,8 252.4 
Aug. 7 652,9 207,7 198,7 289,8 76,6 1 013,9 794.2 56,8 971.4 564,6 308,3 255,5 
Sept. 7 685,3 207,0 198.4 291,0· 76,6 1 020,9 797,2 57,7 971,1 564,5 310,8 258,8 
Okt. 7 691,3 - 206,2 198,2 289.4 76,6 1 022,4 798,8 67,9 979,4 563,6 311,1 258,6 
Nov. 7691,5 206,1 197.4 289,9 76,6 1 021,9 800,6 67,7 981,7 563,9 311,3 268,1 

Umsatz insgesamt 2 > 

Mill.DM 
D 69 671,0 1 898,3 4 203,2 1 376,1 6 919,2 5 642,1 533,2 6 632,0 8 347.4 2 498,8 1 501,1 
D 68 276,9 1 796,5 3 670,2 1 063,8 7 213,6 6461,1 598,6 6 526,6 7 537,6 2 346,6 1 518,3 
D 76 412,9 1 920,6 3 624.4 ' 1 340,3 8 012,9 7 908,5 616,1 7143,0 8 6~3,7 2 562,8 1 538,9 
D. 80 260,9 1 373,7 1 937,7 3338,0 1 353,2 8 459,6 8811,6 628,7 7 675,1 9044,9 2 605,7 1 595,2 
D 83 327,4 1 567,7 2 085,2 3 ~69.4 1 384,5 8 771,8 9568,1 541,0 8 059,7 9 217,6 2 586,9 1 611.4 

Sept. 91 030,6 1 554,0 2 495,3 3 924,0 1 402,8 10 680,5 10313,0 592,5 9 400,9 9388,9 2 806,3 2106,2 
Okt. 90 793,2 1680,9 2 627,8 3 569,8 1 539,5 8 848,4 10 492,2 529,3 8 837,0 9 890,3 3 006,3 1 990,2 
Nov. 89 451,1 1 655,1 2 444,5 3640,0 1 504,8 8 795,7 10421,9 365,4 8 800,0 9681,8 2 816.4 1 664,2 
Dez. 88195,1 1 763.4 1 711,8 2 438,9 1 277,0 11 241,3 9 953,9 690,6 9 636,0 8 858,8 2 322,0 1 230,1 
Jan. 81 284,3 1 734,4 1 017,2 2 960,8 1 508,5 7 662,9 9929,6 259,6 7 576,7 9 675,2 2 753,3 1 693,6 
Febr. 79 922.4 1 606,9 1143,1 3 323,8 1 628,3 7 439,6 10 082,2 137.4 7 439,3 9 413,7 2 594,7 1 803,7 
März 94 763,0 1 965,7 1 969,7 4040,1 1 834,6 9 719,6 12 093,5 405,3' 8 686.4 10 743.4 2 935,4 2 073,0 
April 88171,8 1 747,7 2 302,8 3 623,3 1 667,3 9 084,5 10 720,4 364,6 7 695,3 10 250,5 2 534,9 1548,8 
Mal 93 585.4 1 766.4 2 704,8 4 047,0 1 808,6 9 046,6 11 495,5 484,7 8158,6 10 852,5 2 688,3 1 310.0 
Juni 94 075,7 1 894,1 2841,3 3 740,2 1 758,6 9 822,7 10 990,7 358,7 8841,6 10 910,2 2603,1 1181,8 
Juli 90 063,3 1 757,8 2 798,0 3 696,8 1650,3 8 846,0 9 679,2 442,7 8 254,3 10 830,3 2 524.2 1 673,5 
Aug. 86 608,9 1 820,3 2 734,6 4086,0 1 677,1 8 002,2 7 987,3 210,7 7 892,3 10 679,2 2 311,2 1 835,0 
Sept. 96 885,0 2 244,3 2 832,9 4173,1 1 782,1 9 636,3 10068,2· 389,2 9 760,3 10 506,7 2 852,2 2 071,9 
Okt. 104 209,5 1945,2 3147,6 4241,9 2 014,9 10004,0 11310,5 249,8 9 698,4 11 584,9 3 251,3 2 065,8 
Nov. 100 542,5 1 869,8 2 760,6 3946,9 1 906,4 10 075,3 11172,0 433,7 9 647,2 11 003,1 2 958,5 1 542,6 

darunter Auslandsumsatz 3 l 
Miii.DM 

D 16 071,2 124,3 1 439,4 307,5 ' 2 969,3 2 308,8 236,7 1 542,8 2 842,6 434,4 113,6 
D 16 256,9 126,1 1177,1 223,2 3109,8 2 329,8 361,1 1 680,0 2 338,6 373.4 124,4 
D 17 679,3 170,6 1 041,8 287,9 3 486,5 3017,4 350,8 1 912,1 2 879,2 459,2 151,1 
D 18 966,4 280,8 173,4 999,3 316,4 3 761,6 3 306,9 335,2 2 107,6 2 970,5 470,1 169,8 
D 20 028,4 351,6 182,9 1133,9 339,3 3 773,2 3 471,0 273,1 2 249,0 3124,6 471,6 172,6 

Sept. 22 546,6 383,6 202,8 1 592,8 341,6 4 264,4 3801,2 431,3 2 561,2 3129,5 503,1 253,6 
Okt. 21 089,4 391,-7 207,7 1 228,0 383,4 3 728.4 3864,1 241,7 2 303,7 3 247,9 533,0 218,7 
Nov. 20 752,3 319,3 185,3 1197,E! 378,1 3 671,6 3 835,4 150,9 2 477,9 3 232,6 511,6 133,3 
Dez. 23 258,8 387,3 169,0 863,8 322,0 5 220,2 3 900,9 276,2 2 746,6 3188,5 464,3 107,6 
Jan. 18 594,9 312,6 152,1 876,6 376,0 3 170,4 3 663,5 56,6 2 077,6 3 181,4 492,3 196,4 
Febr. 19 145,3 302,3 163,4 1 065,9 397,3 3 074,6 3 816,7 46,1 2151,0 3 261,6 480.4 234,1 
März 23 376.4 387,6 197,6 1 324,1 477,8 4317,2 4 355,7 140,7 2 472,0 3 844,4 560,7 261,7 
April 20 718,0 370,9 185,4 1140,6 450,2 3 582,7. 3 801,7 86,7 2 204,5 3 642,7 480,1 166,6 
Mai 22 561,5 366,7 207,0 1 355,8 461,6 3 813,2 4 283,7 267,2 2 259,1 3 876,0 522,6 118,5 
Juni 22 461,4 477,9 212,0 1 321,6 451,9 4112,5 3 881,3 122,2 2 450,2 3 793,1 535,0 117,8 
Juli 21 691,6 446,5 192,3 1 219,7 407,4 3 681,7 3615,7 166,4 2 449,3 3938,1 479,6 229,3 
Aug. 19 982,9 421,1 198,0 1 459,4 41!j,6 3 '187,5 3 075,1 60,9 2141,7 3 724,6 446,5 261,8 
Sept. 23 398,5 470,7 211,5 1 477,4 444,6 4 217,6 3 866,3 196,3 2 443,2 3 694,5 529,4 277,3 
Okt. 24 662,4 389,9 219,3 1468,1 497,0 4197,6 4 589,0 99,1 2 697,7 3 956,0 593,8 243,4 
Nov. 24 226,4 348,9 215,8 1 336,3 469,3 4 283,7 4 749,8 164,5 2 775,6 3 787,7 547,3 148,1 

auch Fach$8rle 4, Reihe 4.1. 1 
Ischl. Handwerk. - Ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrlzltäts-, Gas·, Fernwärme- und Wasserversorgung. - Darstellung nach der „Systematik dar Wirtschaftszweige, Fassung für die Statistik Im PrOduzlerenden 
rbe ISYPRO}". 1973-1976 rückgerechnete Ergebnisse. - Kombinierte Betriebe werden derjenlgenWlrtscheftsgruppe zugerechnet, In der der Schwerpunkt das Betriebes, gemessen an der Baschllftlgtenzahl, 
- Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung der kurzfristigen Statistiken Im Bergbau und Im Verarbeitenden G&werbe siehe Sobotschlnskl, A.: „Die Neuordnung der Statistik des Produzierenden 
rbes", In WlSta 7/1976, S. 405ff. - 2) Ohne Umsatz-IMehrvve"-Jateuer. - 3) Umsatz mit Abnehmern Im Ausland und - soweit einwandfrei erkennt>;ar- Umsatz mit deutschen Exporteuren. 
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Jahr Verarbeitendes 
Monat Gewerbe 21 

1974 138,9 
1976 135,9 
1976 154,7 
1977 156.4 
1978 164,0 

1978 Sept. 174,2 
Okt. 181,2 
Nov. 176,2 
Dez. 161,6 

1979 Jan. 164,3 
Febr. 171,2 
März 197,6 
April 183,1 
Mal 189,3 
Juni 181,5 
Juli 173,6 
Aug. 167,9 
Sept. 184,0 
Okt. 207,6 
Nov. 3 1 196,0 

Zellstoff-, 
Jahr Holzschliff·, 

Monat Papier· 
und Pappe-
erzeugung 

1974 164,6 
1976 137,1 
1976 170,9 
1977 163,7 
1976 166,1 

1978 Sept. 163,4 
Okt. 182,8 
Nov. 174,9 
Dez. 162,1 

1979 Jan. 187,2 
Febr. 180,7 
März 204,3 
April 181,1 
Mai 186,8 
Juni 180,9 
Juli 178,6 
Aug. 170,3 
Sept. 170,2 
Okt. 200,5 
Nov. 3 1 199,7 

Herstellung 
von BOro-

Jahr maschinen, 
Monat ADV • Geräten 

und 
-E lnrlchtungen 

1974 127,8 
1976 113,2 
1976 134,3 
1977 162,5 
1978 159,9 

1978 Sept. 152,2 
Okt. 166,8 
Nov. 160,1 
Dez. 208,3 

1979 Jan. 155,6 
Febr, 169.4 
März 374,6 
April 396,2 
Mai 176,6 
Juni 182.4 
Juli • 180,6 
Aug. 147,1 
Sept. 173,3 
Okt. 159,1 
Nov. 3 1 159,9 

Siehe auch Fech68'1'ie 4, Reihe 2.2. 

Index des Auftragselngangs1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1970=100 

Grundstoff· und 1 nvestltlons· 1 Verbrauchs· Gewinnung Hochofen·, Eisen·, 
Produktions- und Stahl-und 1 NE· Metall· Stahl-und 

gilter· gllter Verarbeitung Warm walz· halbzaug- Temper· von Steinen gewerbe produzierendes Gewerbe und Erden werke gleßerei 

163.4 133.4 128,2 118.4 160.4 134,3 118,7 
135,2 139,9 127.4 113,2 135,0 113,1 119,7 
163,6 169,2 146,7 126,3 137,6 160,9 126,8 
148,2 165,3 147,9 120,7 129.4 135,2 121,5 
164,8 174,0 154,8 129,8 132,7 149,5 122,6 

160,0 182,2 177,6 163,8 136,2 148.2 133,3 
166,6 182,6 202,6 168,9 129,8 164,1 140.4 
161,2 187,1 174,0 141,7 136,2 176,8 128.9 
143,6 188,6 126,9 101,3 118.4 146,6 120,6 
163,1 181,8 140,8 68.4 134,0 173,6 125,7 
164,3 192,6 147.4 73,3 137.3 173,7 129,9 
186,4 206,9 194,9 126,7 174,7 199,4 145,3 
172,3 189,6 186,1 146,0 144,2 180,5 136,6 
188,6 196,6 173,1 168,8 160,4 199,1 145,7 
189,7 189,6 149,3 173,2 171.3 198,2 140,6 
186.4 179,1 140,6 173.4 169,6 196,1 136,8 
177,8 172,1 142,3 170,4 138,8 172,7 135,6 
177,0 191,1 178,0 171,6 149,6 171,6. 140,6 
196,4 211,9 214,7 187.4 152,8 224,9 162,3 
187,6 202,9 188,3 176,3 145,2 225,0 147,7 

Stahl- und 1 
1 

Herstellung Leichtmetall-, Maschinen· Straßen· von Kraft· Elektro· Feinmechanik, Schienen· fahrzeug- wagen und Schiffbau tachnlk Optik fehrzeug-
bau -motoren 

139,8 134.4 122,9 123,3 154,2 140,8 140,6 
171.4 135,3 154,0 164,8 97,3 144,6 143,0 
166,6 161,9 183,6 196,7 61,9 168,2 166,6 
172,3 142,3 212,7 227,1 111.4 167,2 176,0 
156,2 152,1 229,0 245,8 102.4 176,7 168,6 

178,1 166,5 227,9 243,8 40,2 195,5 168,7 
163,6 158,4 246,1 262,7 25,2 166,3 214,7 
184,4 162,9 239,3 256,3 66,4 195,0 216,6 
191,9 169,0 213,4 226,6 310,2 197,2 196,6 
129.4 156,3 265,7 287,3 120,4 174,3 166,1 
160,8 166,1 280.4 304,0 209,8 189,9 187,8 
182,8 172,4 287,8 309,0 80,7 198,3 209,5 
264.3 159,1 232,8 247.4 61.4 181,1 193,2 
277,2 178,7 238,8 263,0 63,1 187,3 213,0 
169,6 175,1 248,9 266,6 36.4 186,9 202,9 
245,6 166,5 196,7 204,9 64.4 181,8 202,9 
204,6 153,5 200,3 211,5 105,5 178,6 178.2 
180,7 170,6 216.4 227,3 325,4 198,3 196.4 
215,6 166,2 263,3 276,0 155,3 213,7 254,1 
231,2 1811 2429 2576 1 00,2 209.4 216,3 

Herstellung Herstellung Papier Herstellung Fein· und Ver· von Holz- und Pappe- von Kunst· Leder· Herstellung 
keramlk arbeltung möbeln verarbeltung stoffwaren erzeugung von Schuhen 

von Glas 

128,0 128,6 146,5 146,6 164,9 84,5 103,0 
121,9 124.2 162,6 141,2 166,0 84,B 101,3 
162,9 141,0 164,1 163,6 194,1 110,9 116,8 
162,2 151,2 183,6 158,6 207,6 113,3 115,0 
171,0 156.4 191,6 165,9 220,0 110,6 120,9 

183,7 169,8 203,9 166,8 230,0 116,8 128,8 
186,8 170,5 222,1 177,2 242,8 117,9 269,6 
182,8 167,6 217,9 173,5 238,7 123,8 148,6 
136,0 142,0 173,8 162,3 200,7 113,2 59,5 
173,0 172,8 189,9 171,2 224,3 ' 142,8 56,5 
169,9 146,5 190,6 168,9 226,0 141,3 90.2 
230,9 174,5 207,2 190,6 268,8 135,0 164,9 
190,4 168,5 188.2 171,6 266,1 114,1 220,8 
195,6 181,7 205,5 185,8 277,8 148,1 184,7 
181,6 165,6 194.4 179,7 271,9 131,1 73,5 
176.4 165,6 178,4 179,7 263,5 111,6 68,0 
173,7 162,7 192.4 173,6 249,8 106,5 65,0 
180,7 162,5 202,2 177,7 269,6 121,6 136.4 
211,4 189,8 237,6 213,6 301,7 135,0 262,1 
209,8 196,0 226,8 204,6 284,2 154,8 183,6 

Ziehereien 
und Chemische 

Kaltwalz· Industrie 
werke 

136,7 167,9 
114,9 148,9 
138,2 174,1 
127,8 172,1 
136,8 179,5 

130,8 182,0 
147,1 189,6 
163,5 182,0 
139,9 172,2 
141,6 189,6 
139,6 189.4 
168,8 214,8 
143,7 200,9 
168,0 216,7 
161,2 214,6 
146,1 214.4 
140,6 210,6 
138,9 202,8 
161,4 226,1 
161,8 215,0 

Stahl· Herstellung 
verformung, von Eisen-, 
Oberflächen- Blech-und 

veredlung, Metall· 
Härtung waren 

131,9 124,2 
122,6 118,9 
144,9 139,6 
147,7 144,2 
152,0 162,0 

154,9 152.2 
170,8 165,8 
167,1 165,9 
149,6 144,0 
164,8 167.3 
161,1 163,9 
189,6 173,2 
167,9 164.B 
197,6 170,9 
176,4 168,4 
175,4 155,6 
165,8 163,8 
174,6 161,0 
201,0 191,9 
192,6 185,2 

Textil· Bekleidungs· 
gewarbe gewerbe 

111,2 116,9 
113,1 118,6 
126,2 137,1 
118,2 134,9 
122,2 142,6 

140,0 208.4 
161.S 244,8 
140,1 169,9 
103,7 77,9 
111,7 90,6 
119,4 112,4 
158,0 211,2 
132,3 228,5 
132,8 134,3 
114,9 88,1 
104,3 81,3 
94,9 108,9 

136,1 196,0 
166,9 238.3 
141,6 165,1 

Ab Berlchtsm:Jnat Januar 1977 Darstellung nach der neuen „Systematik der Wirtschehszwelge, Fassung für die Statistik Im Produzierenden Gewerbe (SVPROJ ";die Ergebnisse beziehen sich ab 1977 auf Betriebe vo1 
Unternehmen mit Im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr, einschl. Handwerk bis einschl. 1976 auf lndustrlebetrlebe mit 20 Beschäftigten und mehr. 
1) Berechnet nach AuftragsweTten In Jowolllgen Preisen <Wertindizes). -2) Ohne Nahrungs· und Genußmlttelgewerba. -3) Vqrlfiuflges Ergebnis. 
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Index des Auftragsbestands1) In ausgewählten Zweigen des Verarbeitenden Gewerbes 
1970= 100 

Grundstoff· 
1 

Gewinnung Hochofen·, Elsen·, Zieherelen, 
Jahr Verarbeitendes und 1 nvestltlons· Verbrauchs· und Stahl· und Stahl· und Kaltwalzwerke, l:ferstallung 

Monat Gewerbe Produktions- güter Verarbeitung Warmwalz· Temper· Herstellung von Papier, 
güter· von Steinen von Präzisions· Pappe 

gewerbe produzierendes Gewerbe und Erden werke gleßerel stahlrohren 

1974 129,4 170,3. 116,1 116,4 160,1 177,8 109,9 111,2 347,4 
1975 117,1 109,2 126,6 106,2 138,6 89,7 109,3 62,5 192,8 
1976 126,7 117,6 131,2 129,3 132,3 102,0 106,4 80,1 226,0 
1977 124,6 106,6 134,6 126,7 133,9 80,6 101,6 67,4 226,7 
1978 133,1 116,6 142,8 134,9 142,8 89,3 96,7 67,8 265,7 
1978 Sept. 133,6 116,9 148,3 122,3 146,4 91,1 99,6 65,6 263,6 

Okt. 136,1 116,1 143,9 148,2 141,7 88,6 98,6 63,9 270,5 
Nov. 140,3 112,1 149,7 168,3 137,6 85,6 97,6 67,3 260,0 
Oez 140,7 118,4 149,0 163,2 139,6 97,7 101,6 74,4 248,7 

1979 Jan. 141,2 126,4 164,6 130,6 140,4 108,4 101,6 76,9 '281,2 
Febr. 141,0 128,7 166,4 122,3 141,4 109,7 104,8 .78,0 294,2 
März 148,2 138,1 161,0 136,6 166,3 111,5 106,8 78,6 329,2 
April 164,1 139,4 162,1 166,2 166,3 115,2 108,1 77,9 348,2 
Mai 157,7 139,9 163,7 168,8 160,0 111,8 110,8 78.9 352,8 
Juni 168,9 146,9 163,7 164,6 167,9 120,3 111,8 78,2 ,367,2 
Juli 157,2 162,8 166,6 143,7 164,8 133,6 116,5 80,4 387,4 
Aug. 153,6 149,5 166,0 129,2 164,3 129,5 122,4 79,0 346,4 
Sept. 162,4 144,1 166,3 131,3 167,9 124,8 121,9 75,6 331,9 
Okt. 166,7 138,4 169,7 161,8 148,7 120,3 122,1 73,7 318,0 
Nov. 21 157,1 133,6 172 4 1644 1431 1139 1 1198 74 5 312,6 

Herstellung von Maschinen Herstellung Herstellung von Llefer· Stahl· tür das für die und Last· von starkstrom·, 
und Leicht· nachrlchten· Jahr matallbau, Maschinen· Verbrauchs· kreftwagen, Schiffbau und Monat Schienen· bau Produktions· güter Bau· Land· Kommunal· Informations· 
fahrzeugbau güter· produzierende Wirtschaft wlrtscheft fahrzeugen, technischen gewerbe Gewerbe 0111nlbussen, Erzeugnissen Obussen 

1974 130,8 86,7 83,5 96,9 89,2 153,7 126,7 134,5 142,9 
976 164,8 96,6 71,0 90,6 101,9 213,6 228,7 132,2 162,7 
976 167,2 106,3 86,9 103,7 134,3 208,8 189,3 100,1 172,8 
977 147,2 110.9 90,3 103,9 167,2 210,6 188,4 71,6 181,8 
978 149,8 121,8 111,9 119,8 174,4 181,6 173,7 67,6 189,7 

978 Sept, 149,5 131,6 135,0 124,0 174,8 160,0 165,8 69,7 189,6 
Okt. 160,4 124,0 119.3 123,2 180,1 166.9 161,3 66,1 189,9 
Nov. 167,9 129,6 122,8 126,6 181,2 186,8 166,3 65,6 196,8 
Dez. 149,4 129,8 118,6 121,6 181.4 206,3 166,6 66,3 194,7 

979 Jen. 149,3 138,1 130,1 126.4 187,0 226,4 170,2 77,5 195,0 
Febr. 151,1 138,1 110,6 119,3 202,8 235,7 205,9 76,0 200,6 
März 166,9 142,4 132,6 )16,6 192,8 245,6 203,8 79,5 202,3 
April 167,3 143,8 138,0 112,5 203,0 236,4 196,6 77,5 203,9 
Mai 162,6 144,4 140,6 115,0 214,2 213,2 195,2 74,9 206,5 
Juni 160,8 146,3 140,6 126,6 224,1 191,8 185,8 71,0 206,6 
Juli 177,6 144,1 140,6 126,9 221.4 190,4 187,6 71,9 207,2 
Aug. 179,3 146,6 143,7 132,1 218,3 185,2 186,2 79,6 201,8 
Sept. 171,7 148,4 161,6 128,7 212,6 197,1 188,3 82,7 198,3 
Okt. 172.4 ·161,3 163,4 133,7 216,9 201,4 204,6 80,0 20!),4 
Nov. 2 1 182,4 164,1 160,6 129,2 220,6 226,4 . 216,0 81,6 198,1 

Herstellung von 

1 
1 Herren· 1 Demen·, 

Jahr starkstrom· 1 nachrichten· Textil· Bekleidungs· und Knaben· Mädchen· 
und Informations· Fe lnmechenlk Herstellung und Kinder· Monat technischen technischen und Optik von Schuhen oberbekleldungs· oberbekleldungs· 

Erzeugnissen gewarbe 

074 147,6 137,6 174,6 133,0 114,1 113,4 110,6 115,3 
076 176,3 148,2 159,8 117,9 97,4 118,7 116,2 120,2 
076 198,8 142,8 156,2 122.4 120,7 146,6 113,6 164.9 
077 206,9 152,8 170,6 134,2 114,3 146,1 125,7 168,5 
078 206,0 172,0 190,8 146,3 122,6 163,2 136,4 163.3 
078 Sept. 204,9 171.9 201,7 96,9 120,7 131,0 140,4 125,4 

Okt. 202,7 176,1 201,6 173,6 131,2 171.4 166,2 180,6 
Nov. 208,6 183,2 207,4 191,7 134,6 191,0 151,8 214,8 
Dez. 206,0 181,6 208.9 187,6 133,3 179,3 145,5 199,7 

ne Je~. 206,3 183,1 215.4 135,0 127,0 135,7 114,6 14B,5 
Febr. 210,2 189,7 223,2 114,6 126,7 116,8 111,1 120,4 
März 211,8 191,5 226,9 124,8 137,0 136,7 131,1 138,6 
April 211,6 195,2 230,6 201,5 144,6 165,6 145,8 177,7 
Mai 213,9 198,0 235,6 240,6 148,7 186,7 146,2 211,3 
Juni 212,9 199,2 238,7 216,7 147,8 181,2 137,0 208.0 
Juli 212,6 201,1 248,3 181,8 141,9 137,9 111,8 163,7 
Aug. 201,1 202,6 268,0 140,6 139,1 1 114,7 108.3 118,5 
Sept. 198,8 197,8 259,6 124,8 139,8 118,3 139,0 105,8 
Okt. 198,6 202,5 275,2 185,5 148,2 160,1 146,8 152,1 
Nov. 2 1 192.8 204 2 276 6 207 2 1420 163,3 140,3 177,2 

ehe auch Fachserle 4, Reihe 2.2. 
> Berichtsmonat Januar 19n Darstellung nach der neuen ,.SVstematlk der W1rtschaftszwe1ga, Fassung für die Statistik Im Produzierenden Gewerbe (SYPRO)". die Ergebnisse beziehen sich auf ausgewählte Unter-
hmen des Verarbeitenden Gewerbes 
Berechnet nach Auftragsbestandswerten In jeweiligen Preisen {Wertlnd1Z8s). - 2) VorUlufiges Ergebnra. 

Schaft und Statistik 1/80 
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Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970 = 100 . 

' Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe Produzierendes Elektrizitäts· und 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

Jahr Grundstoff· lnvesti· 1 Ver- Nahrungs· Bau-und Monat ohne Elektrl· 1 Ges· zusammen Bergbau Produk· tions- brauchs· und gewerbe '' 
Insgesamt Beu· zusammen zltäts· zusammen tlons· güter Genuß. 

gewerbe varsorgung güter· produzierendes mittel· 
gewerbe Gewerbe gewerbe 

kelendermonatlich 
1974 109,9 110,7 146,7 138,3 193,3 109,0 92,9 109,6 116,0 105,8 107,9 111,5 103,4 
1976 103,2 104,6 149,7 140,9 198,3 102.4 88.4 102,8 100,8 101,6 102,6 112,3 92,0 
1976 111,9 113,8 166,9 .168,1 208,7 111,3 86,8 112,1 112,3 110.4 111,5 118,1 96,4 
1977 114,1 118,6 167,7 169,1 215,2 114,0 83,3 1-14,9 112,6 115,5 114,8 118,6 95,6 
1978 116,7 118,6 179,0 168,1 239,1 116,6 83,0 116,6 116,7 115,6 115,0 122,1 102,5 
1978 Sept 123,8 124,1 167,8. 161.4 202,8 122,0 81.8 123,3 122,2 125.0 122,9 120,8 121,3 

Okt. 131,1 131,8 187,6 176,9 246,9 129,1 88.4 130,3 128.4 128.4 132,5 137,9 125,8 
Nov. 128,3 129,7 201,7 188,6 274,6 126,2 '87,6 127,6 124,1 126,3 128,1 137,8 117,1 
Dez. 113,6 117,6 217,3 202,0 301.4 112,7 84,1 113,6 103,7 120,2 110,7 118,7 81,8 

1979 Jan. 112,3 119,0 239,7 218,8 364,6 113,1 98,5 113,6 109,6 113,9 116,0 119,1 59,2 
Febr. 110.4 116,8 208,2 188,0 320,1 111,3 92,0 111,9 112,2 111.4 111,3 114,0 67,6 
März 128.4 131,7 213,9 196.4 316.4 127,7 98,4 128,7 130,6 128,6 128,1 126,6 101,9 
April 119.4 120,9 187,6 172,7 269,9 117,7 86,2 118,7 126,7 115,6 114,6 119,2 107,7 
Mai 127,8 128,3 179,0 167,6 242,6 125,6 87,0 127,0 132,8 124,8 121,9 128,9 123,8 
Juni 123,9 123,8 163,6 148,6 181,6 122.4 76,4 123,9 128,3 122,6 119,2 124,8 124,0 
Juli 118,6 117,9 161,0 163,6 202,7 116,8 78,3 117,0 126,6 111,2 110,0 124,8 122,9 
Aug. 114,8 113,9 164,7 168,6 198,8 111.4 83,1 112,3 126,6 101,2 106.4 125,6. 122,1 
Sept 126,7 126,6 173,1 161,3 238,8 123,2 77,7 124,6 128,6 122,8 124,7 121,7 127,8 
Okt. 141,1 141,3 191,6 180,9 260,4 138,9 80,6 140,4 139,6 138,1 141,2 148,6 139,5 
Nov. 21 135,6 136,8 211,1 193,0 310,6 133,2 86,9 134,7 132,6 133,7 133,2 144,7 125,0 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1974 110,5 111,3 146,6 138,2 193,3 109,6 93,7 110,1 115,4 106,5 108,5 112,1 104,1 
1976 103,6 105,0 150,0 141,2 ~8::~ 102,8 69,0 103,3 101,1 101,9 103,0 112,8 92.4 
1976 110,7 112,7 164,9 157,1 110,1 86,6 110,9 111,5 109,0 110,2 116,7 95,2 
1977 113,7 116,0 167,4 168,8 216,2 113,6 83,7 114,5 112,3 115,0 114,4 117,9 95,2 
1978 116,7 118,5 179,0 168,1 239,1 115,6 83,6 116,6 116,7 116,5 115,0 121,9 102,5 
1978 Sept 123,1 123,5 168,9 162,2 205,6 121,3 82,6 122,5 122,0 124,0 121,9 119,9 120,3 

Okt. 124,6 126,3 181,9 171,1 241,3 122,6 85,7 123,8 123,6 121,6 126,5 128,7 119,1 
Nov. 130,7 132,1 206,2 191,9 278,3 128,6 90,3 129,8 126,4 129,3 131,1 136,9 119,5 
Dez. 122,0 126,1 220,7 207,1 296,7 121,5 88,6 122,5 108,0 131,8 120,9 127,4 89,7 

1979 Jan. 107,1 113,5 232,6 211,6 348,1 107,7 95,4 108,1 105,7 107,8 109,0 113,2 56,0 
Febr. 115,8 121,6 223,2 200,6 347,7 116,6 98,3 117,2 119,1 116,0 116,0 119,0 70,4 
März 122,2 126,5 207,6 188,9 310.4 121,6 95,3 122,3 125,2 121,7 121,4 119,0 96,6 
April 129,3 130,7 194,9 180,7 273,6 127,6 91,1 128,8 133,2 126,7 125,3 130,7 118,1 
Mal 126,6 127,0 176,3 165,1 237,9 124,6 86.6 125,8" 131,1 123,7 120,8 128,1 122,8 
Juni 132,9 132,7 159,2 164,7 184,1 131.4 81,5 133,0 134,9 133,0, 129,3 133,8 134,2 
Juli 112,9 112,5 168,1 148,4 198,9 110,3 75,8 111,4· 121,9 105,3 104,3 118,5 116,4 
Aug. 106,1 106,4 167,7 150,9 195,1 102,8 78.4 103,6 119,3 92,2 97.4 114,9 111,6 
Sept. 130,3 130,0 177,1 165,3 242, 1 127,7 80,7 129,2 131,9 127,8 129,7 126,7 133,1 
Okt 129,2 129,6 183,0 171,7 245,7 127,0 85,5 128,3 130,9 125,1 128,1 133,1 126.4 
Nov. 21 138,0 139.4 214,7 ' 196,5 314,9 135,7 69,9 137,1 135,1 136.9 136.3 143,9 127,6 

Bergbau Grundstoff· und Produktionsgütergewerbe 
darumer Gewinnung NE· 

und Metall· Eisen·, Ziehereien, 
Jahr 1 1 NE-

Kali· Gewinnung Mineralöl· Verarbel· Eisen· erzeugung, Stahl· NE· Kaitwalz. Chemische Monat Kohlen· Eisenerz· Metallarz· und von verarbei· tung von sctiaffende NE· und Metall· werke; Industrie Steinsalz- Erdöl, tung Steinen Industrie Metall· Temper- gießerei Mechanik 
bergbau bergbau, Erdgas und halbzeug- gießerei (a. n.g.} 

Salinen Erden werke 

kelendermonatlich 
1974 88,4 82,3 92,1 102,9 135.4 101,8 99.4 120,3 118,6 69,9 89,0 101,7 130,2 
1975 84,3 61,7 93,3 86,9 123,1 95,6 91,6 93,3 101,7 81,8 78.4 84,5 114,2 
1976 82,4 43,7 91,7 . 88,0 126,2 100,6 98,1 96,9 124,2 82,7 93,2 99,0 132,3 
1977 76,7. 43,ll 90,8 98,6 127,0 103,5 97,9 92,5 122,7 80,0 98,1 93,9 132,2 
1978 76,7 27,0 70,4 99,7 132,7 103.4, 102,6 97,5 127,6 77,8 101,7 99,7 138,9 
1978 Sept. 75,6 24,2 70,4 99,8 122,7 104,9 121,8 108,1 131,7 82,9 109,8 107,1 138,4 

Okt. 82,5 26,7 92,9 109,7 124,0 111, 1 126,2 104,2 143,8 90,5 113,2 114,8 147.4 
Nov. 80.4' 26,1 45,8 107,6 136,9 113.4 117,6 98,0 138,7 84,6 113,3 106,6 143,7 
Dez. 76,6 26,0 35,8 99,6 161,2 113,5 78,1 69,1 113,9 67,9 88.4 84,3 132,4 

1979 Jan. 87,8 29,4 120,7 181.4 113,7 47,6 87,5 132,3 83,5 114,0 99,5 139,2 
Febr. 79,6 28,2 122,6 179,7 103.4 68,0 101,6 129.4 64,2 113,1 99,4 141,0 
März 87,0 31.4 125,3 177,1 114,6 100,2 118,9 150,2 94,2 124.4 114,5 164,2 
April 76,7 28,1' 99,1 145.4 118.4 112,2 103,5 130,9 83,3 106,3 104.4 151,8 
Mai 81,0 30,8 111.4 121,9 120.4 127,9 114,7 146,2 90.4 117.4 110,7 152,0 
Juni 70,4 28,0 108,6 106,6 122,3 128,5 105,3 138,4 82,0 108,2 104,2 147,9 
Juli 76,3 27,3 99,9 96,2 125,1 13t,4 105,7 129,7 69,3 99,7' 94,2 145,3 
Aug. 81,6 17,1 97,8 . ro:~ 122,2 126,3 116,6 131,8 76,6 84,8 108,4 141,6 
Sept. 74.4 27,8 106,8 116.4 131,6 112,9 134,3 84,3 108,3 108,1 143,2 
Okt. 85,1 31,9 116,0 121,9 126,6 144,3 116,7 153,0 97,8 127,6 122,1 165,3 
Nov. 2 1 79,0 29,8 114,3 135,3 124,9 129,2 105,7· 144,7 90,1 114,0 149,6 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1974 87,4 82,3 92,1 103,1 135.4 101,8 99,8 120,7 119,0 90,5 89,6 102,5 130,6 
1975 85,0 61,7 93,3 87,1 123,1 95,6 91,9 93,6 102,0 112,2 78,8 84,9 114,5 
1976 82,2 43,6 91,3 85,5 124,8 100.4 96,2 96,4 124,3 81,7 92,1 97,8 131,3 
1977 77,2 43,8 91,3 96.4 127,0 103,5 97,6 92,1 122,1 79,7 97,7 93,6 132,0 
1978 76,4 27,1 70.4 99,7 132,7 103.4 102,6 97.4 127,6 77,8 101,7 99,7 138,9 
1978 Sept. 76,1 26,1 72,5 100.4 124.4 106,3 121,5 106,2 131,2 82,2 108,9 106,2 138,9 

Okt. 79,7 25,4 91,7 106.4 121,7 109,0 120,7 100,6 137,1 85,7 107,2 108,4 142.4 
Nov. 83,5 25,8 46,4 109,6 138,7 116,0 119,8 99,4 141.4 87,1 116,0 110.4 146.4 
Dez. 81.4 26,9 37,1 102,4 148.4 111.4 83,3 62,1 122,0 74,5 96,9 92,4 136,5 

1979 Jan. 84,8 27,8 116,6 178,0 111,6 45,6 84,8 126,2 79,0 107,9 94,3 134.4 
Febr. 84,7 30,7 130,5 196,2 112,3 61,2 107,1 136,8 87,6 117,8 103,6 150,3 
März 84,0 31,-0 121,2 173,8 112,4 95,8 112,5 143,1 89,2 117,7 108,4 148,9 
April 83,3 29,1 103,5 147,6 120,0 120.4 111,0 141,6 91,3 115,4 114,4 159,3 
Mal 81,0 29,1 109,7 119,6 118,1 128,6 113.4 144,8 89,6 116.4 109,8 149,9 
Juni ' 76,2 29,0 112,9 107,1 124,0 136,9 110,3 147,8 89,5 117,7 113,9 164,7 
Jul! 72,8 ~~;g 96,7 93,5 122,7 126,7 102,1 123,7 . 65,6 94.4 89,2 140.4 
Aug. 76,3 93,0 96,5 119,9 117,7 109,0 121,7 69,7 77,2 „98,5 134,4 
Sept. 77,1 30,2 109,3 92,0 118,0 136,1 115,0 139,2 87,8 112,9 112,6 146,9 
Okt. 79,6 30,2 110,9 119,6 124,3 133,5 108,1 140,6 ~u 115,6 110,6 147,0 
Nov. 21 82,5 29.5 116.4 137,1 126,6 131,7 107,1 147,8 118,1 152,4 

Stehe auch Facftserie 4, Reihe 2. 1. 
Dantellung nach der „Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung für die Statistik Im Produzierenden Gewerbe (SYPRO)". Die Ergebnisse beziehen sich Im allgamemen auf Betriebe von Unternehmen mit 20 Beschäf-
tlgten und mehr. In Gewichtung und Fortschreibung Ist das Produzierende Handwerk eingeschlossen. 
0 Ohne Ausbaugewerbe. - 21 Vo,Jäuflges E'1)0bnls. 
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Jehr 
Monet 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 
1978 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Fabr. 
März 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 21 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 
1978 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 21 

Jahr 
Monat 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970 = 100 

Grundstoff· und Produktionsgütergewerbe Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 

Her- Elektro-
Zellstoff·, Stehl· Straßen- technlk, Stehl· stellung. Holz- und fehrzeug· .Reparatur Fein· ver-Verarbel· Holz· schliff·, Gummi· Leicht· bau, von Elek· mechanlk, formung; tung bearbei· Papier· verarbel· metellbau, Maschinen· Reparatur Schiff· trlschen Optik, Ober· und tung und tung Schienen· bau von bau Geräten Herstellung flächen· Veredlung Peppe- fehrzeug- Kreftfahr· fQr von varedlung, von zeugen . Uhren 

Flechglas erzeugung beu den Härtung usw. Haushalt 

kalendermonatlich 
106,6 113,6 119,1 99,7 102,7 100,9 97,6 111,9 122,0 96,1 102,6 
116,9 106,3 98,2 92,2 104,2 96,2 101,9 124,0 113,4 86,8 98,2 
143,6 118,4 116,3 103,8 104,0 98,1 116,8 121,4 126,6 94,7 106,0 
164,7 120,1 121,1 108,3 102,4 97,8 124,6 112,8 133,6 99,4 103,9 
165,9 120,9 125,7 106,7 96,3 97,6 127,0 99,7 134,6 96,3 99,9 
171,1 131,2 131,1 109,2 103,7 104,4 139,6 97,6 148,4 101,7 103,1 
196,9 136,9 137,5 117,9 106,7 101,1 145,6 106,6 162,0 111,8 112,2 
190,0 131,5 132,5 116,4 103,6 103,6 140,2 104,9 148,7 108,0 110,2 
164,7 104,8 116,7 97,1 124,7 123.2 117,2 89,2 132,0 90,6 87,9 
149,2 107,6 133,4 108,9 78,4 86,2 144,1 94,0 130,2 ,93,5 107,5 
140,9 109,8 127,2 111:1 69,2 86,6 136,3 84,7 127,9 96,6 105,8 
177,7 136,1 141,7 124,4 88,6 107,3 164,6 97,2 140,4 112,1 118,2 
169,7 122,1 124,8 106,5 86,9 96,2 136,6 87,9 128,7 96,7 106,4 
182,1 134,9 141,1 118,9 92,9 102,8 148,0 97,6 138,5 107,9 116,2 
170,5 134,1 130,8 109,5 106,4 106,2 139,3 94,2 136,3 101,6 110,2 
173,2 120,3 133,7 107,0 93,4' 98,6 114,2 86,3 129,3 106,4 97,6 
192,1 114,8 138,6 97,1 98,1 89,3 108,0 79,9 107,9 73,7 103.4 
195,2 133,4 141,7 112,4 101,5 '101,0 135,2 93,6 143,1 108,4 112,1 
211,4 148,9 147,7 126,7 109,5 111,8 151,4 111,0 164,0 126,8 126,6 
232,8 140,7 143,7 121,8 109,1 111,7 145,6 156,8 116,1 120,1 

von Kalenderilnregelmäßlgkeiten bereinigt 
107,1 114,2 119,6 100,4 103,3 101,6 98,0 112,4 . 122,7 96,6 103,2 
117,2 105,7 98,6 lgu 104,6 95,7 102,3 124,5 113,9 87,3 98,6 
142,6 117,0 116,3 102,7 97,0 114,4 120,0 123,9 93,5 104,7 
164,4 119,6 120,6 107,8 102,0 97,3 124,0 111,9 133,0 98,9 103,6 
166,9 121,0 125,9 106,6 96,3 97,6 126,8 99,3 134,5 96,3 99,9 
171,6 129,6 128,3 108,4 102,9 103,6 138,5 97,1 147,1 100,7 102,2 
189,8 129,9 132,1 111,7 100,1 95,7 137,8 101,3 143,9 105,7 106,3 
194,2 134,6 136,4 118,1 106,1 106,4 143,2 104,7 151,6 110,4 114,1 
160,9 114,1 122,3 106,5 136,8 134,9 128,6 98,2 144,8 99,1 96,4 
143,8 102,3 129,6 103,2 74,3 80,6 136,4 89,3 123,2 86,3 101,8 
149,9 114,4 133,3 116,8 72.2 90,1 140,9 86,6 133,2 100,3 110,2 
171,2 127,6 133,1 117,9 83,9 101,6 146,3 92,4 132,9 105,9 111,9 
166,6 133,8 135,6 116,9 94,2 104,3 149,5 96,7 141,0 105,8 116,7 
179,6 133,9 140,9 118,1 92,1 101,9 146,8 97,2 137,4 106,8 114,3 
179,9 146,0 137,8 118,5 114,4 114,6 160,9 98,7 146,6 110,6 120,6' 
166,6 114,2 128,4 101,4 88,4 93,3 108,1 82,0 122,4 100,6 92,3 
181,8 106,6 129,4 88,7 89,4 81,3 98,3 72,6 98,6 67,3 93,9 
200,7 138,3 144,2 117,2 105,8 105,1 140,8 97,9 149,0 112,7 116,8 
198,7 135,4 136,7 114,9 99,2 101,2 137,1 100,9 148,6 114,6 113,7 
237,8 144,2 147,8 123,6 112,0 114,8 148,7 159,9 118,7 124,3 

Verbreuchsgßter produzierendes Gewerbe 
Herstellung, Leder· 

1 

Vorerbei· Herstellung Papier· Herstellung verarbel· 
tung und Holz· von und Druckerei, von Leder· tung (ohne Herstellung Textil· 
Veredlung vererbe!· Musik· Peppe- Vervlel- Kunststoff· erzeugung Herstellung von 

Verbrauchs· 
Herstellung giiter 

Herstellung von Buro· produ· 
von rnaschlnen, zierendes 

Elsen-, Datenver· Gewerbe 
Blech· arbeltungs· 

und geräten 
Mate II· und Fein· 

ke~mlk waren ·elnrich· 
tungen ' 

102,6 126,8 106,9 
90,8 106,4 93,4 

103,8 116,0 100,6 
111,6 148,0 100,3 
110,4 161,6 96,6 
112,6 187,2 94,3 
122,6 191,2 100,3 
121,0 182,6 102,0 
107,7 179,3 91,6 
109,1 142,3 96,8 
109,0 161,6 93,4 
126,0 166,3 103,8 
111,4 169,6 97,1 
120,7 165,5 99,4 
117,4 176,3 94,4 
103,5 174,0 91,8 
107,7 165,3 87,8 
115,5 199,7 93,1 
132,6 204,4 107,1 
127,2 200,3 103,8 

103,2 127,4 106,8 
91,2 106,9 94,0 

102,5 114,6 99,4 
111,1 147,3 100,2 
110,4 161,4 95,7 
111,6 185,5 93,6 
116,0 180,9 95,0 
124,5 186,6 104,5 
118,0 196,4 100,4 
103,3 134,6 91,7 
113,5 157,7 97,3 
119,3 156,4 98,3 
122,1 185,8 106,4 
119,7 164,0 98,6 
127,9 191,1 102,8 
98,0 164,6 87,0 
98,0 142,2 81,4 

120,3 207,8 97,0 
120,1 185,0 97,0 
130,8 205,2 106,5 

Nehrungs- und 
Genußmittelgewerbe 

Beklei· Tabak· dungs- Ernährungs· verarbel· 
tung lnstrumen- verarbei- filltlgung Schuhen gewerbe von ten 1 l waren von gewerbe tung 

tung Hohlglas Schuhen) 
~1 
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Jahr 
Monat 

1 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 
1978 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 4 • 

Jahr 
Monat 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 
1978 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 4 • 

Index der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1970 = 1, 00, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

Investitionsgüter 

Maschlnanbauerzeuunlsse Straßenfahrzeuge 
ohne soweit Investitionsgut 

Perso~ 
Textil-

und Stahl· Metall· Landwirt· Nehrungs· Und Näh· Sonstlue Llefer-Ins· Kombi· bau· ZU· beer· scheft· mittel· meschlnen, Maschl· Personen- und gesamt netlons- erzeug· sammen beltungs- liehe meschlner Schuh·u. nenbeu· ZU· kraft· Lastkraft-nlsse Leder· kraft· meschlnen Meschlnen 1) 
erzeug. sammen wegen wegen Industrie- nlsse 2) wegen meschlnen 31 

107,3 108,8 108,2 102,0 91,0 111,2 104,9 108,6 102,6 100,2 92,6 109,6 
103,6 106,2 106,1 96,9 84,1 108,6 99,6 84,3 99,7' 107,2 86,9 132,4 
106,8 107,0 103,1 98,8 81,2 118,9 99,7. 84,8 101,9 112,3 93,8 136,2 
109,6 110,8 106,2 98,9 77,8 124,6 104,1 76,6 102,8 114,3 96,7 138,0 
109,3 109,3 91,3 99,1 81,1 114,9 106,2 74,3 103,6 114,9 108.4 123,0 
118,3 116,9 96,6 106,0 82.4 106,8 111,3 86,8 113,2 130,3 132,6 127,6 
113,7 112,1 98,6 96,8 77,9 124,6 102,2 73,6 98,6 .130,6 128,9 132,8 
121,9 121,0 106,7 107,6 100,3 111,1 110,8 79,6 111,9 136,6 130,9 141,4 
139,7 142,2 141,6 143.4 161,8 117,6 163,8 102,2 148,3 121,6 114,6 130,0 
96,0 92,2 69,1 79,1 62,6 109,9 80,6 68,2 83,8 120,2 122,2 117,8 

103,3 101,8 70,9 88,6 67,3 123,2 91,3 71,6 91,1 123,7 118,9 129,7 
110,9 110,0 77,7 102,9 84,7 126,6 100,2 78,6 107,6 128,6 119,2 136,6 
117,6 117.4 89,8 106,1 79,6 142,8 101,8 92,2 108,3 128,0 118,1 140,3 
113,4 113,2 88,0 102,6 81.6 130,1 i!9,7 79,8 107,0 127,6 116,1 141,9 
127,2 128,7 113,2 116,9 95,6 137,9 112,7 91,3 122,7 130,2 112,6 162,0 
102,8 104,6 84,8 94,3 76,3 119,1 90,9 65,0 99,3 100,0 84,0 119,8 
90,6 92,3 83,6 81,5 69,6 83,1 86,2 62,9 86,9 99,4 73,2 109,4 

121,9 121,4 99,5 106,3 88,4 116,1 101.4 80,6 113,4 132,0 126.4 139,1 
117,7 117,4 94,0 101,5 86,0 139,3 101,9 80,8 103,2 129,2 121,0 139,4 
130,4 130,7 110,7 116,2 97,3 130,6 118,4 90,6 121,6 139,6 127,8 164,0 

Verbrauchsgüter (ohne Nehrungs· und Genußmittel) 

ohne Straßenfahrzeuge soweit Verbrauchsgut Elektrotechnische Verbrauchsgüter 

Personen- Rundfunk-, Sonstige Chemische 

Bürome· 
Elektro· schlnen; 

tech· Daten· 
nlsche verer· 
lnvestl· beltungs· 
tlons- geriiteu. 
güter -fllnrlch· 

tungen 

116,9 124.4 
110,0 101,2 
110,0 109,0 
113,6 161,1 
116,6 169,3 
126.4 201,9 
124,3 187,9 
127,8 196,4 
138,0 215,4 
104,0 136,2 
113,2 183,9 
113,6 168,7 
128,7 182,9 
118,9 161.1 
134,6 192,3 
113,9 158,1 
99,6 147,9 

133,6 221,0 
136,7 192,9 
140,2 230,1 

Schuhe, 
Ins· u. Kombi· Personen- Fernseh· elektro- Verbrauchs· Möbel Textilien 

Sonstige 
Im Index 
erfaßte 
lnvesti· 
tlons· 
güter 

116,6 
110,8 
116,6 
122,6 
118,7 
111,9, 
120,3 
130,1 
127,9 
107,7 
115,2 
122,B 
127,6 
127,4 
138,0 
112,6 
94,7 

125,1 
121,4 
130,8 

Sonstige 
Im Index 
erfaßte Krafträder, gesamt netions· zusammen kraft· Fahrräder zusammen und technische güter und Verbrauchs· 

kraft· wagen•! Phono- Verbrauchs- Bekleidung 
wegen gerät• güter 

güfer 

102,9 106,9 86,2 83,8 130,9 140,8 147,9 133,6 120,8 124,6 93,3 97,0 
100,1 102,7 88,8 87,7 127,3 128,1 141,1 116,0 118,8 125,7 93,5 89,2 
109,6 109,6 110,6 109,6 145.4 150,8 166,5 134,9 122,8 131,7 95,2 95,7 
117,2 116,6 126,6 126,6 164,7 166,9 189,1 142,6 126,1 143.4 93,9 104,5 
118,4 116,6 132,4 132,0 146,7 167,1 194,1 139,9 130,7 143,9 92,0 106,3 
128,4 124,8 145,2 146,6 138,6 188,6 220,5 166,3 131,2 166,6 101,9 109,8 
128,2 128,2 138,2 137,9 148,6 186,8 217,1 166,3 136,4 167,6 102,1 113,3 
132.9 131,3 140,9 140,6 166,0 196,2 227.4 162,7 144,7 168,7 102,2 119,8 
119,2 118,4 123,3 123,3 124,6 170,0 206,4 133,3 129.4 146,8 84,4 123,0 
118.4 11,1,8 148,9 149,6 124,9 168,8 179,1 138,2 139,1 127,3 90,9 101.5 
122,6 117,8 146,6 145,6 161,1 162,6 176,8 149,1 138.4 139,0 98,8 105,9 
127,4 120,9 168,2 168,2 1Go,9 169,6 166,8 162,3 144,0 146,1 101,6 110,3 
129,2 122,6 160,9 161,1 166,6 180,9 167,7 164,0 149,2 162,6 99,6 114,0 
124,6 117,6 167,9 157,9 167,3 162,9 174,1 161,6 138,3 148,8 91,6 110,8 
126,6 120,2 167,1 157,1 167,0 166,4 179,3 161,3 140,8 162,0 90,2 118,2 
101,7 103,0 96,8 96,6 136,6 129,8 142,4 117,0 127,8 104,6 83,2 106,7 
90,6 90,6 90,6 90,3 96,2 90,3 86,4 96,3 119,8 114,3 73,6 95,1 

130,7 129,2 138,1 137,8 148,0 177,8 196,3 160,1 145,1 159,4 107,9 117,3 
127,8 127,6 130,0 129,6 148,3 182,9 199,3 166,3 141,0 150,8 104,0 117,8 
136,6 134,7 140,3 139,6 162,3 196,6 214,6 176,3 150,4 183,4. 106,3 127,2 

Siehe euch FachSerle 4, Reihe 2.1. 
Darstellung nach dem „Syutematlsches Warenverzelchnlt für die lndustriestatlstlk", Ausgabe 1976. Metdapflichtig sind Im allgemeinen Betriebe von Unternehmen das Produzierenden Gewerbes mit 20 Beschäftleten 
und mehr. In der Gewichtung Ist das Produzierende Hand.-rk noch nicht elngesch:lmsen, ab 1978 Jedoch In der Fortschreibung. 
U Und MaschJnen für verwandte Gebiete der Nahrungsmittelherstellung. - 2) Und Kombinationskraftwagen. - 3) Einschl. Kommunalfahmruge und so,nnige StraßenfahrzautJJ. - 4) VorliuflfJli Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnlsse1) 

Eisenerz· Abset2fähiue Zement Gebrannter 
Steinkohlen- Braunkohle, Kalk Steinkohle koks roh•I Braunkohlen- Roh· Kellselze Erdöl, roh 31 Erdgas (ohne In Stücken, Jahr (Förderung) (Zechenkoksl 21 brlketts 2 1 filrderung (bar. auf Zement· 

Monat (Förderungl (Fe· Inhalt> K•O> Klinker> gemahlen 
und gelllscht 

10001 Mlll.m3 10001 

1974 MD 7 906 2 241 10504 627 130 218 616" 1644 2998 934 
1976 MD 7699 2195 10281 416 98 186 478 1487 2793 766 
1976 MD 7439 1976 11211 386 69 170 460 1634 2846 804 
1977 MD 7070 1662 10 243 342 69 195 460 1 671 2687 764 
1978 MD 6996 1 498 10297' 324 43 206 422 1686 2 792 746 
1978 Sept. 6916 1430 10379 381 38 214 408 1 642 3384 860 

Okt. 7 673 1474 10867 386 41 238 422 1 650 349'1 867 
Nov. 7416 1426 11748 351 41 224 411 1768 3078 772 
Dez. 6868 1 439 12240 336 41 190 419 1874 1 703 506 

1979 Jen. 8046 1470 12 789 420 47 221 413 2393 666 490 
Febr. 7 344 1 339 11244 381 46 206 366 2614 1 997 627 
März 8139 1 512 11379 371 50 248 409 2383 2895 790 
April ,6847 1493 10184' ' 317 46 205 396 1906 3331 803 
Mai 7466 1 667 10 645 381 49 231 401 1 638 3686 868 
Juni' 6436 1578 8986 341 44 213 392 1 291 3 671 840 
Juli 6804 1639 10118 391 43 196 402 1122 3868 880 
Aug. 7 376 1640 11020 414 27 191 403 1171 3482 926 
Sept. 6680 1683 10684 427 44 225 391 1 061 3 701 941 
Okt. 7866 1 637 11488 461 61 260 404 1631 3872 977', 
Nov. 4 ) 7166 1 689 11386 422 47 234 391 1 761 3146 807 

Sleh9auch F-4. Relhe2.1. 
U Die Ergebnisse beziehen sich bis 1976 auf die Produktion von Industriebettleben rnJt 10 Beschäftigten und mehr, ab 1977 von Industriebetrieben mit 20 Beschäftigten und mehr. - 2) Quelle: Statistik der 
Kohlenwlrtschaft e.. V. - 3} Quelle: Wtrtschaftsverban ErdölgeWlnnung e. V. - 4} Vorl.B:uflgee Ergebnis. 

Wirtschaft und Statistill 



Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1) 

Roheisen Stahl· Eisen-, Hütten· Elektro· Chlor 
Mauer· und rohblöcke Stahl· alumlnlum Zinn und Hütten- (Primär· 

Jahr Ziegel Hochofen- und Walzstahl und (Elektro- lyt· ·leglerungen blei 2131 produk· 
Monat ferroleg. ·brammen Temperguß lyse) 2 1 kupfer 21 tlon) 

1 OOOm3 1 OOOt t 

1974 MD 887 3356 4 384 3 301 372 57406 26096 1107 26 783 227 094 
1975 MD 797 2 606 3312 2 471 327 56465 26 576 900 21 681 191 329 
1976 MD 958 2654 3479 2 566 342 58088 27 845 784 23192 234 056 
rnn MD 773 2 413 3 206 2 474. 334 61 817 28392 988 25801 234 553 
1978 MD 834 2512 3397 2 625 325 61 629 25813 2051 25420 260 934 

1978 Sept. 964 2 710 3661 2959 346 60 785 -24964 1843 26417 249 703 . 
Okt. 1 001 2 712 3661 2 814 378 62 790 2§501 2146 26960 258 530 
Nov. 965 2 497 3401 2 713 352 60 771 23 629 2162 25469 255034 
Dez. 744 1491 1922 1 560 282 62968 24 261 1 854 26643 266 904 

1979 Jan. 556 2 229 2 941 2 348 346 62 866 24657 2165 25084 252 280 
Febr. 699 2 723 3649 2 684 350 56 760 22106 2038 23 884 244 034 
Milrz 861 3068 4085 3 202 390 62666 24952 2209 29 405 269475 
April 915 2914 3 782 2 681 346 60847 24474 2052 25740 280 756 
Mai 1 026 3182 4080 3053- 379 63 227 25696 2 282 26 820 282 445 
Juni 1 042 2 965 3 766 2 780 341 61 272 24465 2109 27 348 264 891 
Juli 1103 3178 4023 2 766 290 62 720 25437 1879 16615 277 355 
Aug. 1115 3144 4045 3141 311 63171 26100 2 002 25648 275 580 
Sept. 1 043 3112 4021 3032 350 61191 22 740 2049 30376 264 437 
Okt. 1 139 3063 4016 3085 407. 63 236 26309 2 203 29404 261 551 
Nov. 121 1 067 2933 3838 2 819 377 61103 24977 2045 29 262 260601 

Schwefel· Natrium- Calcium· Stickstoff· 1 Phosphat· Motoren-, Heizöl säure, hydroxld 1 carbonat carbld haltlge Düngemittel Kunst- Chemie- Spezial·, 
Jahr berechnet berechnet auf (Primär· berechnet auf stoffe 6 1 fasern e1 Test· aus 

Monat auf 503
4 1 NaOH 1 Na2 C03 produktlon) N 1 P20s benzin Rohöl 

1 OOOt t 1 OOOt 

1974 MD 349 234 908 121373 53 669 130 299 82141 522 602 78 302 1107 5042 
1975 MD 283 207 420 104 073 40468 121 022 63135 420 530 62 084 1147 4 180 
1976 MD 318 257 502 113627 43046 103956 68129 537 251 76212 1 180 4 729 
1977 MD 318 268 384 111 910 44 282 108597 60299 520 109 70301 1 228 4549 
1978 MD 318 271 457 102 290 39 662• 105 360 68 803 562148 73333 1261 4 433 

1978 Sept. 303 271 033 102 709 38617 113252 64477 564 568 70645 1322 4434 
Okt. 328 277 149 107 602 44815 116966 63996 596551 76309 1352 4 419 
Nov. 324 278 534 103 835 36 762 103 387 54486 688 475 80016 1 400 4620 
Dez. 339 283 556 108949 35389 108 229 48456 547 277 71 820 1391 6256 

1979 Jan. 323 267 934 103 448 32 208 99632 46 787 548 398 78156 1446 5415 
Febr. 334 259 614 103 294 31 002 102031 42 429 662 576 70668 1 288 4 875 
Marz 360 282131 120691 33021 111 860 61103 612641 82 783 1461 4 631 
April 335 290 430 120552 30829 109 474 57 656 638943 79865 1 473 4 723 
Mai 341 296 235 118 745 34140 94527 58209 635 843 85859 1522 4844 
Juni 336 278 726 117 393 39 376 193 844 64911 612 629 80490 1 540 4 897 
Juli 354 296 899 120 757 44868 124426 67 913 605041 71 757 1551 4 965 
Aug. 342 289 717 124191 45865 116096 64180 600 647 60913 1 539 4 689 
Sept. 343 288 693 109166 36 291 116 361 62 230 612 551 72186 1474 4 338 
Okt. 353 273181 112 770 44140 121101 66 069 626 069 82 375 1 583 4654 
Nov. 121 340 269 626 115 778 40182 121507 54901 607105 81 662 1 539 4948 

Metallbe· Maschinen 
1 Ver· 

Maschinen 
Be- Schnittholz 71 Papier arbeltungs- und Prä· brennungs- tar die Land· Acker· Textil· 

Jahr reifungen (unveredelt) maschlnen BI zlslons· motoren 9 >9 > Bauwin· maschinen schlapper 101 maschinen 1 1 > 

Monat werkzeuge schsft BI 

t 1 000m3 t St t 

1974 MD 41 875 768 451 467 32 902 7751 14615 30863 25837 14129 15180 
1975 MD 37 671 700 372 204 31136 7 328 14897 31 B80 24 508 13417 12543 
1976 MD 42 431 748 445 064 29 995 7 267 14462 35180 25465 . 15306 12 762 
977 MD 44174 790 462 913 27 583 8222 14380 37 800 24640 15866 11182 
978 MD 43080 784 489 869 29 735 9 668 14179 40064 24428 13779 11 670 

978 Sept. 44 762 865 509 877 31415 9 815 13 733 42044 23 725 13693 13 769 
Okt. 48 384 883 539 538 30875 10 213 13426 42669 27 117 13396 11 553 
Nov. 47 600 843 624 272 36211 9912 15 755 41 015 21 566 12183 11 246 
Dez. 40 696 699 454 708 45 616 14932 16613 42663 20668 12 555 16840 

979 Jan. 45 217 538 623 B36 21 678 9175 14 282 35497 26J10 14379 8839 
Febr. 46 465 597 499 202 23 715 8 595 13352 40113 25696 13901 11 016 
Marz 60 161 828 551 028 33 266 11686 15430 51 225 32073 13936 13100 
April 41 894 816 485 296 26 254 9976 13966 47568 28 747 15448 13 240 
Mai 46453 897 554 379 30 719 9849 15 654 47299 28168 18724 12 516 
Juni 42 359 913 510 273 32 051 10 210 13341 47417 29492 16962 13546 
Juli 42 351 890 521 688 28040, 10034 16805 46 820 27 313 14087 10701 
Aug. 35187 790 652 838 27 364 8156 11340 39 293 21191 6988 10 769 
Sept. 43955 887 561 067 29 735 9 686 13554 44393 24026 10857 11 598 
Okt. 60 807 991 692 949 34 598 10 786 16168 52381 27 983 19387 13 853 
Nov. 121 49199 933 670 794 32617 10332 13 583 51132 24467 13562 14164 

~bnlsse beziehen sich bis 1976 auf die Produktion von lntfustrlebetrleben mit 10 Baschiftlgten und mehr, 1977 von lndustrlebetrieben mit 20 Beschäftigten und mehr, ab 1978 von Betrieben der Unter· 
unen Im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe mJt 20 Beschäftigten und mehr. - 2) Quelle: Bundesamt für gewerbllche Wirtschaft. - 3} Welch-, Fein- und Hartblei aus Hütten und Raffinerien der Akkumulatoren-
rke. - 4, ElnschL Oleum. - 6) Zellulosederlvate, Kondensations- und Polymerlsatlonsprodukte. - 6) Zelluloalsche und Symhettsche Fasern und Fäden {ohne Abfälle). - 7) Sägewerke mft einem Jahreseln-
nltt ab 1 000 rn3 Rundholz. - 81 Einschl. Zubehör, Einzel· und Ersatzteils. - 91 Ohne solche für Straßenfahrzeuge. - 101 Einschl. elnachtige Motorgeräte. - 111 ElnllChl. Einzel· und Eronztalle. - 121 Vor· 
flges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Personen- 21 l Kombi· 1 Llefer- und Fahrräder Elektro- Elektro- · Elektrische 
Rundfunk- •I 1 Fotoapparate 

nations· Last· 3) (ohne Spiel- motoren und motorische Haushalts- 1 Meßgeräte Fernseh- (ohne Jahr 
Monet kreftwagen fehrräder), genara· Wlrtschefts- kühl- und Norma· empfangsgaräta Spezial-

zweirädrig toren 4 > geräte 41 möbel 41 llen 41 kameras) 
St t 1 OOOSt 1 OOODM 

1974 MD 214 650 22012 19018 203 924 30 719 29 639 18683 2 262 412 355 23134 
1976 MD 224191 17893 20565 203 612 26731 24616 16 205 2 261 340 296 26979 
1976 MD 276 716 19935. 24289 241 433 26502 29047 16 766 1931 390 331 24290 
1977 MD 297 697 18606 23016 246 967 27 294 28 762 17 598 1960 404 365 16924 
1978 MD 303176 22036 22 229 243 289 26 863 29482 14961 2016 323 368 18984 
1978 Sept. 341528 24814 24 729 243652 29 578 32441 17165 2000 300 437 19158 

Okt. 338 500 26985 25786 257 906 28339 35617 16676 2141 342 449 20374 
Nov. 322 138 26390 26761 240 303 27403 35136 14 274 2043 361 422 21 339 
Dez. 260 409 19 806 19 844 162126 26966 27 856 10 771 2034 297 371 18136 

1979 Jan. 354125 26 730 26895 201 891 25030 33133 13215 1 844 356 349 15104 
Febr. 314 292 22045 25106 234072 26423 32389 14352 1 953 320 307 17 235 
Marz 365623 26461 28466 272 244 27 927 34074 17 257 2037 374 322 22 293 
April 318032 25122 22030 262 344 27 754 31319 1 14 763 1 846 268 333· 19051 
Mai 345 729 26846 23684 296079 27 250 32 706 16318 2 187 370 367 18866 
Junl 318 934 25296 22949 289 640 30243 29936 16 766 2 056 342 362 18629 
Juli 223 389 16 261 17 798 266 890 27130 25466 15416 1 761 361 306 21 540 
Aug. 224161 14602 17936 257 972 21855 22692 6 304 1 715 154 162 11323 
Sept. 316107 20519 22696 281 000 28193 30142 17 278 1928 315 411 17 339 
Okt. 342 035 26827 26119 302 464 30 227 38 586 19 345 2344 400 469 22444 
Nov. 91 331 874 25130 28621 289 913 31 552 36 748 17 698 2 308 370 441· 18775 

Armband- 1 Großuhren 

.1 
Straßen- Baumwoll- 1 Wollgarn 8 1 1 

Bastfaser- Anzüge Fleisch-
Jahr uhren (o~neTurm- Hohlglas schuhe 7 1 gern 8) gern für Männer waren Zigaretten 

Monat uhren) •I auch gezwirnt und Knaben 
1 OOOSt 1 t 1 OOOP t 1 000 St t Miii.St 

1974 MD 694 2 726 254 128 6 532 32 057 9800 5 006 603 39778 11 941 
1976 MO 676 1 824 236 711 5 070 26616 9662 3696 642 43118 11 794 
1976 MD 663 2089 269 008 5189 30170 11 020 2602 688 46063 12 534 
1977 MD 568 2084 260 729 4 900 28368 11 049 2 240 670 45896 11 747 
1!!78 MO 567 1 902 252 658 4 836 27184 16496 1696 545 67 753 12660 
1978 Sept. 636 2103 260 884 5361 29'045 10970 1684 623 68 557 12941 

Okt. 692 2443 272 794 5 602 31 212 11 680 1 843 609 72 567 13933 
Nov. 614 2301 267 137 5 028 29967 10787 1 725 674 71 668 14163 
Dez, 437 1 724 223 573 3946 23 810 7 906 1473 439 67193 10 610 

1979 Jan. 463 2117 249 335 5123· 28996 9869 1579 564 67193 13318 
Febr. 514 2101 238 746 5051 27 299 9724 1684 565 63 778 12363 
März 565 2496 276 561 5 753 30615 11 540 1 733 621 68 266 14076 
April 456 2 212 245 762 4633 26856 9902 1446 457 67 861 11 860 
Mai 541 2 511 262 830 4 969 28661 11 294 1610 470 70664 13 064 
Juni 543 2 239 239 783 3 375 26 760 10367 1271 357 69942 12601 
Juli 549 2454 268489 4021 20660 8645 814 458 71 659 14039 
Aug. 299 1 202 269 067 4682 17 574 7 334 1 263 378 73626 14191 
Sept. 574 2649 262 777 5 215 28178 10803 1299 474 69544 12622 
Okt. 607 3 200 271 008 5830 32 616 12 946 1 626 636 76910 16153 
Nov Bl 537 2 895 260 600 6143 30414 11 979, 1482 600 76193 14805 

11 018 Ergebnisse beziehen steh bis 1970 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 10 Beschäftigten und mehr, ab 1977 von Industriebetrieben mit 20 Beschäftigten und mehr. - 21 Einschl. Klelnomm-
busse. - 31 Einschl. Kommunalfahrzeuge - 4) Einschl Zubehör, Einzel· und Ersatzteile. - 6) Ohne Oetektorempfangsgeräte, Bastelsätze für Rundfunkempfengsgeräte u e - 61 Ohne elektrische Zeltdienst-
~te - 7) Ohne Arbeitsschuhe, Sportstiefel und reichte Straßenschuhe. - 81 Einschl. Mischgarn sowie Garn eus zeUulosiSdten und svnthetlschen Fasern. -91 Vorläufiges Ergebnis. 

Jahr 
Monat insgesamt 

1974 MD 26971 
1976 MO 25150 
1976 MO 27804 
1977 MD 27943 
1!t78 MD 29453 
1978 Aug. 25418 

Sept. 28088 
Okt. 31 290 
Nov. 33 259 
Dez. 34944 

1979 Jan. 38139 
Febr. 32 933 
März 34351 
April 30217 
Mai 29566 
Juni 26236 
Juli 27078 
Aug. 27 533· 
Sept. 28220 
Okt. 31829 

Siehe euch Fach$erie 4, Reihe 6. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
Elektrizitätserzeugung 

Kraft- Strom-
werke der erzeugungs- Bundes- Inlands-

Elektrizitäts· anlagen bahn- Eigen- ver-
versorgungs- Im Bergbau kraft- verbrauch 2 ' sorgung 31 Insgesamt 

unter- und Verar- werke 11 
nehmen 11 

beitenden 
Gewerbe 

Mill.kWh 

19324 6213 434 1 373 26090 3978 
19912 4831 407 1365 24448 3637 
22329 5044 431 1620° 26369 3626 
22438 6053 452 1496 26945 :j602 
23644 6333 476 1676 28137 3590 
20524 4437 457 1479 24910 3266 
22800 4807 481 1691 26 770 3446 
24803 6998 489 1670 29650 3454 
28461 6302 606 1 769 30 766 3673 
28398 6024 622 1849 31970 3 787 
30782 6690 667 1913 36316 4365 
26186 6247 601 1694 31 266 4466 
27496 6317 638. 1701 32391 4410 
24342 6381 494 1669 28616 3946 
23541 6514 610 1687 28220 3666 
20690 6036 611 1439 25468 3406 
21 617 6044 617 1542 25856 3361 
22137 4992 504 1698 26 212 3311 
22632 6086 603 1 674 26804 3078 
25466 6832 540 1 726 30495 3666 

Gaserzeugung und -varsorgung 
Gaserzeugung 

Inlands-Kokerei- NM- sonstige Eigen- ver-und Gäse 6 1 Gase•I verbrauch 7 J sorgung BI Ortsges 4 1 

Mill. m3 (Ho= 35 169 kJ/m3 ) 

736 2468 784 987 4 770 
729 2213 694 906 4 731 
670 2367 589 946 4960 
673 2397 532 930 6067 
634 2508 548 931 5197 
615 2177 573 979 4027 
614 2346 586 933 4328 
628 2336 590 966 634°1 
628 2587 557 950 6905 
537 2867 383 966 6372 
566 3 276 523 1.032 7445 

'622 3354 580 940 6889 
674 3179 658 986 6823 
548 2 786 613 1000 6 971 
669 2433 664 1 060 6397 
644 2240 621 1 084 4233 
659 2130 672 1136 4536 
653 2083 676 1 073 4421 
644 1886 648 1 001 6046 
580 2420 656 1 052 6465 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung. - 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der Kraftwerke der Elektrlzität&wrsorgungsuntemehmen &OWle Pumpstromverbrauch der Bundesbahnkraftwerke. -
3} Unter Berücksichtigung dar Verluste, der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezilge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost). - 4} Einschl. Generator- und Wassergas der Ortsgaswerke. - 6) Erd- und 
Erdölgas, FIQsslggaa und Rafflnerlegaa sowiä Normgaa. - 6) Hochofengas, Grubengas, Klärgas und Generator·, Spalt- und Wassergas dar Industrie. - 7) Einschl. Einsatz zur Erzeugung von Normgaa und von Flilss!ggas 
In besonderen Anlagen. - 8) lrnter Berücksichtigung der Verluste. der BestendaverÖnderung, der Ein- und Autfuhr sowie der BezQga und Lieferungen aua der bzw. an die DDR und Berlin (Ost). 
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Index der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftlgtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1970=100 

Bergbau und Verarbaitendes Gewerbe 

1 Verarbeitendes Gewerbe 
Jahr Grundstoff· 1 Nahrungs-Monat Insgesamt Bergbau und 1 nvestitlons- Verbrauchs- und zusammen Produktions- güter Genußmittel-

gütergewerbe produzierandas Gewerbe gewerbe 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
115,7 116,1 116,7 121,2 108:1 122,3 117,8 
116,2 108,7 116,3 111,6 111,0 127,0 125,9 
127,6 108,7 128,1 126,3 121,5 139,8 134,0 
132,7 108,1 133.4 129,8 128,1 147,3 139,5 
136,8 111,0 136.4 137,8 128,6 148,3 14.4.4 

Aug. 115,7 98,0 116,2 127,8 100,8 124,8 132,0 
Sept. 141,5 109,8 142,3 143,3 137,2 156,2 139,1 
Okt. 143,2 114,7 144,0 145,3 134.4 161,3 149,7 
Nov. 150.4 121,2 161,1 148,8 143,0 168,5° 160,5 
Dez. 142,9 119,7 143.4 128,1 146.4 156,1 151,5 
Jan. 127,3 129.4 127,0 126,9 120,0 140,5 136,2 
Febr. 137,7 133,0 137,7 142,9 129,0 149.4 143.4 
März 143,3 129,3 143,5 149,0 135,5 156,8 143,4 
April 160,6 123,8 161.4 168,6 141.4 162,1 158,0 
Mal 147,1 117,8 147,7 165,7 137,9 157,0 164,7 
Juni 164,8 111,2 165,9 159,8 148,1 167,7 160,0 
Juli 129,5 103,3 130,0 143,9 116,7 135,6 139,7 
Aug. 119,8 104,5 120,2 139,5 101,7 126,5 134,2 
Sept. 148,1 107,9 149,2 153,9 140,0 166,3 147,3 
Okt. 147,3 114.6 148.0 153,2 136,7 164,3 164,9 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
122,9 117,7 123,0 128,3 116,8 127,6 122,0 
127,6 113,8 127,9 125,6 124,1 135,0 130,7 
137,7 116,7 138,4 138,8 133,3 146,2 140.~ 
144,7 119,2 146,3 144,1 141,2 155,0 HiO,O 
149,6 124,1 160,1 163,7 144,0 167,6 155,3 

Aug. 146,2 116,1 146,8 155,1 133,9 163,2 156,8 
Sept. 164.4 123,2 156,3 159,5 151,7 163,1 151,0 
Okt. 154.4 124,0 155,1 157,6 146,9 167,0 164,6 
Nov. 154,7 129,6 166,5 156,3 147,9 165,7 168,0 
Dez. 169,0 136,3 169,6 163,1 162,2 165,2 167,2 
Jan. 143,7 136,2 144,0 147,1 137.4 163,9 162,9 
Febr. 148,0 140,0 148,2 166,0 140,5 166,0 153.4 
März 166,3 135,2 167,0 164,8 149,6 165,8 160,6 
April 155,6 132,1 156,2 168,7 146,0 161,6 160,0 
Mai 157,3 127,6 168,0 167,6 149,3 163,0 164.6 
Juni 162,3 126,0 163,2 171,6 164,8 171,9 164,2 
Juli 167,1 126,1 157,9 172,2 145,0 162,9 161,7 
Aug. 154,9 120,1 156,0 169,6 138,8 164,1 159,9 
Sept. 160,8 120,1 161,8 170,0 163,3 173,6 168,5 
Okt. 161,9 124,8 162,9 167,8 162,8 174,9 176,1 

Produktionsergebnis Je Arbeiter 
120,3 117,7 120,2 125,7 112,7 126,3 121;6 
122,5 111,3 122,8 117,8 117,8 132,6 130,4 
134.4 111,7 136,1 133,8 128,7 145,3 138,3 
139.4 111,2 140,1 137,5 134,8 162,6 143.6 
143,1 114,5 143,8 146,9 135,7 153,8 149,6 

Aug. 121,8 98,8 122,3 135,8 106,3 129.4 135,9 
Sept. 149,0 113,2 149,9 152,8 144,7 162,2 143,2 
Okt. 151,0 118.4 151,7 155,1 141,9 167,2 154,3 
Nov. 158,6 126,1 159,3 159,0 151,1 174,9 '165,7 
Dez. 150,9 123,7 161,6 137,1 164,9 162,1 l67,5 
Jan. 134,3 133,8 134,3 136,0 127,0 146,9 141,5 
Febr. 145.4 137,7 145.4 153,1 136,6 165,1 149,3 
März 151,1 133,8 161,6 158,9 143,2 162,8 149,1 
April 169,1 128,1 159,8 169,1 149,6 168,3 164,6 
Mai 155,2 121,8 165,9 165,8 145,9 163,1 160,7 
Juni 163,2 115,1 164.4 170,1 156,5 174,1 165,8 
Juli 136,3 106,9 136,9 152,6 123,2 140,9 144,0 
Aug. 126,1 107,8 126,5 148,1 107,2 131,3 137,9 
Sept. 166,1 111,6 167,2 164,0 147,7 172,9 151,6 
Okt. 155,3 118,4 156,1 163,3 144,3 170,8 159,6 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
127,8 120,6 127,9 133,2 121,7 131,8. 126,7 
134.4 116,5 134,9 132,8 131,5 140,8 135,5 
146,1 119,9 145,8 147,0 141,0 162,0 144,7 
152,0 122,5 152,6 153,2 148,6 160.4 164,3 
157,7 128,1 168,4 164,4 151,9 163,3 161,1 

Aug. 163,9 119,1 164,8 165,6 141,3 158,7 160.4 
Sept. 162,7 126,6 163,7 170,7 160,3 169,1 166,7 
Okt. 162,6 127,6 163,3 168,7 155,1 173,3 169,8 
Nov. 163,0 133,6 163,9 ·167,3 156,3 171,9 173,8 
Dez. 167,7 140.4 168,6 164,6 171,5 171,3 163,5 
Jen. 161,8 140,7 162,1 158,2 145,6 169,6 169,0 
Febr. 166,3 144,7 156,5 167,7 148,6 161,8 159,9 
März 165,0 139,6 165,6 176,5 158,2 171,9 167,0 
April 164,4 136,1 164,9 180,7 164,6 167,7 166,7 
Mai 166,2 131,6 166,9 179,2 158,0 169,0 171.4 
Juni 171,4 129,1 172,3 183,1 163,7 178,6 170,0 
Juli 165.4 129,2 166.4 183,5 163,0 169,1 166,6 
Aug. 163,1 123,5 164.4 180,8 146,7 170,3 164,5 
Sept. 169,5 123,7 170,5 181,6 162,0 180,1 163,1 
Okt. 170,6 128,7 171,6 179,4 161,3 181,6 181.4 

iehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1. 1 

arstellung nach der „Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung für die Statistik 1m Produzierenden Gewerbe '(SYPROJ". Oie Ergebnisse beziehen sich Im allgemeinen auf Betriebe von UnternehrRen mit 20 Beschif· 
IJlen und mehr. Ab Berichtsmonat Januar 1978 Ist das Produzierende Handwerk eingeschlossen. 

rtschaft und Statistik 1/80 21'1' J 



22* 

Produktlonslndj!X für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1970 = 100 

Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe Ausbausewerbe 31 

Jahr Klempnerei, Maiar-und 
Vierteljahr Insgesamt Hochbau 11 Tlafbau 21 Gas· und Elektro· Glaser· Lackierer· 

zusammen Hochbau Tiafbau zusammen Wasser· Installation sewerba gewarba, 
Installation Tapeten· 

kleberel 

Kalendermonatlich 
1974 103.7 102,9 106,2 103.4 102,2 106,2 104.4 104,1 117,3 96,9 96,2 
1976 93,4 92,1 97,4 92,0 89,6 97,4 97,2 94,7 110,6 94,9 90,1 
1976 97,6 97,7 85,7 96,4 96,3 85,7 100,6 98,8 116,7 86,3 90,7 
1977 99,0 100,3 94,6 95,8 85,1 94,8 108,6 106,0 128,4 93,6 98,6 
1978 102,8 103,0 102,0 102,6 102,7 102,0 103,7 98,8 128,2 90,? 91,3 
1978 i. ~l 109,3 108,9 117,6 112,3 110,0 117,6 100,7 94,3 119,4 89,6 92,6 

116,3 118,8 108,0 108,2 108,3 108,0 139,4 137,4 170,4 119,6 118,6 
1979 1.Vj 78,8 80,8 84,0 78,3 81,8 64,0 78,2 74,9 103,8 69,6 61,2 

2. vl 117,7 117,3 119,2 118,8 118,3 119,2 116,3 110,4 146,1 104,4 96,5 
3. V 117,8 114,8 127,7 124,2 122,6 127,7 99.4 92,1 122,4 84,9 98,8 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1974 104,3 103,6 106,9 104,1 102,8 108,9 106,0 104,7 118,0 96,4 95,8 
1976 93,8 92,6 97,9 92,4 89,9 97,9 97,7 ~~:~· 111,1 86,2 90,5 
1978 98,3 98,6 96,Ss 95,2 96,1 96,6 99,3 116,3 85,3 89,8 
1977 98,6 99,9 94,2 96,2 96,7 94,2 108,0 ·106,6 127,8 93,1 98,1 
1978 102,8 103,0 101,9 102,6 102,7 101,9 103,7 98,8 128,1 80.7 91,2 
1978 3. Vj 106,4 103,1 113,3 108,3 108,1 113,3 97,1 90,9 116,1 88,4 89,1 

4. Vj 118,4 120,9 109,9 110,1 110,2 109,9 141,9 139,8 173,4 121,7 120,6 
1979 1.Vj 76,0 78,7 62,6 74,6 79,9 62,6 76,4 73,1 101,3 67,8 59,8 

2. Vj 124,2 123,7 126,7 126,1 124,8 126,7 121,8 118,6 164,2 110,1 100,8 
3. VI 113,8 110,7 123,2 119,9 118,3 123,2 96,8 98,8 118,0 81,8 85,6 

Bauhauptgewarbe 
Jahr 

Monat zusamman Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Tiafbau 

kelendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1974 103,4 102,2 106,2 104,1 102,8 106,9 
1976 92,0 89,6 97,4 92,4 89,9 97,9 
1976 85,4 96,3 96,7 96,2 96,1 96,6 
1977 96,6 96,1 94,6 96,2 96,7 94,2 
1978 102,6 102,7 102,0 102,6 102,7 101,9 
1979 Sept. 121,3 119,2 126,9 120,3 119,2 124,8 

Okt. 125,8 123,4 131.1 119,1 116,8 124,2 
Nov. 117,1 116,9 119,9 119,6 118,2 122,3 
Dez. 81,8 86,7 73,1 89,7 94,0 80,2 

1979 Jan. 59,2 85,0 48,4 68,0 61,6 43,9 
Febr. 67,8 74,1 63,3 70,4 77,2 66,5 
März 101,9 106,3 92,3 96,6 100,7 87,4 
April 107,7 109,3 104,3 118,1 119,8 114,4 
Mal 123,8 123,0 126,7 122,8 122,0 124,7 
Juni 124,0 122,4 127,6 134,2 132,6 138,0 
Juli 122,9 121,7 126.8 118,4 116,2 118,9 
Aug. 122,1 120,7 126,2 111,8 110,4 114,4 
Sept. 127,8 126,7 132,4 133,1 130,9 137,9 
Okt. 139,6 136,3 148,6 126,4 123,6 132,8 
Nov. 41 126,0 123,2 129,1 127,6 126,7 131,7 

Siehe auch Fachserta 4, Relt18 2.1. 
1) Hochbau Im BeuhauptgeWarbe einschl. Ausbaugewerbe. - 21 Entspricht dam Tiefbau Im Bauhauptggwarbe - 31 Bla 1978 erfolgte die Fortschreibung mit Daten aut filet VlartelJlhrllchen Handwerksbericht· 
anrtattung lprelsberelnlgte Umsätze). Wegun Umstellung dieser Statlstlk wird ab 1979 die Fortsehreibung bahelfamißlg mit Ergabnlssan aua der Bauberichterstattung filr das Ausbaugawarba durchgeführt (ebenfalls 
preisbereinigte Umsätze). - 4) VorUluflges Ergebnis. 

lndex1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 
1971=100 

Bauhauptgewerbe Sonstiger Hochbau Sonstiger Tlafbau 
für Gebiets· für Gebiets· 

Gewerbllchar körper· k6rper-
und schalten, 6Chaften, 

lndustrlaller Organlsa- Gewerblicher Organlsa· 
Jahr Wohnurtgl· Bau für für Bundes- tlonen ohne Straßen· und für Bundes- tlonenohne 

Monat Insgesamt Hochbau Tlafbau bau Unfernehmen bahn und Erwerbs· bau industrieller bahn und Erwerbs· 
sowie Bundespost charakter Bau für Bundespost charekter 

landwlrt· sowla Unternehmen sowie 
schaftllchar sonstige sonstige 

Beu llffentllcha llffentllcha 
Auftraggeber Auftraggeber 

Auftragseingang 
1974 90,1 88,0 97,0 76,1 78,6 106,6 121,4 104,7 76,7 94,1 99,8 

m~ 85,2 90,9 106,1 78,6 93,6 83,6 114,3 107,8 87,7 88,9 111,8 
90,3 87,4 95,2 83,2 88,9 63,8 96,4 106.2 76,6 76,8 96,3 

1977 104,4 97,4 118,8 100,1 94,7 81,4 98,7 132,8 96,3 101,9 112,8 
1978 128,7 121,2 141,7 131,8 109,8 83,9 119,1 164,0 107,2 126,0 148,0 
1978 Aug. 140,4 124,8 168,0 126,6 106,6 102,7 168,7 206,0 131,9 161.4 147,8 

Sept. 166,3 164,6 164.2 164,1 126,6 108,9 198,6 217,7 117,1 129,1 187,3 
Okt. 137,1 129,4 160,7 132,6 127,2 103,6 127,4 166,7 109,4 121,0 168,0 
Nov. 123,0 126,3 118,8 127,7 132,0 123,9 107,9 126,2 104,2 94,3 122,3 
Dez. 116,6 118,4 110,7 134,6 99,9 72,1 116.2 94,6 101,7 99,3 130,4 

1979 Jan. 89,0 95,7 77,3 104,6 87,6 62,7 91,7 83,6 78,1 119,1 83,4 
Febr. 109,2 113,1 102,4 116,7 112,3 78,7 110,7 90,6 111,9 136,6 104,0 
Mllrz 167,5 168,1 184,0 168,2 168,6 83,6 138,9 198,9 169,7 164,8 181,1 
April 160,6 145,1 160,0 148,8 144,4 88,9 142,3 176,4 125,0 136,7 162,7 
Mai 161,2 147,1 188,0 160,7 137,9 108,2 167,8 219,7 130,3 140,7 183,1 
Juni 181,8 173,9 196,7 189,3 183,2 144,7 167,9 214,9 193,0 138,3 188,6 
Jull 147,1 132,0 173,6 129,1 136,8 128.4 132,3 206.2 142,9 144,7 169,7 
Aug. 166,5 139,0 164.3 137,6 138,7 87,6 148,7 199,2 142.6 184,6 189,3 
Sept. 188,5 164,0 194,0 168,6 144.2 112,9 183,6 213,0 162,9 167,8 197,8 
Okt. 152,2 143,3 187,9 160,8 127,6 123,8 166,3 178,4 132,6 137,9 176,0 

Auftragsbaatand 
1974 89,9 83,8 101,8 70,3 86,4 88,8 107,2 119,2 66,6 109,0 96,7 
1976 88,9 63,3 99,6 84,9 94,2 86,3 108,8 110,0 72,7 82,8 100,7 
1976 89,6 64,3 99,8 76,0 96,5 61,4 89,6 101,0 82,9 76,8 105,8 
1977 84,7 78,7 101,0 68,4 89.2 57,7 80,4 114,4 68.4 90,8 100,6 
1978 107,6 96,1 133,1 93,2 100,3 63,9 98,7 143,4 89,9 116,3 138,6 
1978 Sept. 113,6 99,7 141,8 97,9 102,6 70.4 103,0 161,6 91,0 120,6 160.2 

Dez. 112,6 100,3 137,9 99,9 103,0 63,0 102,8 142,6 88,3 112,0 160,6 
1979 März 129,9 116,7 169,0 117,4 117,7 70,1 114,1 170,0 110,6 182,7 182,9 

Juni 139,3 125,3 187,9 126,8 131,6 75,6 121,6 189,6 116,7 168,3 185,0 
Sept. 138.7 124,9 167.1 122.4 134.2 62,6 124,8 188.0 120.2 156.7 188.1 

Siehe auch Fachsena 4, Reiha 2.2. 
11 Wen1ndex. 

Wirtschaft und Statistik 1 



Jahr Insgesamt 11 Monat 

y·} 1386,9 
1 222,2 

1 MD 1 227,2 
' 4) 1167,8 
1 MD 1190,2 

1 Aug. 1 229.4 
Sept. 1 236,2 

Okt. 1 228,6 
Nov. 1 220,9 
Dez. 1 206,0 

1 Jan. 1157,8 
Febr. 1149,6 
März 1192,6 

April 1 209,8 
Mai 1 220,6 
Juni 1 232,3 

Juli 1 233,0 
Aug. 1 247,4 
Sept. 1 250,4 

Okt. 1 264.4. 

Jahr Insgesamt Monat 

,MD} 
178 287 

, MD 6) 157 619 
i MD 163 640 

MD 143 459 
: MD 141 000 

: Aug. 162 731 
Sept. 162 200 

Okt. 172 938 
Nov. 160 289 
Dez. 99649 

1 Jen. 60111 
Febr. 78876 
März 141883 

April 152176 
Mai 170 736 
Juni 159 587 

Juli 164332 
Aug. 148 446 
Sept. 169 919 

Okt. 186542 

auch Fachsarie 4, Reihe 6. 

Tätige 
Inhaber 
(euch 

salbständige 
Handwerker) 

67,6 
64,7 
63,0 
64,6 
64.4 

64,4 
63,9 

62,8 
62.4 
62,7 

62,1 
61,3 
60,8 

60,3 
60,0 
60,3 

69,3 
58,8 
58,8 

60,8 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betrlebsgr6Benklassen 

Beschäftigte am Monatsende 

Kauf- Übrige Beschäftigte 
ml!nnlsche und 

technische \ Facharbeiter Fachwerkar Gewerblich einschl. Angestellte zusammen Pollers und Aus· 
'einschl. Aus- und Meister Werkar zu bildende 

zu bildende 
1 000 

161,4 1167,9 809,8 314,1 34,0 
147,7 1 029,2 731,1 263,1 36,0 
141,8 1 017,6 726,6 263,3 37,7 
138,7 964,6 664.4 264,8 46.4 
143,6 982,2 666,6 260,9 64,7 

144,9 1 020,1 684,9 276.4 68,7 
147,0 1 026,3 685,0 279,8 60,6 

146,9 1 018,8 678,4 260,7 69,7 
146,9 1 011,6 674,0 278.4 69,2 
147,0 996,3 665,3 270,9 69,1 

' 146,3 949,6 634,6 266.4 58,5 
146,5 941,8 626.4 267,6 57,7 
147,0 984,8 646,7 261,3 67,7 

146,7 1 002,8 663,2 292,1 67,4 
147,3 1 013,3 660,6 295,8 ', 57,0 
147,0 1 024,9 694,8 276,2 66,0 

147,6 1 026,9 673,1 298,6 54,3 
148,8 1 039,8 670,0 305,6 64,2 
149,7 1 041,9 667,9 304,8 69,2 

163,2 1 050,4 676,0 306,9 69,6 

Geleistete Arbeitsstunden 
Gewerblicher und industrieller Bau 

Landwirt-
Wohnungsbau schaftllcher 

1 1 
Bau zusammen Hochbau Tiefbau 

1 000 

72 B89 1 965 38 339 29 472 8866 
62 250 1 992 33 696 25521 8177 
63 095 2113 34184 26186 7 998 
69 362 2119 32 014 24201 7 813 
58 247 1 976 30489 22 626 7863 

61 851' 2460 32 674 23 995 8 679 
66 780 2492 33 964 24860 9104 

71 333 2 355 36116 26177 9939 
66 716 2 032 33663 24987 8 666 
39496 1137 23 715 17 349 6366 -
23654 484 18 676 14268 4307 
32387 681 21 836 16694 6 241 
69 728 1562 32036 23 636 8 601 

63978 1856 31 792 22 916 8877 
71 294 2 236 36543 26656 9 988 
66 039 2169 33429 23906 9523 

61614 2 226 33661 24437 9 224 
68368 2011 33064 23820 9244 
64885 2116 34331 24969 9372 

76 782 2221 39 799 28900 10899 

Brutto- Darunter 

1 
Gesamt- bau· lohn- gehalt· umsetz 31 gewerblicher 

summe 2 1 Umsatz 31 

Mill.DM 

2125,9 366,0 6666 
2 011,8 367,3 6 281 
2 065.4 365.4 6633 
2 018,9 376,3 7 2BB 7177 
2118.4 414,2 6627 6499 

2 322,7 413,7 6404 6266 
2358,1 411,2 7 447 7 298 

2 619,7 410,1 8266 8127 
2 782,2 546,2 9180 9018 
1 761,1 479,9 11961 11 799 

968,1 407,5 4200 4146 
1196,6 406,0 3426 3366 
2 060,9 411.4 6080 4967 

2 334,8 414,0 6863 6 718 
2 766,0 434,2 7091 6932 
2 624,3 466.4 12 628,3 12 404,8 

2 666,9 466,0 9 270,1 9106,9 
2 554,6 463,6 7 721,0 7 566,5 
2 690,6 448,0 8493,9 8313,0 

2 934,2 449,9 9 254,6 9 063,6 

öffentlicher und Verkehrsbau 

1 1 Tiefbau 

zusammen Hochbau 1 Straßenbau l Sonstiger 
Tiefbau 

65 096 16 626 22 325 26 246 
69679 16469 19946 24174 
54 248 14306 17 962 21 980 
49 966 12944 171B8 19833 
50 289 12640 17 489 20160 

66 746 13 241 20 626 21 977 
58964 14 246 21619 23100 

63134 16626 22669 24949 
589BB 14 789 20806 23 393 
36 301 9 270 11418 14613 

17 398 6610 4346 7 442 
23 973 7688 6019 10266 
48 667 13012 16670 19 976 

54 650 13 260 18 879 22421 
61663 14401 22136 26127 
67960 13 607 21129 23314 

66832 13 277 20687 22868 
66003 12 768 ' 20136 22109 
58608 13 728 21136 23 744 

67 740 16169 24 294 27 277 

1 Januar 1977 einschl. unbezahlt Mithelfender Famlllanangehörlger. - 2) Einschl. Beltrllgs zu den Sozialkassen das Baugewerbes eb 1976 auch In der Brunogeheltsumme, ebenso Winterbau· Umlege. -
1ne Umsatz-{Mehrwert·)steuer. - 41 Beschllftlgte: D errechnet aus 12 Mcnetswertsn; Löhne und Gehälter, Umsatz MD. - 6) 1974 bis 1976: rückgerechnate Ergabnlsse des Mcnatsberlchtes. 
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Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1 1 Umbauter Raum 1 1 Brutto - Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2131 
der wohnfläche der insgesamt je Einwohner 4l 

Jahr 1 Nlchtwohn- W hngebäude 1 Nichtwohn-
der Wohn- Nlchtwohn-

Wohnhaut 1 Nichtwohn- W h ba te 1 Nlchtwohn Monat Wohngebäude gebäude 0 gebäude bauten 2> bauten 21 en, bauten o n u n bauten 

Anzahl 1 000m3 1 000m2 Miii.DM DM 

1974 179 086 37 925 209 250 178957 38872 35316 41 964 30253 676 488 
1975 173 820 41932 190 694 193 810 35308 38435 40482 33 789 655 546 
1976 204 858 38998 210 227 163 862 38213 33 284 46338 26519 753 431 
1977 206 031 36 838 205056 147 986 36 624 30039 46773 24536 762 400 
1978 241 710 41147 247 614 173 603 . 43 865 34845 59182 29 349 965 479 
1978 Juni 24105 4156 25069 17 766 4440 3648 6001 2949 98 48 

Juli 22 893 3913 23460 16 627 4119 .3 201 5 620 2685 92 44 
Aug. 22 247 3 847 22 248 16 065 3935 3 238 5 336 2499 87 41 
Sept. 1 21 712 3 872 21 762 15998 3 825 3 225 5 276 2994 86 49 
Okt. 22 045 3 702 22166 15 742 3919 3176 5369 2 765 87 45 
Nov. 19 372 3 287 20659 14 200 3648 2841 4993 2405 81 39 
Dez. 1 19 862 3520 21 043 15958 3782 3196 5152 3151 84 51 

"" ~·-""') 
28 762 3 786 28 567 16 960 5 035 3 204 7 552 2 800 123 46 

April 15 885 2170 16 267 8 849 2 883 , 1 755 4134 1484 67 24 
Mai 17 571 2 662 17 526 12 017 3118 2 273 4508 2040 74 33 
Juni . 16 942 2565 17 309 12 179 3124 2 311 4 548 1 927 74 31 
Juli SI 17 119 2 680 17 175 12 860 3066 2 347 4512 1 974 74 32 
Aug. 15 844 2 563 16347 11 033 2916 2169 4 292 2052 70 33 
Sept. 16 591 2 858 16 546 13 996 2961 2582 4 377 2370 71 39 
Okt. 17 308 3153 17 475 15050 3150 2816 4 823 2 785 79 45 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Wohngebäude 

Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 
> 

in Wohn- In Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 31 je Wohnung bei Durchschnittlich 

Jahr und· in gemeinn. gemeinn. umbauter 1 Brutto-
Monat Nlchtwohn- Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs- sonstigen privaten Raum wohnfläch bauten u. ländl. Wohnungs- Haushalte u. ländl. Wohnungs- Haushalten zusammen Siedlungs- unternehmen Siedlungs· unternehmen je Wohnung 

unternehmen unternehmen 
Anzahl DM m3 1 m2 

1974 417 783 407 089 15,5 11.4 63,6 69 500 74 700 119 600 544 92.9 
1975 368 718 357 439 14.3 10.4 65.4 72600 85000 129 700 567 95,8 
1976 380 352 371 209 10,5 11,8 68,2 83800 97 500 138100 600 100,1 
1977 352 055 '344137 8,5 14,2 69,5 96 300 108 300 147 300 632 103,7 
1978 425 751 415 816 10,0 15.4 67,1 104000 1116 700 154 200 627 103,0 
1978 Juni 42 949 42 058 11.4 14.4 67,3 108 400 115300 153 900 629 102,7 

Juli 39 642 38 768 8.4 15,8 68,1 107 500 116 500 157 000 637 103.4 
1 Aug. 37 765 36 595 8,9 14,6 69,0 115600 116 200 157 000 644 105, 1 

Sept. 36 590 35688 7.4 14.4 70,5 115100 118 000 157 500 640 104,6 
Okt. 38171 37 283 8,7 14.4 68,6 108100 122 300 154100 627 103,1 
Nov. 36 578 35 744 11,6 17,5 ß0,3 106 500 119 300 154 500 604 100,1 
Dez. 37 890 36 799 11,8 18.4 60.4 104 900 122 900 152 500 602 100,9 "" ''" -.„} 48 530 47 650 8,0 20,5 65,7 112000 114 200 167100 619 102,0 
April 27 285 26 750 7,8 19,6 65,6 110 500 123 300 163100 625 103,2 
Mai 29 601 28943 6,8 19,2 67,5 106 900 119900 164 100 625 103,2 
Juni 29 620 29126 7,7 20,8 65,2 112 400 120300 163100 615 102,5 
Juli SI 28595 28016 8,3 18,1 67,7 106 300 127 300 166 300 635 104,8 
Aug. 28 355 27 723 7,9 21,5 64,7 120 800 120 800 163 000 610 101,6 
Sept. 28 519 27 870 9,3 21,0 64,5 121 500 123 200 165 600 613 102,7 
Okt. 31114 30395 9,3 21,8 63,3 122 400 124 000 163 800 599 100.4 

Siehe auch Fachserle 6, Reihe 1 und „Ausgewählte Zahlen fnr die Bauwirtschaft". 
1) ~rrlchtung neuer Gebäude. - 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erwalterung. - 3) Einschl. Umsatz·(Mehrwert)steuer. - 4) Bevölkerungsstand jeweils am 30. 6. - 6) Ohne Bayern; wegen der Umstellung der Bautä 
keltsstatlstlk sind die Daten mit dem Vorjahresergebnis nicht bzw. ab August bedingt vergleichbar. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
Wohnbauten 

Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 
Wohnräu~ 

von gemei~-
In Wohn 

Jahr darunter von 100 Wohnungen hatten und Monat 1 1 umbauter Gebäude Neu- und nQtzlgen 
1 1. 1 

Nichtwoh 
Gebäude Raum Insgesamt Wieder- Wohnungs- Insgesamt 1und2 3 4 5u. mehr bauten 4 

aufbau unternehmen Wohnräume 31 1 
1 000m3 errichtet 21 

1974 39 945 200 326 211970 591 454 568 473 100 632 604387 14,9 16,1 25,8 43,2 2 589 9! 
1975 36998 175861 175146 425 455 404866 66 422 436829 13,5 15,3 23,2 48,0 194771 
1976 39 344 173 500 184424 382 510 361 829 51 460 392 380 11,7 14,0 21,0 53,3 1 82141 
1977 38 597 178 611 203303 398 696 378 607 51 246 409 012 11,9 14,0 19,6 54,5 19069; 
1978 37138 156 794 212175 359683 340078 28 186 368145 9,2 11,5 17,7 61,6 180651 
1978 Jan. - Okt. 13 245 60179 94449 162618 155 482 14914 165846 9,1 11,5 18,0 61.4 8035i 
1979 Jan. - Okt. 51 7 734 36839 63027 110817 106661 12386 112 778 

Siehe auch Fachserla 6, Reihe 1 und „Ausgawählte Zahlen für die Bauwirtschaft". 
1) Die Monatsergebnisse sind unvollständig, de ein Tell der Fertigstellungen nur jährlich erfaßt und nachgewiesen werden kann. - 2) Einschl. ländlicher Siedlungsuntemehnum. - 3) Zimmer und Kilchen - ohne KI 
ViDhnräume unter 6 m2 - Innerhalb von Wohnungen. - 4) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Klelnvwhnräuma 1.11ter 6 ~ - außerhalb von Wohnungen. - 6) Ohne Bayern; wegen der Umstellung der Beutätigla 
statlstlk sind die Daten mit dem Vorjahresergebnis nur bedingt vergleichbar. 
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Jahr Großhandel 
Monat insgesamt 

1974 146,6 
1976 143,0 
1976 169,1 
1977 164,0 
1978 4 lB) 170,6 
1978 Sept. 177,6 

Okt. 185,7 
Nov. 186,5r 
Dez. 178,3 

1979 Jan. 156,7 
Febr. 159,7 
März 188,8 
April ) BI 179,3 
Mai 198,6 
Juni 197,3 
Juli 188,6 
Aug. i 190,2 
Sept. 

J 
192,7 

Okt. 216,5r 
Nov. 203,3 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des· Großhandels1) 

1970=100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter· und Düngemitteln, Tieren textilen 

Waren darunter mit Rohstoffen technischen 
verschle- zusammen Getreide, 

1 1 

und Chemikalien, 
denar Art 2> Futter· Dünge· lebendem Halbwaren, Kautschuk 

mitteln mitteln Vieh Häuten 

158,7 156,3 172,6 162,3 114,0 124,4 202,0 
146,6 158,1 159,1 161,0 134,2 106,9 170,1 
173,3 172,4 176,1 146,6 141,9 161,8 196,0 
172,6 174,2 170,8 146,7 121,9 143,8 18:),5 
181,7 169,4 162,9 139,7 118,4 134,1 181,2 
188,8 185,6 167,2 159,7 128,9 142,4 188,1 
197,1 182,8 172,1 ·146,4 135,1 150,9 198,8 
192,9r 173,2r 162,1 r 161,4 r 121,2 r 162,4 r 189,4 r 
188,6 173,2 166.4 149,4 114,9 133,0 182,3 
150,7 143,0 143,7 135,4 120,2 154,8 182,6 
152,0 142,2 141,9 73,3 .109,8 139,0 200,0 
214,9 186,5 182,3 111,1 124,5 172,6 226,9 
161,6 192,0 194,2 125,1 117,3 160,2 215,5 
194,7 202,3 187,8 141,7 133,7 174.1 233,7 
198,3 179,5 175,0 165,2 117,3 166,7 230,5 
191,3 171,8 163,6 167,8 119,5 144,4 246,0 
208,6 195,2 177,2 205,0 123,0 144,4 214,1 
208,1 198,5 166,3 186,7' 130,5 155,0 226,6 
223,2 r 211,2r 202,2 r 171,5r 160,5 r 179,8r . 258,2 r 
218,6 193,5 186.4 172,0 127,6 161,0 235,9 

Großhandel mit 

Kohle, Mineralölerzeugnissen 
darunter mit 

festen 

1 

Mineralöl· zusammen Brenn· erzeug· 
stoffell nissen 

200,7 112,3 224,0 
197,4 92,2 223,3 
224,0 96,7 254,9 
230,7 88,1 261,7 
253,5 119,4 283,6 
241,7 124,7 268,2 
257,8 130,8 286,4 
284.2 r 144,7 315,3 r 
285,7 137.4 319,0 
263,7 112,6 294,9 
269,8 149.4 293,6 
264,9 129,5 291.4 
264,8 118,4 295,0 
316,8 181t3 343,4 
344,1 196,8 376,7 
356,3 187,9 393,1 
339,6 163,2 376,9 
322,6 r 150,0r 357,6 r 
351,7 r 155,3 r 390,9 r 
338,1 136,0 379,4 

Erzan, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u.ä. Nahrungs· und Genußmitteln 

diirunter mit Schrott, darunter mit 
Jahr sonstigen Milch· Monat Eisen (ohne darunter Abfall· Gemüse, Fleisch, Tabak· zusammen Roheisen), NE· zusammen mit stoffen zusammen Obst, erzeug· Fleisch· 

Stahl und Metallen Baustoffen Gewürzen nissen, waren waren 
·halbzeug Fettwaren 

1974 156,6 153,6 166,1 131,3 129,1 149,1 131,5 127,4 105,9 134,4 130,9 
1975 127,0 128,6 114,4 126,0 124,7 86,6 138,9 140,5 113,4 150,8 133,6 
1976 137,4 134,8 141,2 143,0 138,1 105,9 150,2 142,6 '134,7 162,4 141,2 
1977 126,2 122,1 140,4 152.4 147,5 89,6 161,1 152,2 140,5 190,4 151,5 
1978 4 >B> 1l'i,3 133,4 137,7 159,8 155,8 91,6 163,4 147,6 161,7 190,4 161,1 
1978 Sept .• 146,4 148,0 153,5 186,6 188,1 99,6 159,9 128,9 148,8 202,9 159,5 

Okt. 144,3 149.4 119,1 196,2 195,3 105,8 172,8 131,7 169,6 216,0 168,1 r 
Nov. 142,3 r 145,5 r 131,5 r 184,8r 184,4 r 98,6 r 176,4 r 139,3 r 170,2 r 212,1 r 166,6 r 
Dez. 125,4 118,4 151,3 146,0 136,9 86,3 174,3 127,5 155,9 192,6 167,8 

1979 Jan. 125,4 121,9 145,8 100,2 67,4 85,7 162,1 127,6 176,0 196,9 162,7 
Febr. 128,4 121,2 159,3 109,8 84,8 108,7 151,0 122,9 173,2 186,9 150,7 
Marz 154,9 149,8 174,6 167,9 158,9 132,8 169,7 154,9 174,8 210,3 169,1 
April ) BI 144,3 137,0 170,7 175,8 180,9 120,6 164,0 157,8 168,8 190,4 166,2 
Mai 159,7 153,2 182,6 199,3 207,6 130,3 182,2 191,8 185,6 221,4 180,6 
Juni 152,5 144,1 185,3 214,2 228,2 116,6 176,0 190,3 163,3 198,4 182,5 
Juli 150,4 143,9 167,9 190,6 200,8 128,5 162,8 166,3 142,0 209,5 162,0 
Aug. 150,6 145,7 166,9 199,1 209,3 131,2 167,0 147,6 151,7 220,7 172,3 
Sept. 161,5 162,8 192,2 209,6 216,3 124,0 157,7 122,7 138,5 212,4 162,7 
Okt. 177,5 r 169,6 r 208,6r 235,0 r 241,6 r 132,6r 186,0 r 140,0 r 185,3 r 235,9 r 184,7 
Nov. ~ 158,7 153,3 178,8 211,6 213,2 120,8 179,9 141,1 186,2 228,9 178,1 

Großhandel mit 
Metall· Elaktro· u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 31 pharmazeut., kosmet. 
waren, Erzeugnissen, Uhren · u. ä: Erzeugnissen 

Jahr Textil· Kunststoff·, darunter mit tech· Papier, 
Fein· darunter mit nischem u. darunter mit Druck· Monat waren, keramlk· Rundfunk·, Kraft· Spezial· pharmezeu· erzeug· Schuhen und Holz· zusammen Fernseh· zusammen wagen, Kraft· bedarf zusammen tischen nissen 

fertig· und Phono· Kraft· fahrzeug· Erzaug· 
waren 31 gerllten rädern teilen nlssen 

1974 133,1 138,6 138,2 170,5 107,5 94,7 119,6 139,8 143,6 162,8 148,8 
1976 134,0 138,0 141,2 165,8 120,1 120,1 129,6 140,3 156,1 176,9 147,9 
1976 146,3 157,4 158,8 185,4 141,7 171,7 137,8 154,2 165,9 188,0 162,4 
1977 156,6 166,6 169,3 199,7 156,7 197,2 143,6 165,9 172,3. 197,3 168,2 
1978 4 >5 > 161,7 169,6 178,3 210,4 )68,8 220,2 154,0 168,0 184,6 ' 218,5 178,2 
1978 Sept. ~ 199,1 181,7 206,7 256,4 172.2 215,4 152,6 166,4 182,6 211,2 186,9 

Okt. 204.7 189,2 223,8r 283,3 r 181,3 226,7 164,4 182,9 199,8 234,8 199,3 
Nov. 181,5r 192,2 r 228,2r 301,6 r 179,1 227,4 r 168,1 r' 180,3 r 196,5r 228,5r 204,7r 
Dez. 148,4 179,3 231,5 279,5 176,0 201,7 161,8 170,3 197,5 228,2 184,1 

1979 Jan. 156,0 146,0 156,5 187,8 150,0 217,2 144,8 152,1 199,0 240,3 181,8 
Febr. 153,4 158,1 167,9 171,7 156,9 234,1 133,6 162,4 183~3 221,5 182.4 
Marz 188,9 195,7 200,8 193,6 203,7 280,9 179,3 203,6 208,6 247,9 200,6 
April > 5) 156,2 180,8 164,7 176,5 185,0 260,1 157,1 173,0 187,7 223,0 181,1 
Mai 160,0 189.4 186,5 198,1 194,3 248.2 173,3 190,4 203,5 243,5 192,2 
Juni 139,8 192,4 182,6 181,3 204,2 252,5 167,7 196,6 202.4 236,8 186,3 
Juli 168,2 175,1 177,0 173,8 166,7 200,1 167,5 175,2 183,8 221,4 191,0 
Aug. 172,1 165,4 181,9 182,3 153,2 165,3 156,8 180,1 180,3 219,0 194,7 
Sept. 191,6 188,2 2o9,5 271,2 166,9 185,4 156,0 182,3 176,5 204,1 206,7 
Okt. 217,1 r 218,9r 244,3r 302,1 r 189,7r 222,8r 192,8r 213,0 r 217,3r 248,1 r 220,3 r 
Nov. ~ 180,0 206,6 238,1 308,5 182.4 214.9 183.0 193.5 203,5 234,9 221,8 

Siehe auch Fechsene 6, Reihe 1.1. 

' 

11 Umsatzwerte In JeMlligen Preisen, ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Anderweitig nicht genannt. - 4) Der Jahresdurchschnitt 1978 entspncnt dem letzten Stand der 
Aufbereitung, tMtgegen nachträgliche Korrekturen der Monatswerte erst nach 12 Monaten tabelliert werden - 5) Vorläufiges Ergebnrs. 
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1 

Jahr 
Monat 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 BIBI 
1978 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
FBbr. 
März 
April 
Mai > BI 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

74 19 
1 975 
1 976. 
1 977 
1 978 S)B) 
978 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

979 Jan. 
Febr. 
März 
April 6) 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

974 
975 
976 
977 
978 6)61 

978 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

979 Jan. 
Febr. 
März 
April > 6) 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

. 

Einzel- Waren handal verschiedener Insgesamt Art 

136,9 151,5 
149,2 165,6 
169,8 172,4 
171,3 180,8 
180,6 186,3 
177,3 179,0 
187,4 199,3 
198,5 228,2 
240,6 275,1 
166,3 168,7 
157,9 166,7 
197,7 190,1 
189,2 180,2 
192,5 181,0 
189,8 166,8 
179,1 176,9 
178,8 183,0 
178,5 180,7 
204,3 .„ 
213,4 .„ 

Mete II waren, 
Hausrat, Wohnbedarf 31 

zusammen darunter mit 
Möbeln 

144,5 147,2 
150,9 153,2 
157,9 162,1 
176,0 184,2 
183,6 192,8 
169,2 176,3 
165,5 169,7 
188,5 206,9 
199,8 219,4 
216,8 229,7 
273,2 257,6 
148,0 152,8 
150,4 161,7 
190,2 206,3 
184,2 197,7 
193,3 204,0 
197,0 208,2 
170,0 172,3 
172,3 175,7 
181,3 190,3 

Kohle, Mineralölerzeugnissen 

zusammen 1 darunter mit 
Brennstoffen 

160,7 165,1 
166,4 169,1 
191,5 . 196,8 
183,4 186,7 
196,6 197,3 
215,7 216,4 
164,4 155,8 
179,0 173,9 
186,8 182,4 
211,5 213,1 
239,9 250,2 
258,0 278,1 
250,9 268,6 
263,7 274,6 
266,9 264,2 
279,0 291,1 
304,1 321,8 
322,9 342,0 
325,3 346,3 
308,8 324,8 

Siehe euch Fachserle 6, Reihe 3.1. 

Meßzahlen der Umsätze des Elnzelhandels1) 
1970=100 

Einzelhandel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln 

darunter mit 
Nahrungs- u. Kartoffeln, Milch, zusammen Genußmitteln Gemüse, Fettwaren, Tabakwaren (ohne Reform-

waren) 21 Obst Eiern 

137,0 140,6 117,1 102,2 127,9 
147,1 152,7 127,8 99,6 128,7 
159,1 166,1 131,4 96,1 136,6 
170,2 178,5 136,4 90,6 144,7 
179,9 190,3 130,1 85,4 147,9 
174,3 184,6 122,8 85,5 141,6 
176,8 185,2 127,6 83,4 149,9 
182,6 193,3 115,1 80,9 160,2 
216,3 226,9 135,1 88,8 177,3 
168,7 178,8 105,0 76,0 145,2 
163,7 173,8 102,6 74,4 137,6 
191,9 204,0 126,5 88,0 160,3 
182,2 193,1 137,0 84,4 152,3 
183,8 193,6 162,0 87,4 169,8 
187,6 197,4 172,0 86,4 167,6 
181,3 193,0 142,5 79,1 146,3 
188,2 200,3 126,8 81,9 161,1 
176,7 187,2 114,8 79,9 143,3 

„. .„ .„ .„ ... 
.„ ... .„ .„ „. 

Einzelhandel mit 
Elektro- und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissen Erzeugnissen, Uhren 

darunter mit darunter mit 

zusammen Uhren, zusammen Papierw'aren, 1 B!lchern, 
Schmuck· Schul· und Fachzelt· 

waren Büroartikeln schritten 

148,0 136,8 141,4 130,8 148,5 
156,3 144,5 164,6 137,4 168,7 
163,3 149,6 162,6 141,8 

1 
179,0 

176,6 160,5 172,7 150,9 191,7 
184,1 168,4 182,6 156,2 203,9 
163,9 143,0 166,8 136,6 190,3 
166,9 150,0 169,9 164,2 216,9 
166,7 139,3 197,4 172,9 223,5 
172,7 141,1 191,4 159,3 220,6 
217,5 194,0 205,3 173,2 237,9 
396,3 479,0 296,9 258,4 356,4 
151,4 120,5 169,9 149,1 183,1 
143,6 116,5 163,1 142,1 174,8 
167,6 146,1 179,4 154,6 189,6 
164,1 146,7 168,4 141,0 180,6 
167,8 152,5 166,2 140,9 173,3 
172,3 146,4 168,6 143,5 179,0 
170,4 158, 1 176,7 143,9 197,8 
175,7 168,1 202,6 173,2 231,4 
170,3 167,6 198,9 175,8 221,5 

Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen, 

Büroeinrichtungen Versend· sonstigen Warenhaus· handels· 

Textilwaren, Schuhen 
darunter mit 

zusammen Textilwaren 21 Schuhen, 
Schuhwaren 

134,1 129,7 124,1 
144,6 137,6 137,3 
149,3 142,4 141,6 
169,4 149,9 162,7 
169,7 155,3 169,8 
179,7 157,2 199,2 
196,9 168,6 216,2 
205,9 185,1 206,6 
245,7 234,2 219,3 
163,0 143,4 163,9 
118,9 116,5 100,9 
171,6 150,2 170,1 
175,1 164,3 200,2 
176,4 164,6 178,5 
161,1 146,6 168,0 
166,3 149,5 167,6 
150,8 144,6 152,1 
162,8 148,1 174,8 
„. .„ „. 
. „ „ . ... 

pharmazeutischen, kosmetischen 
u. ä. Erzeugnissen 

darunter in 

zusammen Apotheken 
1 

Drogerien 

142,3 161,3 119,0 
154,4 163,8 126,5 
162,9 171,3 134,6 
169,1 174,5 143,4 
178,6 186,3 150,0 
176,6 185,5 149,0 
174,6 180,9 148,4 
16!1,8 180,5 137,9 
178,2 189,3 139,9 
181,6 190,4 145,0 
221,8 206,3 226,8 
177,1 192,5 136,0 
173,1 190,2 128,6 
188,7 201,0 163,4 
183,1 194,7 148,6 
188,6 194,2 164,4 
187,8 195,6 162,7 
181,1 189,3 157,6 
178,9 184,6 166,9 
174,3 184,4 145,1 

Nach Betriebsformen 
Facheinzelhandelsunternehmen 

Konsum· mit ' 
genossen· 

zusammen 
1 darumer mit 

Kraftwagen, Waren unternehmen unternehmen schatten 4 1 1-4 1 6 u. mehr 
Krafträdern Verkaufsstellen 

103,6 99,2 140,9 144,0 145,2 126,6 127,9 169,2 
129,4 127,6 147,7 166,2 165,6 136,2 136,9 195,8 
148,4 148,7 160,6 169,7 166,6 153,2 145,5 217,8 
169,4 170,8 174,7 164,7 181,6 164,6 153,7 246,4 
182,3 184,7 182,8 168,5 189,3 176,0 160,6 269,9 
184,3 186,4 175,3 168,4 112,1 180,9 153,8 262,9 
163,9 149,1 178,8 163,4 132,6 180,7 145,9 258,0 
176,3 176,6 189,4 160,1 185,1 177,2 156,9 271,0 
191,3 192,3 200,1 164,7 262,8 172,2 165,7 276,7 
179,4 179,1 197,0 191,0 296,6 178,3 171,0 296,6 
179,1 ' 168,2 207,6 283,4 206,6 207,9 209,5 360,1 
163,9 169,7 149,6 174,3 121,2 168,8 146,9 256,2 
173,6 181,2 151,6 141,6 162,8 162,3 141,2 238,5 
267,2 270,1 206,8 164,6 205,2 190,6 177,6 302,1 
229,6 239,1 216,7 164,6 170,0 179,3 170,6 290,3 
231,2 238,2 232,2 162,7 174,3 187,8 176,2 284,6. 
239,3 240,0 240,4 158,2 138,5 192,2 176,3 280,6 
168,8 167,3 189,5 178,3 122,7 1136,4 159,2 278,9 
146,1 140,3 197,4 176,9 147,9 193,4 156,7 283,6 
162.6 160,1 208,4 162,5 183,4 176,1 158,0 273,0 

1) Umaatzwerte In Jeweiligen Preisen. einschl. Umsatz-{Mehrwert·)steuer. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3} Anderweitig nicht genannt. - 4} Und sonstige Verbraucherorganisationen. - 6} Der Jahres· 
durchschnitt 1978 entspricht dem letzten Stand der Aufbereitung, wogegen nachträgliche KOJTekturen der Monatswerte &!st nach 12 Monaten tabelliert warden. - 6} Vorläufiges Ergebnis. 
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Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1
) 

1970 = 100 

Gast- Beherbergungsgewerbe Gaststättengewerbe 
Jahr gewerbe Fremden- Erholungs- Gast· u. Bahnhofs· Bars, Tanz- Trink-u. zu. Gast- ZU• Eis· Monat Ins- Hotels höfe helmau. u. Ferien· Speisewirt· wlrt· Cafes u. Vergnil· Kantinen dielen Imbiß· 

gesamt sammen Pensionen helma samman schatten schatten gungslokala hallen 

4 123,7 127,6 126,6 124,0 144.4 186,9 121,B 124,2 110.4 124.2 97,9 123,3 126,6 127,8 
5 131,2 136,6 136,7 132,1 148,6 209,9 128,6 131,7 110,9 136,8 96,1 126,8 144,9 134,0 
6 138,2 144,9 148,3 137,8 147,2 '217.4 134,9 138,6 112,5 142,0 100,7 129,2 153.9 142,2 
7 145,5 165,8 161,7 145,8 154,3 226,3 140,6 144,8 116.4 163,9 103,7 129.4 158,6 146,2 8 2)3) 151,7 164,2 171.4 153,0 161,0 234,7 145,7 150,6 118,0 160,9 105,3 131,7 168,3 149.2 
8 Aug. 170,6 202,3 199,8 189,2 249,7 421,3 154,6 168,7 124,1 183,2 103,6 111,0 307,0 152,8 

Sept. 167,6 r 198,1 r 213,2 r 169,9r 219,2r 301,7 r 162,3r 157,3 r 119,6r 166,9r 113.4 r 132.4 r 186,3r 150,0r 
Okt. 160,8 r 179,5r 198,9 r 153,6 r 161,6 r 240.4 r 161,5r 157,1 r 122.4 r 163.9 r 111,0r 147,2 r 93,0r 155,7 r 
Nov. 136,1 130,9 141,5 122,3 93,2 148,8 138,7 146,1 109,9 142,9 95.4 147.4 52,9 147,3 
Dez. 145,6 137,3 141,7 139,9 91,0 118,0 149,6 156,5 121,0 '162.4 121,8 134,1 46.4 153,3 

9 Jan. 127,6 124,7 131,4 120,9 97,3 110,6 129,0 134,6 113,1 128,1 92,7 137,5 39,7 135,2 
Febr. 133,0 129,6 136,7 126,6 90,9 128,3 134,6 141,5 103,5 140,0 103,5 130,7 55,4 131,3 
Marz 148,3 149,5 162,8 136,0 119,7 163,5 148,0 150,9 115,4 163,6 118,8 150.4 152,2 145,6 
April 3) 158,6 163,9 173,1 162,3 143,9 236,0 156,0 161,7 121,7 167,4 106,7 137,3 262,0 138,7 
Mai 175,9 197,2 208.4 179,5 196,7 257,6 166,0 170,1 126,8 177.4 111.2 139,9 339,9 152,0 
Juni 172,0 200,4 204,3 180,8 250,8 341,8 157,6 161,1 126.4 170.4 104,9 133,7 347,0 148,6 
Juli 181,2 210,6 204,1 203,5 260,9 431,5 166,5 171,3 141,5 186.1 117,5 127.4 322,7 149,8 
Aug. 175,0r 210,4r 208,4r 196,7 r 260,9 r 411,0r 157,4r 161,6 r 130,6 r 182,6r 110,3r 118,6r 296,2 r 148,2r 
Sept. 180,4 213,3 231,9 180,1 233,2 310,7 163,8 169,7 128.4 174,8 117,3 144,2 229,7 156,1 
Okt. 169,0 189.2 210,6 168,7 180.5 254.8 158.9 165.6 129.9 166.0 115.1 162,9 99,7 163,3 

e auch Fachserle 6, Reihe 4. 
msatzwerte In jeweiligen Preisen, elnsqhl. Umsatz-(Mehrwart-Jsteuer. - 21 Der Jahresdurchschnitt 1978 entspricht dem letzten Stand der Aufbereitung, wogegen nachträgliche Korrekturen der Monatswerte erst 
1 12 Monaten tabelliert werden können. -3) Vorläufiges Ergebnis. 

Relseverkehr1) 

1000 
Übernachtungen nach Betriebsarten 

Jahr Hotels Fremdenheime Erholungs· Heilstätten Ferienhäuser, Privat· nach Betriebs· 
Monat Insgesamt Hotels gernls Gasthöfe und und und Ferien- quartiere arten nicht 

Pensionen Ferienheime Sanatorien wohnungen aufgeteilt 

' Sh' 163 669,2 32198,8 9 492,5 13 749,6 20 651,6 9 586,2 16144,0 7 099,3 33 316,7 21 428,6 •110·w~1 72 860,2 20850,8 6 862,9 6163,3 7 602,7 5 477,8 13342,1 2 976,9 7 452,5 3231,2 
1 Shj 163 616,5 32 638,7 9 639,4 13 651,6 20 679,8 10020,1 16 425,6 8466,5 32 388,2 19 906,6 
l/79Whj 72595,8 21 257,6 5967,1 6031,9 7198,0 6 695,2 13 862,9 3 007,2 6944,1 2 671,9 
1 ShJ 168 264,2 34074,9 9 960,9 14 284,3 21 344,3 10 489,6 17179,8 9964,9 31 869,5 19 095,8 
1 Sept. 26449,9 6136,5 1 806,7 2281,9 3 630,9 1 624,7 2818,2 1172,2 6017,1 2 062,8 

Okt. 17 839,7 5 232,3 1440,1 1 510,3 1906,0 1 397,2 2 762,9 815,6 1 915,3 861,1 
Nov. 9 920,6 3194,0 917,2 745,1 712,5 800,7 2416,3 172,7 542,1 419,9 
Dez. 10 452,0 2942,6 756,7 1 057,8 1 030,9 680,2 1 707,9 639,7 1 366,6 369,6 

1 Jan. 10850,1 3060,8 862,1 921,9 1106,8 871,2 2033,5 537,6 1170,3 286,0 
Febr. 10561,3 3031,7 873,6 821,1 1 098,3 863,6 2 263,2 461,4 882,2 266,3 
März 12972,1 3 796,0 1 117.4 975,8 1344,5 1 082.4 2639,0 480,4 1 067,6 468,9 
April 16 872,6 4 366,3 1 214,9 1 467,9 1 846,4 1421,3 2 634,7 996,6 1 726;7 1198,9 
Mai 20 899,6 5 363,7 1 632,2 1 827,8 2 618,5 1 679,4 2870,1 877,4 2688,6 1 561,8 
Juni 27 730,9 6 685,7 1672,4 2 385,6 3 766,8 1 7?3,0 2815,8 1 527,4 4 911,2 3 243,1 
JuU, 38 405,4 6 107,8 1 802,0 3182,9 4 778,8 2 067,6 2 959,9 2 772,3 9014,1 5 719,9 
Aug. 37362,1 6144,4 1863,4 3034,6 4 717,7 2 037,4 2 989,0 2 549,6 8 673,5 5 362,6 
Sept. 27 003,7 6418,0 1886,0 2 386.4 3 616,1 1 661,0 2 910.4 1 241,7 4 855,5 102~:~ Okt. 19602,6 

Übernachtungen von Auslandsgästen nach ausgewählten Herkunftsländern 2 > 

Jahr darunter 
Monat Insgesamt Belgien/ 

1 1 1 1 

1 Großbritannien 1 

1 1 

Vereinigte Frankreich Italien Niederlande Dänemark und Österreich Schweiz Staaten Luxemburg Nordirland 

Shj 13009,0 973,7 764,3 372,9 3614,0 643,5 863,6 424,9 596,2 1 736,0 
/78Whj 6053,6 289,7 376,6 299,7 963.4 302,1 503,8 267,5 343,7 834,5 

Shj 13490,1 1 012,8 762,7 389,3 3 982,9 663,8 959,0 452,8 631,2 1 616,8 
/79Whj 6 350,6 274,6 392,2 308,9 1 047,0 294,2 670,2 296,9 373,0 783,0 

Shj 14057,1 978,8 812,8 422,2 4 054,2 744,6 1194,2 483,2 616,3 1 467,7 

Sept. 2142,3 119,1 124,8 83,9 448,7 100,6 189,1 60,8 118,3 324,4 
Okt. 1 598,9 63,1 86,1 63,2 282,9 101,9 139,1 73,6 109,8 225,7 
Nov. 954,5 33,9 66,2 56,6 76,7 43,8 96,7 50,2 65,5 129,9 
Dez. . 890,7 62,9 48,9 34,7 222,4 33,6 86,2 36,1 47,3 98,6 
Jan. 856,1 37,6 62,3 43,6 154,9 22,6 80,6 39,0 46,6 99,9 
Febr. 974,1 46,9 ~9,3 50,0 183,9 40,7 84,1 44,1 63,3 102,7 
März 1 076,2 40,2 0,4 61,1 127,2 51,6 104,6 54,0 60,6 126,0 
April 1 358,4 76,0 96,0 57,2 218,4 84,0 143,8 64,6 81,4 149,3 
Mai 1 751,4 84,7 115,0 67,7 326,9 88,8 187,1 76,3 94,1 207,6 
Juni 2211,3 123,1 121,8 58,9 625,1 115,1 194,5 80,1 103,3 265,0 
Juli 3617,8 326,1 164,0 63,6 1494,2 212,0 215,2 89,0 123,6 300,3 
Aug. 2 887,8 249,2 183,7 82,5 950,0 129,2 220,0 86,9 105,2 258,6 
Sept. 2 245,2 119,5 132,2 92,3 454.4 115.4 233,6 86.4 107,7 286,9 
Okt. 1886,6 70,1 1P4,3 86,8 315,6 117,8 190,6 77,2 104,3 249.4 

April 1976 rd. 2 400 Berichtsgemeinden. - 21 Grundsätzlich Ist das Wohnsltzlend, nicht die Staatsangeliörlgkelt INatlonelltätl maßgebend. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1974 MD 1 725 
1975 MD 1 737 
1976 MD 1,898 
1977 MD 1973 
1978 MD 2075 
1978 Sept. 2112 

Okt. 2332 
Nov. 2339 
Dez. 1 913 

1979 Jan. 2036 
Febr. 1 966 
März 2391 
April 2065 
Mai 2 217 
Juni 2176 
Juli 2270 
Aug. 2091 
Sept 2207 
Okt 2 542 
Nov. 2483 

Siehe auch Fechsene 6, Reihe 5. 

Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Miii. DM 

Lieferungen eus Berlin (West) 
Erzeugn lsse 

'der Land· des Bergbaus des des Wirtschaft sowie des 1 nvestitlons- Verbrauchs· sowie des Grundstoff· güter güter insgesamt 
Nahrungs- u. und Produk· 
Ganußmitte~ tlonsg!lter produzierenden produzierenden 

gewerbes Gewerbes 

623 256 623 224 1 636 
682 239 607 210 1 546 
756 266 666 219 1 689 
826 260 634 263 1 738 
987 246 648 295 1 771 

1 063 253 626 270 1 801 
'1168 270 665 338 1 947 
1166 262 596 316 1 976 

933 206 622 253 1673 
1 038 247 483 268 1 766 

969 235 481 270 1 771 
1178 281 692 341 2068 
1 039 246 606 275 1 826 
1 089 272 634 323 1 969 
1 036 274 5~1 304 1 777 
1 096 272 549 354 1 852 
1 052 262 465 324 1684 
1077 241 544 345 1823 
1 277 276 617 374 2188 
1 221 266 606 390 2037 

Lieferungen nech Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Lend- des Bergbaus des des Wirtschaft sowie des Investitions- Verbrauchs· sowie des Grundstoff· güter güter Nahrungs· u. und Produk· 
Genußmittel· tl onsg!lter. produzierenden produzierenden 

gewerbas Gewerbes 

417 409 306 405 
460 363 290 433 
601' 384 312 492 
669 360 299 509 
578 365 323 514 
580 346 345 629 
651 376 346 676 
667 382 354 672 
660 331 328 464 
589 336· 323 617 
583 386 317 485 
644 473 388 564 
583 440 316 487 
629 435 340 556 
566 396 324 491 
584 418 329 521 
634 390 278 483 
613 384 310 515 
697 501 364 626 
661 453 333 689 

11 Grundlage fur dle Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbagleltscheine. Ohne Pan- und Luftfrachtverkehr, 

Jahr 
Monat 

1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1978- ,Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt 
Nov. 

1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1978 Sept 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Miii. DM 

Erzeugnisse Erzeugnisse des 
der Land- Bergbauliche Grundstoff- und ' Investitionsgüter J Verbrauchsgüter 

1 

Nahrungs· und Insgesamt und Forst· 
wirtschaft, Erzeugnisse Produktionsgüter- produzierenden produzierenden Genußmittel· 
Fischerei , gewerbes Gewerbes gewerbes 

Lieferungen des Bundesgebietes 
305,9 2,6 9,5 162.0 67,6 34,6 26,9 
326,8 2,2 30,7 169,9 76,0 28,3 25,6 
355,7 2,8 39,9 144,9 104,2 30,6 28,9 
361,9 2,0 40,6 139,6 111,3 30,6 33,9 
381,2 r 2.4 r 31,1 150,3 119,2 32,8 40,9 r 
316,4r 1,3 r 9,3 131,5 98,1 33.4 39,2 r 
396,1 r '1,2 41,9 147,0 126.4 34,7 40,0 
342,3 r 2,0 r 14,3 129,7 119,1 27,1 46,8 
488,2 3,2 19,1 163,7 226,6 29,9 43,1 
272,0 1.4 51,8 114,6 66,8 26,1 18,1 
322,5 1,7 90,3 131,6 41,8 33,8 19,0 
339,5 3,3 39,6 146,6 61,6 34,0 48,9 
343J 1,3 41,5 161,9 66,6 38,2 38,7 
365,6 1,2 39,0 178,3 76,3 32,2 35,7 
354,3 2.4 31,8 170,6 81,9 32,0 31,9 
370,8 1,6 39,9 160.4 96,0 32,6 36,6 
419,3 2,7 52,9 174,6 106,5 36,9 43,2 
411,1 1,0 70,9 139,8 107,3 44,8 43,4 
509,2 2,8 76.4 188,1 150.4 43,7 44.6 
490,1 3,9 69,8 167,8 158,1 40,0 66,0 

1 
Bezüge des Bundesgebietes 

271,0 26.4 9,4 106,9 26,9 80,1 19,9 
278,5 33,2 7,4 101.4 28,3 89,6 16,8 
323,1 36,0 9,6 124,3 36,1 96,8 20,6 
330,0 34,2 10,8. 127,2 37,6 98,6 19,3 
325,0 32,3 9,6 124,9 36,7 103,9 16,2 
294,1 23,2 7,1 114,1 32,5 99.4 16,2 
363,9 26,0 14,8 149,6 44,2 110,3 16,6 
338,8 26,1 8,7 140,8 39,0 110,1 12,6 
352,7 29,0 9,7 129,3 47.4 118,0 15,8 \ 
291,2 26,7 2,4 123,0 30,3 91,9 16,2 
289,5 35,8 4,7 110,2 32,9 89,2 14,5 
354,6 42,2 6.4 165,3 33,0 100,8 16,9 
337,7 42,4 7,2 138,8 32,6 99,8 16,0 
357.4 43,7 8,8 163,0 41,8 95,6 12,7 
369,6 46,3 7,6 172,9 36,9 90,3 13,1 
403,7 43,3 8,0 196,6 40,8 96,2 16,7 
362,9 r 23, 1 r 8,8 173.4 r 38,0 97,6 20,3 
415,1 r 26,0 8.4 207,8 r 44,2 109,6 16,7 
429,2 26,7 11,3 201,4 52.4 116,3 16,9 
427,8 29.4 12,6 214,2 42,0 110,1 16.8 

Sonstige Waren 
(insbesohdere 

Rückwaren und 
Ersatzlieferungen 

u.ä.) 

2,8 
4,2 
4.4 
4,1 
4,6 
3,5 
4,9 
3,3 
3,7 
3,3 
4,2 
5,8 
4,7 
4,9 
3,8 
4,7 
3,5 
3,8 
4,3 
4,6 

1,6 
1,7 
1,8 
2,2 
2.4 
2,6 
2,6 
2,4 
3.4 
1,7 
2,3 
2,0 
1,9 
1,7 
2,6 
2,0 
1,7 
2,3 
4,2 
2,7 

Siehe euch Fachserie 6, Reihe 6. 
1} Grundlage für die Ermittlung der Zahl;n bilden die für diesen Warenverkehr In beiden Richtungen voreeschrlebenen WarenbegleltSchalne und andere Anmeldepapiere. Oie Uaferungen und Bezüge werden ohne Rilcl« 
sfcht euf die Art der Verrechm.ing nachgewiesen. 
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Jahr Insgesamt 11 Monat zusammen 

,4 MD 14978 2446 
,6 MD 15359 2 694 
'6 MD 18514 3003 
,7 MD 19698 3 275 
,8 MD 20309 3 217 
'8 Sept. 20100 3201 

Okt. 21 870 3154 
Nov. 21 843 3369 
Dez. 21192 3114 

'9 Jen. 21 053 ,3050 
Febr. 20843 2909 
März 24634 3rao 
April 22621 3 32 
Mai 24992 3682 
Juni 24060 3 230 
Juli 25 904 3381 
Aug. 23 724 3272 
Sept. 23 263 3018 
Okt. 28 161 3635 
Nov. 27196 3 660 

r4 MD 86,9 87.4 
'5 MD 87,4 91,8 
'6 MD 100 100 
r7 MD 103,7 98,5 
'8 MD 111,5 106,5 
'8 Sept. 110,2 109,0 

Okt. 120,8 108,7 
Nov. 121,1 116,9 
Dez. 117,3 l06,4 

'9 Jan. .114,6 106,2 
Febr. 111,0 99,6, 
März 130,1 113,3 
April 116,2 107,3 
Mai 127,1 121,9 
Juni 119,8 109,6 
Juli 125,8 113,6 
Aug. 115,7 110,7 
Sept. 112,1 99,4 
Okt. 136,7 121,3 
Nov. 130,5 119,3 

'4 MD 19 215 829 
15 MD 18466 866 
'6 MD 21 387 951 
'7 MD 22 801 1144 
'8 MD 23 742 1149 
'8 Sept. 24824 1142 

Okt. 26668 1 259 
Nov. 25 394 1 210 
Dez. 25018 1 057 

19 Jan. 23103 1196 
Febr. 23 226 1193 
Marz 28027 1 540 
April 26 949 1316 
Mai 26996 1322 
Juni 25 778 1 260 
Juli 26 512 1 316 
Aug. 24 700 1 289 
Sept. 25158 1116 
Okt. 29 963 1 482 
Nov. 28 705 1436 

'4 MD 101,6 93,4 
'6 MD 89,8 92,1 
'6 MD 100 100 
'1 MD 105,4 120,2 
'8 MD 109,8 125,9 
'8 Sept 115,3 122,2 

Okt. 122,1 136,8 
Nov. 116,7 141,8 
Dez. 113,8 121,4 

'9 Jan. 105,5 140,6 
Febr. 105,8 136,5 
März 128,2 177,8 
April 118,0 153,0 
Mai 122,4 149,1 
Juni 116,6 141,5 
Juli 118,6 149,0 
Aug. 110,6 146,4 
Sept. 112,2 126,4 
Okt. 132,2 166.4 
Nov. 127,6 161,3 

auch Fachserle 7, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende tierl-
1 

pflanz- Genuß. zusammen Tiere sehen liehen mittel 
Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche We"e in Mill. DM 

42 679 1 679 245 12 358 
60 608 1644 292 12 562 
47 716 1 817 424 15 273 
61 717 1 924 584 16065 
54 767 1 899 607 16 815 
66 817 1 851 467 16648 
54 820 1 774 506 18 388 
48 792 1 969 561 18092 
36 720 1 827 531 17 817 
42 683 1 874 451 17 742 
42 665 1 737 475 17 711 
68 769 2094 468 20932 
50 673 2073 436 19070 
62 784 2322 514 21 002 
58 682 1 962 529 20 618 
60 818 1 900 602 22 223 
63 791 1916 503 20179 
73 760 1 692 603 20008 
73 929 1988 646 24077 
63 874 2078 645 23146 

Index des Volumens 1976 = 100 
107,3 88,5 89,0 76,5 86,9 
115,0 91,9 91,1 91,9 86,5 
100 100 100 100 100 
108,3 97,6 98,3 100,0 104,7 
120,9 106,7 106,1 106,4 112,6 
147,9 116,4 106,2' 104,4 110,6 
123,0 117,1 103,6 114,9 122,9 
110,3 115,0 115,5 126,7 121,4 
81,2 102,3 105,4 120,0 119,6 
93,8 98,7 108,9 108,7 • 116,3 
92,6 93,9 97,6 118,0 113,6 

130,9 • 107,7 114,6 115,5 133,4 
112,3 95.4 112,1 106,3 117,7 
144,8 113,2 123,9 125,4 128,2 
135,3 97,9 109,4 127.4 121,8 
140,9 117,6 105,9 136,8 J 128,3 
148,2 115,2 107,8 111,1 116,9 
163,8 106,9 93,6 104,8 114,9 
167,2 129,1 114,2 133,4 139,1 
115,4 119,5 116,4 13f,6 132,2 

Ausfuhr 
Tatsächliche We"e in Miii. DM 

34 283 425 87 18 282 
58 318 389 101 17 482 
48 335 434 134 20 315 
38 413 529 164 21 620 
42 431 608 168 22442 
61 454 477 169 ' 23536 
46 476 553 184 25 239 
49 481 607 172 24002 
41 392 460 163 23805 
51 495 603 1147 21 751 
47 635 456 154 21 891 
54 706 576 204 26 320 
45 544 531 196 24489 
50 552 626 193 25492 
38 613 511! 190 24 343 
37 516 546 217 25011 
37 654 494 204 23 238 
36 435 454 190 23868 
42 557 649 234 28 266 
46 524 642 224 27052 

Index des Volumens 1976 = 100\ 
90,1 95,6 98,6 72,9 101,9 

129,4 96,1 87,9 82,3 89,6 
100 100 100 100 100 
82,8 130,1 119,2 112,2 104,7 
83,3 138,3 120,7 127,1 109,0 

X X X X 114,9 
X X X X 121,4 
X X X X 115,3 
X X X X 113,4 
X X X X 103,8 
X X X X 104,4 
X X X X 126,8 
X X X X 116,4 
X X X X 121,0 
X X X X 116,3 
X X X X 117,0 
X X X X 108,7 
X X X X 111.4 
X X X X 130,4 
X X X X 126,8 

ckwaren und Ersafzlleferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Gesemtein· bzw. ·ausfuhr enthalten. 
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Gewerbliche Wi"schaft 
Fe"lgwaren 

Roh· Halb-

zusammen 1 1 Vor· End-stoffe waren 
arzeugnlsse 

2886 2 534 6 937 2142 4 795 
2 512 2304 7 746 2100 5646 
3008 2691 9374 2 619 6 755 
2929 2954 10181 2 771 7409 
2 565 3127 11123 2945 8177 
2446 3120 11 082 2810 8 272 
2562 3 217 12 619 3324 9 295 
2546 g~ 12177 3 296 8881 
2 781 11 552 2880 8673 
2 730 3 633 11480 3 319 8160 
2687 3 342 11683 3 253 8430 
2984 3937 14011 3 630 10381 
3 224 3612 12 234 3449 8 786 
3 443 4 218 13341 3664 9678 
3 670 4378 12 569 3488 9081 
3 796 4922 13 504 3 773 9 731 
3 903 4 245 12031 3173 8858 
3 741 4 205 12 062 3193 8869 
4165 4 734 15178 4045 11133 
4 253 4691 14 201 3851 10351 

1,02,8 90,7 80,5 83,2 79,5 
91,2 85,0 85,4 82,0 86,8 

100 100 100 100 100 
97,1 104,1 107,3 106,5 107,6 
96,3 112,9 117,5 114,6 118,6 
94,2 112,6 115,1 109,9 117,1 

101,5 116,5 131,8 121,3 133,5 
100,6 118,2 129,0 126,8 129,9 
109,6 119,8 122,6 111,6 126,9 
103,9 116,0 120,4 125,5 118,4 
99,2 104,6 120,9 123.4 119,9 

105,8 124.4 145,0 137,3 148,0 
105,1 107,6 124,9 128,5 123,5 
110,2 120,4 136,5 134,5 137,2 
109,6 113,4 128,3 125,9 129,3 
110,2 120,1 136,6 135,9 136,9 
111, 1 110,7 120,6 114,1 123,1 
103,6 108.4 120,6 1.13,2 123,5 
113,3 122,3 152,6 142,2 156,7 
113,7 116,9 142,9 134,1 146,4 

460 1 716 16106 4261 11845 
442 1344 15 696 3361 12335 
474 1 557 18 283 3803 14480 
471 1 623 19 526 3882 15 644 
508 1 701 20 233 4159 16074 
623 1 806 21 207 4432 16 775 
684 1 896 22 759 4 709 18 061 
513 1849 21640 4 557 17083 
496 1 789 21 520 4139 17 381 
476 1 714 19 560 4076 16485 
494 1 767 19640 4096 15 545 
581 2043 23697 6 243 18454 
538 2058 21 894 4689 17 204 
603 2152 22 737 6135 17 602. 
581 2041 21 721 4 786 16 935 
513 2 219 22 279 6 241 17 038 
534 2088 20 616 4960 16666 
514 2079 21 275 4869 16406 
641 2 345 25 280 6 659 19620 
680 2 218 24 254 6 301 18 963 

113,6 113,6 100,6 112,8 97.4 
98,9 86,8 89,6 87,0 90,3 

100 100 100 100 100 
104,2 102,1 104,9 103,9 105,2 
120,0 118,0 107,9 116,6 105,6 
122,6 126,6 113,8 124,4 111,0 
136,3 129,9 120,3 131,9 117,2 
120,0 126,1 114,3 129,1 110,4 
114,3 120,3 112,8 117,1 111,7 
102,4 116,7 102,7 112,3 100,2 
108,0 117,5 103,1 112,1 100,8 
123,3 134,3 125,2 142,1 120,7 
111,4 133,7 115,0 124,6 112,5 
124,7 136,0 119.6 134,6 116,7 
124,1 126,3 114,1 124.4 111,4 
109,5 133,9 115,8 133,6 111,1 
108,5 123,8 107,5 126.4 102,5 
107.4 124,0 110.4 121,9 107.4 
125,7 136,5 130,1 140,9 127,2 
116,6 125,8 126,0 131,9 124,6 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nad'I ausgewählten Herstellungs- und Verbraud'lsländem 1) 

Miii. DM 

Jahr Frank· Belgien u. Nieder- Italien Groß· Schweden Schweiz Österreich Sow]et· Verelnlgta Iran Japan Monat reich Luxemburg lande brltannien union Staaten 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1974 MD 1 742 1 326 2 102 1 248 522 357 407 293 272 1164 267 290 
1976 MD 1 846 1 312 2144 1 436 678 354 456 316 270 1186 303 358 
1976 MD 2153 1 592 2549 1 576 712 392 680 429 363 1 403 415 453 
1977 MD 2 276 1630 2569 1 727 871 403 650 508 380 1418 361 541 
1978 MD 2 357 1 710 2 562 1 932 1 005 429 790 693 453 1 453 351 598 
1978 Sept. 2 212 1 746 2 530 1 863 1 053 446 817 640 496 1 330 306 628 

Okt. 2 568 1 896 2 569 2254 1 073 473 944 687 545 1 528 388 655 
Nov. 2570 1 876 2616 2 064 1136 495 902 664 465 1646 398 692 
Dez. 2342 1 725 2 545 1 836' 1100 464 838 613 546 1 854 270 686 

1979 Jan. 2492 1 691 2 784 1 903 1 021 422 786 607 597 1 471 288 550 
Febr. 2 541 1 717 2661 1 936 1 047 419 778 645 384 ,1 685 113 527 
Mlirz 3093 2 223 3 229 2 293 1 327 631 919 716 335 1767 150 686 
April 2 806 1 885 2 859 1 981 1191 630 807 644 436 1594 197 650 
Mai 3 061 2073 3271 2186 1444 618 958 711 602 1 733 280 683 
Juni 2 663 2063 2932 2 209 1447 530 942 661 662 1 667 612 601 
Juli 2 986 1 893 2979 2 588 1 637 497 971 766 753 1626 406 694 
Aug. 2 282 1679 2807 2035 1684 455 785 667 764 1 597 373 639 
Sept. 2 416 2044 2842 1 843 1 382 505 851 723 570 1 435 488 657 
Okt. 3092 2368 3 248 2601 1 735 616 949 842 740 2007 520 729 
Nov. 2901 1973 3300 2 242 1 761 687 1 033 779 802 2018 430 836 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1974 MD 2 279 1 41!5 1 966 1 661 918 656 961 846 398 1446 244 270 
1976 MD 2164 1406 1 849 1 349 841 675 797 819 579 1 096 433 196 
1976 MD 2 805 1689 2070 1 583 1 016 762 965 1 046 563 1 201 480 233 
1977 MD 2804 1 792 2 294 1 561 1 217 731 1 048 1 212 538 1 517 529 251 
1978 MD 2 908 1917 2364 1 619 1407 639 1 203 1 218 626 1682 564 290 
1978 Sept. 2974 2076 2446 1 703 1424 688 1 391 1 322 512 1704 739 306 

Okt. 3 216 2360 2628 1 882 1667 747 1401 1 396 660 1981 695 322 
Nov. 3 204 2066 2 621 1869 1 506 700 1 213 1 316 432 1 768 696 294 
Dez. 3068 2003 2 292 1 610 1 482 747 1196 1 265 688 1661 401 317 

1979 Jan. 3124 1968 2 265 1 776 1 270 629 1181 1113 468 1496 364 298 
Febr. 3122 2174 2308 1 790 1 565 651 1 292 1 222 412 14'70 186 337 
Marz 3 548 2410 2 839 2182 1 955 860 1 434 1469 613 1 760 115 383 
April 3409 2377 2621 1 962 1 708 726 1 294 1 265 680 1 951 166 353 
Mai 3420 2366 2 724 2168 2034 746 1411 1 354 596 1697 138' 334 
Juni 3192 2164 2428 2010 1 794 831 1 298 1 287 492 1831 194 366 
Juli 3466 1 805 2539 2141 1 794 579 1353 1 408 669 1888 201 344 
Aug. 2640 2137 2569 1 577 1 635 744 1 252 1 340 546 1 589 199 361 
Sept. 3 210 2 267 2616 2 046 1 746 723 1 398 1411 491 1471 168 342 
Okt. 3964 2635 3025 2 576 1 989 905 1 579 1661 570 1 893 229 360 
Nov. 3 563 2433 2811 2304 1861 878 1 510 1 686 696 1926 193 376 

Siehe auch Fachserle 7, Reihe 1. 
1) Die Auswahl dar Länder erfolgte nach der Höhe des Umsatzes 1m Jahr 1978. 

Ein- und Ausfuhr nad'I Ländergruppen 
Miii. DM 

1 ndustriallslerte wastllche Länder Entwicklungsländer Ostblockländer 

Jahr Ins- Andere Vereinigte 
Monat gesamt 1 > EG- 2 1 europäische Staaten übrige ZU· Afrika Amerika Asien ZU· darunter zusammen Länder und Länder sammen 3 ) sammen 4 > Europa 

Länder Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1974 MD 14978 10914 7179 1852 1 331 562 3 349 1192 681 1 646 701 654 
1975 MD 16359 11 648 7604 1 966 1332 667 3 070 1 016 668 1 462 722 666 
1976 MD 18 514 13 791 8923 2427 1666 784 3 787 1 226 688 1838 915 848 
1977 MD 19 598 14626 9 443 2 682 1 614 887 4006 1 281 817 1866 948 887 
1978 MD 20 309 16604 9 981 3066 1616 921 3641 1 091 779 1 736 1 047 976 
1978 Sept. 20 100 15 378 9859 3136 1493 890 3 697 1 078 781 1 716 1104 1 032 

Okt. 21 870 17 052 10 870 3498 1 746 939 3 663 948 786 1 807 1 240 1169 
Nov. 21 843 17 035 10 710 3 511 1 851 963 3619 1116 743 1687 1 171 1 071 
Dez. 21192 16 294 9948 3 238 2068 1 041 3 723 1 222 634 1 811 1164 1 090 

1979 Jan. 21 053 16066 10280 3271 1674 831 3819 1 281 666 1 852 1166 1 084 
Febr. 20 843 16103 10 286 3190 1846 784 3 818 1 265 694 1 817 910 831 
März 24634 19 687 12 701 3 811 1989 1 086 4018 1 306 803 1 871 1 022 927 
April 22 621 17 360 11146 3395 1 828 991 4170 1 613 765 1 889 1 073 1 008 
Mai 24992 19 348 12 520 3 702 2016 1111 4439 1 466 885 2051 1190 1 094 
Juni 24050 18 202 11 766 3620 1 796 1 022 4430 1398 916 2072 1402 1 284 
Juli 26 904 19 376 12 685 3 773 1 844 1 176 4937 1 602 1112 2198 1 569 1475 
Aug. 23 724 17 333 10947 3428 1927 1 031 4 876 1 378 1 014 2387 1496 1402 
Sept. 23 263 17 302 11 001 3646 1 689 1 065 4619 1 566 860 2176 1 324 1 248 
Okt. 28 151 21 204 13 667 4062 2333 1142 5 262 1 709 978 2496 1 664 1 649 
Nov. 27 196 20689 12 733 4176 2358 1322 5020 1 492 985 2498 1 669 1461" 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1974 MD 19 215 15155 8626 4168 1603 768 2646 637 850 1182 1 326 1 214 
1975 MD 18466 13 919 8045 3998 1266 621 2997 767 744 1 530 1462 1 326 
1976 MD 21 387 16 383 9 776 4571 1 369 667 3486 926 731 1824 1453 1 310 
1977 MD 22 801 17 442 10 235 4842 1 700 666 3 898 1107 792 1 996 1392 1 285 
1978 MD 23 742 18 264 10881 4 753 1866 765 3955 1 073 771 2106 1 470 1 290 
1978 Sept. 24824 19 268 11 276 5100 1961 941 4 007 1 010 719 2 271 1490 1 303 

Okt. 26 668 20 762 12433 5363 2159 818 4387 1 248 734 2400 1469 1 308 
Nov. 26394 19 619 11 832 5066 1940 791 4183 1126 821 2 230 1 619 1 278 
Dez. 25018 19188 11164 5 308 1 861 853 4027 1 099 738 2185 1 739 1 637 

1979 Jan. 23103 17 913 10 973 4487 1 768 685 3818 1 060 831 1 932 1323 1142 
Febr. 23 226 18 698 11 650 4805 1626 717' 3192 821 646 1 720 1 271 1 088 
MBrz 28027 22321 13 679 5 826 1948 868 3 915 1 048 879 1 981 1 736 1 465 
April 26 949 21 031 12 759 5 223 2203 846 3317 809 648 1856 1 536 1289 
Mai 26 996 21 672 13410 6 666 1903 792 3 550 919 746 1 880 1 698 1409 
Juni 26 778 20 614 12 264 6354 2042 864 3 700 1 020 772 1902 1493 1 242 
Juli 26512 20631 12 370 5 298 2148 815 4035 1108 868 2 062 1 764 1490 
Aug. 24 700 18 957 11 229 6174 1724 830 3906 1106 864 1930 1 740 1377 
Sept. 26158 20 286 12 624 5377 1646 739 3 420 882 753 1 780 1353 1189 
Okt. 29953 24 202 14977 6 210 2104 911 4212 1162 907 2139 1433 1 284 
Nov. 28 706 22664 13 723 5968 2144 819 4225 1 243 945 2030 1 724 1 382 

Siehe auch Fachserie 7. Reihe 1. 
1) Einschl.· Schlffg.. und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Länder. - 2) Europäische Gemeinschaft (Frankreich, Belgien und Luxemburg, Niederlande, Italien, Großbritannien, Republik Irland, 
Dllnemark). - 31 Einschl. Ozeanlen. - 4) Einschl. aslotlsclle Ostblockli!nder. 
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Jahr 
Monat 

1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1978 Aug. 

Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 

Jahr 
Monat 

074 
076 
076 
077 
078 
078 Juli 

Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal ' 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 

Jahr 
Monat 

1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1978 Sept 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1976 = 100, kalendertägllch 

Personenverkehr 

Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 
Eisenbahnen 1 l Insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits· Luftverkehr 31 

Linienverkehr Linienverkehrs 21 verkehr 
Beförderte J Personen- Beförderte J Personen· Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Befördertll 1 Personen· Beförderte 1 Personen-
Personen kilometur Personen kllometBr Personen kllometur Personen kilometBr Personen kllometBr Personen kllometBr 

102 101 102 9B 103 102 97 9B 92 89 91 91 
101 99 105 102 106 106 100 101 100 98 96 94 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
98 100 99 103 99 99 103 100 106 112 106 104 
99 100 99 104 99 99 103 99 112 120 113 111 
86 105 80 97 82 82 62 54 127 167 141 134 

109 106 102 124 101 103 111 106 161 183 150 146 
108 99 103 113 102 103 112 108 126 139 126 124 
107 89 108 104 108 107 118 116 96 88 96 96 
102 91 106 96 106 107 106 102 80 66 88 BB 
117 107 106 91 107 108 98 97 68 52 90 90 
106 99 114 100 114 116 121 116 74 58 90 91 
95 100 106 98 105 106 126 116 81 69 102 103 

104 108 92 94 94 94 79 80 90 102 124 120 
103 111 104 121 102 106 119 109 140 163 132 129, 
101 113 100 124 98 97 107 99 161 199 146 142 
100 118 86 109 85 86 77 76 163 183 150 146 
93 110 80 100 82 78 66 61 134 173 167 151 ... . .. 103 128 102 102 109 106 168 198 160 158 ... . .. 106 120 104 106 112 114 135 166 ... . .. 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 1 l Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge &l Grenzüberschreitender Verkehr Beförderte Terlf·tkm 4l Effektiv· Gewerbl. Verkehr 7 > 1 Werkverkehr e l ausländisch~r Fahrzeuge Güter 4l tkm 8> 
Beförderte Güter I Tarlf-tkm e> I Beförderte Güter I Tarif·tkm 10> Beförderte Güter I Tarif·tkm 11 I 

119 117 117 94 93 77 77 83 79 
96 93 94 90 89 87 86 84 82 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
96 94 96 102 102 106 107 105 107 
99 97 99 106 107 99 100 113 115 
95 94 97 103 103 100 98 93 93 
95 96 9B 101 100 102 101 104 105 

104 106 109 111 111 111 110 121 123 
100 106 107 117 117 110 109 125 126 
116 111 112 116 116 104 105 126 128 

B8 93 94 93 94 91 90 100 102 
95 97 93 101 103 75 78 105 110 

106 108 106 110 112 87 90 118 124 
113 117 118 113 114 101 103 132 137 
109 105 106 114 114 105 105 121 122 
109 111 112 118 118 ~ 115 116 132 133 
110 116 118 122 122 117 114 129 130 
108 111 112 116 116 111 111 114 116 
111 111 111 109 108 111 110 110 111 
... ... . .. 119 119 115 114 124 128 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 121 Seeschlffahrt Luftverkehr 1 31 Rohrfernleitungen 14) 

Effektiv-tkm Beförderte Güter 1 e1 

de runter Grenz-
Beförderte auf Schiffen verkehr bei Im Verkehr mit Häfen Nord· Beförderte Effektiv· Beförderte Effektiv-

Güter lns-.mt der Bundes· Emme· Insgesamt Innerhalb 1 außerhalb Ostsee· Güter tkm Güter tkm 
republik rlch 181 Kanal 17 > 

Deutschland des BundesgebietBs 

110 112 113 108 107 84 108 115 89 84 103 106 
99 104 104 101 91 74 92 94 85 83 90 91 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
101 108 105 108 98 103 98 100 116 115 98. 97 
107 113 110 118 100 99 100 106 124 121 96 96 
116 123 123 131 108 117 108 112 119 115 98 94 
112 117 116 121 108 98 109 113 124 119 97 97 
107 105 109 110 109 98 110 113 131 128 97 117 
84 84 84 89 101 97 101 104 130 127 114 117 
70 71 66 87 108 103 108 89 133 131 107 109 
86 86 78 102· 98 81 98 66 142 141 106 102 

103 105 102 113 97 114 97 99 163 161 101 100 
116 118 114 116 105 103 106 115 136' 135 109 112 
119 123 120 115 115 100 115 116 136 134 116 111 
118 124 119 133 117 103 118 116 122 120 116 121 
123 133 130 124 116 97 117 116 116 112 109 114 
116 123 123 120 ... ... . .. 114 107 106 108 113 
111 114 114 117 ... ... . .. 119 122 116 112 119 
... ... . .. ... ... ... . .. 126 ... . .. 111 104 ... ... . .. ... . .. ... ... 127 ... ... . .. . .. 

1) Ohne Kraftwagenverkehr. - 2) § 43 PBefG; und Freigestellter Schülerverkehr. - 3) Beförderte Personen Im In- urm Auslandsverkehr; Effektiv-Pkm Ober dem Bundesgebiet. - 4} Frachtpfllchtlger Verkehr. -
61 Beladene Güterwagen in allen Zügen. - 6) Mit Standort im Bundesgebiet. - 7) Eln'scht. Transporte der bundesbahnelgenen und der Im Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. -
8) Unvollständig erfaßt. hier ausgewiesene Ergebnlm enthalten die ~hätzte Untererfassung. Ab Januar 1978 ohne Lastkraftwagen bis eln&ehl. 4 t Nutzlast und ohne Zugmaschinen mit einer Leistung bis einschl. 
40 kW. - 91 Wirkliches Gewicht mal Tarlfk•lomater Im Bundesgebiet, ggf. ei11S1:hl. der En1femung zwii;chsn ~lin IWestl und dem iibrlaen Bundesgebiet. - 101 Wirkliches G8Wlcht mal Krelsmlttelpunk10ntfernung 
(ab März 1973; vorher mal Tarifentfernung) Im Bundesgebiet. - 11) Wirkliches Gewicht mal Krelsmlttelpunktentfernung Im Bundesgebiet. - 12) Einschl. gesamter Binnen-See-Verkehr. - 13) Beförderte Fracht Im 
In- und Auslendverkehr; Effektlv-tkm tlber dem Bundesgebiet. - 14) Nur rohes Erdöl. - 16) Güter·Eln· und -Ausgang über die Grenzzollstelle Emmerich. - 16) Ohne Eigengewicht der Fahrzeuge des Reise- und 
Güterverkehrs, der C.ontainer, Trailer und TrägerschlffsJelchter sowie ohrie Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes. - 17) Beförderte Gllter Im Durchgangs- und Teilstreckenverkehr. 
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Eisenbahnen 1) 

Betriebsleistungen Leistungan Im Personen-
verkehr 2 ) Leistungen im Güterverkehr 

Wegenachskilometer Effektiv- I Beförderte Güter Teriftonnenkllometer 
Jahr tonnen· Güter- Be- Expreß-

Monat km dar wagen· förderte Personen- Gepäck· gutverkehr darunter darunter 
darunter Güterwagen kilometer verkehr 3) lracht- lracht· Insgesamt RelsaZÜ!le In eilen stellung Personen insgesamt pflichtiger Insgesamt pflichtiger 

Zügen Verkehr Verkehr 
Miii. 1000 Miii. 1 OOOt Miii. 

1974MD 2102 786 6 998 1602 89780 3218 179 62 33689 32421 6949 6 764 
1976MD 1851 768 5 617 1449 88457 3147 188 49 27434 26197 4 769 4588 
1976 MD 1896 731 6003 1436 87896 3196 227 46 28559 27 293 6118 4933 
1977MD 1849 724 6 712 1368 85832 3201 263 44 27032 26780 4823 4648 
19~8MD 1890 736 6906 1 268 86666 3188 254 43 ' 28089 28 806 4957 4 772 
1978Junl 21l29 770 6376 .1361 82240 3425 292 46 29689 27 969 6314 6082 

Juli 1984 824 6 916 1260 82898 3744 461 39 27640 26 204 4910 4 706 
Aug. 1 962 816 6 978 1 276 76 316 3408 276 40 27916 26441 5005 4 791 
Sept. 2 023 777 841,9 1346 94062 3314 230 44 29 275 27761 5298 6080 
Okt. 1999 737 6666 1467 96866 3 212 227 46 32 223 30644 6564 6333 
Nov. 1 922 663 6621 1409 92572 2810 218 47 32 226 30831 5597 5394 
Dez. 1818 701 5748 1145 91375 2947 244 60 25189 24387 4 792 4680 

1979 Jan. 1820 711 5686 1196 104619 3464 183 46 26665 26 232 4943 4677 
Febr. 1781 662 5833 1184 85228 2904 180 40 27177 26 536 4981 4890 
März 2098 719 7198 1 427 85163 3233 207 47 32 447 31194 6022 5845 
April 1925 722 6238 1 269 89663 3390 305 42 29038 27828 5 256 6075 
Mai 2087 761 6820 1223 92 218 3588 281 47 31444 30098 5 725 5 539 
Juni 2131 820 6869 1335 86892 3 552 311 44 30 718 29470 6820 5 640 
Juli -2168 880 6809 1384 89 717 3837 494 43 31396 30073 5748 5 562 
Aug. 2160 876 6740 1382 82 967 3576 359 42 32007 30671 5736 5544 

---'--
Siehe auch Facillerle 8, Reihe 2. 
t) Schienenverkehr der dem öffentlichen Verkehr dienenden Eisenbahnen. - 21 Ohne Mllltilrvarkehr. - 3) Ab Januar 1975 einschl. LKW im Fährverkehr 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
VerkehrsleistUngen im Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Zulassungen fabrikneuer 

Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen Kraftfahrzeuge 2 1 

Allgemeine• Sondarlormen des Gelegenheits· darunter 
Jahr Insgesamt Linlenverkelv Unienverkehrs 1 > verkehr 

\Personen- al I ' Last·•> Monat insgesamt Kraft-
Beförderte 1 Parsonen- Beförderte 1 Personen· Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- räder kraftwagen Personen kilometer Personen kl lometer Personen kilometer Personen k1 lometer 

1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1 OOC) 1 Miii. 1 000 1 Mill. Anzahl 

1974 MD 556 219 5601 500 472 3263 48662 929 7 085 1319 157 356 1 2 764 141 084 7 483 
1975 MD 661 007 5638 604114 3285 49336 933 7 557 1421 193 544 3606 175 504 7 550 
1976 MD 546 309 5626 488 473 3196 50103 947 7 733 1482 21431-0 4830 192 672 9691 
1977 MD 540 164 5764 480 399 3158 51557 946 8209 1659 235 977 5 692 213 440 9612 
1978 MD 640 006 5858 479 914 3148 51 430 934 8662 1 776 247 033 7 138 221 980 10959 
1978 Sept. 660 045 6878 484009 3 225 54 526 982 11 510 2671 231 989 3 488 210 845 10677 

Okt. 571 204 6476 504 542 3343 56836 1 037 9 826 2097 253 387 2 596 230 355 12119 
Nov. 582 606 5 736 616916 3 378 68 355 1 073 7 336 1 284 213 530 1 685 195 217 11 009 
Dez. 586030 5457 525 863 3484 53 847 985 6 320 988 172 086 1 217 155446 9 656 

1979 Jan. 687 845 5218 632 652 3499 49855 931 6 337 789 215121 1354 198 373 10 254 
Febr. 570 451 5169 509 351 3369 66822 1 011 5 278 789 230 791 3634 211328 9 515 
Marz 589 243 5594 619477 3432 63414 1117' 6 353 1046 408415 18539 361 956 16 570 
April 495 530 5181 449 813 2 952 38867 746 6851 1483 332 199" 19996 290536 13090 
Mat 576 793 6 921 605 266 3421 60654 '1 047 10 972 2453 322459 17 569 282 208 14 542 
Jum 534 961 6883 470 048 3061 62644 918 12 259 2904 283 227 13191 249 678 12 127 
JuJi 472108 6 243 420891 2 763 39 214 729 12 013 2 760 '229495 9809 202044 10842 
Aug. 445664 5714 406468 2 520 28667 583 10540 2611 170566 7 222 147 024 10159 
Sept. 653 854 7 066 488 318 3191 63 547 982 11 990 2 892 196 523 4124 175 642 10 740 
Okt. 585954 6 676 518611 3433 56872 1100 10 671 2344 230 904 3083 206 940 13 785 
Nov. „. „. „. . .. „. „. „. . .. 193 089 1413 174 845 11 564 

Stehe auch Fachsarie 8, Re1ha 3 2 
1) Gemäß§ 43 PBefG und Fre10ßitellter Schülerverkehr, - 21 Oualla Kraftfahrt· Bundesamt, Flensburg - 3) Etnschl Kornb1nattonskraftwaqen - 4) Mit Normal-und Spezialaufbau. 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
1 Fernverkehr dautschar Fahrzeuge mit Standort Im Bundesgabiet 1 Grenzüberschreitender 

1 

Gewerbllchar 

1 1 1 
Fernverkehr Fernverkehr 

Jahr 
1 

Werkfernverkehr .2 > zusammen ausländischer insgesamt 
Monat Güterfernverkehr 11 Möbelfernverkehr Fahrzeuge 

Beförderte Gütermenge - Tonnenktlometer im Bundesgebiet 
1 000 t IM111.tkm 31 1 1 000 t 1 Miii. tkm 31 1 1 000 t 1 Miii. tkm 4 > 1 1 000 t 1 Mlll.tkm 1 1 000 t 1 Mill. tkm a1 i 1 000 t i Mill.tkm 

1974 MD 9669,8 2 727,2 78,8 28,3 5 802,4 1 016,7 15561,0 3 772,2 3166,6 1 105.2 18 717,6 4 877,4 
1976 MD 9 282,8 2621,3 73,3 26,4 6 600,9 1143,3 16 956,9 3 791,0 3202,2 1152,8 19159,1 4 943,7 
1976 MD 10 346,7 2 980,7 74,4 26,4 7 589,5 1 327,0 18010,6 4 314.2 3 836,8 1 402,8 21 847,4 5 716,9 
1977 MD 10490,7 3 022,6 82,7 28,8 8025,8 1411,5 18 599,2 4462.9 4018,9 1 493,9 22 618,1 5 956,8 
1978 MD 10933,8 3160,5 65,7 22,9 7 517,1 1 317,7 18516,6 4491,1 4336,1 1608,1 22 852,7 6099,2 
1978 Juli 10 785,7 3083,8 85,4 28,8 7 691,1 1317,2 18 562,2 4 429,8 3610,6 1 329,7 22 172,8 5 759,5 

Aug. 10621,6 3001,5 66,0 21,7 7 855,8 1362,6 18 542,4 4 385,8 4052,5 1 491,2 22 594,9 5 877,0 
Sept. 11333,4 3 245,8 49,0 16,7 8270,4 1438,5. 19 652,8 4 701,0 4581,1 1 699,2 24 233,9 6 400,2 
Okt. 12 302,8 3 535,5 46,6 16,7 8 510,6 1 475,5 20 860,0 5 027,7 4 859,6 1 790,5 25 719,5 6818.2 
Nov. 11 840,4 3 401,4 50,1 11,7 7 784,6 1.364,7 19 675,0 4 783,8 4 762,5 1 763,8 24 437,5 6 547,6 
Dez. 9 771,5 2 832,6 58,7 19,9 6981,9 1 218,1 16 812,1 4 070,6 3 878,7 1 456,9 20 690,8 6 627,6 

1979 Jan. 10 614,2 3118,5 62,8 19,1 5 756,0 1 055,8 16 423,0 4 193.4 4097,1 1 569,1 20 520,2 5 762,5 
Febr. 10 440,0 3046,6 44,6 16,7 6 064,6 1100,2 16 549,2 4 163,4 4166,6 1 593.4 20 715,8 5 756,8 
Marz 11 868,4 3449,1 58,8 21,1 7 810,4 1394,9 19 737,6 4 865,0 5165,0 1 961,6 24 892,6 6 816,6 
April 11 607,7 3 335,0 65,0 23,1 7 867,7 1 373,8 19 540.4 4 731,8 4547,0 1 676,1 24 087,4 6408,0 
Mei 12 462,8 3658,6 49,0 18,2 8 857,7 1 562,6 21 369,6 5139,3 5131,3 1896,5 26 600,8 7035,8 
Juni 12 463,6 3 561,2 76,8 29,1 8698,6 1492,8 21 239,1 5083,1 4 867,6 1 792,9 26 106,7 6 876,0 
Juli 12 036,7 3448,1 89,6 31,7 8 684,6 1499,8 20 710,8 4 979,6 4435,8 1 648,2 25 146,6 • 6 627,8 
Aug. 11493,1 3 260,1 78,6 28,1 8 549,0 1478,2 20 120,6 r 4 756,4 4305,0 1 579,8 24425,6 ~336,2 
Sept. 12149,3 3469,6 76,7 29,7 8549,0 1493,6 20 775,0 4 992,9 4696,0 1 768,5 25 471,0 751,3 

11 Einschl. der Transporte d8r bundasbahneigenen und der Im Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lattkraftfahrzeuge. - 2) Ab Januar 197B ohne Lastkraftwagen bis einschl. 4 t Nutzlast und ohne Zug-
maschinen mit einer Leistung bis einschl. 40 kW. - 3) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer Im Bundesgebiet, ggf. einschl. der Entfernung zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet. - 4) Wlrkllches 
Gewicht mal Krelamlttelpunktentfernunq (ab Mftrz 197~; vorher mal Terlfentfemung) im Bundesgablet. - 5) Wltkllcha9 Gewicht mal Krelsmlttelpunktentfemung Im Bundesgebiet. 

Quellen: Bundesanstalt für den Güterlemverkehr/Kraftfehrt. Bundesamt. 
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Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl In Rohrfernleitungen 

Blnnanschiffahrt 

Gelelstata Rohes Erdöl in 
Beförderte Güter Tonnenkllometar 11 Rohrfernleitungen 

Jahr Verkehr Grenzüber· Interna· dar. auf dar. von 
Monat Binnen· mit der DDR schreitender tionaler Schiffen der Schiffen der Befördertes Tonnen-

verkehr und Berlin (Ost) Verkehr Durch· Insgesamt Bundes· Insgesamt Bundes· Rohöl kllometar gangs· republlk republlk 
Versand J Empfang Versand J Empfang verkehr Deutschland Deutschland 

1 OOOt 'Mill.tkm 1 OOOt Mlll.tkm 

1974 MD 7 678.. 166 186 4670 7400 1 018 21 009 11387 4248 2386 6867 1263 
1976 MD 6 667 146 168 4098 6977 998 18944 10 201 3963 2206 6986 1090 
1976 MD 6878 146 151 3874 7 289 833 19169 10319 3817 2121 6681 1209 
1977 MD 6694 172 138 4 226 7063 1183 19377 10306 4106 2226 6363 1166 
1978 MD 6646 238 120 4674 7 752 1 097 20 626 10864 4291 2330 6312 1166 
1978 Sept. 7166 242 106 6353 7 B64 1184 21 896 11567 4614 2 570 6438 1116 

Okt. 7337 261 146 6083 '7990 1 011 21849 11697 4629 2473 6564 1196 
No'v. 7313 293 126 4436 7061 868 20087 11 023 3940 2264 6366 1384 
Dez. 6B39 269 98 3662 6025 640 16423 BB89 3260 1807 ·7 719 1435 

1979 Jan. 4078 - 6 2 309 6528 747 13668 7168 2 767 1430 ' 7263 1339 
Febr. 4111 33 3 2894 7175 B13 16029 7 718 3011 '1614 6461 1131 
März 6420 239 61 4368 8 071 986 20133 10626 4071 2204 6827 1226 
April 7 337 298 119 4839 B043 9B8 21623 11 265 4435 2386 7186 1326 
Mai B 190 377 143 4 758 8449 1 212 23126 12 381 4 778 2689 7 878 1 366 
Juni 7488 342 110 4900 8 214 1194 22 249 11 704 4638 2478 7 620 1439 
Juli 8 337 300 146, 4691 9114 1382 23868 12976 5173 2802 7426 1397 
Aug. 7888 326 141 4898 8079 1 296 22628 12149 4 786 2647 7316 1381 
Sept. 7469 317 124 1 4 598 7 261 1123 20892 11198 4270 2377 7 330 1412 
Okt. .. ... " . ". " . „. „. ... . " 7530 1281 

Siehe euch F~nsene 8, Reihe 4 
1) Nur auf Bmnanwasserttraßen i:les Bundesgebietes geleistete Tonnenkilometer. 

Seeschlffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 1 1 

mit Häfen 21 der Häfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes 
Jahr innarhalb 1 außerhalb 3 1 Nord· des Bundes· europäische Hä~en außereuropäische Nord· 

Ostsee· lnsgasamt gebietes Ostsee-Monat des Bundesgebietes Kanal 4 1 unter- Kanal 4 1 
Ankunft 1 Abgang J Ankunft J Abgang einander Ankunft J Empfang J Versand J Empfang -

1 000 NRT 1 OOOt 

1974 MD 1137 1 090 10032 7 214 4118 12898 343 1 593 3 720 1369 5874 5 210 
1975 MD 1101 1 057 10137 7 565 '3545 10952 305 ,1359 3299 941 5018 4267 
1976 MD 1186 1117 10927 7 778 3 715 12075 412 1460 3 575 969 5669 4536 
1977 MO , 1 237 1 2Q4 10824 8301 3676 11803 426 1408 3565 1 290 5115 4617 
1978 MD 1 250 1 239 11 648 8960 3958 12037 404 1 354 3895 1 666 4819 4 778 
1978 Sept. 1 650 1 625 12 133 9 669 4 262 12836 472 1606 4014 1 725 6018 4979 

Okt 1113 1 173 12 422 0 311 4324 13 271 409 1386 4 799 1 706 4973 6 206 
Nov. 821 778 11 789 8606 4154 12971 397 1419 4237 1 587 6351 5 019 
Dez. 817 835 11 455 8409 4008 12408 405 1540 4231 1 380 4852 4 773 

1979 Jan. 623 594 11173 7465 3296 13217 432 . 1472 3998 1231 6082 4080 
Febr. 557 547 9838 6 730 2333 10828 304 1318 2826 1179 5202 2746 
Marz 946 920 11107 8837 3581 11 926 476 1 709 3995 1515 4231 4665 
April 1 248 1220 11 528 8087 3935 12499 417 1423 4232 1 375 5051 5140 
Mai 1614 1615 12687 8 720 4161 14094 420 1 680 4 739 1604 5851 5362 
Juni 1903 1860 13421 9604 4325 13941 418 1 585 5032 1623 5404 6130 
Juli 2 028 1 998 13 574 9986 4349 14286 404 1 363 5841 1 623 6156 6363 
Aug. ". " . " . .. 4 217 . " ... . " 1 „ . ". ". 5 259 
Sept. . „ " . „. „. 4340 ... " . ". . " " . ... 6313 
Okt. ... " „ . 4'680 ". ... ". . " " . .„ 5 796 
Nov „. 1 ... . . 4 716 „. . " ... ... ... . .. 6672 

Stehe auch Fachsarie S, Reihe 6. 
1) Ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise- und Guterverkehrs, der Container, Trailer und Trägerschtffslelchter sowm ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes. - 2) Nur Handels· 
schiffe, die in den Ku:stenhäfen mit Ladu"9 zum Löschen a1'Jßkommen oder nach Beladung abgegangen lind. - 31 Schiffe, die wf der gleichen Relw mehrere Häfen des Bundasgebletes angelaufen haben, sind In 
der Ankunft bzw. 1m Abgang nur einmal gezählt. - 4) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen. 

Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr {In- und Auslandsverkehr) über dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggäste 11 Fracht 11 Post 11 
1 Personen- 1 Monat 1 dar. nicht· 1 1 1 

Flug· Fracht· Post· 
insgesamt gewerblicher Ein· Aus· Ein· Aus- Ein· Aus· km tkm 

Verkehr 21 stelger ladung ladung 
Anzahl 1 000 t 1 000 

1974 MD 172416 137 339 1 466,1 1473,3 24229 24425 5377 5153 10826 673 760 13010 2 075 
1975 MD 181 071 147175 1 610,9 1 619,0 22053 23 267 5111 6010 10431 702 473 12 777 2035 
1976 MD 169 89& 136464 1 597,3 1611.0 27 080 28 624 6367 6200 10330 746012 16499 2039 
1977 MD 159 643 125 820 1 681,5 1 691.4 31320 31612 5601 6244 11 281 773 824 17 757 2062 
1978 MO, 167 355 133 003 1 791.4 1 803,2 31348 33200 4 718 4460 10980 824 858 18666 1 878 
1978Juii 268 641 224 980 2 249,1 2104,9. 31106 28 767 4 451 4156 12 566 1026040 169Q6 1 737 

Aug. 260 603 206165 2 096,7 2193,1 30023 29 068 4668 4348 12 922 1 011902 16474 1 816 
Sept. 180 039 142 086 2 226,3 2 366,1 31 350 31 693 4596 4331 12304 1069395 17 467 1 792 
Okt. 168167 132 669 1 976,6 2101.0 33860 34167 4 773 4 683 11 712 936 751 18 716 1 899 
Nov. 100 167 72 417 1 544,3 1 683,0 32986 33306 6167 5 024 9693 697 740 19611 2121 
Dez. 77 264 51 611 1 497,2 1432,7 33453 34100 6441 6093 9361 666171 19927 2 608 

1979 Jan. 53375 26 718 1 453,0 1663,2 32872 35620 4366 4299 9 883 684 262 20642 1 769 
Febr. 72 374 48327 1 395.9 1 384.4 31563 34 747 4 202 4047 8934 622 369 20025 1684 
Marz 139 236 109 009 1 756,6 1720,8 37819 41 370 6 257 5 259 10655 777 371 23724 2096 
April 208 637 172912 1 916,4 1943,3 33941 35078 5161 6 233 11 675 876 921 20585 2006 
Mai 246 216 207 642 2164,6 2 126,4 34422 36679 6920 6626 12 354 ' 980107 21 026 2173 Juni 261 740 221 049 2 263,4 2231,6 32340 31116 6888 6646 12 364 1039674 18 223 2139 
Juli 261 309. 217 313 2 378,3 2 262,7 32916 29916 6036 6 733 13 020 1103 973 17 669 2196 
Aug. 244 262 200 781 2 358,6 2 476,0 29635 28922 6129 6 866 13333 1145 074 16672 2 240 
Sept. 260 624 211 076 2 395,2 2 639,3 31293 32 588 6826 5 762 12 546 1160310 17 630 2166 

Siehe euch Fachserie S, Reihe 8. 
1 )

1 
Einschl. umgestiegene Fluggäste bzw. umgeladene Frm::ht oder Post. - 21 Ohne Starts mit Motorflugzeugen auf Segelfluggaländen. 
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Deutsche Bundespost, Rundfunk 
Briefsendungen Tele- Fernspreciidlenst Elnzahlun- Postscheckdienst Gebilhrenpfllchtlge Paket- gen auf 

1 

elnge- sendungen, gramme, abgehende Zahlkarten Guthaben 1 Gut- 1 Last- Hörfunk- 1 Fernseh-Jahr gewöhn- schrie- gewlihnl. aufge- Sprach- Fern· u. Postan- auf den Monat liehe bene gebene stellen 1121 gesprild1e welsungen Konten 31 schrllten telinehmer 2 1 

Mill. 1000 Mill. Mill.DM 1000 

1974 MD 863 11 23 873 18 767 377 18057 6457 64164 64126 19396 17656 
1975 MD 863 10 22 787 19603 404 19913 6982 67 565 67622 19668 17 796 
1976 MD 917 11 22 761 21162 442 27 297 7467 70674 70693 20244 18461 
1977 MD 944 11 22 721 22932 466 22816 7984 73860 73733 20602 18768 
1978 MD 999 10 22 664 24744 637 23 704 8762 78343 78237 20643 18946 
1978 Sept. 949 9 21 707 24268 691 22644 8 774 77637 78867 20667 18972 

Okt. 1163 11 26 706 24419 638 24039 8801 78613 77616 
Nov. 1138 10 29 622 24564 663 26290 9207 81239 79649 
Dez. 1132 10 34 680 24 744 679 24831 10026 83 230 84363 20724 19019 

1979 Jan. 1036 11 19 697 24924 676 24172 9336 80016 79738 
Febr. 966 10 19 643 26097 667 ~2462 9167 74074 73866 
März 1117 11 24 647 26 270 664 4146 ~ 101 81 705 83436 20856 19167 
April 982 10 20 666 26438 692 24026 9332 77 798 77664 
Mai 1 030 11 20 716 26693 623 26669 9493 81194 79963 
Juni 639 9 17 676 26740 682 24329 9646 81 664 82606 21010 19302 
Juli 907 10 18 720 26890 689 26082 9664 82397 81193 
Aug. 929 10 18 721 26039 696 24642 9412 63939 86698 
Sept. 972 10 20 665 26176 681 23 795 9242 74560 73141 21 073 19356 
Okt. 1172 11 26 704 26323 ... 25972 9273 86 277 86627 
Nov. 1122 11 29 604 ... . .. 26073 9618 87616 87334 

1) Haupt· und Nebenanschlüsse und öffentliche Sprechstellen. - 2) Jahres- bzw. Monatsende. - 3) Monatsdurchschnitt. 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt An Unfällen Beteiligte 

Jahr Schwer- 21 Leicht- Personen· Last- 41 
Monat Unfälle Getötete 11 Insgesamt Kraft- Mopeds, Fahrräder Fuilgängar Sonstige".' verletzte räder 31 kraftwagen Mofas 

1974 MD 27583 1218 11 660 26602 52859 2 710 33841 3 317 2 527 3634 5916 1 014 
1975 MD 26144 1239 11 503 26647 63 216 2904 33992 3067 2899 3 718 5466 1170 
1976 MD 29975 1236 12144 27904 66906 3422 35992 3 267 3329 4130 5587 1 179 
1977 MD 31 687 1247 12813 29634 60432 3331 38 760 3365 3804 4 373 5631 1169 
1978 MD 31696 1221 12777 29611 60940 3213 39316 3383 4138 4 263 5436 1190 
1978 Aug. 34207 1361 r 14316 r 32 286 r 65413r 4 734 r 40 280 r 3673 r 5383r 6636 r 4538 r 1169 r 

Sept. 35888 1317 14207 33061 69692 4113 43655 3943 6470 5476 5506 1429 
Okt. 33898 1308 13618 30975 65 777 3178 41332 4021 5264 4801 5798 1383 
Nov. 31279 1 297 12689 28 719 60116 1957 39896 3624 4122 3368 5939 1 210 
Dez. 29936 1 227 12085 29164 57604 1 008 40494 3091 2722 2386 6741 1162 

1979 Jan. 19952 694 7426 19817 38841 289 28628 3124 863 768 4083 1086 
Febr. 19561 707 7656 18656 37 719 702 26806 2607 1469 1033 4134 946 
März 27313 969 • 10670 26442 62661 2104 35466 2930 3035 2613 5267 1126 
April 28982 1 016 11690 27464 66030 3808 36140 3006 3916 3674 4556 1 019 
Mai 36720 1200 14634 33630 70686 6637 42188 3415 5519 6559 5639 1429 
Juni 36 737 1337 14889 33916 69674 6882 40620 3423 6217 7002 6 222 1308 
Juli 34272 1 236 14060 31 736 65214 5374 38936 3372 6 669 6261 4467 1 236 
Aug. 32308 r 1168 r 13143 29817 61885 4696 36 741 3377 6569 5 996 4304 1183 
Sept. 33924 1 224 44302 

Siehe auch Fachserle 8, Reihe 3.3. 
1) Einschl. der Innerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen. - 2) Stationärer Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte. - 3) Einschl. Kraftrollar. - 41 Einschl. Zugmaschinen und Sattelschlepper sowie 
ab 1975 Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbaf6rderung. - 6) Ab 1976 ohne Sondarkraftfehrzauga zur lßstenbeffüdarung. 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von Inländischen Nichtbanken 

Mill. DM 
Geldvolumen M 3 Kredite der Kreditinstitute an Einlagen und 
Geldvolumen M 2 Währungs- inländische Nichtbanken aufgenommene Kredite 

Jahres· reserven Unter· inlandischer 
bzw. Geldvolumen M 1 Spar- der nehmen Öffent- Nichtbanken 

Monatsende insgesamt Termin· einlagen 3) Det.1tschen insgesamt und liehe bei Kreditinstituten 
zusammen 1 Bargeld- 1 Sicht· Bundes· 

zusammen umlauf 1 > einlagen gelder 2 1 , bank 4 1 Privat· Haushalte 
58 li darunter 

personen 6 > insge mt Spareinlagen 

1974 452 205 279 603 158 432 51524 106 908 121171 172 602 83441 804 610 672 122 132 388 689 574 310 733 
1976 490 890 279 318. 179 898 56480 123418 99420 211 572 86417 ed3 699 .703190 180409 774 643 375 637 
1976 632 027 298180 186 852 60571 126281 111328 233 847 88503 980076 769168 210 908 840977 410 207 
1977 591 473 331 812 206076 67506 140 571 123 736 269 661 90226 1076296 838 696 237 600 921 672 437 065 
1978 656 595 375 408 237 909 76203 161 708 137 499 281187 107 211 1 198 976 926686 272 289 1013096 466443 
1978 Sept. 605401 335 710 217 498 72022 146 476 118212 269 691 98227 1161921 889650 262 271 951133 444591 

Okt. 620 493 349 017 221114 71 236 149 878 127 903 271 476 106016 1169821 895 330 264491 9117 544 447 590 
Nov. 642 429 369 762 237 466 74 795 162671 132 286 272 677 112691 1 177 329 907 167 270 172 988842 449 836 
Dez. 656 695 376 408 237 909 76203 161 706 137 499 '281187 107211 1 198975 926 686 272 289 1013096 466443 

1979 Jan. 637 734 351 326 223 857 72643 151 214 127 469 286 408 106057 1 190 645 919 624 271121 997 778 469 537 
Febr. 643930 356 499 225457 73071 152 386 130042 288431 101228 1203137 929 928 273 209 1007303 472 638 
März 638 413 350 342 225460 75106 150 355 124 882 288 071 105471 1217196 941 096 276 099 1 002514 4;'2 932 
April 643 559 356 236 228 203 76598 152 606 128033 287 323 104164 1 226 212 948964 277 248 1009873 472 575 
Mai 660 872 364 451 230 560 76720 154 830 133901 286 421 99388 1239916 959 361 280 664 1020236 472 053 
Juni 652 205 367 051 233116 76926 168191 133936 285154 101869 1269817 977 247 262 570 f 021 667 470 888 
Juli 655 347 369 627 233656 77369 156 287 136971 285 720 104 860 1 266197 979 690 286607 1 024147 468 125 
Aug. 666153 371 349 231 292 78216 153 076 140057 284 804 102 236 1 274086 986 088 287 998 1027991 467 096 
Sept. 652 846 389 228 230 226 77360 152 876 139 002 283 618 110210 1 287297 1000138 267 169 1027965 485 754 
Okt. 657 169 374 288 230659 76638 154021 143 629 282 828 111835 1 295470 1 006172 289 298 1035353 464 709 
Nov. s> 676 003 394 498 246191 81211 166 980 146 307 281 606 104 734 1 314 099 1017911 296188 1052466 462 697 -

1) Ohne Kassenbestände der Kreditinstitute, Jedoch einschl. dar im Ausland beflndltchen DM-Noten und -Münzen. - 2) lnländischar Nichtbanken mit Befristung bm unter 4 Jahre. - 3) lnutndlschar Nichtbanken 
mit gesettllch:ar Kllnd!gungsfrist. - 4) Elnschl. sonstige AuslandsaktJW. - 6) Einschl. Bundesbahn und Bundespost. - 6) Vorläufrge Ergebnisse. 

Quelle Deutsche Bundelbank 
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Jahres- bzw. 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Miii. DM 

Umlauf an Schuldverschreibungen 11 Darlehensbestand 21 
darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 

Monatsenoo Ins- theken- Kommunal· H~~ 1 Ins· Wohn· 1 gawerb- l landwlrt· 1 sonstige 1 oorumar Schiffs· Landes- Sonstige 
gesamt pfand· obllge· gesamt liehe schaftliche zu. Reine h~ kultur- Darlehen 

briefe tlonen sammen Kommunal- theken darlehen 
Grundstücke oorlahen 

1974 179 698 76 620 92424 244866 81 624 22837 12 516 1464 106918 86686 6690 1976 216 990 63835 120889 281 498 86676 26345 12476 1608 130 822 107801 6667 1976 246037 89196 146 825 316013 91 672 28609 12446 1462 1.66 937 129 206 7 220 1977 282 3113 98636 171 098 347 351 98 019 31 426 12669 1284 174 970 145 352 8426 197B 318 667 110961 194467 386363 110300 34226 13080 1430 196610 166 496 8663 
1978Aug. 310000 108 226 188 852 372 626 105 637 33 560 12906 1 377 188 861 158661 8 798 Sept 313001 109 236 190 035 375 373 106 639 33 777 12946 1374 190 447 160 232 8 704 

Okt 312 633 108817 190 922 377 743 107801 33912 12004 1388 191176 161163 8672 Nov. 316425 110006 193 356 382146 109011 34031 13006 1394 194031 163 952 8 765 Dez. 318 667 110961 194 467 386363 110 300 34 226 13080 1 430 196610 166 495 8683 
1979 Jan. 323 693 112 377 197 979 388 679 111 286 34 267 13120 1441 197 660 167156 8632 Febr. 326840 112 710 200 959 391413 111723 34633 13168 1444 199444 168951 8665 März 330255 113380 203 742 395 279 112366 34685 13186 1418 202 696 172116 8690 

April 332 059 ; 113 283 205 606 398 334 113 050 34837 13184 1420 204904 174218 8620 Mal 334800 113803 207 664 400 742 113 703 34944 13186 1 412 206 537 176 915 8566 Juni 337 815 114 728 210117 403519 114195 34897 13230 1423 208894 178 286 8578 
Juli 340637 115162 212 703 407 298 114888 36072 13 274 1435 211 837 181120 8 610 Aug. 343677 115 968 214 950 410192 115 798 35 256 13320 1463 213 647 162 998 8 511 Sept 343118 116021 214 409 '410954 116329 35340 13351 1492 213 608 182 986 8502 Okt 31 344466 116308 216 327 413446 184003 

Siehe auch Fachsarie 9, Reihe 1. 
1) Nur Naugeschäft. - 2) An Nichtbanken. - 3) Vorläuf!gas Ergebnis 

Jahr In&. ZU• Monat gaMmt sammen 

1976 D 93,7 93,5 
1976 D 101,5 102.4 
19n D 101.4 102,3 
1978 D 108,9 109,7 
1979 D 106,6 107,1 
1978 Okt. 116,1 116,1 

Nov. 111.9 112,7 
Dez. 111,9 112,6 

1979 Jan. 114,1 115,3 
Febr. 110,6 112,1 
Marz 109,1 110,6 
April 108,4 110,0 
Mai 106,3 107,2 
Juni 101,6 103,3 
Juli 102,5 104,3 
Aug. 104,7 106,6 
Sept. 106,2 107,9 
Okt. 103,9 105,8 
Nov. 99,6 101.4 
Dez. 99,4 101,1 

Stehe auch Fachserla 9, Reiha 2. 

Index der Aktienkurse1> 
29.12.1972 = 100 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Montanindustrie 21 Industrie (ohne Montan· und Bauindustrie) 

darunter darunter 
Energie- Elsen-

ZU· wirt- Stein· und ZU· Ma· 1 Straßen-
schalt, kohlen· Stahl· Farben· schlnen- fahrzeug· Elektro-semmen sammen werte 3 1 technlk Wasserver· bergbau Industrie bau I sargung usw. 

100,8 80,4 104,6 1,14,7 90,1 91,9 99,6 92,4 89,8 
117,9 87,6 106,1 148,9 95,6 104,9 106,6 106,8 89,0 
120,3 101.4 102,3 142,3 94.4 103,8 109,0 114,1 79,6 
132,6 122,1 98,6 148,5 99,0 97,7 131,6 124,8 84,1 
131,9 122,9 116,0 129,6 96,6 95,6 135,7 114,2 76,B 
138,7 127,5 108,2 153,7 105,5 101,5 146,2 136,9 86,8 
134,9 123,5 102,5 150,9 102,5 97,7 145.4 134.4 83,8 
135,6 124,0 102,6 150,6 101,9 97.4 145,7 131,7 83,2 
142,5 126,4 108,7 149,6 102,7 97,2 147,7 133,5 83,0 
137,6 121,4 111,4 141,8 100,4 96,4 140,7 129,0 79,3 
134,2 119,0 111,1 140,8 99,8 97,9 139,6 126,0 78,4 
133,1 118.4 111,1 139,2 99,4 99,0 137,4 124,6 76,7 
129,0 117,6 108,6 132,2 97,2 98,7 132,8 120,7 74,4 
126,9 117,4 109,6 125,2 92,6 92,7 127,2 111,9 72,0 
129,5 123,8 119,3 122,1 92,8 92,2 131,4 107,9 74,1 
132,5 128,6 116,9 127,3 94,6 95,4 135,5 106,9 75.4 
134,9 128,0 123,6 129,0 95,6 95,9 139,1 107,8 76,5 
131,6 127,7 121,4 122,2 94,0 95,5 136,3 104,3 76,4 
126,2 124,6 120,3 113,6 90,0 92,3 130,1 99,1 71,5 
124.4 123,6 117,7 111,7 90,4 93,0 130,7 99,9 72,5 

Textil- Bau-
und industrle 

Beklal-
dungs-

Industrie 

96,0 67,7 
80,9 75,6 
80,5 64,6 
90,5 119,5 
88,0 103,8 
99,1 126.9 
94,5 119.4 
93,4 118,2 
94,6 120,4 
92,7 114,0 
91,5 110,4 
90,6 108,9 
88,6 100,5 
84.9 96,2 
83,8 98,7 
84,6 102,0 
85,0 100,0 
83,1 101,3 
77,4 97,0 
76,6 96,0 

2865 11063 
3256 13858 
3412 12336 
3426 17101 
3170 18884 
3253 18 243 
3246 18 238 
3235 18656 
3 229 18671 
3170 18864 
3 206 19068 
3199 19167 
3174 19166 
3174 19146 
3154 19239 
3144 19166 
3141 19140 
3177 19117 
3204 19226 

Übrige 
Wirtschafts· 

tereiche 

darunter 
ZU· Kredit-sammen banken 

94,8 97,3 
98,8 96,0 
96,2 95,3 

104,5 106,6 
96,1 96,6 

109,7 111,8 
107,4 109,6 
107,9 109,2 
107,7 107.4 
102,6 101,1 
100,6 99,3 
99,2 98,9 
94,6 94,3 
92,2 93,6 
92,2 94.4 
94,9 96,4 
96,6 97,8 
93,6 94.2 
89,8 91,0 
89,5 91,3 

11 Jahres- bzw Monatsdurchschnitte, Dia Angaben fur dk:I Monate sind aus dan Kuranotlerungan aller Bormntaga a1nes Monats errechnet dta Angebe~ fur die Jahre aus den Monatszahlen - 2) Mcntenlncluatrle"' 
Eu;en- und Steh!Jndustrle, Bergbau - 31 Nachfolger der IG-Farben1ndustr1e 

Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 
Aktiengesellschaften Grundkapital Durchschnittswerte 

1 

darunter 1 darunter 1 Divloonde 11 1 Rendite 1 1 
Jahres- bzw. mit insgesamt börsen- Kurswert Kurs 

1 
mit 1 ohne 1 mit 1 ohne Monatsende insgesamt Divi- notierte 

dende Stammaktien Steuergutschrift 2 > 

Anzahl Mill.DM DM/100 OM ·Stück 1 % 

1975 3) 471 372 39177 34 553 134 405 388,98 13,67 3,52 
1976 469 357 40551 35 724 125 959 352,59 12,77 3,62 
1977 465 376 42019 36 280 136 478 376,18 15,28 13,67 4,06 3,69 
1978 459 354 43 075 37 334 151 892 406,86 19,07 12,20 4,69 3,00 
1979 458 345 44 500 38592 137 481 356,24 19,38 12,40 5,44 3,46 

1976 Sept. 460 36~ 43'170 37 369 155 968 417,34 18,76 12,02 4,49 2,86 
Okt. 460 355 43 303 37 439 152 961 408,56 18,79 12,04 4,60 2,95 
Nov. 460 366 43 372 37664 151 828 404,19 18,84 12,06 4,66 2,98 
Dez. 459 364 43 075, 37 334 151 992 406,86 19,07 12,20 4,69 3,00 

1979 Jan. 457 362 43128 37 344 154 078 412,59 18.91 12,10 4,58 2,93 
Febr. 457 362 43147 37 404 149 752 400,36 18,87 12,08 4,71 3,02 
Marz 456 353 43 22cr 37 433 147 271 393,43 19,09 12,22 4,65 3,11 
April 456 366 43 219 37 440 147 072 392,82 19,30 12,35 4,91 3,15 
Mai 466 364 43319 37 640 140 387 373,97 19,39 12,41 5,19 3,32 
Juni 466 350 43678 37 601 137 447 365,64 19,37 12,39 6,30 3,39 
Juh 456 349 43817 36022 142144 373,86 19,32 12,37 5,17 3,31 
Aug. 467 349 43 982 36098 144 319 376,61 19,32 12,36 5,10 3,26 
Sept. 457 347 43 990 36118 144 490 379,06 19,32 12,36 5,10 3,26 
Okt. 458 346 44359 38486 139 193 361,67 19,39 12,41 5,36 3,43 
Nov. 456 347 44400 38615 139144 361,28 19,41 12.42 5,37 3,44 
Dez. 456 345 44500 38 592 137 481 356,24 19,38 12,40 5,44 3,48 

Siehe auch Fachserie 9, Reihe 2 
11 Für dre Barachnung Ist dia Jewerls zuletzt bekanntgegebene Drvtdande herangezogen werden - 21 Getrennter NachwetS aufgrund dar Ki:irpersc:haftsteuerreform ab November 1977. - 31AbDezember1974 wird 
aufgrund methodischer Anclsrung für die Berechnung von den böri;ennotierten Ak1rengesellschaften nur der Ncm1nalwert der an den deutschen Wertpapierbörmn zugalassanan Stammakt1Sn berilcktucht1gt 
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Kursdurchschnltt1) der Im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

1978 
1979 

Jahr 
Monat 

1978 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Pfandbriefe 
6% 7 % 8% 9i% 

98,0 103,B 
90,5 96,9 

96,3 102,B 
94,7 101,8 
94,7 101,6 

94,3 101,2 
92,9 99,8 
92,6 99,2 
92,0 98,6 
90,3 96,7 
88,5. 95,3 

88,5 95,3 
89,9 96,2 
89,9 96,1 
89,3 95,3 
87,B 93,B 
89,5 95,3 

107,2 
101,'7 

106.4 
105,6 
105,5 

105,2 
104,3 
103,9 

103,1 
101,7 
100.4 
100.4 
101,1 
101,0 

100,4 
99,0 

100,1 

108,7 
104,5 

107,7 
107,1 
107,2 

107,0 
106,6 
106,3 

105,8 
104,6 
103.4 
103,5 
104,0 
104,0 

103.4 
102,2 
103,1 

10% 

112,2 
108,0 

111,1 
110,7 
111,3 

111,1 
109,9 
109,8 

109,2 
107,9 
106,9 
107,2 
107,6 
107,0 

106,9 
105,6 
106,5 

6% 

98.4 
91,7 

96,8 
95.4 
95,6 

95,2 
93,9 

. 93,7 

93,1 
91.4 
90,0 
90,0 
91,2 
91,1 
90,5 
89,2 
90,6 

Kommunalobligationen 

7% 8% 9% 

103,5 
'96,5 

102,6 
101,5 
101,1 

100,7 
99.4 
98,9 

98,1 
96,1 
94,5 
94,B 
95,9 
95,8 
95,2 
93,8 
95.2 

107,3 
101,5 

106,5 
105,5 
105,3 

105,0 
104,0 
103,6 

102,9 
101,5 
100,2 
100,2 
100,9 
100,8 
100,1 
98,8 

100,0 

110,8 
104,7 

109,9 
108.B 
108.4 
108,0 
107,1 
106,B 

106,1 
104,5 
103,3 
103,5 
104,2 
103,9 
103.4 
102,1 
103,1 

10% 

115,3 
108,B 

114.4 
113.4 
112,9 

112.4 
111,3 
110,7 

110,0 
108,3 
107,6 

107,7 
108.4 
108,3 

107,5 
106,1 
107,3 

6% 

99,3 
91,2 

97,6 
96.4 
95.9 
95,3 
93,5 
93,0 

92.4 
89,9 
BB.9 
89.4 
91.2 
91.4 
90,5 
88,8 
89,B 

Anleihen der öffentlichen Hand 

7% 8% 9% 10% 

105,6 
98,3 

104,2 
103,1 
102,5 

102,2 
101,2 
100,5 

99,9 
97,6 
96,5 
96,B 
98,0 
98,0 
97,1 
95,7 
96.4 

109,3 
102.4 

108,0 
107.4 
107,0 

106,5 
105.4 
104,B 

103,9 
101,7 
100,B 
100,8 
101,6 
101,7 
100,8 
99,7 

100,5 

114,2 
105.4 

112.4 
111,5 
110,B 
110,5 
109,0 
108,2 

107.4 
105,2 
104,0 
103,8 
104,3 
104,2 
103,5 
102,2 
102,3 

115,E 
108,! 

114.< 
114.4 
115,1 

114,! 
112.~ 

111.I 
111,( 
108,l 
107,! 

107,• 
107,: 
107,: 

106,I 
105,: 
106,' 

1) Neuberechnung. Monatsdurchuchnitt aus den vier Bankwochemtichtagen (einschl. der Ultlmokurse des Vormonats}; Jahrer.clurchschn1tt aus den Monatuzahlen. 

Wirtschaftsgruppe 

Produzierendes Gewerbe ....••....••.. 
Energiewirtschaft, Montanindustrie 21 ••••••• 

Energiewirtschaft, Wessarversorgung ...... . 
SteinkDhlanbergbau ...•... • ......•.. 
Übriger Bergbau .•................ 
Eisen- und Stahlindustrie usw. . ........ . 

Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) ....• 
ferbenwarte 31 1 • • • • • • • • • • • • • • ••• 
Chamische Industrie 41 •••••••••••••• 
Kunststoff- und gummivararbeitende Industrie .. 
Zementindustrie ....•............. 
Industrie der Steine und Erden 61 ......••. 
feinkeramische und Glasindustrie .....•... 
NE-Metallindustrie 01 ••••••••••••••• 
Stahl- und Leichtmetallbau ...........• 
Maschinenbau • . . . . . • . . • . . . . ..... 
Straßenfahrzeugbau . . . . . . . . . . . . . . . . 
Schiffbau •........•........... 
Elektrotechnische Industrie ........... . 
feinmechanische und optische Industrie •.... 
EBM-. Spiel-.und Schmuckwarenindustrie •.... 
Holzindustrie . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Papier- und Oruckeraiindustrie ......... . 
Leder-. Textil- und Bekleidungsindustrie .... . 
dar.: Textil· und Bekleidungsindustrie ..... . 
Brauereien .......•............. 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie 71 .••.•. 

Bauindustrie . . . . . . . . . . . . . ....... . 

Übrige Wirtschaftsbereiche ........•.... 
Warenhausunternehmen ............•. 
Eisenbahnen, Straßen- und Luftverkehr ..... . 
Schiffahrt „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 
Krad1tbanken .................. . 
Hypothekenbanken ..•............. 

Insgesamt •....•••• " ...•.•.••. 
darunter: 

Publikumsgesellschaften ........... . 
Volksaktien BI •••.•••••••••••• 

Zum Aufsatz: "Kursbewegung am Aktienmarkt" 
Index der Aktlenkurse1) 

Höchststand 

Stand ' 1 Tag 

11B,O 
141,1 
129,B 
112,7 
136,7 
157,4 
107,2 
103,7 
100,2 

B7,2 
79,1 

118,B 
99,6 
92,1 

124,4 
150,1 
139,3 
178,5 

BB,2 
96,5 
85,0 

122,9 
117,6 
103,0 
101.0 

61,1 
103,6 
129,6 

111,9 
79,9 

171,9 
128,8 
114,2 
107,7 
117,0 

117,2 
141,6 

16. 10. 
16. 10. 
5.10. 

11. 10. 
24. 8. 
16. 10. 
16. 10. 
16. 10. 
23. 8. 
31. 7. 
2B. 9. 
16. 10. 
19. 9. 
16. 10. 
16. 10. 
20. 10. 
16.10. 
6. 3. 

19. 10. 
17. 10. 

4. 10. 
6. 9. 

13. 10. 
10. 10. 
12.10. 
11. 8. 
11. 9. 

4. 10. 

19. 10. 
4. 10. 
7. 12. 

19. 7. 
19. 10. 
25. 9. 
16. 10. 

16.10. 
20. 11. 

29. 12. 1972 = 100 

197B 

Tiefststand 

Stand 1 Teg 

103,4 
125,4 
116,8 
89,1 

104,5 
140,1 
93,2 
92,3 
81,8 
70,6 
59,5 
91,2 
69,8 
68,6 

105,6 
117,2 
113,5 
142,1 
79,5 
74,5 
60,6 
B9,0 
93,B 
84,7 
84,0 
53,B 
B7,9 

10B,8 

9B,3 
62,4 

139,5 
103,9 
99,1 
B4,9 

102,7 

102,1 
103,6 

17. 5. 
17. 5. 

2. 1. 
' 17. 5. 

13. 4. 
16. 5. 
17. 5. 
28. 6. 
25. 4. 
4. 1. 
2. 1. 
4. 1. 
2. 1. 

17. 5. 
17. 5. 

2. 1. 
19. '4. 

1.11. 
17. 5. 

2. 1. 
5. 1. 
2. 1. 
3. 5. 
2. 1. 
2. 1. 

29. 5. 
3. 1. 

15. 3. 

16. 5. 
14. 2. 
25. 4. 
2.11. 

26. 5. 
2. 1. 

16. 5. 

17. 5. 
17. 5. 

Jahres-
ende 

112,1 
136,3 
124,B 
102,5 
135,1 
150,7 
100,B 
95,6 
94,9 
77,0 
74,6 

114,8 
B8,1 
85,6 

113,5 
144,4 
130,5 
145,0 

B2,5 
89,6 
79,B 

111,3 
110,2 
95,2 
93,1 
56,5 
95,5 

118,5 

107,2 
74,3 

170,6 
106,8 
107,9 
104,1 
111,3 

110,4 
137,9 

Höchststand 

Stand 1 Teg 

117,2 
147,1 
129.4 
126,4 
254,2 
153,7 
103,B 
101.4 
98,5 
84,1 
7B,9 

118,0 
90,3 
94,5 

114,5 
150,8 
135,B 
147,3 
84,2 
95,6 
83,7 

119,0 
119,0 
97,9 
95,6 
56,9 
96,9 

123,7 

109,3 
7B,1 

172,9 
112,0 

, 109,7 
107.4 
116.0 

113,1 
146,5 

17. 1. 
17. 1. 

5. 10. 
5. 10. 

17. 1. 
3. 1. 

16. 1. 
3. 5. 

16. 1. 
14. 2. 
29. 1. 
17. 1. 
16. 1. 
21. 2. 
16. 1. 
16. 1. 
29. 1. 
11. 1. 

B. 1. 
23. 1. 
16. 1. 
30. 1. 
21. 2. 
17. 1. 
17. 1. 
8. 1. 

17. 1. 
17. 1. 

12. 1. 
12. 1. 
15. 1. 
24. 1. 

3. 1. 
16. 1. 
17. 1. 

16. 1. 
16. 1. 

1979 

Tiefststand 

Stand j 

99,5 
121,5 
115,5 
103,9 
136,9 
107,1 
89,1 
89,7 
89,6 
56,2 
68,7 

107,1 
74,5 
76,8 
92,B 

124,4 
97,3 

116,3 
70,2 
77,4 
66,B 
90,0 
B9,6 
76,1 
73,9 
48,B 
B4,2 
94,3 

B8,0 
57,0 

138,0 
81,1 
89,4 
B4,4 
97,B 

94,2 
11B,O 

Teg 

17. 12. 
17. 12. 

7. 6. 
2. 1. 
2. 1. 

17. 12. 
7. 11. 
2. 7. 
7. 12. 

17. 12. 
2B. 12. 
23. 8. 

5. 7. 
21. 6. 

7. 6. 
7. 6. 
7. 11. 

22. 5. 
14.11. 
8. 11. 

2B. 12. 
21. 12. 
12. 12. 
20. 12. 
20. 12. 
19. 11. 
27. 12. 

7. 6. 

17. 12. 
17. 12. 
11. 6. 
27. 12. 

7. 11. 
12. 7. 
17. 12. 

7. 11. 
12. 11. 

Quelle: Deutsche Bundesbl 

Jahres-
ende 

100,5 
122,8 
122,2 
116,2 
193,7 
110,7 
90,3 
92.6 
89,6 
59,5 

. 6B 7 
116'.6 
80,4 
87,4 

104,7 
130,1 
99,5 

129,7 
73,0 
B0,3 
66,8 
92,1 
92,6 
77,1 
75,3 
49,2 
84,3 
95,3 

B9,3 
57,4 

146,1 
82,1 
91,1 
BB,6 
98,8 

95,5 
121,0 

Verändm 
gegen 

Vorjahre 
endstam 

in% 

-10,3 
- 9,9 
- 2,1 
+ 13,4 
+ 43,4 
-26,5 
-10,4 
- 3,1 
- 5,6 
-22,7 
- 7,9 
+ 1,6 
- 8,7 
+ 2,1 
- 1.e 
- 9,9 
- 23,e 
-10,6 
-11,9 
-10,4 
-16,3 
-17,3 
-16,ß 
-19,ß 
-19,1 
-12,! 
-11,l 
-19,I 

-16,l 
-22,1 
-14.~ 
-23,1 
-15,I 
-14,! 
-11,l 

-13,! 
-12.: 

1) Errechnet aus den Kursnotierungen der Stammaktien von rd. 270 ausgewElh!ten Gesellschaften, Berechnungsmethode in WiSta 12/1974, S. 832 ff. - 2) Montanindustrie e1 Eisen· und Stahlindustrie, Bergba~ 
31 Nachfolger der IG-Farben. - 4) Ohne Farbenwerte. - 5) Ohne Zementandustne. - 61 Einschl. NE-Metallgießerei. - 7) Ohne Brauereien. - 81 Preussag, VW, Veba. 

36* Wirtschaft und Statistik, 
.J 



Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Aktlen1) 
Stand am Jahresende 

Durchschnittswerte 

Aktian· Darunter Dividemle 1 
gesallscheften Grumlkepltel 21 börsannotierte mit j ohne 1 mit 1 ohne 1 Stammaktien 21 Kurs 

Rendite 
mit 1 ohne j mit I ohne 

Wirtscheftsbereiche Steuergutschrift 3 1 

Produzierendes Gewerbe ....... . . . . .... 

Energi~irtschaft, Montanindustrie •I ... . . . . . 
Energiewirtschaft, Wasserversorgung .... · ....... 
Steinkohlenbergbau .................... 

Obriuer Bergbau ..................... 
Eisan- und Stahlindustrie usw. .. ' .. '' ....... 

Industrie (oHne Montan- und Bauindustrie) ..... , ... 

Ferbenwerte 5 1 ...................... 
Chemische Industrie BI . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kunststoff- und gummiverarbeitende Industrie ...... 

Zementindustrie ..................... 
Industrie der Steine und Erden 7 1 ............ 
feinkeramische und Glasindustrie ............ 
NE·Metellindustrie BI ••• .' ••••••••••••••. 

Stahl· und Leichtmetellbeu ........... .. 
Maschinenbau ....................... 

Straßenfahrzeugbau . . . . . . . . . . . . . . . .... 
Schiffsbau ' ....................... 
Elektrotechnische Industrie ................ 

feinmechanische und optische Industrie ......... 
EB.M·, Spiel· und Schmuckwerenindustria . . . . . . . . 
Holzindustrie ....................... 

Papier· und D..;,ckereiindustrla .............. 
Leder-, Textil· und B,ekleidungsjndustrie ......... 
dar.: Textii· und Bekleidung~ndustrie .......... 
Brauereien ........................ 
Nahrung~ und Genußmittelindustrie 9 1 ......... 

Bauindustrie ........................ 

Obriue Wirtschaftsbereiche ................. 

A 

A 

Warenhausunternehmen ................. 
Handel (ohne Warenhausunternehmen) .......... 

Eisenbahnen. Straßen- und Luftverkehr ... •'• .... 
Schiffahrt ......................... 

Obriuer Verkehr 1 DI . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kreditbanken ....................... 

Hypothekenbanken .................... 

Versicherungsgewerbe .................. 
Sonstige 11 l ....................... 

lmgesamt •..•.............•....•• 

darunter: 

Publokumsgasallschaften ............... 
Val ksaktien 1 21 • • • • • . • . • • • • • • • . • • • • 

ktien mit Dividende .................... 

ktian ohne Dividende .................. 
Stehe auch Fachsene 9. Reihe 2 

1978 1 1919 1978 1 1979 1978 1 
Anzahl Mill.DM 

330 328 34402 35 228 29 307 

50 50 10 780 10852 8 210 

30 30 5618 5 682 3 559 

1 1 126 126 126 

5 5 680 680 545 

14 14 4356 4363 3 980 

270 268 23 233 23 983 20 744 

4 4 5 902 5970 5902 

22 22 2 832 3152 2 487 

9 8. 467 473 429 

6 6 257 269 212 

12 ID 185 183 181 

12 13 430 524 330 

5 5 649 649 586 

6 6 293 293 228 

40 41 2170 i 390 1 816 

7 7 4343 4343 3 514 

5 5 148 146 148 

19 19 3 827 3 863 3 327 

6 6 51 51 44 

10 . 10 100 102 82 

3 3 23 23 23 

12 12 292 294 291 

32 31 447 440 366 

31 30 387 380 • 306 

44 44 643 643 610 

16 16 175 175 168 

10 10 390 393 353 

129 130 8672 9 273 8 027 

4 4 1 047 1 047 1 047 

15 15 400 412 234 

11 11 884 1 217 629 

7 7 279 279 272 

4 4 33 34 29 

18 18 4139 4288 4087 

14 14 505 526 470 

24 25 101321 1177 21 967 21 

32 32 371 292 292 

459 458 43075 44500 37 334 

88 88 32 589 33683 29 350 

3 3 2919 3 200 2 574 

354 345 38 365 39 537 32 950 

105 113 4 710 4964 4384 

1979 1978 1 1979 1978 1 1979 1 1978 1 1979 
DM/100 DM - Stück 1 % 

30 056 367.90 324,01 18,15 11.62 18,50 11,81 4,93 3,16 5,71 3,66 

8281 299,11 273.42 16,42 10,51 15,88 10,16 5,49 3,51 5,81 3,72 

3 623 378,38 369,79 21,16 13,55 21.49 13,75 5,59 3,58 5,81 3,72 

126 120,00 144,50 - - - - - - - -
_545 278,34 396,55 12,78 8,18 15,92 10,19 4,59 2,94 4,02 2,57 

3 987 236,74 173,11 13,19 8,44 11,28 7.22 5,57 3,57. 6,52 4,17 

21412 390,90 340,81 18,85 12,07 19,50 1,2,48 4,82 :l,09 5,72 3,66 

5970 267,48 259,16 18,74 11,99 18,74 11,99 7,01 4,48 7.23 4,63 

2 808 353,18 329,00 14,44 9,24 19,10 12.22 4,09 2,62 5,81 3,72 

437 209,96 171,83 5,72 3,66 6,59 4,22 2,72 1,74 3,84 2,46 

224 525,12 468,74 15,55 9,96 17,76 11,37 2,96 1.90 3,79 2,43 

179 274,80. 243,01 9,65 6,18 9,55 6,11 3,51 2,25 3,93 2,51 

378 372,88 362.42 12,38 7,93 14,42 9,23 3,32 2,13 3,98 2,55 

586 272,26 280,13 7,40 4,73 6,29 4,03 2,72 1,74 2,25 1,44 

228 483,09 463,84 23,13 14,80 23,13 14,80 4,79 3,06 4,99 3,19 

2 007 436,20 392,11 17,71 11,34 19,25 12,32 4,06 2,60 4,91 3,14 

3 514 602,99 454,64 31,95 20,45 32,66 20,90 5,30 3,39 7,18 4,60, 

139 236,85 221,74 25,90 '16,57 4,06 2,60 10,93 7,00 1,83 1,17 

3 347 424,51 365,17 16,33 10.45 16,39 10,49 3,85 2,46 4,49 2,87 

44 408,18 356,23 18,33 11,73 19,25 12,32 4.49 2,87 5,40 3,46 

84 442,45 273,07 15,26 9,77 13,25 8,48 3,45 2,21 4,85 3,10 

23 338,03 284,30 6,71 4,29 5,58 3,57 1,98 1,27 1,96 1,26 

293 201,86 172,33 2,11 1,35 1,43 0,92 1,04 0,67 0,83 0,53 

361 341,49 283,50 12,54 8,03 13,78 ' 8,82 3,67 2,35 4,86 3,11 

301 338,25 281,34 11,32 7,25 12,80 8,19 3,35 2,14 4,55 2,91 

615 522,08 459,36 15,86 10,15 14,32 9,17 3,04 1,94 3,12 2,00 

174 506,23 444,09 22,02 14,09 22,64 14,49 4,35 2,78 5,10 3,26 

362 615,97 4a7,88 17,43 11,15 19,58, 12,53 2,83 1,81 4,01 2,57 

8 536 549,03 • 469, 70 22.41 14,34 22.47 14,38 4,08 2,61 4,78 3,06 

1 047 475,16 364,91 15,66 10,02 17.45 11,17 3,30 2,11 4,78 3,06 
' 242 340,81 272,12 14,56 9,32 15,29 9,79 4,27 2,74 5,62 3,60 

897 222,23 175,99 8,37 5,36 10,05 6,43 3,77 2,41 5,71 3,65 

272 198,78 150,95 10,70 6,85 1,41 0,90 5,38 3,44 0,93 0,60 

32 428,09 408,00 18,54 11,86 19,55 12,51 4,33 2,77 4,79 3,07 

4 235 535,17 450,20 26,49 16,95 26,57 17,00 4,95 3,17 5,90 3,78 

491 737,54 605,96 27,78 17,78 28,65 18,34 3,77 2,41 4,73 3,03 

1 059 21985,26 972,71 26,58 17,01 27,32 17,48 2,70 1,73 2,81 1,80 

261 469,11 442,83 14,80 9,47 16,54 10.58 3,15 2,02 3,73 2,39 
, 

38 692 406.85 358.24 19,07 12,20 19,38 12,40 4,69 3,00 5,44 3,4ll 

30 366 374,63 319,89 18,82 12,05 19,13 12,24 5,02 3,22 5,98 3,83 

2 855 349,65 306,02 15,68 1.0.04 20,93 13,40 4,49 2,87 6,84 4,38 

34023 438,60 386,55 21,61 13,83 21,99 '14,07 4,93 3,15 5,69 3,64 

4569 168,14 130,54 X X X X X X X X 

1) Stammaktien von Gesellschaften mit Sitz 1m Bundesgebiet, die 1m amthchen Handel und geregelten Freiverkehr notiert werden. - 2) Eingezahltes Kapital - 3) Getrennter Nachwam aufgrund der Kbrper-
schaftsteuerreform. - 4) Montamndustne c:i Eisen· und Stahhndustrle und Bergbau -; 5) Nachfolger der IG-Farbenmdustne - 6) Ohne Farbenwerte. - 7) Ohne Zementindustne. - 8) Einschl. NE-Metall· 
g1eßere1. - 9) Ohne Brauereien. - 10) Ohne Eisenbahnen, Straßen· und Luftverkehr sowie Schiffahrt. -11) Land- und Fonrtw1rtschaft, F1schere1, D1enstle1stungen, Vermögensverwal1ungen, nicht tätige AG 
u. a. - 12) Preussag, VW und Veba.-
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Bildung und Kultur 
Zum Aufsatz: „Pressestatistik" 

Unternehmen sowie Beschäftigte nach der Stellung Im Unternehmen am 31.12.1977 
nach Beschäftlgtengrößenklassen 

Untermthmen 
mit ... bis ... 

Beschäftigten 

bis 9 
10 - 19 
20 - 49 
60 - 99 

100 - 199 
200 - 499 
600 - 999 „ ..... 

1 000 und mehr . . . . . . 
Zusaminen .•..•••• 
d-en 1976 

bis 3 .•...... 
4 - 9 ....... . 

10 - 19 ..•..... 
20- 49 ....... . 
60- 99 ....... . 

100 - 199 ....... . 
200 - 499 ....... . 
600 und mehr . . . . . . . 

Zusammen •••.•.•• 
~n1976 

bis 3 .....••. 
4 - 9 ....... . 

10 - 19 ....... . 
20- 49 ....... . 
60 - 99 ....... . 

100 - 199 ....... . 
200 - 499 . . . . . . . 
600 und mehr 

Zusammen .•••..•• 
dagegen 1976 . . . . . . 

bis 3 ....... . 
4 - 9 ....... . 

10 - 19 ....... . 
20- 49 ....... . 
60- 99 ....... . 

100 - 199 ....... . 
200 - 499 ....... . 
600 und mehr . . . . • . . 

hug-mt .•.•..•. 
~en1976 ..... . 

1 nsgesamt . . . . . . . . 1 
dagegen 1976 . . . . . . 

Unter-
nehmen 

14 
23 
46 
46 
66 
66 
32 
36 

311 
309 

368 
369 
186 
134' 
67 
34 
16 
10 

1181 
1074 

64 
79 
67 
60 
39 
16 
16 
6 

338 
320 

424 
468 
276 
240 
161 
106 
89 
82 

1829 
1 703 

437 
406 

1) Soweit ale Zsltungtm oder Zaltschrlften verlegen 

insgesamt 

eo 
329 

1 627 
3 271 
8097 

19039 
22378 
64861 

119670 
116043 

766 
2166 
2491 
4118 
4 748 
4 700 
4663 

16 726 
40340 
35398 

113 
497 
929 

1 777 
2687 
2234 
6018 
4676 

17830 
17803 

880 
2 726 
3749 
7 622 

10 704 
16121 
28610 

108 628 
177840 
169244 

31807 
32066 

Beschaftigte 
Redakt!onsangehorlge Tätige 

Inhaber Redakteure Volontäre Sonstige 

17 
30 
49 
44 
72 
62 
36 

7 
307 
316 

317 
316 
127 
93 
61 
20 

2 
11 

936 
891 

31 
62 
36 
46 
26 
14 
13 

6 
233 
241 

Zeitungsverlage 
10 1 
24 2 

132 29 
263 39 
632 76 

1129 141 
1 270 177 
4392 317 
7742 7eo 
7640 696 

Zeitschriftenverlage 
36 3 

211 17 
266 18 
381 27 
410 17 
308 14 
300 10 

1324 6 
3238 111 
3437 77 

Sonstige Verlage 1 1 

6 
20 1 
63 2 
46 2 

129 4 
16 
71 

116 
464 11 
397 10 

Unternehmen des Verlagsgewerbes '. 1 

363 41 3 
360 241 10 
193 343 22 
187 669 67 
121 101 eo 
106 866 09 
67 1 600 163 eo 1101 499 

1478 11 432 902 
1447 11 374 683 

Unternehmen außerhalb des Verlagsgewerbes ' 1 

487 400 76 
477 612 45 

1 
18 
62 
72 

211 
307 
483 

1696 
2830 
2687 

94 
366 
266 
441 
462 
232 
231 

1331 
3406 
2004 

9 
47 
90 
90 

126 
31 

139 
124 
655 
641 

103 
406 
364 
683 
669 
474 
677 

3633 
6899 
6232 

661 
667 

Zusteller 

6 
32 

290 
946 

3422 
0011 

10469 
27 660 
61716 
49824 

9 
46 

363 
710 
004 

1132 
2206 
6441 
1760 

74 

76 
84 

2 
13 
77 

633 
1666 . 
4406 

10 217 
40 227 
67231 
61697 

3368 
6102 

Sonstige 

46 
223 

1066 
1917 
3786 
6390 
9041 

30600 
66297 
66061 

308 
1248 
1 779 
2 823 
3096 
3232 
2878 

11847 
27211 
29300 

67 
367 
746 

1694 
2404 
2173 
4 719 
4330 

16402 
16430 

376 
1666 
2 760 
6603 
7417 
0100 

16096 
67006 
09900 
07811 

28946 
29243 

Freie 
Mitarbeiter 

21 
88 

441 
676 

1220 
4104 
4367 
6286 

16102 
20203 

786 
1272 
1032 
1111 
1004 

886 
680 
164 

6834 
0104 

86 
168 
272 
317 
602 
114 
263 

62 
1781 
1879 

861 
1460 
1392 
1869 
2061 
2 219 

- 4047 
9869 

24 717 
28186 

1668 
1 730 

Unternehmen und Umsatz 1977 nach Umsatzarten und Umsatzgrößenklassen 

Unternehmen 
mit einem Umsatz 

von ... bis 
unter ... DM 

unter 600000 ....... . 
600 000 - 1 M1IL .... . 

1 Mill. - 2MilL .... . 
2Mill. - 6MllL .... . 
6Mill. - 10MllL .... . 

10 Mill. - 26 Mill ..... . 
26 Mill. - 60 Mill ..... . 
60 Mill. und mehr . . . . . . 

Zusammen ....... . 
dagegen 1978 . . . . . . . 

unter 600 000 . . . . . . 
600000 - 1 MllL .... . 
1 Mill. - 2Mill ..... . 
2Mill. - 6Mi1L .... . 
5Mill. - 10Mill ..... . 

10 Mill. - 26 Mill .... . 
26Mill. - 60MllL .... . 
60 Mill und mehr ..... . 

Zusammen ....... . 
d-n1976 ...... . 

unter 600 000 . . . . . . . . 
600000 - 1 MllL .... . 

1 Mill - 2Mi1L .... . 
2Mlll. - 6Mi1L .... . 
6Mill. - 10Mill ..... . 

10 Mill - 26 Mill ..... . 
26Mlll. - 60Mi1L .... . 
60 M III. und mehr . . . . . . 

Zusammen ....... . 
~n1976 ...... . 

unter 500 000 . . . . . . . . 
600000 - 1 Mill ..... . 

!Mill. - 2Mill ..... . 
2 Mill. - 6Mi1L .... . 
6Mill. - 10Miil ..... . 

10 Mill. - 26 Mill ..... . 
26 Mill. - 60 Mill ..... . 
60 Mill. und mehr . . . . . . 
·-········· ~n1976 

lmgemmt .....•... 1 
dagegen 1978 . . . . . . . 

Unter· 
nehmen 

am 
31.12. 

Anzahl 

11 
22 
26 
68 
49 
62 
33 
40 

311 
309 

608 
164 
189 
162 
71 
63 
9 

16 
1181 
1 074 

71 
64 
49 
74 
41 
28 
9 

10 
338 
320 

600 
240 
264 
304 
161 
163 
61 
66 

1828 
1703 

437 
408 

11 Sawelt sie Zeitungen oder Zeltschriften wrlegen. 

insgusemt 

3806 
16296 
39038 

231 767 
368 018 
937 749 

1201821 
6409 283 
8 276 648 
7 328 342 

102 430 
116 309 
271648 
604133 
498 664 
004868 
301314 

3 690 762 
6360203 
6 722 813 

17686 
39 744 
72013 

233168 
278 486 
488680 
316 671 

1101309 
2628646 
2 296066 

123021 
172318 
382807 
989056 

1133968 
2 371184 . 
1818706 

10 181 363 
17163304 
16344 239 

3192147 
3 286 686 

Umsatz 

eigenen 
Zeitungen 

800 
4440 

10042 
67842 

116 636 
268167 
332 261 

1619471 
2 309 247 
2069 488 

137 

137 

1 660 

1660 
1 767 

Vertrieb von 

1 1 ~nn~en eigenen eigenen 
Zeltschriften Verlags· 

erzeugnliSen 

Zeitung.Verlage 

2 
134 
267• 
698 

2786 
1104 

247140 
262120 
213 371 

4 
97 

167 
1123 
4 777 
6 234 
3366 
8408 

24189 
72699 

Zeitschriftenverlage 
40343 4663 
38613 6411 
87 281 16 381 

163 429 39 369 
180800 36104 
374 438 94118 
96446 63 661 

1 687 606 78 462 
2 648 044 327 Q68 
2 396 842 484 648 

Sonstige Verlage 1 1 

3386 11166 
6444 21 693 
8446 40 692 

24 946 164 690 
36 248 203 139 
66 000 295 037 
29 171 226 071 

132 604 734 778 
299 238 1 698 936 
264 664 1 648 666 

eus 

eigenen 
Zeitungen 

1 OOODM 

1 748 
7466 

20684 
112 916 
170 244 
499 640 
662 782 

2 760 281 
4226843 
3 767103 

220 

220 

3106 

3108 
2797 

Unternehmen des Verlagsgewerbes 1 1 

800 43 731 16 633 
4 449 46 069 28 201 

10 042 96 861 66140 
67 779 188 633 196 062 

116 636 217 836 243 010 
260 817 435 222 395 369 
332 261 129 719 283 880 

1 610 471 1047239 821 646 
2 311 044 3 100 301 2 048 162 
2 071 263 2 863 867 2103 833 . 

1 748 
7488 

20684 
113136 
170 244 
602846 
662 762 

2 760 281 
4229 968 
3 769 000 

Unternehmen außerhalb des Verlagsgewerbes 1 1 

63 517 122 310 83 023 114 608 
76641 112644 111284 126106 

Anzeigen In 

1 1 oonn~en eigenen eigenen 
Zeltschriften Verl"\ls· 

erzeugn1ssen 

162 
33 

3140 
2977 

10691 
6671 

266 362 
278 926 
239 266 

49963 
60086 

146 736 
266 227 
220866 
395 642 
111001 

1 369324 
2818 636 
2 206 234 

1409 ' 
3210 
6206 

14024 
10604 
27273 
16609 
46413 

123 649 
117134 

61362 
63447 

161 076 
272 391 
243147 
433 606 
136081 

1 671 099 
3022010 
2 664624 

108291 
99140 

236 
667 

1110 
2204 
6426 

14396 
721 

24660 
16430 

937 
2192 
4244 

11406 
7 476 

11114 
17286 
3187 

67842 
67200 

1 026 
6119 
6078 

18648 
6498 

43630 
18946 

243 
98186 

103064 

1961 
7 647 
0880 

31163 
16177 
60160 
60628 
4161 

180 877 
186 783 

12620 
11 713 

eus 
Druckerei 

997 
3312 
6036 

36132 
46417 

114600 
162 400 
627 881 
886 886 
767 987 

2460 
2843 
6306 

12644 
20686 
18321 
6469 

376 004 
446462 
366 413 

170 
669 
276 

4346 
11016 
18042 
16894 

107 667 
168887 
146179 

3626 
6614 

11617 
63121 
78098 

161964 
174 784 

1011603 
, 491196 
1 271 679 

1341899 
1 271 072 

Sonstiger 
Umsatz 

256 
649 

1484 
0446 

14066 
40327 
38 878 

169019 
274026 
190111 

4084 
6384 

11899 
21 703 
24 762 
71 222 
16662 

196310 
362005 
211 467 

619 
2720 
3414 

16632 
12063 
20033 
8080 

80624 
146005 
120806 

4869 
0834 

16 797 
47782 
60001 

132 482 
62619 

446 961 
771036 
622402 

1346991 
1467 806 
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Geganstend der NachW11isung 

Mit lokaler Berichterstattung . . .. . 
Ohne lokale Berichterstattung .... . 

Zusammen •••.••.•••.••• 
dagegen 1976 . . . . . . . . . . . 

dar.: 5 x wöchantllch und mehr mh 
einer Verkaufseuflega dar Gesamt· 
ausgabe von ... bis unter ... 
Stück erschelnand 

unter 5000 
6000 - 10000 

10000 - 60000 
60 000 - 125 000 

125 000 - 260 000 
250 000 und mehr . 

Zusammen ..•••••.•.•••• 

Zusammen .•••. 
dagegen 1976 . . . 

Mit lokaler Berichterstattung . 
Ohne lokale Berichterstattung 

Insgesamt .••.•••..• 
dagegen 1976 ....... . 

Verkaufsauflage der Gesamtausgabe 
von •.. bis unter ..• Stück 

unter 5 000 
5000 - 10000 

10 000 - 60 000 
50 000 - 125 000 

126 000 - 260 000 
260 000 und mehr .. 
6 x wöchentlich und mehr erscheinend 

Zeitungen 1977 

Verlegte Zeitungen Verkeufseuflage der Gesemteusgebe 

Insgesamt 1 

1146 
11 

1167 
1142 

SB 
71 

246 
244 
416 
82 

1116 

45 
46 

1184 
18 

1202 
1187 

88 
76 

253 
249 
424 
112 

1157 

em 31.12. 
Haupt· 

ausgeben 
Anzahl 

346 
B 

364 
366 

68 
67 

121 
37 
31 

6 
320 

18 
18 

367 
16 

372 
374 

86 
70 

126 
42 
36 
13 

334 

1 Naben· 
ausgaben 

800 
3 

803 
786 

4 
126 
207 
384 

76 
796 

Im 4. Vierteljahr 11 

Insgesamt 1 Abonne- J Einzel· 
ment verkauf 
1 000 

Abonnementzeitungen 
13 696 12 660 

877 661 
14673 13221 
14 609 13 166 

167 
477 

2807 
2941 
6629 
1826 

13748 

163 
461 

2661 
2 748 
6036 
1646 

12604 

Straßenverkaufszeitungen 

1136 
217 

1352 
1 363 

4 
16 

166 
194 
493 
280 

1143 

27 9 409 122 9 287 
27 8 966 178 8 827 

Zeitungen insgesamt 
827 20189 12628 7661 

3 3794 716 3079 
830 23 983 13 343 10 640 
813 23 464 13 284 10 180 

2 
6 

128 
207 
388 

99 
823 

224 
494 

2932 
3296 
6334 

10 703 
20224 

206 
470 

2686 
2969 
6183 
1838 

12 670 

17 
24 

246 
337 

1161 
8866 
7654 

Zeitungsumsatz 

1 t 1 Vertriebs· 1 Anzeigen· nsgesam umsetz 

6646 
136 

6782 
6248 

56 
168 

1099 
1177 
2314 

866 
5680 

933 
787 

6354 
360 

6714 
6036 

67 
172 

1119 
1210 
2413 
1 736 
6403 

Mill.DM 

1 799 
74 

1873 
1 724 

20 
67 

372 
400 
736 
231 

1816 

499 
422 

2176 
197 

2373 
2147 

24 
69 

387 
420 
782 
701 

2 203 

3846 
62 

3908 
3624 

36 
111 
728 
777 

1678 
636 

3865 

433 
365 

4179 
163 

4342 
3889 

43 
112 
732 
789 

1631 
1034 
4200 

-
Verlags· Anschluß 
eigene an eine 
Redak· Redaktions· 
tion 2 1 gemelnschaft 

Anzahl 

128 
8 

136 
137 

3 
12 
42 
35 
30 

4 
126 

16 
16 

138 
13 

161 
162 

8 
12 
46 
40 
34 
11 

137 

200 

200 
197 

44 
62 
73 
3 
3 
2 

177 

3 
3 

201 
2 

203 
200 

65 
65 
74 
3 
4 
2 

180 

11 Durchsehn1ttltcha Auflage Je Erscheinungstag. - 21 Fur die redaktionelle Herstellung des Zeitungsmantels. 

Verlegte Zeitschriften 
em31 12. 

Zeltschriften 1977 
Auflage 

11 
Zeitschrittenumsatz 

Gegenstand der Nachweisung 

im 4. Vierteljahr Zeitschriften 
1-~~~--.-~~~~~~~~-+-~~~---~~~~~~~~--,.~~~~+-~~~-r~~~~r-

1
~~--, mit 

mit Verkaufsauflage unent- verlags· 

1 lokaler/ J über~ 1 Abonn~ 1 Ei"nzel· geltlich . t Vertriebs· Anzeigen- eigener 
nsgesamt regionaler regionaler · t ~ abgegebene msgesam umsetz Redaktton 

Gegen Entgelt abgegebene Zeitschriften 
Verkeufseuflage 

von ... bis unter ... Sttick 
unter 1 500 

1600- 2500 .... . 
25e0 - 6000 .... . 
6 000 - 10 000 . . . . . 

10 000 - 26 000 
25 000 - 60 000 
50 000 - 76 000 
76 000 - 126 000 

125 000 - 260 000 
260 000 - 600 000 
500 O.DO und mehr . . . . 

Zusammen •.•••.. 
Unentgeltlich abgegebene Zeitschriften 

Insgesamt ...•••.•••.••• 
dagegen 1976 . . . • . . . . . . . 

und zwar ... Hefte jährlich 
4 - 9 „ .. . 

10 - 14 ....... . 
16 - 50 ....... . 
61 - 64 . . . . • . . . . • 
66und mehr ..•...•... 
Art der Zeitschrift 
Oberragionele, regionale und lokale 

politische Wochenblätter . • . • . . 
Konfessionelle Zeltschriften • . . . • . 
Publikumszeltschriften . • • . • . . 
darunter: 

Illustrierte, Magazine usw. • .•. 
Motor, Reise, Freizelt, Hobby .. 
Frauen, Familie, Mode, Wohnen •.. 
Politik, Kultur, Populär· 

wlssenschaften • , . . • . . . . . . 
Fachzeltschriften' mit Qberwlegend 

wissenschaftlichem Inhalt . . . . .. 
Sprach· und Kulturwissenschaften •. 
Recht, Wirtschaft. Gesellschaft . . . 
Mathematik und Naturwissenschaft . 
Medizin „ „ „ „. „ „ „ 
Agrar„ Forst„ Emährungswisser>-

schaften „ „ „ „ „ „ „ 
1 ngenleurwlssenscheft . • • . . . . . 

Andere Fachz.;ltschrlften ••.•..• 
Kundenzeltschriften . • . . • • . • • • 
Zeltschriften der Verbände usw. . • . • 
Amtliche Blätter •.•••....... 
Anzeigenblätter und kostenlos ver· 

teilte kommunale Amtsblätter . . • . 
Sonstige Zeltschriften . • . . . • • . . 

1) Durchschnittliche Auttage 19 Erscheinungstag. 
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1441 
572 
709 
522 
513 
236 
90 
88 
63 
32 
46 

4311 
776 

6087 
4 704 

1444 
1914 

683 
976 

70 

114 
292 
860 

95 
139 

52 

241 

1136 
121 
304 
160 
310 

70 
170 

1133 
103 
477 
469 

404 
120 

Verbreitung insgesam ment verkauf Auflage 

Anzahl 1 000 

402 
136 
158 
108 
86 
32 
16 
14 
8 

969 
691 

1650 
1 274 

178 
344 
276 
721 

31 

101 
84 
61 

11 
6 

14 

39 
2 

16 

10 

6 
6 

104 
18 

223 
440 

404 
76 

1 039 
436 
551 
414 
427 
204 

76 
74 
65 
32 
46 

3362 
186 

3537 
3430 

1 266 
1670 

407 
266 

39 

13 
208 
789 

84 
133 
62 

227 

1 096 
119 
288 
160 
300 

64 
166 

1 029 
85 

254 
19 

44 

1127 
1113 
2536 
3667 
8208 
7 912 
6623 
8666 

10702 
11338 
62621 

123210 

123 210 
126 546 

20189 
46663 
13028 
42 769 

661 

2004 
8461 

77685 

32660 
12016 
19067 

2 731 

4820 
336 

1971 
280 

1176 

314 
743 

10173 

18827 
978 

38 
234 

1 091 
1 062 
2 378 
3 366 

·5 766 
4 709 
3600 
6384 
6982 
6776 

32896 
73008 

73008 
72 600 

16467 
36348 
6617 

14077 
698 

1037 
7961 

29941 

9869 
8 768 
7 269 

1930 

4388 \ 
292 

1939 
273 

1 021 

188 
686 

9 780 

18 786 
916 

38 
163 

36 
61 

166 
310 

2421 
3203 
1923 
3181 
4 720 
4663 

29627 
60202 

60202 
63946 

3 722 
11 216 
6611 

28692 
62 

967 
491 

47745 

22660 
3249 

11 798 

801 

432 
53 
32 

8 
166 

126 
SB 

393 

42 
63 

0 
71 

2 627 
848 
867 
785 
661 
36B 

90 
64 
98 
69 

289 
6648 

77703 
64361 
79827 

23470 
21191 
11924 
27 464 

302 

124 
785 

1370 

712 
169 

76 

267 

1466 
29 

146 
18 

977 

22 
273 

3348 
39918 

4446 
197 

23808 
8893 

229 
128 
279 
347 
422 
324 
166 
264 
339 
363 

2898 
67SB 

654 
6312 
5630 

254 
1604 
1 088 
3326 

160 

256 
177 

6 742 

2061 
318 
888 

76 

SB6 
12 

167 
46 

210 

29 
121 
804 
117 
179 
39 

302 
111 

Mill.DM 

101 
69 

107 
141 
219 
194 
107 
171 
225 
227 

1606 
3066 

128 
3184 
2967 

159 
749 
498 

1 722 
66 

97 
166 

2146 

1142 
170 
436 

66 

300 
10 

130 
41 
88 

12 
42 

276 
82 
61 
21 

1 
44 

128 
69 

173 
206 
203 
131 

66 
93 

114 
135 

1392 
2701 

426 
3127 
2663 

96 
754 
670 

1603 
104 

169 
20 

1695 

910 
148 
453 

19 

286 
3 

37 
6 

144 

17 
79 

628 
36 

117 
19 

300 
67 

Anzahl 

823 
346 
467 
344 
373 
176 
66 
68 
67 
27 
40 

2m 
524 

3301 
3034 

676 
1197 

496 
874 

69 

106 
162 
681 

86 
116 
46 

171 

496 
48 

148 
60 

102 

30 
118 
826 
82 

161 
372 

342 
83 

39"' 



Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Jahr Arbeitslosengeld 1 l Arbeitslosenhilfe Unterhaltsgeld 2 > 
Monat insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

""} 351 649 190147 161 502 40127 31174 8 953 105 424 81 217 24 207 
1975 706 680 403 076 303 606 110 175 86140 24 035 117 888 86 631 31 257 
1976 D 31 616 352 313 998 301 354 164476 126 207 38 269 86454 62 390 23 084 
1977 557 271 265 347 291 924 163 390 120 370 43020 64081 43346 20 735 
1978 516 267 237 622 278 645 157116 113462 43664 64661 41 820 22841 
1978 Aug. 458 314 187120 271194 147 776 105161 42624 63 725 34117 19 608 

Sept. 443 225 176510 266 716 143 648 101 863 41 795 60632 38873 21 759 
Okt. 439 850. 172 266 267 586 140 828 99 583 41 245 66128 42942 23186 
Nov. 465 608 186132 279 676 142 668 100 466 42 203 72 602 46 767 25835 
Dez. 487 569 212 419 275 160 143140 101186 41 965 72 715 46676 26040 

1979 Jan. 638488 347 838 290 660 153 009 109164 43846 72 633 46 673, 26860 
Febr. 653459 ~~~:~· 282 206 158 810 114491 44319 75613 48810 26803 
März 556 021 267 675 168 227 122517 45 710 78999 50870 28129 
April 438 396 189 987 248,409 •163 481 110404 43 077 75 623 48879 26 744 
Mai 391 413 154469 236 944 137 453 96345 41108 78 150 60055 28095 
Juni 380 292 145 667 234 625 131418 90 594 40824 78052 49904 28148 
Juli 388 852 148 954 239 898 123 826 84 282 39 644 71439 45639 26 800 
Aug. 398 240 153 246 244 994 121141 82176 38 965 65 219 40894 24325 
Sept. 379 883 146 583 233 300 117 077 79300 37 777 72 511 46121 26390 
Okt. 363 034 138 082 224 952 112 786 ' 76 290 36 496 80840 52094 28 746 

11 Bis 1970 einschl. Unterhaltsgeld nach § 44 Abs. 5 AFG für Per&0nen, die Innerhalb von sechs Monaten nach Abschluß einer Maßnahme zur beruflichen Fortbildung und Umschulung arbeitslos geworden sind. 
2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Obergang&gald für Behinderte. -3) D errechnet aus 12 Monatswerten. 

Elonahrnen und Ausgaben 1) 
Mill. DM 

Einnahmen Ausgaben 

Jahr darunter darunter 
Monat 'insgesamt l Winter· Insgesamt Unter-

1 
Schlecht· 

1 Winter- 1 
Kur>· 

1 
ArbeitS· 

1 

Anschluß. 
Beiträge bau· halts· 2> Wetter- arbeiter- losen· Arbeits· 

umlege geld losenhilfe 

'~'} 
665,5 537,0 77,6 862,7 128,5 44.4 65,8 56,5 296,0 18,5 

1975 1 376,3 648,9 68,5 1 486,3 106,1 33,0 54,8 183,9 647,1 64,7 
1976 D 3l 1 420,9 1 041,4 64,6 1 327,5 120,6 56,5 42,8 82,5 575,5 108,3 
1977 1 280,7 1 147,8 62,9 1 256,8 65,6 48,0 58,5 49,5 623,6 111,0 
1978 1 479,6 1 228,4 60,8 1 460,2 63,8 62,0 54,2 49,7 522,5 116,1 
1978 Aug. 1 378,3 1 283,4 68,9 1139,8 53,9 6,3 7,5 54,9 462,5 112,3 

Sept. ,1 323.4 1 228,5 65,3 1 078,0 53,6 2,2 2,8 35,1 450,7 106,1 
Okt. 2 779,2 4 1 1 216,6 69,0 2 595,1 4 > 66,3 0,9 1,2 35,4 442,0 106,2 
Nov. 1 372,1 1 276,2 67,3 1 337,8 73,3 0,2 0,4 26,6 458,6 104,2 
Dez. 1 657,4 1 497,5 72,8 1 339,6 76,4 9,2 0,7 34,6 482,9 104,9 

1979 Jan. 1 402,3 1 275,2 77,1 1 480,6 70,8 106,3 63,1 32,0 625,4 109,1 
Febr. 1 291,3 • 1191,5 65,2 2 041,2 88,2 383,9 85,2 29,4 843,7 146,4 
M,arz 1 273,3 1187,3 36,6 2 436,9 101,1 646,1 115,8 43,9 859,8' 159,7 
April 1 384,2 1168,7 33,5 2 148,1 127,6 241,9 102,4 38,6 831,5 211,8 
Mai 1 491,2 1 347,3 52,9 1 434,1 88,4 108,3 77,3 45,1 470,6 119,7 
Juni 1 431,7 1: ~~:~ 61,4 1 323,8 103,5 42,3 27,8 37,2 500,0 131,5 
Juli 1 569,7 74,6 1 397,2 99,4 32,5 20,6 37,8 492,2 123,0 
Aug. 1 529,2 1 418,5 74,8 1 303,2 93,0 13,4 7,1 20,8 646,8 127,2 
Sept. 1 428,2 1 318,8 75,0 1 233,0 87,3 4,1 2,2 11,3 516,7 120,6 
Okt. 1 450.4 1 329,0 78,5 1 667.0 111,7 2,5 1,3 9,9 526,7 122,1 

11 Der Bundesanstalt fur Arbeit - 21 An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Übergangsgeld fur Behinderte. - 3) 0 errechnet aus 12 Monatswerten. ~ 4) Elnsi 
1 450,0 Mill DM Zuschuß des Bundes fur die pauschale Abgeltung der Beiträge zur Rentenversicherung der Leistungsempfänger. 

Mitglieder 
Jahr insgesamt 

Monatsenfang zusammen 1 männlich 1 weiblich 

""} 33494 19156 14338 
1975 33493 19006 14488 
1976 D 21 33 582 18 980 14602 
1977 33831 19003 14828 
1978 34381 19146 15 236 
1978 Aug. 34 255 19074 15181 

Sept. 34 604 19 200 15304 
Okt. 34661 19 286 15 376 
Nov. 34679 19 281 15 398 
De2. 34684 19 275 15409 

1979 Jan. 34598 19 207 15 391 
Febr. 34602 18212 15 390 
Mär> 34635 1 222 15412 
April 34650 19 220 15431 
Mai 34644 19 207 15437 
Juni 34674 19 220 15454 
Juli 34669 19 213 15457 
Aug. 34 715 19228 15488 

1 Sept. 34969 19344 15626 
Okt. 35171 19449 15721 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und ~rankenstand 

Pflichtmitglieder Freiwillig 
(ohne Rentner) Versicherte Rentner 

zusammen 1 männlich zusemmen 1 männlich zusammen 1 männlich 
1 000 

19392 11 676 4 763 3 790 9349 3690 
19137 11 450 4 724 3 747 9632 3 809 
19 300 11 551 4432 3527 9850 3902 
19447 11 606 4349 3416 10035 3 981 
19 752 11 729 4453 3388 10176 4028 
19598 11646 4461 3 391 10196 4037 
19848 11 778 4463 3390 10194 4033 
20010 11 870 4459- 3387 10 192 4 030 
20025 11 868 4452 3381 10202 4032 
20025 11 863 4451 3380 10 208 4033 
19978 11818 4421 3359 10 209 4031 
19968 11 826 4415 3353 10 219 4 033 
20 008 11 850 4402 3338 10 225 4035 
20027 11852 4 395 3333 10 228 4035 
20019 11 845 4391 3328 10 233 4033 
20043 11 859 4392 3 329 10 239 4032 
20036 11 855 4396 3330 10 238 4028 
20063 11 862 4412 3338 10240 4028 
20312 .11 982 4421 3342 10 236 4020 
20527 12102 4409 3 333. 10 234 4015 

Quelle: Bundesanstalt fur Arl 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 'l 

Insgesamt 1 männlich I weiblict 
% 

6,6 5,8 5,3 
5,3 5,5 5,0 
6,3 5,6 5,0 
5,4 5,6 5,0 
6,6 5,8 5,2 
4,7 5,0 4,3 
5,3 5,7 4,6 
6,3 5,6 4,9 
6,9 6,1 5,6 
6,1 6.4 5,7 
6,1 5,4 4,7 
7,2 

1 
7,5 6,8 

7,0 7,2 6,7 
6,1 6,2 5,8 
5,4 5,6 5,1 
6,6 5,9 5,1 
6,1 6,4 4,8 
4,9 5,2 4,5 
5,0 5,4 4,5 
5,3 6,6 4,9 

1) Arbeitsunfähig kranke Pfllchtmltgli~r In% der Pflichtmitglieder. - 2) O errechnet aus 13 Monatswerten (Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). 
Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozlalordn 
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Zum Aufsatz: „RehabllltaUonsmaßnahmen" 
Abgeschlossene medizinische Rehabilitationsmaßnahmen 1978 nach Alter und Art der Behinderung 

der Rehabllltanden 

Art der Behinderung 

Infektiöse und parasitäre Krankheiten ................... . 
Störungen der Drüsen mit innerer Sekretion, Ernährungs· und Stoffwechsel· 

krankheiten, Krankheiten des Blutes und der blutbildenden Organe ... 
Seelische Störungen, Krankheiten des Nervensystems und der Sinnesorgane 
Krankheiten des Kreislaufsystems . . . . . .... 
Krankheiten der Atmungsorgane . . . . . . . . . . . . . . . 
Krankheiten der Verdauungsmgane . . . . . . . . 
Krankheiten der Nieren und ableitenden Harnwege . . . .. 
Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des Bindegewebes 
Postoperative Zustände . . . . . . . . . 
Amputationen . • . . . . . . ... 
Knochenbrüche der oberen Gliedmaßen 
Knochenbrüche der unteren Gliedmaßen 
Sonstige Krankheiten oder Schaden .. 

1 nsgesamt . . • . • „ . . . . . . . . 

lnfekt1ose und parasitäre Krankheiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Störungen der Drüsen mit innerer Sekretion, Ernährungs· und Stoffwechsel· 

krankhe1ten, Krankheiten des Blutes und der blutbildenden Organe .... 
Seelische Störungen, Krarikheiten des Nervensystems und der Sinnesorgane 
Krankheiten des Kreislaufsystems . . . . . . . . . .. 
Krankheiten der Atmungsorgane . . . . . . . . . . . . . 
Krankheiten der Verdauungsorgane . . . . . . . . . . .. 
Krankheiten der Nieren und ableitenden Harnwege . . . .. 
Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des Bindegewebes 
Postoperative Zustände . . . . . . .. 
Amputationen . . . . . . . . . . . 
Knochenbrüche der oberen Gliedmaßen 
Knochenbniche der unteren Gliedmaßen 
Sonstige Krankheiten oder Schäden .. 

Zusammen ................ . 

lnfektiose und parasitäre Krankheiten . . . . . . . . . . . . . . 
Störungen der Drüsen mit innerer Sekretion, Ernahrungs- und Stoffwechsel· 

krankhe1ten, Krankheiten des Blutes und der blutbildenden Organe .... 
Seelische Storungen, Krankheiten des Nervensystems und der Sinnesorgane 
Krankheiten des Kreislaufsystems . . . . . . . . . 
Krankheiten der Atmungsorgane 
Krankheiten der Verdauungsorgane . . . . . 
Krankheiten der Nieren und ableitenden Harnwege . . 
Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des Bindegewebes 
Postoperative Zustcinde .... 
Amputationen . . . . . . . . . . . . . 
Knochenbrüche der oberen Gliedmaßen 
Knochenbrüche der unteren Gliedmaßen 
Sonstige Krankheiten oder Schäden .. 

Zusammen ................... . 

Insgesamt 

Anzahl 

Insgesamt 
28 665 4,0 

33302 
99 627 

110 062 
46116 
37 228 
8672 

216 440 
30 264 

1 076 
16 299 
18847 
76127 

719 624 

19194 

19 856 
61 542 
76584 
32 364 
27 840 
4885 

116322 
18 363 

920 
10198 
14400 
38843 

429391 

9471 

13446 
47986 
34478 
13 761 
9288 
3 787 

100118 
11911 

156 
6101 
4447 

36284 
290233 

4,6 
13,6 

1~:~ 
6,2 
1,2 

29,9 
4,2 
0,1 
2,1 
2,6 

10,4 
100 

Männlich 
4,6 

4,6 
12,0 
17,6 

7,6 
6,6 
1,1 

26,9 
4,3 
0,2 
2,4 
3.4 
9,0 

100 

Weiblich 
3,3 

4,6 
16,5 
11,9 
4,7 
3,2 
1,3 

34,5 
4,1 
0,1 
1,8 
1,5 

12,6 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

unter 
20 

3,1 

1,0 
0,6 
0,1 
2,5 
0,6 
0,6 
0,2 
0,3 
5,1 
6,1 
8,7 
2,5 
1.2 

2,2 

0,7 
0,6 
0,1 
2,1 
0.4 
0,3 
0,2 
0,3 
6,1 
6,8 
8,8 
3,3 
1,2 

4,9 

1,4 
0,6 o.z 
3,6 
0,8 
0,7 
0,3 
0,4 
5,1 
4,8 
8,1 • 
1,7 
1,1 

Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 

20 - 30 30 -40 40 - 50 50- 60 60 -65 und6~ehr 

15.4 

6,2 
9,9 
1,6 
6.4 
6,9 
6,3 
2,8 
4,8 

12.4 
10,3 
10,9 

7,2 
6,6 

12.4 

4,8 
8.4 
1.1 
3,7 
6,9 
3,2 
2,6 
4,7 

12,6 
13,6 
11,9 
8.4 
6,1 

21.4 

8,2 
11,7 

2,7 
9,6 

10,1 
8,1 
3,1 
5,1 

10,9 
3,7 
7,7 
5,9 
6.4 

% 

18,2 

13,8 
23,0 
6,2 

11,7 
18,6 
13,5 
11,8 
18,1 
17,3 
15,6 
16,6 
13.4 
13,8 

19,6 

16,8 
24,3 

6,6 
10,6 
19,6 
11,9 
13.4 
18,5 
17,6 
20,1 
18,8 
16,1 
14,6 

15,3 

10,8 
21,7 

7,6 
14,5 
15,6 
15,6 

9,9 
17.4 
16,0 
6,3 
9,2 

11,5 
12,7 

21,1 

30,3 
33,3 
23.4 
26,5 
33,4 
32,0 
29,1 
34,7 
24,6 
22,8 
24,2 
23,7 
28,0 

24,0 

34,3 
36,9 
24,6 
27,1 
36,0 
32,5 
31,6 
34,9 
25,8 
27,7 
26,8 
26,7 
29.9 

15,3 

24,3 
30,5 
21,2 
26,0 
25,7 
31.4 
26,2 
34,6 
17,9 
13,1 
15,9 
21,6 
26.2 

17,4 

41,8 
29,8 
56,9 
44,2 
36,9 
41,6 
47,7 
36,8 
30.4 
27,0 
23,3 
32,7 
41,0 

18,0 

36,7 
27,2 
54,8 
45,6 
33,6 
43,2 
42,5 
35,9 
28,8 
20,8 
21,4 
29,5 
38.4 

16,3 

49,2 
32,7 
58.4 
41,0 
43,1 
39,2 
53,7 
38,3 
39,7 
39,3 
29,3 
36,0 
44,7 

4,7 

6,6 
3,0 

11,6 
9,0 
4,6 
6,7 
7,9 
4,6 
4,8 
6,9 
6.4 
7,6 
7.2 

5,0 

7,3 
3.4 

12,9 
10.4 
4,6 
8.4 
9,3 
5,3 
5,2 
4.4 
4,5 
7,2 
8,1 

4,2 

5,5 
2,6 
8,7 
5,6 
4,3 
4,5 
6,4 
3.4 
2,6 

1 11,8 
8,1 
7,9 
6,0 

20,0 

0,5 
0,3 
1,1 
0,6 
0,3 
0,6 
0,6 
0,7 
5.4 

11.4 
11,0 
13,0 

3,2 

18,8 

0,4 
0.4 
1,1 
0,5 
0,2 
0,6 
0,4 
0,5 
5,0 
6,6 
7,8 

10,8 
2,7 

22,6 

0,6 
0,3 
1,2 
0,8 
0,5 
0,5 
0,5 
1,0 
7,7 

21,1 
21,6 
15,3 

3,9 

Abgeschlossene berufsfördernde Rehabllltatlonsmaßnahmen1) 1978 nach Alter und Art der Behinderung 
der Rehabllltanden 

Art der Behinderung 

lnfekt1ose und paras1tare Krankheiten . . . . . . . . . . . . 
Storungen der Drusen mit innerer Sekretion, Ernahrungs- und Stoffwechsel· 

krankhelten, Krankheiten des Blutes und der blutb1tdepden Organe .... 
Seel 1sche Störungen, Krankheiten des Nervensystems und der Sinnesorgane 
Krankheiten des Kreislaufsystems . . . . . . . . 
Krankheiten der Atmungsorgane . . . . . . . . 
Krankheiten der Verdauungsorgane . . . . . . . 
Krankheiten der Nieren und ableitenden Harnwege . . .. 
Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des Bindegewebes 
Postoperative Zustande ... 
Amputationen . . . . . . . . .... 
Knochenbruche der oberen Gliedmaßen 
Knochenbrüche der unteren Gltedmaßen 
Sonstige Krankheiten oder Schäden .. 

ln511esamt ..•...•.....•..•..•... 

Infektiöse und parasitBre Krankheiten ................... . 
Störungen der Drüsen mit innerer Sekretion, Ernahrungs· und Stoffwechsel· 

krankheiten, Krankheiten des Blutes und der blutbildenden Organe . . . 

~~k~~t~~~~tt(~~i~~~~~h:~~~ d~ ~e~e~:~e·m·s ~~d .d~r .s~n~~.r~a~e. 
Krankheiten der Atmungsorgane . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... 
Krankheiten der VerdauungSorgane . . . . . . . . . . . ... . 
Krankheiten der Nieren und ableitenden Harnwege ... . 
Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des Bindegewebes 
Postoperative Zustande ........ . 
Amputationen . . . . . . . . . . . . . 
Knochenbrüche der oberen Gliedmaßen 
Knochenbrüche der unteren Gliedmaßen 
Sonstige Krankheiten oder Schaden .. 

Zusammen •••...•...... 

Infektiöse und parasitäre Krankheiten ................... . 
Störungen der Drüsen mit innerer Sekretion, Ernährungs· und Stoffwechsel· 

krankhe1ten, Krankheiten des Blutes und der blutbildenden Organe ... 
Seelische Störungen, Krankheiten des Nervensystems und der Sinnesorgane 
Krankheiten des Kreislaufsystems . . . . . . . . . . . ..... 
Krankheiten der Atmungsorgane . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

~~:~~~:~=~ ~=~ ~i:~~~~b'f:J:nd~n· Ha;n~Ö · : : : : : : : : : : 
Krankheiten des Skelatts, der Muskeln und des Bindegewebes . . . .. 
Postoperative Zustände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Amputationen . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . 
Knochenbrüche der oberen Gliedmaßen ............... . 
Knochenbrüche der unteren Gliedmaßen ............•...... 
Sonstige Krankheiten oder Schäden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Zusammen ....•...•.•••......••.•.•••••••• 

Insgesamt 

Anzahl 

lnsgesam1 
22761 11,2 

3114 1,6 
35 244 17,4 

7 684 3,7 
2 936 1,6 
4291 2,1 
1848 0,8 

61 663 26,6 
876 0,4 

3 722 1,8 
1145 0.0 
3160 1,6 

64 264 31.B 
. 202398 100 

Männlich 
18 610 12,6 

2361 1,6 
23681 16,0 
6997 4,1 
2 488 1,7 
3 860 2,6 
1219 0,8 

40243 27,3 
746 0,6 

3 362 2,3 
1 012 0,7 
2881 2.0 

41137 27,9 
147677 100 

4161 

763 
11663 
1587 

448 
431 
429 

11410 
130 
370 
133 
279 

23127 
54821 

Weiblich 
7,6 

1,4 
21,1 

2,9 
0,8 
0,8 
0,8 

20,8 
0,2 
0,7 
0,2 
0,6 

42,2 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

unter 
20 

2,8 

21,9 
43,2 

6,1 
9,0 
2,6 

12,7 
8,7 
0,1 

11,6 
3,1 
6,6 

69,3 
33,2 

1,9 

17,6 
40,0 

4,0 
7,6 
1,7 
9,6 
8,2 

9,2 
3,1 
4,8 

84,8 
27.4 

7,0 

35,6 
49,6 
14.4 
17,0 
9,0 

21,7 
17,6 
0,8 

32,7 
3,8 

13,3 
77.4 
48,9 

Davon 1m Alter von ... bis unter .. Jahren 

20- 30 30- 40 40- 50 50 - 60 60- 65 und
6
;ehr 

23,6 

23.4 
29,7 
17,6 
26,6 
23.4 
33,3 
31,1 
19,3 
20,3 
19,6 
18,3 
10,0 
21,9 

21,6 

23.4 
29.4 
14,6 
24,3 
22,9 
33,0 
29,9 
16,8 
20,2 
21,3 
16,7 
10,0 
21,6 

33,1 

23,3 
30,3 
29,3 
32,4 
28,3 
34,3 
36,3 
33,8 
21.4 
6,0 

12,9 
9,9 

22,6 

% 

24,3 

21,6 
14,6 
19,3 
23,8 
31,6 
24,9 
26,9 
37,7 

- 17,1 
23,2 
23,2 
6,6 

17,2 

26,1 

24,6 
16,5 
19,8 
24,0 
32,5 
27,1 
27,8 
37,9 
17,0 

J 25,0 
24,2 

7,9 
19,6 

20,9 

12,5 
10,9 
17,3 
22,3 
24,1 
18,9 
18,9 
36,2 
18,1 

9,8 
12,9 
3,9 

10,9 

28,9 

20,5 
8,6 

28,6 
26,5 
28,8 
20,0 
21,6 
36,4 
19,1 
29,8 
28,7 

6,8 
16,1 

30,8 

22,6 
9,7 

31,7 
27,0 
29,6 
21,1 
23,2 
38,7 
19,5 
gg:~. 

8.4 
18,6 

20,2 

14,0 
6,3 

17,1 
16,7 
22,0 
17,0 
15,8 
23,1 
16,2 
21,8 
15,1 
3,9 
9,2 

19,2 

11,7 
3,8 

26,7 
14,9 
12,8 
8,6 

11,8 
6,6 

28,8 
20,1 
21,6 

6,7 
10.4 

19.4 

10,8 
4,2 

28,2 
15,6 
12,6 
8,7 

11,8 
6,6 

30,8 
16,8 
20,8 

6,9 
11,6 

18,2 

14,3 
2,8 

21,0 
11,2 
14,8 
8,2 

11,9 
6,2 

10,8 
45,1 
30,1 

3,6 
7,4 

1,1 

0,9 
0,2 
1,5 

~·~ 
0:4 
0,9 

2,3 
2,6 
2,6 
0.4 
0,7 

1,2 

1,1 
0,3 
1,8 
1.4 
0,7 
0,5 
1,0 

2,5 
2,3 
2,4 
0,6 
0,9 

0,5 

0.4 
'g.~ 

0:4 
1,6 

0,5 

0,5 
4,6 
4,3 
0,2 
0,3 

0,0 

0,0 
0,0 

0,1 
0,0 

0,7 
1,7 
2,0 
1,3 
0,6 

0,0 

0,0 
0,0 

0,2 
0,0 

0,7 
0,7 
1,1 
1,4 

·0,6 

0,0 

0,1 

0,0 

0,3 
9,0 

11,5 
1,2 
o.s 

1) Einschl. dar Rehabllltatlonsmaßnahman, die sowohl eine medizlmscha als auch eine berufsf6rdernda Rahabllltat1on umfassen und einschl. der Rehabilitationsmaßnahmen, bei denen dte Bundesanstalt fur Arbeit 
als Mitträger beteiligt war, Jedoch ohne 322 Rehabllrtatlonsmaßnahmen der HeuptfOrsorgattallan. 
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Zum Aufsatz: „Öffentliche Jugendhilfe" 
Ml'1derjährlge unter Erziehungsbeistandschaft 

I 

1 1 

Auf Antrag des 

. 1 

Auf Anordnung 

1 
Insgesamt Männlich Weiblich Personen- des Vormund-

sorgeberechtigten schaftsgerichts Jahr 
Anzahl ,3 

Zugang 
1970 2574 74,2 25,8 47,6 22,8 
1971 2671 69,9 30,1 53,5 21,2 
1972 2929 72,7 27,3 57.4 18,0 
1973 2881 69,1 30,9 61,0 16,6 
1974 2863 70,0 30,0 65,1 13.4 
1976 3418 88,9 31,1 72,6 11,9 
1976 2974 66,7 33,3 73,8 11,1 
1977 3236 65,7 34,3 74,2 10,8 
1978 2887 . 88,9 ·31,1 76,0 .10,6 

Bestand am Jahresende 
1970 8203 72,7 27,3 60,1 26,0 
1971 7 804 71,9 28,1 64,0 23,3 
1972 7 553 72,3 27,7 55,6 20,6 
1973 7 778 71,7 28,3 68,9 19,1 
1974 .. 7 019 70,4 29,6 64,4 16,1 
1975 6685 88,6 31,4 71,1 13,9 
1976 6920 68,3 31,7 72,2 13,6 
1977 7 320 67,7 32,3 75,2 11,7 
1978 7130 69,5 30,5 76,2 10,7 

Alter, Familienverhältnis und Religionszugehörigkeit der In Freiwilliger Erziehungshilfe 
und In Fürsorgeerziehung überwiesenen Mlnderjährlgen1) 

Alter In Freiwillige Erziehungshilfe 1 1 n Fürsorgeerziehung 
überwiesene Minderjährige 

Familienverhältnis insgesamt 1 männlich 1 weiblich 1 insgesamt 1 männlich 
Religionszugehörigkeit 1977 1 1978 1 1977 1 1978 

Minderjährige zusammen .. „„.„1 6619 5912 3719 2193 1738 1374 878 

nach dem Alter 
bis unter 2 Jahre .......... 4 2 1 1 2 3 1 

2 bis unter &Jahre .......... 47 41 27 14 9 9 4 
6 bis unter 10 Jahre .......... 628 544 441 103 58 47 35 

10 bis unter 15 Jahre .......... 3323 2 983 '2018 965 778 586 403 
15 •bis unter 17 Jahre .......... 2617 2 342 1 232 1110 891 729 435 

nach den Familienverhältnissen 
Kinder aus vollständigen Familien .... 2 532 2 275 1 462 823 806 680 442 
Kinl!er aus geschiedenen Ehen 2300 1980 1 247 733 490 317 195 
KiE'~!;r,d~~er~d. g~t'.e~~l~~~d.er. . . . . . 227 230 153 77 78 96 73 
Nichteheliche Kinder •j „. „ „ „ 888 822 513 309 168 157 96 
Voll· und Halbwaisen ........... 672 606 364 251 196 124 73 

nach der Religionszugehörigkeit 
Evangelisch ................ 

1 

3319 2 879 1834 1 045 945 689 4;37 
' Katholisch ................ 2818 2 517 1 536 981 607 515 324 

Sonstige bzw. ohne Konfession . . • . · . 482 516 349 167 186 170 117 

Auf Anordnung 
des 

Jugendgerichts 

29,6 
26,3 
24,7 
23,6 
21.4 
16,4 
16,2 
)5,0 
14,4 

23,9 
22,7 
23,9 
22,0 
19,5 
16,0 
14,2 
13,1 
13,0 

1 weiblic~ 

496 

2 
5 

12 
183 
294 

238 
122 

23 
62 
51 

252 
191 
53 

~e der Entscheidung Qber Gewährung der Frelwllllgen Erziehungshilfe oder der richterlichen Anordnung dar Fürsorgeerziehung. - 2) Eln~I. der Kinder aus durch Kriegsfolgen auseinandergerissenen 

Abgänge aus Freiwilliger Erziehungshilfe und endgültiger Fürsorgeerziehung nach dem Grund des AbganG 

Grund des Abgangs 

Insgesamt ..........•...•..•••..••....•..•• 
Entlassungen zusammen . . • . • • • . . . . • • . • • . • • . • . . . 
davon wegen: 

Volljährigkeit ohne weitere Maßnahme . . . . . . . . . . . . . . . . 
mit weiterer Maßnahme (§ 75a JWG) ........ . 

Erreichung des Erziehungszwecks . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Anderweitiger Sicherstellung des Erziehungszwecks . . . . . . . . . 
Geistiger oder seelischer Regelwidrigkeiten des Minderjährigen .... 
Aufhebung auf Antrag des Personensorgeberechtigten . . . . . . . . 

Überweisung an andere Erziehungsbehörden ........ · ..... . 
Tod des Minderjährigen ........................ . 

Insgesamt .••.•.•••....•..........•.•....•• 
Entlassungen zusammen .•.••.•...•••.••..•..••. 
davon wegen: 

Volljährigkeit ohne weitere Maßnahme . . . . . . . . . . . . . . . . 
mit weiterer Maßnahme(§ 75a JWG) ..... , ... 

Erreichung des Erziehungszwecks . . . . . . . . . . . . . . . •. . . 
Anderweitiger Sicherstellung des Erziehungszwecks . . . . . . . . . 
Geistiger oder seelischer Regelwidrigkeiten des Minderjährigen . . . . 

Aufhebung unter Vorbehalt des Widerrufs . , . . . . . . . . . . . . . 
Abgabe an andere Erziehungsbehörden • • • . . . . . . . . . , . . . 
Tod des Minderjährigen ........................ . 

42"' 

Insgesamt 1 Männlich 1 Weiblich 
1977 1 

Anzahl 1 

Freiwillige Erziehungshilfe 
6647 6481 
6 600 6 321 

1 302 1 216 
987 1 023 

1 436 1437 
641 617 

66 70 
2 078 1 969 

132 162 
15 8 

Endgültige Fürsorgeerziehung 
1 798 
1 781 

829 
263 
424 
237 

28 
6 
8 
3 

1733 
1 706 

722 
256 
412 
278 

38 
3 

16 
9 

% 

100 
97,6 

18,7 
15,8 
22,2 

9,5 
1,1 

30,2 
2,3 
0,1 

100 
98,4 

41,7 
14,7 
23,8 
16,0 

2,2 
0,2 
0,9 
0,5 

1978 
1 Anzahl 1 

3968 
3849 

692 
760 
813 
410 

38 
1146 

104 
5 

1092 
1076 

407 
198 
217 
230 
23 

1 
7 
9 

% 

100 
97,2 

17,5 
18,9 
20,5 
10.4 

1,0 
29,0 

2,6 
0,1 

100 
98,4 

37,3 
18,1 
19,9 
21,1 

2,1 
0,1 
0,6 
0,8 

1 Anzahl 

2623 
2472 

523 
273 
624 
207 
32 

813 
48 

3 

641 
630 

315 
57 

195 
48 
15 

2 
9 

1 % 

100 
98.~ 

20,i 
10,E 
24,i 
8,• u 

32.• 
1,G 
0,1 

100 
98,3 

49,1 
8,5 

30,4 
1,e 
2,3 
0,3 
1,4 

Wirtschaft und Statistik 



Aus freiwilliger Erziehungshilfe und aus Fürsorgeerziehung endgültig entlassene Minderjährige 

Dauer der Erziehung bzw. 
Heimerziehung 

Anzaliider Heime 

lnderjllhrlge zusammen ......... ( 

bis 1 Jahr ........... . 
er 1 bis 2 Jahre . . . . . . . . . . .. 
er 2 bis 3 Jehre . . . . . . . . , . . . 
er 3 bis 6 Jahre .. 1 ......... . 
er 5 bis 10 Jahre ........... . 
er 10Jahre .............. . 

1ine Heimerziehung . . . . . . . . . , , 
bis 6 Monate ..... . 

er 6 Monate bis 1 Jahr . . . . . . . . 
er 1 Jahr 
er 2 Jahre 
er 3 Jahre 
er 5Jahre 
er 10 Jahre 

bis 2 Jahre 
bis 3 Jahre 
bis 6 Jahre 
bis 10Jahre 

nderjilhrlge zusammen 
~eim .. : .............. . 
~eime ................. . 
ieime . ' ................ . 
md mehr Heime . . . . . . . . . . . . 

• 1977 

6600 

1 610 
1 642 
1331 
1148 

720 
149 

. 361 

763 
841 

1 706 
1 216 

!!07 
670 
137 

6139 
4275 
1348 

366 
160 

~us Freiwilliger Erziehungshilfe 1 

Insgesamt 

1 

endgültig entlassene Minderjährige 

1 männlich 1 weiblich 1 Insgesamt 
1978 1 1977 1 

6321 3849 2472 2017 

nach der Dauer der gesamten Erziehung 

1404 
1631 
1341 
1102 

686 
167 

330 
680 
804 

1676 
1 216 

923 
570 
123 

784 
896 
778 
749 
640 
103 

620 
736 
663 
363 
146 

64 

nach der Dauer der Heimarziehung 

183 
370 
419 
931 
764 
661 
443 

78 

147 
310 
385 
746 
461 
262 
127 
46 

nach der Zahl der beanspruchten Heime 

6991 
4 220 
1306 

348 
117 

3668 
2696 

787 
218 
. 66 

2326 
1 624 

619 
130 

62 

346 
438 
442 
430 
262 
100 

173 
203 
220 
607 
366 
301 
186 

71 

1844 
1196 

417 
172 
67 

Aus Fürsorgeerziehung 

1919 

336 
434 
446 
384 
229 

92 

149 
183 
223 
465 

374 
292 
146 
67 

1770 
1173 

435 
104 

66 

' 

1 männlich 
1978 

1180 

190 
237 
267 
266 
173 
67 

77 
104 
136 
262 
241 
207 
111 
42 

1103 
721 
289 
63 
30 

In Helmen untergebrachte Minderjährige am Jahresende 1978 nach Ländern 
"\ 

Land 

ileswig- Holstein 
mburg ............. . 
tdersachsan . . . „ „ . . . . 

tmen ....... . 
rdrhein - Westfalen . . . . . . . 
ssen ....... ~, ...... . 
einland - Pfalz . . . . . . . . . . 
~en - Württemberg . . . . . . .. 
1ern .......... „ „. 

1rland ....... ·. , .... . 
•lin (West) ........... . 

Bundesgebiet • • . . . . . . . . 

1leswig - Holstein . . . . . . .. 
mburg ............. , 
idersachsan .......... . 
1men ...••..••.•.•. 
rdrhein · Westfalen . . . . . . . 
~n .............. . 
einland - Pfalz . . . . . . . . . . 
len · Württemberg . . . . . . . . 
'ern .............. . 
rland .•. ·, ......... . 
lin (West) ........... . 

Bundesgebiet . . . . . . ••.. 

chaft lind Statistik 1/80 

Insgesamt 

2437 
2368 
6243 
1199 

21112 
6131 
3 264 
9608 

10462 
1 661 
6493 

69768 

3,8 
7,3 

3.4 
7,7 
6,1 
4,0 
3,6 
4,1 
4,0 
6,0 

18,0 

4,7 

Gern.§§ 6 u. 6 
JWG (Hilfe zur 

Erziehung) 

1 729 
1843 
4086 

876 
16486 
3299 
2044 
7609 
6311 
1 316 
6381 

61978 

2,7 
6,7 
2,2 
6,7 
4,0 
2,6 
2,3 
3,3 

2.4 
6,1 

17,7 

3,6 

zusammen 

463 

429 
1626 

288 
3643 
1 673 
1 027 
1684 
3469 

178 
83 

14653 

Freiwilligen Erziehungshilfe 

1 

Anzahl 

männlich 

366 
314 

1 246 
213 

2670 
1 216 

701 
1183 
2183 

113 
67 

10169 

1 

je 1 000 Mindarjährige 

b,7 
1,3 
0,9 
1,9 
0,9 
1,3 
1,1 
O,? 
1,3 
0,7 
0,2 

1,0 

1,1 
1,9 
1,3 
2,7 
1,2 
1,8 
1,6 
1,0 
1,6 
0,9 
0,3 

1,3 

Im Rahmen der 

weiblich 

98 
115· 
381 

76 
1 073 

468 
326 
601 

1 276 
66 
26 

4394 

0,3 
0,7 

0.4 
1,0 
0,6 
0,7 
0,7 
0,4 
1,0 
0,6 
0,1 

0,6 

1 

1 zusammen 

246 
96 

632 
36 

984 
169 
193 
216 
692 

67 
29 

3237 

0.4 
0,3 
0,3 
0,2 
0,2 
0,1 
0,2 
0,1 
0,3 
0,2 
0,1 

0,2 

Fürsorgeerziehung 

1 männlich 

140 
68 

392 
31 

682 
124 
139 
165 
403 

36 
26 

2196 

0.4 
0.4 
0.4 
0.4 
0,3 
0,2 
0,3 
0,1 
0,3 
0,3 
0,1 

0,3 

1 

1 

weiblich 

739 

145 
197 
178 
128. 

66 
36 

72 
79 
87 

223 
133 
85 
36 
26 

667 
452 
146 

41 
28 

weiblich 

106 
38 

140 
4 

302 
35 
64 
60 

289 
21 
3 

1041 

0,3 
0,2 
0,2 
0,1 
0,2 
0,1 
0,1 
0,0 
0,2 
0,2 
0,0 

0,1 
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' 

1 . 

1974 

1975 

1976 

1977 

1978 

Jahr 
Vierteljahr 

1978 3. Vj 

4. Vj 

1979 1. Vj 

2. Vj 

3!Vi 

1974 

1975 

1976 

1977 

1978 

Jahr 
Vierteljahr 

1978 3. Vj 

4. VJ 

1979 1. Vj 

2. Vj 

3. Vj 

Jahr 
Vierteljahr 

1974 

1975 
1976 

1977 

1978 

1978 2. Vj 

3. Vj 

4. Vj 

1979 1. Vj 

2. Vj 

Finanzen und Steuern 
A~sgaben und Einnahmen der öffentllc~en Haushalte, Nettokreditaufnahme, 

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 
Miii. DM 

Ausgaben dar öffentlichen Haushalte 11 Einnahmen der öffentlichen Haushalte 11 

Bund 

134 907 r 

160032 r 

166 447 r 

174104 r 

190 37B 

45 771 

51 374 

53496 

47 794 

49407 

Lasten-
ausgleichs-

fonds 

2895 r 

3101 r 

3121 r 

2 926 

2649 

628 

512 

B21 

592 
019· 

ERP-
Sonder-

vermögen 

1 746 

2062 

2 220 r 

1 994 r 
2405 

644 

924 

636 

618 

728 

Länder 21 
Gemein-
den/Gv. 

2) 

134 056 r 95 859 r 

146 273 r 101 239 r 

154 386 r 104 090 r 

161 590 r 107 666 r 

174 368 112 742 

41 846 r 
52 603 

41 551 

43 205 

46387 

26 442 r 

36548 

23 247 

26825 

28 825 

Nettokreditaufnahme 415! 

ins-
gesamt 

2) 

darunter 

Personal- Baumaß-
ausgaben 3 1 nahmen 

315159 r 108 839 r 

354494r 118201 r 

369 876 r 124 328 r 

386 823 r 132 164 r 

415860 133959 

98098 r 
121133 

104 692 

102 286 

107 919 

31 272 
3710B 

35 031 

33063 

32919 

36 503 r 

36 644 r 
35 017 r 

33 751 r 

36 675 

90B3r 

13677 

5 091 

8 448 
11 373 

Bund 

124 436 r 

125 026 r 

137 860 r 

151 437 r 

163 873 

40129 

49122 

30s55 

40906 

46 026 

1 Lasten-
ausgleichs-

fonds 

3453 r 

3 368 r 

3594 r 

3890 

3 307 

822 

813 

873 

585 

703 

ERP-
Sonder-

vermögen 

1667 

2017 

1694 

1944 

2607 

663 
674 

631 
429 

612 

Länder 21 
Gerpein-
den/Gv. 

2) 

124 965 r 87 567 r 

126 395 r 92 040 r 

138 861 r 100.125 r 

153 494 r 106 308 r 
161 911 r 110 371 

40 092 r 25 653 r 

46 827 34 586 

39 278 23 090 

40 306 26 029 

44 936 27 911 

Fundierte Schulden 4161 

Bund 
Lasten-

ausgleichs-
fonds 

ERP-
Sonder-

vermögen 
Länder Gemeinden/ 

Gv .. insgesamt Bund 
Lasten-

ausgleichs 
fonds 

ERP-
Sonder-

vermögen 
Länder Gemeinden/ 

Gv. 

+ 9475 

+ 29 925 

+ 25 782 

+ 21 707 r 

+ 26 088 

+ 10 775 

- 1546 

+ 11 918 

1- B 308 

• 4128 

381 

203 

389 r 

-1 020 

627 

+ 183 

86 

+ 376 

243 

300 

Grundsteuer 
A 

1 
B 

410,3 3110,6 

404,B 3 745,1 

430,3 4369,4 
424,8 4 866,6 

413,6 5 066,0 

110,6 ' 1 295,7 
113,5 1444,6 

95,2 1187,6 

95,6 1187,9 

1 350,2 6 459,9 

- 45 

+ 140 

+457 r 

-118r 

-312 

40 

44 

+ 139 

+ 172 
+ 174 

Gewerbe-
steuer 

(E. u. K.) 
100% 

18 774,5 

17 898,3 
20112,7 

23 027,7 

24 002,5 

6 889,6 

6910,3 

6 657,3 

5 949,7 

752,1 

+ 7 738 r 

+ 17 003 r 

+ 15 873 r 

+ 8437 r 

+ 11 572 

+ 3466 

+ 6373 

+ 2 244 

+ 2113 

+ 2087 

Lohn-

+ 5 669 r 

+ 6 757 r 

+5030r 

+ 2 571 r 

+ 3 002 

+ 832 r 

+ 1 242 

+ 923 

+ 514 

+ 1190 

+ 22 457 r 69 420,4 

+ 53 622 r 107 093,8 

+ 46 753 r 125 344,0 

+ 31 576 r 147 902,5 

+ 39 723 176 202,0 

+ 15 216 r 174 202,4 

+ 5 940 176 202,0 

+ 15 699 

+ 10 863 

+ 7 279 

183 601,3 

191 701,3 

195 715.5 

5 373,2 

5176,1 

4808,2 

3 770,6 

3128,3 

3 233,6 

312B,3 

3 587,6 

3 259,6 
' 2 961.1 

Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Gemeinde-
Gewerbe- Gewerbe- enteil 

summen·„-) steuer- steuern an der 
steuer' umlege 7 1 netto Einkommen-

' steuer BI 

2 793,7 - 7 354,3 14213,9 13 695,0 

2 998,4 -6 829,6 14067,2 14 098,4 

3 221,1 - 7 337,7 15 996,1 15 450,7 

3 454.4 -8 651,6 17 830,4 17 775,4 

3326,:i -8 805,4 18 523,3 18141,7 

753,6 - 2064,8 4 586,4 4178,3 

' 816,7 -2 220,5 4 506,5 3 965,0 

790,4 -4242,1 3105,6 8 751,2 

908,7 - 344,3 6514,1 1 250,7 

-: 2 216,1 4 995,9 4 320.4 

1 156,1 

1 297,0 

1 753,0 

1634,0 

1 325,0 

1 366,0 

1 325,0 

1 464,0 

1636,0 

1810,0 

Zuschlag 
zur 

Grund-
erwarb-
steuer 

814,7 

837,3 

1 017,3 

901,6 

1 056,0 

296, 1 

251,9 

274,0 

272,3 

284,5 

47 152,2 

66 332,9 

81 758,1 

B9 744,9 

101 961,2 

95 845,8 

101 961,2 

1051380.3 
107 663,5 

109 954,4 

Sonstige 
Gemeinde-

steuern 

413,5 

438,4 

467,4 
495,8 

481,9 

134,4 

104,7 

95,5 

136,6 

124,1 

60676,5 

67 790,6 

73 261,7 

75 642,9 

77 416,9 

76 433,5 

76 399,7 

77 263,5 

77 757,2 

78917,0 

Insgesamt 8 1 

32 657,9 
33 591,3 

37 731,2 

42 294,6 

43 682,5 

10603,5 

10 386,2 

13 509,1 

9 457,3 

11185,2 

ins-
gesarr 

21' 

287171 

290 63: 

321 B11 

355611 

37638 

9114 

111 29 

B866 
91 50 

10214 

insgesa 

183 77 
24769 

28692 

318 59 

360 o:J 

351 OS 

35901 

371 2~ 

38201 

389 8! 

darunl 
Stadl 

staaten 

3061 
3197 

3 525 

3 792 

3 826 

867 

980 

862 

1 044 

910 

1) 1974 bis 1977 Ergebnisse der Jahresrechnungsstatistik, 1978 Ergebnisse d~r Viertel1ahresstatlstik; Erläuterungen zu den Ausgabe-/Einnahmearten siehe Fachsene 14, Reihe 3.1, Rechnungsergebnisse des offent 
Gesamthaushalts und Reihe 2, Vierteljahreszahlen zur öffentlichen Finanzwirtschaft; kommunale und staatliche Krankenhäuser sowie Universitätskliniken infolge Umstellung auf k1:1ufmannischas Rechnunf!Swet 
1978 z. T. nicht mehr enthalten. - 2) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. - 3) B1S 1976 z. T. noch einschl. Kindergeld an Angehdrige des otfentlichen Dienstes. - 4) Ohne Schulden (Aufnahme/T1lgun 
Gebietskörperschaften und Innere Darlehen. - 5) Nettokreditaufnahme 1:1 Saldo aus Sch~Jdeneufnahme (+)und Tilgung 1-) von Kreditmarktmitteln. - 6) Am Ende des jawe1frgen Benchtszeitraums. - 7) An l 
Länder abgeft.ihrt. - 8) Soweit den Gemeinden zugeflossen. - 9) Nach der Steuervert~llung. - 10) Nur gemeindlicher Bereich. 
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1 Jahr 
Monat lnsgasamt 

Kassenmäßlge Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Mill. DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemäß Artikel 106 GGI 

EG· Anteile Veranlagte Nicht Körper· des der en Zöllen und insgesamt Lohnsteuer Einkommen- veranlagte schaft· Bundes Länder Umsatzsteuer (100%1 steuer Steuern steuer (100%1 vom Ertrag 

Umsatz· 
steuer 

(100%1 

1974 MD 17126,7 1) 9951,0 6945,6 230,1 13 636,8 5 996,7 2 232,8 214,5 866,9 2799.4 2 1 
187,2 837,8 2976,8 1975 MD 17 292,1 10001,0 6 796,7 494.4 13 797,8 6 932,6 2 333.4 

1976 MD 19 070,9 10982,0 7 648,2 540,7 15 340,1 6 717.4 2671,7 192,8 986,7 3046,6 
1977 MD 21 332,7 12 078,6 8 599,3 664,8 17431.4 7 564,6 2 969,0 281,7 1402,5 3 279,7 
1978 MD 22 875,5 12931,9 9 207,0 736,5 18 824,6 7 667,8 3118,8 280,5 1 662,0 3886,3 
1978 Sept 27 274,7 16 008,8 11 604.4 661,6 25 388,6 7 586,2 7 906,5 85,0 4 298,1 3 376.4 

Okt 20 689.4 12178,4 7 840,2 670,9 16 266,8 7 811.4 825,4 113,0 567,9 3 703,5 
Nov. 20 204,9 11 608,8 7 905,2 690,9 15 023,3 7 676,6 478,1 93,6 326,0 3995,9 
Dez. 39 377,8 22 363,7 16190,0 824,1 33711,7 13 358,5 8 736,6 167.4 4 970,3 4076,6 

1979 Jan. 20026, 1 10 882,7 8 446,8 696,6 18 423,2 8 827,7 1'193,3 372,0 717,0 5 140.4 
Febr. 19 663,9 11180.4 7 630,5 943,0 15166,7 6 671,7 620,9 141,8 293,9 5076,3 
März 27 001,8 14 817,6 11 416,9 768,2 24 295,8 5 960,5 8016,5 200,3 4611,8 3083,3 
April 19 298,6 11 339,5 ' ~~~ci:~ 754,5 13 909,3 6 232,0 610,0 271,2 536,9 3 576,7 
M~I 18 947.4 10 673,9 883,2 13 684.4 6 497,6 331,9 209,9 84,6 3984,6 
Juni 30044,9 16 448.4 12 794,2 802,3 27 702,6 8 038,5 7 850,6 391.3 4 793.4 3900,8 
Juli 23 733,3 13 700,2 9 254.4 778,7 17 982,9 8 692,9 805,9 838,5 292,7 4 613.4 
Aug. 22899,1 12918,6 9109,5 871,2 17416,9 8318,0 434.4 632,9 207,1 4 742,0 
Sept 30 068,6 16486,1 12816,5 766,9 28 077,0 8 007,6 8 212,3 121,3 5031,3 3 906,6 
Okt 22 017,3 12 852,3 8 340,0 824,9 16107,2 8002,8 786,7 249,5 308,0 3 803,7 
Nov. 41 21 684,6 12301,3 8 432,3 951,0 16 386,6 7843,1 354,2 140,3 313,0 4 364,0 

Bundessteuern 
darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Blersteuerl ' 
Jahr Versicherungstau er darunter Monat insgesamt und Wechselsteuer 

1 darunter zusammen Zölle Tabak· Kaffee- Branntwein- Mineralöl· 
zusammen Versicherung- 1100%1 steuer steuer abgaben steuer 

steuer 

1974 MD \ 3109,3 134,6 93,2 2 794,5 277.7 746,0 99,2 274,0 1337,6 
1975 MD 3 065,7 145,3 95,5 2 862.4 271,1 740,5 105,5. 260,2 1426,8 
1976 MD 3 272,3 164,2 103,2 3 054,6 310,1 781,6 107,8 280,6 1 610,1 
1977 MD 3 397,7 165,0 112,7 3 212,6 311,8 816,9 106,2 311,9 1 598,7 
1978 MD 3 577,7 176,9 122,5 3 390,7 306.4 871.6 109,8 326,6 1 705,2 

1978 Aug. 3691,0 209,9 142,0 3 472,3 293,6 960,7 95,9 296,3 1 766,8 
Sept. 3 093.4 143,8 94,2 2 940,5 301,7 797,9 107,1 282,7 1 392,7 
Okt 3 969,7 162,7 96,9 3810,6 313,0 891,6 112,5 298,3 2129,3 
Nov. 3941,0 176,0 114,3 3 761,5 338,7 1 078,3 118,0 297,5 1852,9 
Dez. 5 680,9 138,0 85,6 6 636,0 320,1 1 364.4 127,8 322.4 3 297,5 

1979 Jan. 1 764,6 162,4 103,0 1 592,6 289,9 218,8 136,7 434,0 410,1 
Febr. 3 639,5 377,9 320.3 3 256,6 314,2 807,3 104,2 409,0 1 562,5 
März 3 427,8 197,3 149,6 3 224,0 349,2 1 032,8 110,8 349,5 1300,6 
April 3 720,9 183,1 133.4 3 533,3 335,9 867,3 127,6 350,2 1 786,5 
Mai 3 753,6 177,5 129,7 3 670,7 329,7 854,9 140,3 323,2 1855,1 
Jum 3 345,8 163,3 111,1 3176,2 357,6 889.4 106,8 327.4 1423,8 
Juli \ 3 990,5 165,1 100,8 3 820,9 342,3 863,0 131,1 298,5 2 117,1 
Aug. 4014,7 224,8 171,0· 3 786,8 341.4 983,2 113,1 323,1 1958,1 
Sept. 3171,3 151,2 104,9 3015,8 329,5 791,0 126,9 272,3 1 435,3 
Okt 4170,1· 154,7 103,7 4011,1 391,8 962,2 113,0 274.4 2 204,0 
Nov. 41 3 969,3 178,3 125,6 3 786.4 376,6 1 099,5 111,7 308,8 1 804,9 

Landessteuern Einnahmen 
darunter des Gemeinde· Bundes antell an 

Jahr und der Lohnsteuer/ 
Monat Grund· Kraft· Rennwatt- Länder veranlagter insgesamt Vermögen- Erbschaft- und Bier- aus der 

steuer steuer erwarb- lahrzeug· Lotterie- steuer Gewerbe· Einkommen-
steuer steuer steuer steuer· 

steuer 31 · 

umlege 

.. 
1974 MD 982,6 284,2 39,2 47.4 429,9 60,1 105,2 612,0 -1152,1 
1975 MD 1 011,9 278,2 44,2 65,7 441,9 69,9 106,2 574,0 -111ii7,2 
1976 MD 1149,1 326.4 88,3 63.4 469,1 77,8 109,7 609,9 - 1 300,5 
1977 MD 1 248,6 416,3 74,6 , 66,6 494,1 86.6 107,3 728.4 - 1 473,3 
1978 MD 1 253,2 377,0 78,1 63,3 523,5 91,8 104,8 730,0 -1510,1 
1978 Sept 956,9 138,8 73,9 51,9 469.4 86,0 128,0 4,8 - 2169,0 

Okt. 1 039,2 116,4 81,7 67,2 662,2 1 95,6 100,7 1 632,8 -1209,1 
Nov. 1 803,6 929,1 83,7 75,2 495,6 99,6 103,6 578,7 - 1141,7 
Dez. 950,7 132,2 78,0 64,5 466,3 99,1 102,9 2127,8 - 3 093,3 

1979 Jan. 1191,7 142,8 108,0 62.4 653,9 102,3 108,9 49,5 - 1 402,9 
Febr. 1 681,2 870,2 71,5 63,6 467,6 85,0 77,8 184,6 - 1 007,0 
März 1186,2 163,7 119,5 66,7 628,7 99,1 91.4 49,8 - 1 9,56,8 
April 1 022,1 94,2 86,1 77.4 577,6 95,2 75,2 1604,2 - 957,9 
Mai 1 883,0 842,6 76,8 73,8 657,3 102,3 120,3 682,5 - 966,1 
Juni 1 209,6 129,6 81,0 64,8 709,1 91,0 125,8 11.4 - 2 224,6 
Juli 1 339,6 107,6 87.4 87,1 824,8 106,7 118,7 1 750,2 - 1 329,8 
Aug. 2 072,8 884,9 82,9 93,1 780,6 102,1 110,9 621,1 -1 225,3 
Sept 1 080,5 109.4 71.4 64,0 632,1 87,7 106,6 10,6 - 2 270,8 
Okt. 1199,0 91,9 76,8 92,6 700,8 111,9 110,8 1 771,4 - 1 230,6 
Nov. 4 1 18666 9177 ... .„ 540 7 .„ 1144 620 7 -11476 

Siehe auch Fachserle 14, Reihe 4. 

Einfuhr· 
um sau· 
steuer 

1 526.4 
1530,1 
1 825,0 
1943,9 
2219,2 
2136.4 
2 235,6 
2453,1 
2402,3 
2172,9 
2452,0 
2 423.4 
2682,4 
2 576,9 
2 728,2 
2 739,6 
3081,6 
2 798,0 
2 956,6 
3 370,9 

Ergän>ungs-
abgaba 

180,0 
57,9 
63,5 
20,1 
10,0 
8,8 
9,0 
6,4 
4,5-
6,9 
9,7 
5,1 
6,4 
4,5 
5,3 
6,4 
4.4 
4,6 
4,3 
4.4 
4,5 

Nachrichtlich 
Lasten-

ausgleichs· 
abgaben 

108,3 
103,4 
110,0 
111,9 
74,0 
17,0 
16,5 

196,0 
19,5 
11,7 

176,2 
18,9 
6,9 
7,8 
7,6 
6,6 
7,4 
3,7 
6,5 
„ 

1) Ohne stillgelegte lnvestlt,lonssteuer. - 2) Einschl. lnwttitlons:steuer. - 3) 14 % des Aufkommens. - 41 Vorläufiges Ergebms. 
Quelle. Bundesministerium der Finanzen. 
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Jahr 
Monat 

1974 MD 
1976 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 

1978 Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1974 MD 
1976 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 

1976 Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Vierteljahr 

1974 VjD 
1976 VJD 
1976 VjD 
1977 VjD 
1978 VjD 

1978 3. Vj 
4. Vj 

1979 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 

Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatlstlken 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakerzeugnissen 

Mangan 11 Kleinverkaufswerte 11 Durchschnittswerte 

Ziga-
1 Zigarren 

1 
Fein-

1 
Pfeifen- ins-

1 
Zlga· 1 Zigarren 1 Fein· 

1 
Pfeifen· Zlga· 1 Zigarren 

1 
Fein- 1 Pfeifer 

retten schnitt tebak gesamt retten schnitt tebak retten schnitt tebak 

Mill.St 1 t Mill.DM Pf je St 1 DMje kg 

10668 223 603 164 1 292 1199, 62 20 10 11,24 27,60 40,48 67,97 
10 517 213 629 160 1 325 1 225 60 28 12 11,66 28,43 44,98 72,90 
10 768 203 390 133 1 383 1294 69 19 11 12,03 28,80 48,68 80,16 
9677 214 940 166 1464 1 338 62 60 14 13,82 28,91 63,66 88,81 

10279 197 802 144 1538 1 422 69 43 13 13,83 29,86 64,13 91,69 

10 439 211 774 172 1 569 1 446 66 42 16 13,84 31,32 64,42 68,60 

11 231 230 882 127 1684 1 664 70 48 12 13,84 30,49 64,16 93,90 
11329 196 840 166 1 691 1 669 62 45 16 13,86 31,75 53,67 90,66 
8 186 136 623 100 1 211 1132 41 28 9 13,83 30,29 64,06 93,76 

10983 223 774 149 1 645 1 521 68 42 14 13,85 30,29 64,45 94,61 
10183 184 796 172 1 524 1409 65 44 17 13,83 29,86 64,96 96,61 
11 640 186 866 126 1 724 1610 65 46 13 13,83 29,45 53,37 103,10 

9911 189 896 120 1 489 1 373 56 49 11 13,85 29,64 64,98 95,74 
10 749 196 993 145 1 624 1 496 58 56 14 13,92 29,97 55,99 97,82 
9 818 191 799 147 1 622 1404 58 46 15 14,30 30,51 66,94 100,62 

10582 142 680 86 1631 1 642 43 38 8 14,58 30,25 55,24 97,05 
10630 160 788 153 1664 1 648 48 44 15 14,56 31,91 65,35 97,65 
9 926 1 182 807 187 1 569 1 447 68 46 19 14,67 31,67 56,50 101,46 

11 891 179 943 126 1 856 1 733 58 53 12 14,67 32,21 66,87 97,54 
11 661 111 825 146 1 797 1699 37 46 15 14,58 33,64 56,24 101,69 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 
darunter 

darunter Gasöl 3141 anderes Heizöl 
Insgesamt Vollbier insgesamt Leichtöl 21 {Diesel· Schweröl und Flüssiggas Reinigungs- Heizöl 1 Heizöl kraftstoff) extrakte BI EL und L 41 M,S und E! 

1 000 hl 1 000 dt 1 1 000 hl 1 OOOdt 

7 732 7644 64186 20047 19997 7 571 328 481 37 500 18011 
7 788 7 700 62 213 21 729 21 672 7 751 369 511 37127 16 265 
7 973 7880 68166 22 648 22 594 8 423 370 521 41 043 17551 
7862 7 776 65093 24010 23957 8957 377 626 39045 15859 
7 638 7 661 68 278 26198 26141 9 661 374 704 41 308 16161 
7106 7067 60463 25 270 25 211 10 287 370 747 32 954 15973 
7480 7400 65 696 26 246 26164 11 517 420 876 33 522 19103 
7 211 7106 74 726 25 786 26 710 11343 401 899 42 292 19635 
7 298 7160 74689 24446 24388 8384 332 819 47137 17 789 
6452 6394 86809 21 666 21 673 7 374 340 812 57 491 20 697 
6 673 6 616 70431 20 664 20 686 7 680 328 772 43 761 17 706 
7 323 7 220 67 624 25492 25411 9 882 421 876 39668 16426 
7662 7 546 64004 26 702 28632 10400 421 660 37 239 14992 
8 789 8686 66637 28392 28 293 10446 462 604 1 39 267 15 660 
8579 8486 63069 26 232 26131 10873 403 610 37 284 13 728 
8069 8007 68413 26 767 26659 10 734 417 644 42 768 13 691 
8604 8 448 66196 26088 26 962 10893 435 667 40 247 12 730 
7 385 7333 63 986 24312 24199 10696 404 792 39408 12625 
7 881 7 806 72109 27302 27146 12025 375 911 41147 17362 
7064 6 968 69 069 p 25 293 p 26 172 p 10 937 P' 346 p 976 p 39 087 p 17 633 

Branntweinerzeugung und ·absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Erzeugung 1 Absatz 1 darunter zu 

1 

schaumweln· Roh-und 

1 

Stärkezucker 1 Rilbensäfte, 
der Monopol· Trinkbranntwein· Schaumwein 7 1 ähnlichen Verbrauchs· und Rüben· {Roh1 insgesamt verwaltungen •I zwecken Getränken zucker 8 1 -sirup zuckerabläufe 

1 000 hl Alkohol 1 OOOg. FI. 101 1 000 dt '. 

875 787 340 56697 3 568 5049 412 273 
703 749 358 60395 3421 4 774 486 244 
742 740 303 69 212 3139 6072 490 218 
753 693 268 72 257 3467 4831 536 243 
693 470 290 75 975 3347 6173 584 247 

650 426 279 63861 3 098 4993 612 263 
771 472 325 112 368 2 957 6 260 582' 208 
906 570 414 72 720 2837 4 325 595 269 
707 602 364 70 714 4329 4956 690 280 
493 414 280 72 234 3 266 5 521 661 230 

~Fachserie 14, Reihe 9. 
1) Berechnet nach den abgesetzlen Steuerwerµetchen. - 2) Außerdem werden mittelschwere Öle und andere Kraftstoffe nach§ 1 Abs. 2 Nr. 6 MlnöStG nach der Raumeinheit (1) versteuert. - 3) Ohne nach 
und 70 a AZO zu versteuernde Betriebsstoffe. - 4) Gasöle und Ihnen Im Siedeverhalten entsprechende Mineralöle dar Nr. 27.07 -G des Zolltarifs. - 6) Andere Schweröle und Mineralöle der Nr. 27.07 -
Zolltarifs. Reinigungsextrakte nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 M1nöStG. - 61 Einschl. erzeugter Menge an abllaferungsfrelem Branntwein. - 71 Einschl. der in anderen Behältnissen als Flaschen versteuerten Mangen. -
Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker Im Verhältnis 10: 9 umgerechnet. - 9) Und andere Rübenzuckerlösungen. -10) Eine ganze Flasche"' 0,761. 
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Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszweck 

sowie sonstige Ausgaben Je Haushalt und Monat1) 
DM 

Käufe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszweck 2 1 „ 
Güter für 

Elektrl· übrige Verkehrs- die Persön· Sonstige Ausgaben Jahr Nah· Woh· zltät, Güter zwecke, Körper· Bildungs· liehe Aus· ins-Monat rungs· Genuß. Kleidung, nungs· Gas, für die Nach· und und Aus· Ins- gaben 7 1 gesamt 7 1 
mittel 3 l mittel Schuhe mieten Brenn· Haus· richten· Gesund· Unter· stattung; gesamt 

u.ä. 4 1 stoffe halts· über· helts· haltungs- sonstige 
u.ä. führung aJ mlttlung pflege zwecke Güter 6 1 

Haushaltstyp 1 (2 · Personen · Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
MD 242,96 48,96 64,95 169,97 56,77 73,09 36,84 30,14 33,06 18,12 763,86 34,87 788,73 
MD 262,22 50,10 66,56 181,90 62,04 76,14 39,74 32,71 36,87 20,76 818,03 38,16 856,19 
MD 283,68 66,63 56,85 _198,22 67,91 74,23 48,18 31,08 41.42 20.47 877,58 45,05 922,63 
MD 286,78 61,16 59,25 206,75 75,90 83,94 63,17 38,24 . 42,75 19,56 926,50 52,87 979,37 

1 MD 299,70 63,37 66,68 221.40. 71.46 84,91 59,21 46,81 47,06 27,72 987,31 65,66 1 042,97 

: Juli 306,36 63,27 65,82 218,58 59,10 90,23 57,36 40,04 44,52 33,80 979,10 42,96 . 022,06 
Aug. 310,22 60,67 63,39 221,54 63, 12 72,63 77,27 56,04 39,75 57.49 1 022,02 42,27 064,29 
Sept. 309,86 60,83 46,57 225,72 56,86 68,60 74,61 47,19 51,63 42,12 982,89 37,95 . 020,84 
Okt. 306,16 61.40 77,20 226,27 61,01 87,23 62.43 43,77 47,19 42,69 1 014,35 67,70 1 082,0i 
Nov. 306,18 67,97 87,16 226,65 76,92 93,86 64,78 64,93. 41,39 8,82 1 017,67 37,64 1 055,21 
Dez. 324,85 80,63 76,65 233,88 106,31 96,32 59,02 64,36 64,23 14,61 1110,86 152,26 1 263,1:.: 
Jan. 269,06 55,75 66,44 233,91 106,93 71,06 53.49 38.42 73,94 6,84 974,82 56,53 1 031,35 
Febr. 266,73 68,37 56,18 240,70 128,22 64,04 51,95 40,36 33,38 10,39 950,31 46,59 995,90 
März 315,32 65,17 74,92 236,98 123,91 99,88 89,76 53,17 42,44 14,38 1115,93 66,61 1171,53 
April 311,07 64,02 57,69 239,06 88,08 114,31 65,64 44,64 49,28 27,96 1 061,73 54,93 1116,67 
Mai 316,69 64,68 73,18 238,97 98,27 75,55 116,26 47,13 38,79 22,43 1 090,95 68,82 1159,77 
Juni 325,93 61,41 77,78 239,45 89,30 99,95 70,12 46,98 35,31 66,60 1112,83 '65,6!! 1178.42 
Juli 319,68 62,25 73,77 240,11 72,06 88,43 79,45 42,91 52,62 26,55 1 057,72 52,46 1110,18 
Aug. 326,79 62,84 61,63 242,28 75,77 89,68 94,87 46,88 65,88 68,62 1115,15 40,36 1155,51 
Sept 303,71 56,25 58,26 248.41 93,18 93,18 91.69 46.06 40.95 49,96 1 081,63 64,63 1136,26 

Haushaltstyp 2 (4 - Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
MD 426, 10 72,65 161,25 264,49 80,07 164,45 193,27 50,64 133,89 63,31 1 600,12 669,56 2 259,68 
MD 459,77 77,02 177,70 279,62 91,09 177,90 248,15 54.49 159,50 76,07 1 801,21 692,26 2 493.47 
MD 499,34 83,79 176,61 306,88 102,46 184,27 280,21 58,35 186,44 83.41 1 960,74 792,75 2 753,49 
MD 514,13 90,13 190,56 324,89 109,67 197,39 318,17 63,73 180,28 93,93 2 082,86 872,11 2 964,97 
MD 535,24 92,95 197,10 339,19 108,27 197,34 330,70 65,46 182,79 101,26 2150,31 902,83 3 053,14 

Juli 556,36 89,11 167,74 340,07 84,79 137,13 418,17 60,10 161.46 272,97 2 277,89 930,07 3 207,96 
Aug. 594,24 89,16 149,57 339,50 81,91 194,68 312,67 61,81 189,25 292,91 2 306,60 885,98 3191,58 
Sept 537,05 88,20 188,37 341,32 86,47 195,13 261,21 61,19 161,17 76,42 1 996,51 882,77 2879,28 
Okt. 520,06 91,35 227,44 341,68 81,88 201,46 383,29 62,74 171,35 38,74 2120,00 845,61 2 965,61 
Nov. 520,37 96,37 270,02 342,37 108,95 238,96 232,22 70,13 216,19 32,41 2 127,98 1 095,26 3 223,25 
Dez. 573, 17 125,23 295,35 344,87 149,36 303,56 225,91 82,82 362,48 86,46 2 539,19 1 023,59 3 662,78 
Jan. 487,93 82,13 192,09 350,61 167,76 195,89 376,77 62,87 1e1.0a 66,84 2 154,67 ß97,94 3 062,50 
Febr. 488,72 83,56 138,93 355.45 174,78 168,01 437,22 66,66 156,61 35,27 2 104,00 ß91,09 2 995,09 
März 565,57 94,94 195,07 359,91 162,85 203,91 441,34 78,13 164,62 65,24 2311,59 ß92,99 3 204,58 
April 566,45 97,09 222.41 355,44 104,76 265,01 429,46 65,69 163,60 49,25 2319,17 928,63 3 247,80 
Mai 573, 17 95,91 214,53 354,56 139,19 228,63 341,60 83,10 178,26 66,15 2 276,29 946,71 3 222,00 
Juni 570,70 92,60 183,32 366,94 135.43 201,55 366.43 68,89 160,71 139,71 2 275,29 960.46 3 235,76 
Juli 562,24 87,46 184.46 362,62 166,97 162,48 367,59 72,24 177,76 311,29 2 435,10 986,96 3 422,06 
Aug. 631,93 88,08 167,39 365,38 142,22 181,28 361,13 62.47 191,74 2ß9,67 2 461,29 932,26 3 393,55 
Sept 531,37 94,39 166,15 363,57 145,33 212,73 4ß9,22 62,30 168,12 79,66 1 2 312,83 919,08 3 231,90 

Haushaltstyp 3 (4 ·Personen - Haus~lte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
MD 527,62 88,12 251;32 389,76 110,76 288,37 366,80 181,64 247,69 136,48 2 573,55 1 062,98 3 636,53 
MD 564.41 ß9,92 282,63 421,39 118.49 301,63 468,67 177,39 272,98 162,18 2 849,49 1112,63 3 962,02 
MD 613,03 94,58 299,63 456,70 140,21 297,26 561,04 184,93 298,72 171,08 3117,07 1 293,83 4 410,90 
MD 636,07 106,58 304,25 481,64 142,62 340,50 667,36 206,76 310,38 193,18 3 288,33 1 415,96 4 704,29 
MD 667,86 109,48 330,19 611,13 144,23 357,50 523,56 206,27 336,90 186,85 3 361,98 1 468,07 44 820,05 

Juti 666,16 95,21 273,38 512,18 142,86 298,29 511,36 209.42 316,05 378,43 3 392,34 1 447,93 4840,27 
Aug. 697~37 106,57 260,86 ' 610,57 142,17 349,72 662,65 194,74 294,10 444,72 3 562,49 1 327,79 4 890,28 
Sept. 673,14' 104,34 376,44 509,67 129,23 298,76 372.47 214,23 332,64 151,44 3 162,24 1 326,99 4 489,23 
Okt. 641,99 107,22 404,26 611,96 106,32 336,91 637,76 198,97 348,34 126,16 3 319,87 1 305,26 4626,12 
Nov: 644,66 109,62 376,66 616,87 150,35 457,61 668,10 207,86 410,16 76,91 3 606,57 1 731.43 6 238,00 
Dez. 704,46 168,44 463,83 512,69 185,86 461,27 517,22 214,02 610,13 176,93 3 984,85 2 060,60 6035,45 
Jan. 616,11 89,29 352,39 635,71 176,93 268,18 563,12 242,65 343,33 144,53 3 322,14 1 424,10 4 746,24 
Febr. 602.41 93,38 227,25 534,93 206,80 364,50 523,18 235,87 261,87 82,37 3 132,66 1 365,30 4497,86 
März 678,12 105,10 347,69 538,84 184,76 389,16 746,62 198,99 272,77 141,53 3 603,58 1 449,72 6 053,30 
April 674,66 . 112,71 356,96 645,26 151,19 422,26 644,65 211,83 325,07 238,53 3683,12 1411,04 5 094,16 
Mai 727,61 116,66 332,39 544.49 200,03 424,39 801,76 236,94 291,27 144,54 3818,98 1 624.41 5 343,39 
Juni 721,60 112,88 295,07 541,43 217,76 369,53 637,96 249,71 288,52 227,94 3 662.41 1 497,69 5159,99 
Juli 673,15. 95,04 291,81 544,13 237,95 336,48 698,35 204,65 328,32 424,62 3 733,48 1 493,64 5 227,13 
Aug. 799,16 105,10 287,77 543,30 179,06 296,25 688,99 172,23 327,08 567,97 3846,93 1 377,09 5 224,02 
Sept 666,70 96,95 296,46 544,95 166,21 274,46 668,16 214,64 355,00 177,26 3 360,69 1 368,21 4 718,90 

~ der taufenden Wlnschaftsrechnungen: siehe auch Fachsarie 16, Reihe 1. - 2) Der Begriff „Güter" In den Textbezeichnungen faßt „Waren und Dienstleistungen" zusammen. - 3) Einschl. fenlge 
telten und Verzehr In Gaststätten und Kentlnen. - 4) Einschl. Mietwert für EfgentUmerwohnungen, Untermieten u.ä. - 6) Soweit nicht In anderen Verwendungszwecken enthalten. - 6) Dienstleistungen der 
en und Versicherungen, des Behorbergungsge.......erbes, Pauschalreisen, sonstige Waren und Dienstleistungen (Gebühren u. ä.I. - 7) Einschl. Einkommen· und Vermögensteuern sowie Pflichtbeiträge zur Sozlalver-
rung jedoch ohne Ausgaben für Vermögensbildung und Kreditrückzahlung. 
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Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1-970 = 100 

Landw. Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion 
Jahr Betriebs- Futtermittel Nutz- Pflanzen- Brenn- und Treibstoffe 

Monat mittel Handels· 
Insgesamt zusammen dünger zusammen Futter- Saatgut und schutz- zusammen Treib-

getrelde Zuchtvieh mittel stoffe 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1974 D 131,1 130,7 137,2 124,1 111,6 104,7 117,8 )10,6 148,6 186,8 
1975 D 138,7 137,5 154,6 120,7 118,5 106.4 134,5 144,1 158,3 181,7 
1976 D 147,B 147,7 157,5 137,0 130,2 142,9 138,7 143,7 167,9 (197,7 
1977 D 152,0 151,1 153,8 140,3 131,9 161,8 144,3 121,5 188,4 194,9 
1978 D 151,6 148,8 153,4 129,9 128,0 139.4 144,8 116,8 171,1 194,4 
1978 Okt. 150,7 147,0 150,9 126,2 '122,7 141,2 138,7 115,9 17(6 192,9 

Nov. 151,0 147,3 151,8 127,3 123,8 141,1 132,9 115,9 173,3 195,5 
Dez. 161,9 148,3 152,5 128,2 125,5 141,1 135,7 115,9 175,9 201,3 

1979 Jan. 163,0 149,6 154,5 129,0 127,2 141,1 135,4 115,9 179,6 203,1 
Febr. 154,5 151,5 156,1 129,3 128,7 141,1 144,6 115,4 183,9 210,0 
März 155,3 152,5 167,2 130,0 129,7 136,2 145,1 115,4 190,4 227,0 
April 156,1 153,3 157,6 130,7 131,5 135.4 145,2 115,4 194,3 239,4 
Mai 157,5 154,5 155,6 132,5 133,0 135.4 146,0 115,4 197,1 249,3 
Juni 168,4 166,6 164,6 134,0 134.4 135,4 142,0 115,4 206,9 273,9 
Juli 168,8, 166,9 162,6 132,8 131,5 135.4 145,7 115,4 212,2 288,5 
Aug. 169,1 156,0 162,9 131,3 123,6 136.4 147,9 115,4 213,0 294,8 
Sept. 169,1 155,9 163,6 130,9 122,1 '135,4 146,5 115,4 212,4 293,1 
Okt. 169,0 156,8 154,8 130,7 122,6 134,2 145,0 115,4 210,2 289,0 
Nov. 169,7 p 166,6p 165,7 131.4 124,5 134,9 146,7 115,4 211,8 290,2 
Dez. 160,3 p 157,4 p 156,7 132,3 126.4 134,9 147,0 115,4 214,5 295,4 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1974 D 131,2 130,9 137,2 124, 1 111,6 104,7 117,7 110,7 147,8 179,4 
1976 D 139,0 137,9 154,7 120,7 118,5 106.4 134,5 144,1 157,4 176,0 
1976 D 147,9 147,9 157,5 136,9 130,2 142,9 138,7 143,7 166,7 188,9 
1977 D 152,1 161,2 163,8 140,3 131,9 161,7 144,3 121,5 167,0 186,5 
1978 D 153,1 150,2 154,8 130,5 128,6 140,0 145,6 117,9 171,6 189,1· 
1978 Okt. 152,2 148,4 152,3 126,8 123,3 141,8 139,4 ·117,0 172,1 187,7 

Nov. 162,6 148,8 163,1 127,9 124,4 141,7 133,5 117,0 173,8 190,0 
Dez. 163,4 149,8 153,9 128,8 126,1 141,7 136,4 117,0 '176,3 195,0 

1979 Jan. 154,6 151,1 155,9 129,6 127,8 141,7 136,0 117,0 179,9 196,7 

~ 
Febr. 166,1 152,9 157,6 129,9 129,2 141,7 145,3 116,5 184,1 202,7 
März 156,9 154,0 158,6 130,6 130,3 136,8 145,8 116,5 190,4 217,8 

1 April 157,7 154,8 159,1 131.4 132,2 136,0 145,9 116,5 194,1 228,6 

t Mai 159,1 156,0 157,0 133,2 133,7 136,0 146,7 116,5 196,8 237,4 
Juni 169,9 157,0 155,9 134,6 135,0 136,0 142,7 116,5 206,4 259,0 

1 
Juli 161,6 158,6 155,4 134,1 132,7 136,6 147,1 117,5 213,7 275,5 
Aug. 161,9 158,7 155,6 132,6 124,8 136,6 149,2 117,5 214,5 281,3 
Sept. 161,9 158,6 156,3 132,1 123,2 136,6 147,9 117,5 213,8 279,7 
Okt. 161,9 158,5 157,6 132,0 123,7 135.4 146,4 117,5 211,7 276,0 

" Nov. 162,5 p 159,3P 158,6 132,7 125,7 136,1 148,1 117,5 213,3 277,1 ' t Dez. 163,2 p 160,1 p 159,6 133,6 127,6 136,1 148,4 117,6 216,0 281,8 

t 

~ Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und neue Maschinen . 

t Jahr Unter· Unterhaltung der Maschinen und Geräte Neubau Neuanschaffung größerer Maschinen 

~ 
Monat Allgemeine haltung 

1 Reparaturen 1 
Technische landw. 

1 1 

Land· Wirtschafts· der zusammen Hllfs· zusammen Betriebs· zusammen Acker· maschina 

l 
ausgaben Gebäude materlalian gebäude schlapper und Gerä 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
r: 1974 D 128,1 135,0 145,1 149,6 131,1 132,1 135,9 130,9 119,3 136,e 

~ 
1976 D 136,3 138,2 167,9 163,6 139,6 142,3 139,4 143,3 130,9 149,J 
1976 D 141,9 142,7 164,3 170,8 142,0 148,2 144,4 149,5 138,6 155,G 

• 1977 D 145,9 149,3 173,3 181,1 146,0 156,0 152,9 155,8 146,9 16U 
i,' 1978 D 149,8 155,3 182,6 191,7 150,8 160,6 161,6 160,3 151,9 ' 165,4 
" " 1978 Okt. 150,5 167,3 184,1 193,3 152,0 162,3 164,8 161,5" 163,0 166,4 II Nov. 160,9 158,0 184,9 194,3 152,2 162,6 165,8 161,6 163,2 166,e 

Dez. 151,3 158,0 185,5 194,8 152,4 163,0 165,8 162,1 153,2 167,1 
1979 Jan. 163,0 158,0 187,2 196,7 152,8 163,5 165,8 162,7 154,1 167,E 

Febr. 153,3 159,7 188,7 198,6 163,3 164,2 188,0 162,9 164,2 167,l 
März 153,8 159,7 189,1 198,8 163,6 164,3 188,0 163,1 154,2 167,E 
April 164,8 169,7 189,8 199,6 154,4 164,8 168,0 163,8 155,8 188,: 
Mai 155,1 184,2 190,7 200,7 156,0 167,2 176,3 164,2 156,6 168,! 
Juni 165,8 164,2 191,2 201,1 155,3 167,3 176,3 164,3 156,5 168,1 
Juli 155,9 164,2 192,9 203,0 155,5 167,6 176,3 164,7 157,0 169,( 
Aug. 156,8 167,0 193,9 204,1 156,7 168,6 179,6 165,0 157,1 169,: 
Sept. 157,3 167,0 194,2 204,3 167,3 169,0 179,6 166,5 167,1 170,l 
Okt. 167,8 167,0 194,6 204,6 157,8 169,3 179,5 165,9 157,7 170,E 
Nov. 158,3 167,0 p 195, 1 205,1 158,6 169.4 p 179,5 p 166,0 157,7 170,I 
Dez. 158,7 167,0 p 195,3 206,2 158,8 169,5 p 179,6 p 166,2 157,7 111,: 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1974 D 128,1 135,0 145,1 149,6 131,1 132,1 -135,9 130,9 119,3 136.~ 
1975 D 136,3 138,2 157,9 163,5 139,6 142,3 139,4 143,3 130,9 149.~ 
1976 D 141,9 142,7 164,3 170,8 142,0 148,2 144,4 149,6 138,6 155,! 
1977 D 146,9 149,3 173,3 181,1 146,0 156,0 152,9 165,8 146,9 161,: 
1978 D 161,2 156,7 184,2 193,4 152,2 162,0 163,0 161,7 153,3 166,! 
1978 Okt. 161,9 168,7 185,7 195, 1 153,4 163,8 166,3 162,9 154,4 167,1 

Nov. 152,3 159,5 186,6 196,0 153,6 164,1 167,3 163,0 154,6 188,1 
[) Dez. 152,6 159,5 187,1 196,5 153,8 164,5 167,3 163,6 154,6 168,I 

" 1979 Jan. 154,3 159,5 188,8 198,5 154,2 165,0, 167,3 164,2 155,4 169,' 
f. Febr. 154,7 161,1 190.4 200,3 164,6 165,6 169,6 164.4 155,6 169,: 
1 März 156,3 161, 1 190,7 200,6 155,0, 165,8 169,5 164,6 155,6 169,: 
~ April 156,2 161, 1 191,5 201,4 156,7 166,3 169,5 165,3 157,2 169,: 

f, 
Mal 156,6 165,7 192.4 202,5 166,4 188,7 177,9 166,6 167,9 170,' 
Juni 157,3 165,7 192,9 202,9 156,7 168,8 177,9 165,7 157,9 170,: 
Juli 158,4 167,2 196,4 206,6 158,3 170,6 179,5 167,6 159,8 172,1 

i Aug. 159,4 170,0 197,4 207,8 159,5 171,6 182,7 167,9 160,0 172,: 
! Sep.t. 159,9 170,0 197,7 207,9 160,1 172,1 182,7 168,5 160,0 '73,' 
~ Okt. 160,4 170,0 198,1 208,3 160,7 172,3 182,7 188,8 160,5 173,1 

r Nov. 160,9 1,70,0 p 198,6 208,8 181,4 172,4 p 182,7 p 169,0 160,5 173,1 
Dez. 161,4 170,0 p 198,8 208,9 161,6 172,6 p 182,7 p 169,2 160,6 174,: 

f 

t· 
Siehe euch Fachserie 17, Reihe 1. 
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Jahr 1 1 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sapt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr,, 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Okt. 

Nov. 
Dez 

1979 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970=100 

Landwirtschaftliche Produkte Pflanzllc,he Produkte 

ohne ohne Getreide Hackfrüchte 
Sandar· und 

zusammen 1 
darunter insgesamt 1 Sonder· zusammen kultur· Hülsen· Sa~t 

Milch kultur· erzeugnlsse 2 1 früchte Speise-
erzeugnlssa 21 kartoffeln 

Ohne Umsatz·(Mehrwert·lsteuer und ohne Aufwertungsausgleich 
117,6 115,7 116,4 116,1 105,6 109.4 105,6 100,1 83,1 
133,2 131;3 131,3 140,7 135,0 119,6 109,8 160,9 189,8 
149,0 149,3 146,6 177,0 184,3 131,1 165,0 260,2 380,8 
142,3 139,6 136,9 146,6 128,3 127,6 151,2 122,9 105,3 
137,0 132,2 133,3 141,7 123,7 127,6 124,5 117,8 92,5 
134,1 126,9 131,1 136,5 120,3 124.4 123,7 113,1 83,2 
135,7 128,4 132,2 140,8 123,8 125,6 122,9 120,9 98,8 
137,2 130,6 133.4 144,8 127,7 127,3 123,9 128,3 113,4 
137,6 132,1 133,2 149,7 133,0 128,7 124,3 139,7 136,1 
138,6 133,7 133,9 150,7 131,8 129,9 124,9 134,7 126,3 
139,6 135,3 134,6 152,6 132,0 131,2 128,0 133,1 123,0 
139,3 135.4 133,6 155,6 133,8 132,2 127,9 136,4 129,5 
137,8 133,6 132,6 163,5 134,4 133,1 128,7 136.4 129,6 
138,2 134,0 133,9 165,3 142,6 133,6 128,8 157,2 171,0 
138,6 134,1 134,0 161,1 133,3 131,3 128,8 136,3 129,4 
138,2 133,0 136,0 143,9 128,7 124,0 128,8 133,7 124,3 
141,0 • 136,8 137,9 144,1 128,2 123,6 128,2 132,5 121,4 
140,9 135,2 l38,0 144,3 129,6 124,6 127,6 134,6 125,6 
143,4 p 137,7 140,2 p 146,3 129,8 126,0 127.4 132,9 122,4 
144,9 p 139,9 141,6 p 146,6 130,7 126,1 127,2 132.4 121,4 

Einschl. pauschalierte Umsatz·(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
117,6 115,7 116,4 116,0 105,6 109.4 106,6 100,1 83,1 
134,3 132,6 132.4 141,9 136,3 120,6 110,8 162.4 191,6 
149,6 160,0 147,2 177,8 185,1 131,7 166,7 261.4 382,6 
142,2 139,6 138,9 146,7 128,3 127,6 161,2 122,9 105,3 
137,0 132,3 133,3 141,9 123,7 127,6 124,6 117,8 92,5 
134,1 127,0 131,0 136,8 120,3 124.4 123,7 113,1 83,2 
136,8 128,5 132,2 141,1" 123,8 126,6 122,9 120,9 98,8 
137,2 130,7 133,3 146,0 127,7 127,3 123,9 128,3 113.4 
136,9 131,6 132,5 149.4 132,4 128,1 123,7 139,0 135,5 
136,0 133,2 133,2 150,3 131,1 129.4 124,3 134,0 125,7 
139,0 134,8 133,8 162,3 131,4 130,6 127.4 132.4 122,6 
138,8 134,9 133,0 155,2 133,2 131,6 127,3 135,7 128,9 
137,2 133,1 131,9 163,1 133,8 132,5 128,1 135,7 129,0 
137,6 133,5 133,2 164,9 141,9 132,9 128,1 166.4 170,2 
138,7 134,3 133,9 151,6 133,3 131,3 128,8 136,3 129.4 
138,2 133,2 134,8 144.4 128,7 124,0 128,7 133,7 124,3 
141,1 136,9 137,9 144,6 128,2 1~3.6 128,2 132,6 121.4 
140,9 135,3 137,9 144,8 129,6 124,6 127,6 134,5 125,6 
143.4,p 137,8 140,2p 146,8 129,8 126,0 127,4 132,9 122.4 
145,0 p 140,1 141,5p 146,9 130,8 128,1 127,2 132.4 121.4 

Pflanzliche Produkte 
Sonderkulturerzeugnlssa 21 

Schnittblumen und Topfpflanzen 
Schnittblumen Genuß· 

zusammen mittel- Obst Gemüse Baumschul- 1 darunter 
pflanzen erzeugnlsse zusammen 

1 
zusammen Treib· 

rasen 1 nelken 

Ohne Umsatz·(Mehrwert·)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
127,3 73,8 171,6 145,6 134,1 108,3 104,0 102,2 102,6 
147,9 67,3 216,6 163,6 138,2 112.4 111,3 106,6 114,4 
167,6 82,1 205,3 194,4 143,0 119,7 122,2 104,7 122,1 
168,0 61,6 258,0 178,8 153,1 124,4 129,7 116,1 125,7 
164,8 101,6 208,8 166,3 164,3 129,1 128,9 123.4 129,7 
167.4 104,6 189,7 160,2 168,1 124,0 126.4 121,2 128,7 
162,8 103,8 188,8 176,0 168,1 129,2 134.4 136,9 136,2 
166,8 103,8 186,0 183,3 168,1 141,1 166,9 174,0 161,6 
171,3 104,5 188,3 210,3 168,1 139,8 164,6 164,6 162,2 
175,1 104,4 188,4 233;8 168,1 140,4 156,7 173,6 147,6 
179,2 104.4 188,1 264,6 168,1 143,6 161,8 173,4 133,1 
183,7 104,4 193,2 279,0 168,1 142,5 149,1 159,0 136,8 
178,1 104.4 177,1 266,1 168,1 141.4 147,1 139,2 143,3 
171,6 104.4 178,2 242,8 168,1 131,2 133,6 107,6 125,5 
174,1 104.4 237,0 189,3 168,1 127,7 127,6 93,6 117,7 
163,6 104,4 216,9 163,7 168,1 124,7 120,1 101,3 124,6 
164,7 165,7 205,0 164,4 168,1 123,9 120,1 103,0 125,3 
163,4 174,5 186,6 149,4 168,1 129,7 130,1 116,0 134,8 
167,6 198,6 180,9 157,3 167,5 136,0 142,8 137,0 150,0 
171,4 194,7 183,1 160,5 167,5 148,0 161.4 172,9 164,3 

Einschl. pauschalierte Umsatz·(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
127,1 73,8 171,6 145,6 134,1 108,3 104,0 102,2 102,5 
149,1 67,9 220,6 155,0 139,5 113,5 112.4 106,6 115,4 
168,5 82,5 206,3 195,3 143,7 120,2 122,8 105,2 122,7 
16Bi 1 51,8 258,0 178,8 153,1 124,4 129,8 116,1 126,7 
165.4 101,8 208,7 168,3 164,3 129,1 126,9 123,4 129,7 
158,0 104,5 189,7 150,3 168,1 124,0 126.4 121,2 128,7 
163,3 103,8 188,B 176,1 168,1 129,2 134,4 135,9 136,2 
167,3 103,8 185,0 183,4 168,1 141,1 165,9 174,0 161,5 
171,2 104,0 187,4 209,4 167,3 139,2 163,8 163,9 161,5 
175,0 103,9 187,5 232,8 167,3 139,8 158,0 172,8 146,9 
179,0 103,9 187,3 253,8 167,3 142,8 151,1 172,6 132,5 
183,5 103,9 192,4 277,8 167,3 141,9 148.4 168,3 136,2 
177,9 103,9 176,3 264,9 167,3 140,7 146.4 138,6 142,7 
171,5 103,9 177,4 241,7 167,3 130,6 133,0 107,0 124,9 
174,9 104,4 237,0 189,3 168,1 127,7 127,6 93,6 117,7 
164,6 104,4 216,9 163,7 168,1 124,6 120,1 101,3 124,5 
165,6 155,7 206,0 164,6 168,1 123,9 120,1 ·103,0 ·125,3 
164,3 174,6 186,6 149.4 168,1 129,7 130,1 116,0 134,8 
168,5 198,6 180,8 157,3 167,5 136,0 142,8 137,0 150,0 
172,2 194.7 183,1 160,6 167,5 148,0 161,4 172,9 164,3 

01· Heu 
pflanzen und 

Stroh 

113,7 107,2 
122,5 131,0 
132,7 195,0 
134,3 159,8 
138,1 119,9 
136,5 120,9 
138,7 122,1 
139,0 125,5 
139,4 136,0 
139,7 137,0 
140,2 136,9 
140,1 143,0 
140,1 144,9 
140,1 141,6 
140,7 '132,5 
139.4 132,4 
140,3 141,8 
141,2 163,2 
141,9 162,0 
142,6 168,9 

113,7 107,2 
123,7 132,3 
133,4 196,9 
134,3 159,8 
138,1 119,9 
138,6 120,9 
138,7 '122,1 
139,0 125,6 
138,7 135,3. 
139,1 136,4 
139,6 136,3 
139,5 142,3 
139,5 144,2 
139,6 140,8 
140,7 132,6 
139.4 132,4 ' 
140,3 141,8 
141,2 153,2 
141,9 161,9 
142,5 168,8 

Topfpflanzen 

zusammen 1 
darunter 

Cyclamen 

112,6 109,0 
113,6 110,7 

I 117,1 116,3 
119,1 116,8 
131,3 127,6 
122,6 "130,6 
123,9 130,6 
126,2 136,2 
126,1 133,0 
124,1 129,0 
135,1 124,6 
135,9 116,7 
135,6 132,6 
128,8 126,6 
127,8 130,2 
129,2' 129,1 
127,7 128,9 
129,3 132,3 
133,2 139,8 
134,7 140,7 

112,6 109,0 
114,6 111,8 
117,7 116,8 
119,1 116,8 
131.4 127,6 
122,6 130,6 
123,9 130,5 
126,1 136,2 
124,5 132.4 
123,6 128,5 
134,6 123,9 
136,3 116,2 
135,0 132,0 
128,3 126,0 
127,7 130,2 
129,2 129,1 
127,7 128,9 
129,3 132,4 
133,2 139,8 
134,6 140,7 

Sleheauch Fachserle 17, Reihe 1. / 
1) Die Jahresdurchschnitte wUrden berechnet durch Wägung der V1erteljahresdurchschntttsrneßzahlen der einzelnen Waren mit den emspreehenden Vierteljahresumsätzen (bei Schnlttblurnan und Topfpflanzen 
Wägung der Monatsdurchschnlttsmeßzahlen mit den entsprechenden monathchen Umsätzen) Im Kalenderjahr 1970 
Schnittblumen und Topfpflanzen. 

- 2) Sonderkulturerzeugniml sind Genußmittel, Obst, Gemüse, Weinmost, Baumsd'!ulerzeugnlssa, 
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Jahr II 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sapt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 D 
1975 0 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1~78 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sapt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

zusammen 

118,5 
130,6 
139,1 
141,1 
135,3 
133,2 
133,9 
134,6 
133,3 
134,3 
135,0 
133,6 
132.2 
132,1 
134,1 
136,2 
139,9 
139,7 
142,3 p 
143,6 p 

118,6 
131,6 
139,6 
141,0 
136,2 
133,2 
133,9 
134.4 
132,5 
133,6 
134,3 
132,9 
131,6 
131,5 
134,1 
136.0 
139,8 
139,6 
142,2 p 
143,6 p 

Stehe auch Fachserle 17, Reihe 1. 

Index der Erieugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970=100 

Tierische Produkte 
Schlachtvieh 

Großschlachtvieh Nutz· 
zusammen 1 darunter Schlacht· und Miich 2 l 

geflilgel Zuchtvieh zusammen 
1 Rinder 1 Schweine 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
111,8 111,8 122,5 104,2 110,1 118,3 124,1 
125,6 126,3 137,7 118,2 108.4 133.9 139.4 
131,4 131.9 139,1 127,3 119,6 137,9 148,2 
132.6 133,0 143,7 125,8 122.2 144,2 161,4 
124,7 124,8 141,2 112,6 120,2 144,8 153,3 
121,3 121.4 138,0 109,Q 119.4 139,9 168,8 
120.4 120,6 138,3 107,1 118,1 134,0 160,8 
120,2 120,2 137,8 106,6 118,3 136,7 169,9 
120,8 120,9 140,2 106,2 118,6 136,3 156,4 
121,9 121,9 140,9 107,4 121.4 146,8 155,6 
121,8 121,8 140,2 107,7 122,8 146,9 164.4 
121,1 121,0 139,6 106,7 123.0 145,8 153,0 
121.2 121,1 139,9 106,6 123,1 146.7 152,2 
123,4 123.4 141,8 109.4 123,8 142,5 162,6 
126,6 125,7 141,1 114,2 122.4 145,9 153,9 
127.4 127,6 141,9 117,2 123,0 147,9 156,1 
130,2 130,3 141,6 122.4 127,4 146,1 168,8 
129,1 129,1 140,1 121,2 129,1 144,7 160.4 
129,3 129,3 139,3 122, 1 129,6 146,6 163,0p 
130,2 130,3 139,2 123,7 128,6 146,6 161,9p 

Einschl. pauschalierte Umsatz·(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
111,8 111,8 122,6 . 104,2 110,1 118,3 124,1 
126,8 127.6 139,0 119,3 109,6 135.2 140,3 
132,0 132,5 139,7 127,9 120,2 138,6 148,4 
132.6 133,0 143,7 125,8 122,3 144, 1 151, 1 
124,7 124,8 141,2 112,6 120.2 144,8 153,3 
121,3 121,4 138,0 109,0 119,4 139,9 168,6 
120.4 120,5 138,3 107,0 118,2 134,0 160,6 
120.2 120.2 137,8 106,6 118.4 136,7 159,6 
120,3 120.4 139,5 106,7 118,1 135,7 166,2 
121.4 121,4 140,3 106,9 121,0 145, 1 154,6 
121,3 121,2 139,6 107,2 122.4 145,3 163.2 
120,6 120.4 138,9 106,2 122,6 146,1 162,2 
120,7 120,6 139,3 106,2 122.7 146,0 161,2 
122,8 122,8 141, 1 108,9 123,3 141,8 161,7 
125,5 125,7 141,1 114,2 122.4 146,9 163,7 
127,4 127,6 141,9 117,2 123.1 147,9 166,6 
130,2 130,3 141,6 122,3 127,6 146,1 168,6 
129.1 129,1 140,1 121,2 129,2 144.7 160,1 
129,3 129,3 139,3 122, 1 129,6 146,6 162,7 p 
130,2 130,3 139,1 123,7 128,6 146,6 161,9 p 

Eier Wolle 

144,1 102,0 
125,8 10,1,0 
157,5 171,0 
157,5 158,0 
129,6 151,7 
108.4 149,3. 
121,9 149,3 
132,8 140,8 
125,5 141,9 
126,1 141,9 
140,6 168,9 
132,2 16lt,9 
115,8 168,9 
102,2 170,8 
104,2 163,6 
107,0 163,6 
125.4 162,2 
125,5 162,2 
146,7 162,2 
161.4 162,2 

144,0 102,0 
127,0 102,0 
158,2 172,0 
167,5 168,1 
129,6 161,9 
108.4 149,5 
121,9 149,5 
132,8 141,0 
124,9 141.4 
125,5 141.4 
139,9 168,3 
131,6 168,3 
115,3 168,3 
101,7 170,2 
104,2 163,6 
107,0 163,6 
125.4 162.4 
125,5 162,4 
146,7 162,4 
161.4 162,4 

11 Oie Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Vtartel1ahresdurchschn11t11meßzahlen der einzelnen Waren mit dan entS]lrechenden Vierteljahresumsätzen Im KalenderJahr 1970. -2) Berechnet aus 
Preisunterlagen des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. ' 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten 
· umbaslert aut.1970 = 100 

Stammholz 
1 1 Jahr 1 l Rohholz 

1 

1 Rotbuche 1 
1 

Gruben- Faser- Brenn· 
Monat insgesamt Fichte/ zusammen Eiche B 1 A 1 B 1 Tannes Kiefer B holz 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1974 D 121,1 124,9 177,3 124,3 119,9 120,8 112,9 104,9 106,4 109.4 
1975 D 119,8 120,6 170,0 126,7 123,9 116,0 106,0 110,9 118,7 119,1 
1976 D 125,0 127,6 194,7 130,2 126,3 122,3 109,2 111,6 112,8 119,8 
1977 D 148,3 154.4 281,1 160,6 144,8 146,4 128,3 124,9 122,7 128,8 
1978 D 160,8 '168,9 290,1 176,2 168,1 167,9 139,7 132,7 127,6 132,3 
1978 Sapt. 156,0 162,8 265,0 176.4 161.4 166,9 129,6 133,7 127,9 131,6 

Okt. 165.4 162.2 263.9 176.4 168,6 166,9 128,1 128,3 127,7 132,1 
Nov. 157,5 165,0 259,3 175,8 172,5 167,9 130,1 130,6 127,6 132,3 
Dez. 161,1 169,2 256,8 182,8 177,7 162,3 137,5 133,0 127,1 133.6 

1979 Jan. 164,4 173,2 262,3 182,9 183,8 165,7 142,1 138,9 130,1 128,9 
Febr. 172,2 182,7 345,0 184,2 184,5 166,7 147.4 140,3 129,1 132,8 
März 168,8 178,8 319,2 184,0 163,7 164.9 145,7 138,3 128,7 132,1 
April 171.4 182, 1 365,0 186.4 183,9 164.4 140,7 137,0 129,9 130,2 
Mai 168.4 178,2 330,0 186,9 181,8 164,3 139,6 134,9 129,0 131,7 
Juni 165,7 174,6 308,6 183,6 180.4 163,4 134,1 134,7 129,9 132,9 
Juli 165,1 174,1 303,9 182,9 176,2 163,6 135,8 134,3 130.4 130,8 
Aug. 164,6 173,7 298,7 182.4 176,5 164,3 133,7 136,6 128,3 129,3 
Sept. 162,1 170,7 282,0 182.4 169,0 163,3 133.1 132,9 130,0 1-28,1 
Okt. 166,0 174,6 310.1 182.4 174,5 164.4 133,3 136.4 131,1 136,0 
Nov. 168,3 176,3 298,9 200,1 175,6 167.4 138,1 135,6 131,8 146,9 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1974 D 121,2 124,8 177,4 124,3 119,8 120,8 112,9 104,9 105,4 109.4 
1975 D 121,0 121,7 171,6 127,9 125,1 117,1 107,1 112,0 119,9 120,3 
1976 D 126,2 128,8 196,7 131.4 127,5 123,6 110,2 112,6 113,9 121,0 
1977 D 149,8 156,8 263.6 161,9 146,1 147,9 129,6 126.2 123,9 130,2 
1978 D 163,2 171,3 294,3 177,7 170,4 160,2 141,8 134,7 129,6 134,3 
1978 Sapt. 158,3 166,2 268,8 177,9 163,7 168,1 131,5 136,7 129,8 133,4 

Okt. 167,6 164,6 267,8 177,9 160,8 158,1 130,0 130,1 129,6 134,1 
Nov. 169,8 167.4 263.2 178,3 176,0 160,2 132,1 132,5 129,6 134,3 
Dez. 163,6 171,7 260,6 186,3 180,2 164,7 139,6 134,9 129,0 136,6 

1979 Jan. 166,9 175,7 266,1 186,4 186,4 168,2 144.2 140,9 132,0 130,9 
Febr. 174,8 186,3 350,0 186,8 187,1 169,2 149,6 142,3 131,0 134,8 
März 171,4 181,3 323,9 186,6 186,3 167,3 147,9 140,3 130,6 134,1 
April 174,0 184,7 370,3 189,1 186,6 166,8 142,8 139,1 131,8 132,1 
Mai 170,8 180,8 334,9 168.6 184,4 168,7 141,7 136,9 130,9 133,7 
Juni 168,1 177,1 313,1 186,1 183,0 166,9 136,1 138,7 131,8 134,9 
Juli 168.3 177,4 309,8 186,3 179,6 166,8 138,5 138,9 132,9 133,4 
Aug. 167,8 177,0 304,6 186,8 179,8 167,6 136.4 138,1 130,9 131,8 
Sept. 165,3 174,0 287,5 186,8 172.2 166,6 135,8 135.4 132,6 130,6 
Okt. 169,3 178,0 316,1 186,8 177,8 167,6 136,0 139,1 133,7 137,7 
Nov. 171,6 179,8 304,8 203,9 179,0 170,7 140,9 138,1 134.4 148,8 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 1. 
1) Oie Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchschn1ttsmeßzahten der einzelnen Guteklessen mit den jewe11!gen Viertellahresumsätzen. 
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Jahr Grundstoffe 
Monat 

„ 

Index der Grundstoffprelse1) 
umbaslert auf 1970 = 100 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe aus der Lend· Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 
der Energiewirtschaft, Wasser und Forstwirtschaft, 

Fischerei Insgesamt 
1 Kohle, 

1 

Strom, 
zusammen Erdöl 2 i Erze Gas, 

Wasser 
Insgesamt ) inländ. 1 ausländ. zusammen 1 inländ. 1 ausländ. zusammen 1 in land. 1 ausländ. inländisch und ausländisch inländ. 

974 D 137,4 132,1 152,6 121,2 116,2 131,0 142,3 136,3 162,2 177,7 209,2 128,5 124,1 
975 D 137,7 135,4 144,1 124,1 127,6 117,2 141,8 137,6 156,1 195,9 231.2 121,9 144,8 
976 D 146,8 143,2 157,2 138,1 136,5 141,3 149,5 145,0 164,3 209,0 247,9 123,7 '154,7 
977 D 149,2 144,6 162,6 148,0 140,8 162.4 149,5 146,6 162,6 208,8 248.4 114,5 157,0 
978 D 145,5 144,4 148,5 139,8 138,6 142,0 147,2 146,9 151,3 203,7 241,0 100,1 161,8 
978 Sept. 145,3 144,4 147,6 138,7 138,0 140,0 147,3 146,2 151,0 201,9 237,7 99,1 163,2 

Okt 144,9 144,5 146,1 137,2 137,1 137.4 147,3 146,5 150,0 201,3 236,7 99,0 163,5 
Nov. 146.4 144,8 147,2 138,7 138,0 140,0 147,5 146,6 150.4 202,1 237,6 100,5 163,5 
Dez. 145,8 145,3 147,2 138,7 138,7 138,6 148,0 147,0 151,0 203,2 239.4 100.4 163,5 

979 Jan. 147,1 146,4 149,1 137,8 138,3 136,9 149,9 148,5 154,5 207,8 245.4 102,3 165,9 
Febr. 149,6 148,0 153,9 139,1 139,6 138,2 162,7 150,2 160,9 212,5 262.4 106,3 165,9 
März 161,3 149,8 156,9 140,6 141,0 139,9 154,6 162,1 163,0 214,3 254,5 109,6 166.0 
April 162,8 ' 150,0 160,7 140,1 139,6 141,1 166,7 162,8 169,6 219,3 261,9 112,1 166.1 
Mai '164,1 150,6 164.4 141,0 139.4 144,1 158,2 163,6 173,5 222,1 266,1 114,5 166,1 
Juni 165,8 151,4 168,9 141,7 139,3 146,6 160,2 154,6 178,8 228.3 275,6 116,1 166,1 
Juli 157,9 152,6 173,2 143,3 141,3 147,2 162.4 155,6 184,8 235,6 287,9 113,2 166,3 
Aug. 158,5 153,3 173,6 142,2 141,4 143,8 163,5 156.4 186,9 238,0 291,8 112,1 166.3 
Sept 160,2 154,8 175,7 142,9 142,8 143,0 165,5 158,0 190,3 242,3 298,7 112,6 166,3 
Okt 161,0 155,3 177,7 142,6 142,2 143,3 166,6 158,7 192,9 243,9 301.4 113,1 165.7 
Nov. 162,1 156,2 179,1 143,3 143,9 142,2 167,8 159,5 195.4 248,1 308.4 111,8 165,7 

Gliederung nach Erzeugnlsgruppen der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe des Grund· verarbeitenden Gewerbes 31 Holz· stoffe d. Jahr Eisen, Chemische Fein· Bear· • schliff, Kunststoff· Nahrungs· Monat keramische Leder Textilien Steine Stahl, Erzeug· Erzeugnisse, beltetes Holzwaren Zellstoff, erzeugnisse u. Genuß· 
zusammen und NE· Metalle nlsse Holz Papier mlttelge· 

Erden u. ·Metall- Gles und Pappe wer bes 
halbzeug 

inländisch und ausländisch 

1974 D 132,9 128,5 131.2 137,7 120,8 138,2 124,2 135,3 122,0 130,0 137,7 126.6 
1975 D 126,6 134,0 118,2 136,8 126,8 123,6 125,6 152,3 127,2 128,3 124,8 126.2 
1976 D 133,1 136,9 125,6 137.4 133,3 133,7 130,2 146,2 130,0 150.4 140,0 128,1 
1977 D 132,8 143,2 121,4 137,6 138,7 143,7 137,8 142.2 132.4 159,2 140,6 132,2 
1978 D 131,7 148,8 122,2 134,3 141,0 141.4 144,1 131.4 130,7 157,6 134,5 126,8 
1978 Sept. 132,6 149,6 123,8 133,8 142,2 141,9 146,3 130,1 130,0 168.2 136,1 125,6 

Okt. 132,9 149,5 124,5 133,9 142,2 141,9 146,7 131,7 130,1 157.4 134,8 124,5 
Nov. 133,1 149,7 124,7 134,0 142,2 142,2 147,0 131.4 130,0 158,5 136,1 123,3 
Dez. 133.4 149,6 124,9 134,6 142,2 143,0 147,0 131.4 129,2 160,6 136,7 123,1 

1979 Jan. 134,6 150,6 126,3 136,7 142,3 143,9 147.4 132,1 129,5 163,8 136,1 124.2 
Febr. 137,0 151,2 130,6 138,8 142,3 144,9 147,3 132,5 130.4 165,1 136,8 125",0 
Marz 139,2 152.4 133,2 141,3 142,3 146,0 148,1 133,0 131,0 184.4 137.4 125,5 
April 140,5 154,2 134,3 143,2 143,1 147,3 149,2 134,8 132,7 191,2 138,0 125,7 
Mai 141,6 155,9 134,6 146,3 143,3 148,6 149,3 136,2 136,0 194,3 138,6 126,7 
Juni 142.4 156,5 135.3 147,9 143,7 150,2 150,6 135,6 137,0 196,7 139,3 127,7 
Juli 143,2 157,5 135,0 160,6 144,9 162,0 160,9 136,7 138,7 196,6 140,2 128,3 
Aug. 144,1 158,0 136,2 151,3 145,6 153.4 151,1 136,9 139,8 199.4 140,7 127.7 
Sept. 145,5 168,9 138,2 152,7 146,7 154,6 151,9 137,7 140,8 198.4 141,8 128,9 
Okt. 146,7 159,1 139,9 153,8 146,0 156,6 154,6 140,3 142,5 195,2 142,3 127,9 
Nov. 147,1 159.7 140,2 1541 1463 158 0 1546 140 7 1435 1926 1428 128.0 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Ernährungswirtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wlnschaft 

Jahr Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Lebende zur Genuß- u. Vorerz. m. Monat Insgesamt Tiere mittel her· insgesamt Gas und Rohstoffe Grundstoff· 

stellung Wasser charakter 
zusammen 1 inländ. 1 ausländ. lnländ. u. ausländ. zusammen 1 inländ. 1 ausländ. inländ. inländ. u. ausländ. 

974 D 120,6 117,7 127,5 113,2 97.3 143.3 137,0 162,6 124,1 177,3 137,6 
976 D 125i0 128,5 116,0 127,6 98.4 142,1 137,8 165,3 144,8 184,2 133,1 976 D 134,6 135,2 132,9 132,7 128,5 151,1 145,9. 166,8 154,7 202,0 140,1 
977 D 143,0 137,6 167,0 134,3 160,6 161.4 148.9 164,8 157,0 203,9 139,9 978 D 133,8 133,0 136,0 127,3 126.4 149,5 148,3 153.4 161,8 196,8 138,7 
978 Sept. 132,6 132,1 133,6 126,6 123.4 149,8 148,6 153,2 163,2 195,3 139,1 

Okt. 131,3 131,1 131,8 123,8 121,5 149,8 149,1 161,8 163,6 1 193.4 139,5 Nov. 132,1 131.3 134.2 123,3 120,0 160,1 149.4 152.4 163,6 192,5 140,2 
Dez. 131,9 131,6 132,6 123,0 117,0 160,7 149,9 163,0 163,6 193.4 140,7 

l79 Jan. 131,1 131,1 130,9 123,6 114,7 162,7 161,6 156,3 166,9 197,3 142,3 Febr. 131,6 131,7 131,2 124,6 112,9 165,8 153,6 162,9 166,9 200,9 145,6 
Marz 131,7 131,6 131,8 124,6 113,7 158,3 165,9 165,4 166,0 204,9 147,8 
April 131,5 130,9 133,2 123,8 117,4 160,3 156,5 171,7 166,1 210,9 149,2 Mai 132,3 130,7 136,5 124,0 121,3 161,8 157,3 176,5 166,1 213,9 160,5 
Juni 133,5 131,1 139,5 124,6 128,1 163,7 158.2 180,6 166,1 217,2 152,3 
Juli 135,1 133,0 140,6 127,6 133,8 165,9 159,3 186.2 166,3 226,0 153,2 Aug. 134,4 133,3 137,3 129,3 132,7 167,0 160,0 188,1 166,3 228.2 164,1 Sept. 135,7 136,3 136.9 131,7 133.4 168,8 161,5 101.1 166,3 231,1 165,9 
Okt 135,6 136,1 136,9 130,7 ' 134,3 169,9 162,1 193,9 165,7 231,6 167,3 Nov. 136,2 136,2 136,2 130.7 133,8 171.2 163,0 166,7 196,1 235,6 158,0 

1eauch Fachserle 17, Reihe 3. 
forläufig noch nach den Strukturdaten des Jahres 1962 berechnet. Ohne Umsatz·(Mehrwert-hteuer. - 2) Mlnemlölerzeugnlssa. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Energtewtrt· 
ft ' 
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Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 
1970=100 ' 

Industrieerzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 21 

1 Verbrauchs-
insgesamt Erzeugnisse der Bergbauliche Jahr ' 

1 
Grundstoff- u. I 

1 
Nahrungs- Investitions-

Monat einschl. ohne zusammen Produktions- 1 nvestitlons· 1 Verb!auchs- und Genuß- Erzeugnisse 
güter- güter- güter- mittel· güter 3 1 zusammen 

elektr. Strom, Gas, Wasser, Industrien 

1976 D 136,5 124,6 133,3 136.4 133.4 132,5 128.1 138,6 137,6 197,2 
1976 D 140,8 139,6 138,0 141,9 138,0 136,7 132,6 144,6 142,5 210,9 
1977 D 144,6 143,3 141,8 140,8 143,3 140,9 141,9 150,6 145,2 212.4 
1978 D 146,3 144,9 143,2 140,1 146,9 143,3 141,6 155,1 148,2 222,2 
1979 D 163,6 162,6 160,8 166,3 151,3 160,1 142,3 160,4 159,7 228,1 
1978 Okt. 146,8 145,3 143,6 140,1 147,8 144,1 140,9 156,1 148,9 222,6 

Nov. 147,2 145,8 144,1 141,6 147,8 144.4 141,0 166,2 160,6 221.4 
Dez. 147,5 146,0 144.4 142,3 147,9 144,6 141,0 156,2 161,1 221,3 

1979 Jan. 148,5 147,0 145,3 143,9 148,7 145,2 ! 140,9 157,4 152,9 226,3 
Febr. 149,6 148,2 146,6 146,6 149,4 145,9 140,9 ' 158,4 164,6 226,0 
März 150,9 149,5 147,9 149,5 150.4 146,7 141,0 159,2 166,1 225,7 
April 151,8 160,6 148,9 151,3 151,0 147,9 141,2 159,8 157,1 225,4 
Mal 152;5 161,3 149,8 163,0 161,2 149,0 141,5 160,2 167,9 222,2 
Juni 153,3 162,2 160,6 166,2 151,3 149,7 141,8 160,3 159,9 222,5 
Juli 154,4 163.4 161,9 167,6 151,7 160,9 142,6 160,9 I 161,5 222,7 
Aug. 155,1 164,1 162,6 168,9 162,0 161,7 143,1 161,1 162,3 224,5 
Sept. 155,7 164,8 163,1 169,9 152, 1 162,3 143,3 161,3 162,6 232,5 
Okt. 156,4 155,5 153,8 161,0 162,5 153,5 143.4 161,8 163,1 223,1 
Nov. 157,0 156,1 164.4 162,1 152,8 163,8 143,8 162,0 163,7 237,6 
Dez. 1578 1669 155 2 1644 15 9 154 2 1439 162 2 1650 2379 2, 

Bergbau!. Elektrischer Strom, Mineralölerzeugnisse ' Elsen und Stahl Erzeugnisse Gas, Wasser 

darunter Steine darunter NE - Metalle Gießerei-
Jahr Erzeugnisse darunter und Erzeugnisse und erleugnisse 

Monat des elektrischer zusammen darunter Erden zusammen der Hochofen-, -Metall- zusammen zusammen Heizöle Stahl- halbzeug Kohlen- Strom und Warm-bergbauas ·walzwerke 

1975 D 191,0 148,3 144,1 181.4 224,9 128,6 129,0 127,5 84,1 138,3 
1976 D 205,2 158,5 160,8 193.4 245,0 130,8 138,9 139,0 93,7 145,3 
1977 D 205,2 161.4 151,7 191,2 248,7 135,7 129,8 129,7 93,4 150,2 
1978 D 218,6 166,7 167,2 185,4 234.4 140,0 134,9 135,1 88,7 151,3 
1979 D 227,8 170,2 162,0 240,2 357,5 147,2 139,9 140,3 107,8 158,6 
1978 Okt. 219,5 168,5 169,4 181,3 221,9 141,5 137,0 137,4 90,4 152,2 

Nov. 219,6 168,5 159,4 191,9 248.4 141,5 137,0 137,4 90,5 152,0 
Dez. 219,6 168,5 159,4 196,1 267,6 141,5 136,8 137,2 91,7 162,3 

1979 Jan. 225,2 170,6 162,2 203,0 277,2 142,5 136,3 136,5 94,9 163,2 
Febr. 226,3 170,6 162,2 212,7 304,8 142,7 137,2 137,4 101,9 154,6 
März 225,3 170,7 162,3 223,3 - 324,8 143,7 139,0 139,3 105,2 156,5 
April 225,0 169,9 162,6 227,1 332,3 145,0 138,7 139,0 107,4 167,3 
Mai 223,9 169,9 162,6 231.4 343,0 146,7 138,7 139,0 107,2 157,8 
Juni 223,9 169,9 162,6 242,3 366,9 147,3 138,6 138,9 108,4 158,2 
Juli 223,9 170,2 162,7 250,3 383.4 148,5 140,7 141,1 105,7 159,1 
Aug. 223,9 170,2 162,7 253,8 380,2 148,9 141,2 141,6 ' 108,5 169,6 
Sept. 233,1 170,2 162,7 264,6 380.4 149,6 141,2 J41,6 111,1 160,2 
Okt. 234,8 170,1 160,7 256, 1 382, 1 160, 1 141,3 141,7 113,4 161,9 
Nov. 234,8 170,1 160,6 259,9 395,9 150,7 141,0 141.4 113,8 162,3 
Dez. 234,8 170,1 160,6 268,8' 418.4 161,0 146,1 145,7 115,9 162,4 

Gießerei· Erzeugnisse d8r Zieherelen 
erzeugnis5e und Kaltwalzwerke und Stahlbauerzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 

der Stahlverformung 
Jahr darunter ~runter 

Monat darunter darunter Stahl- und 'gewerbliche l Eisen-, zusammen Zieherelen zusammen Leichtmetall- zusammen Arbeitsmaschinen Kraft- Land-Stahl- und und Kalt- konstruk-Temperguß walzwerke 1 darunter maschinen tionen zusammen Fördermittal 

1975 D 163,1 136,8 135,6 135,5 123,2 143,1 146,0 142,0 140,7 153,9 
1976 D 158,6 137,3 136,1 141,9 128,7 160,6 153,6 148,6 152,8 161,7 
1977 D 163,9 140,3 133,8 148,5 133,1 168,1 161,5 164,2 160,4 167,6 
1978 D 167,5 141,9 134,8 153,2 135,9 163,7 167,3 156,8 164,7 172,2 
1979 D 174,3 145,7 138,3 159,6 141,1 169,7 174,2 160,8 167,8 176,2 
1978 Okt. 168,6 142,7 135,5 155,1 137,5 164,6 168,4 157,2 165,8 173,0 

Nov. 168,6 142,2 135,3 156,2 137,7 164,8 168,5 157,3 165,8 173,7 
Dez. 168,6 142,1 135,2 165,2 137,7, 164,9 168,6 157,1 165,8 174,4 

1979 Jan. 169,6 142.4 135,2 166,6 138,6 166,4 170.4 157,9 165,8 175,2 
Febr. 170,6 143,3 135,6 167,6 139.4 167,5 171,9 159,1 167,3 175,0 
März 172,6 144,0 136,0 167,8 139,7 168,6 173,0 160,2 167,9 174,9 
April 173,2 144,9 .136,6 158,3 140,6 169.4 173,9 160,8 167,9 175,2 
Mai 173,3 145,1 137,0 158,6 141,0 169,8 174,3 161,1 167,4 175,5 
Juni 173,8 145,0 137,9 159,0 140,5 169,9 174,4 161,1 167,4 175,6 
Juli 175,0 146,1 138,3 159,5 140,7 170,3 174,8 161,2 167,4 175,7 
Aug. 175,1 146,8 139,8 160,3 141,7 170,3 174,9 161,3 167,4 175,8 
Sept. 175,5 147,1 140,2 161,0 141,8 170,5 175,1 161,3 167,4 177,0 
Okt. 177,6 147,5 140,6 161,5 142,1 171,1 175,8 161,9 168,2 177,6 
Nov. 177,8 148,2 141,4 162,1 143,2 171,4 175,9 161,9 168,9 178,0 
Dez. 177,8 148,3 141,4 162,6 143,8 171,6 176,1 161,9 170,0 178,4 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Jahr 
Monat 

zusammen 

a75 D 139,3 
a16 D 144,2 
an D 150,6 
a18 D 154,8 
a79 D 159,8 
a18 Okt. 166,1 

Nov. 166,1 
Dez. 166.4 

a10 Jan. 166,9 
Febr. 157,7 
März 159,6 
April 159,9 
Mal 160,0 
Juni 160,0 
Juli 160,2 
Aug. 160.4 
Sept 160,4 
Okt. 160,6 
Nov. 160,7 
Dez. 160,7 

Fein-Jahr keramische Monat Erzeugnisse 

a75 D 138,5 
a16 D 146,7 
an D 152,6 
a78 D 157,8 
a79 D 162,5 
a10 1okt. 158,6 

Nov. 158,6 
Dez. 158,6 

n0 Jan. 159,1 
Febr. 159,7 
März 169,8 
April 160,6 
Mai 161,2 
Juni 162,1 
Juli 164,0 
Aug. 164,1 
Sept 164,1 
Okt. 164,7 
Nov. 164,7 
Dez. 166,3 

Jahr 
Monat Leder 

175 D 124,3 
176 D 145,2 
177D 152.4 
178 D 164,6 
179 D 1,81,2 
178 Okt 154,6 

Nov. 155,4 
Dez. 158,3 

179 Jan. 160,2 
Febr. 160,7 
März 177.4 
April 181,9 
Mai 184,5 
Juni 187,3 
Juli 187.4 
Aug. 190,3 
Sept 189.4 
Okt. 186,0 
Nov. 184,8 
Dez. 183,9 

1he auch Fachserie 17, Reihe 2. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 
1970 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanische und optische 
Erzeugnisse, Uhren Musik-

darunter Elektro- Elsen-, Instrumente, 
technische darunter Blech- und Spielwaren, Chemische 

Kraftwagen Teile für Erzeugnisse fein· Metall·' Turn· und Erzeugnisse 
und Kraftfahrzeuge zusammen mechanische waren Sportgeräte, 

Krafträder und Kraftfahr- Erzeugnisse Schmuckwaren 
zeugmotoren 

140,9 136,7 120.4 134,0 139.4 135,5 152,9 132,0 
145,7 142,4 123,1 138,8 146,0 139,9 154,9 133,5 
162,1 148,2 125,6 143,2 161,5 144,9 160,8 133,1 
157,0 151,3 127,1 146,7 156.4 149,5 167,7 131,0 
162,9 155,6 129,6 149,3 161,8 164,9 179,1 141,3 
168,7 151,9 127.4 147,4 167,2 150,8 169,9 130,6 
158,7 151,9 127.4 147,3 157,2 150,8 169,5 130,;l 
159,2 151,9 127,6 147.4 157.4 160,9 169,5 130,3 
169,5 152,7 127,7 148,4 160,1 151,8 170.4 131,5 
160,6 153,6 128,1 149,0 161,6 152,3 172.4 133,2 
163,2 164,9 128,8 148,9 161,6 152,9 173,0 134,8 
163,2 155,3 129,2 148,9 161.4 154,3 174,7 · 137,7 
163,2 155,8 129.4 149,1 161,9 154,8 176,9 140,2 
163,2 155,8 129.4 149.4 162,1 155,0 176,5 141,1 
163.4 156,0 129,8 149.4 162,2 165.4 176,9 143,6 
163,6 156,0 130,2 149,6 162,2 156,7 178,6 144.4 
163,6 156,0 130,3 149,6 162,2 156,2 180,0 145,8 
163,7 156,2 130,5 149,6 162,1 156,7 187,9 147,6 
163,7 156,7 130,7 149,6 162,3 157,0 189,9 148,0 
163,7 156 7 130 9 1496 1623 157 2 192 5 1481 

Holzwaren 

1 Kunststoff-
Schnittholz, darunter Holzschliff, Glas Sparrholz Papier- Druckerei-

und und sonstiges Möbel Zellstoff, und 
Glaswaren bearbeitetes zusammen und andere Papier und Pappewaren erzeugnlsse 

Tischlerei- Pappe Holz erzaugnlsse 
,. 

129,3 119,1 130;2 132,5 144,8 151.4 .144,8 125,7 
132,0 126,9 135,0 137,1 136,7 146,2 149,5 129,5 
135,0 138,8 142,7 144,3 135,5 145,4 156,0 131,8 
135,7 140,7 148,3 150,7 130.4 143,5 162,1 131,2 
136,9 149,0 155,5 157,9 136,2 150,6 168,8 142,4 
134,7 141,1 149,6 151,5 131,0 144,2 163,5 131,0 
134,2 141,0 149,7 151,6 130,9 144,6 163,7 131,2 
133,4 141,1 149,9 151,9 131,2 144,7 164,0 131,2 
132,6 141,8 151,2 153,6 131,6 145,3 164,3 131,6 
132.4 142,7 152.4 165,2 131,9 146,1 164,6 133,4 
132,6 143,7 163,0 166,8 132,7 146,7 164,8 135,1 
133.4 144,8 153,6 156,2 133,7 148,2 166,9 139,2 
135,1 146.4 164.4 166,8 134,3 148,7 168,2 142,0 
136,2 147,5 165,2 157,6 136,1 149.4 169,2 143,0 
137,1 149,2 166,4 158,8 136,2 151,1 169,5 144,8 
138,1 150,9 167,0 159,6 136,7 151,8 170,7 146,8 
139,5 152,2 157,3 159,7 138,5 152,9 170,9 146,7 
141,3 154,3 168,3 160,3· 140,7 164.4 171,9 148,4 
141,8 166,2 168,4 160.4 141,6 165,7 171,9 149,3 
1428 157 7 158 5 1604 141 7 166 5 1723 149,6 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
darunter 

darunter Textilien Bekleidung 
Mahl- und 1 Milch, 1 Fleisch und zusammen Schuhe zusammen Schälmühlen- Butter und Fleisch-
erzeugnlsse Molkereikäse erzeugnisse 

141,0 139,6 124,7 127,8 128,3 118.4 136,2 129,1 
147,3 146,2 131,5 131,0 133,3 124,7 142,8 138.4 
156,1 155,5 133,2 136,3 140,3 123,9 146,0 139,0 
163,3 162,5 131,9 141,1 139,9 120,8 148,2 139,9 
176,5 175,0 136,6 145.4 140,4 122,5 150,0 140,0 
165,3 165,1 132,3 142,3 139,2 119.4 149,2 138,8 
165,3 165,1 "133,0 142,6 139,3 119,2 149,3 138,5 
165.4 165,1 133,2 142,7 139,3 119,5 '149,3 138,3 
168,2 167,7 133,7 143,0 139,3 120.4 149.4 138.4 
168,9 168,1 134,2 143,1 139,3 121,3 149.4 138,6 
169,9 168,9 134,7 143.4 139.4 122,1 149,3 138,8 
170,9 

' 
169,7 135,3 143,6 139,6 122,3 149,3 138,6 

172.4 170,9 135,9 144,1 140,0 122,6 149.4 138,6 
173,3 172,0 136.4 144,6 140.4 123,2 149.4 138.4 
177,0 176,3 137,1 145,9 140,8 123,3 150,1 138,8 
178,1 1n,1 137,6 146,6 140,7 122,7 150,3 139.4 
179,6 179,8 138,1 146,8 141,0 122,7 150,6 141,3 
181,9 182,7 138,6 147,6 141,1 122,7 151,0 141,6 
181,9 182,7 139,0 147,8 141,6 123,0 161,0 143,1 
183,7 183,7 138,9 147,9 141,7 123.2 151,0 143,8 

Büro-
maschlnan; 

Daten-
verarbeltungs-

geräte und 
-elnrlchtungen 

99,6 
99,6 
97,2 
94,1 
91,0 
92,7 
91,9 
91,9 
91,8 
92,1 
91,5 
91,3 
90,8 
90,7 
90,7 
90,6 
90,6 
90,6 
90,7 
90 7 

Gummi-
und 

Asbestwaren 

146,7 
152,0 
151,6 
144,7 
150,2 
144,6 
144,6 
144,7 
144.4 
144,9 
145,7 
147,7 
148,3 
148,8 
151,3 
152.4 
153,6 
154,1 
155,3, 
166,3 

Tabakwaren 

127,0 
129,2 
150,1 
149,7 
152.4 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,8 
149,7 
151,8 
155,7 
165,7 
165,7 
155,7 
155,7 

Ohne Umsatz·(Mehrwert·)steuer. - 2) lndustneerzeugnl~ insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser. - 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der 
1rengliederung des Index der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter. 
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Groß-Jahr hendel Monat insgesamt 

1976 D 100 
1977 D 101,B 
1978 D 101,0 
1979 D 108,0 
1978 Okt 100,2 

Nov. 100,7 
Dez. 101.4 

1979 Jan. 102,5 r 
Febr. 103,B r 
März 105,9 
April 106,B r 
Mai 107,4 
Juni 108,6 
Juli 109,3 
Aug. 109,3 
Sept 109,9 
Okt. 109,9 
Nov. 110.4 
Dez. 111 7 

Jahr Textilien, Monat Bekleidung, 
Schuhen, 

Lederwaren 

1976 D 100 
1977 D 108,2 
1978 D 110,2 
1979 D 113,7 
1978 Okt 110,7 

Nov. 110,5 
Dez. 110,5 

1979 Jan. 111,3 
Febr. 111,6 
März 111,9 
April 112,3 
Mai 112,4 
Juni 112,6 
Juli 113,3 
Aug. 114,B 
Sept 115,7 
Okt 116,1 
Nov. 116,2 
Dez. 116,3 

Elektrotechniscfte, 
Jahr feinmechanische, 

Monat optische . Erzeugnisse a.n.g., 
Schmuck, 

Spielwaren 

1976 D 100 
1977 D 100,5 
1978 D 100,1 
1979 D 100,2 
1978 Okt 100,5 

Nov. 100,2 
Dez. 100,0 

1979 Jan. 99.4 
Febr. 99,1 
März 99,2 
April 99,7 
Mai 100,2 
Juni 100,3 
Juli 100,3 
Aug. 100,5 
Sept 100,1 
Okt 101,1 
Nov. 101,1 
Dez. 1013 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 6. 

Index der Großhandelsverkaufsprelse1) 
1976=100 

Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung} 
Großhandel mit 

Getreide, textilen technischen festen Holz. Erzen, Futter- und Rohstoffen und Chemikalien, Brennstoffen, Metallen, Baustoffen, 
Düngemitteln, Halbwaren, Rohdrogen, Mineralöl- Halbzeug 1 nstallations-

Tieren Häuten usw. Kautschuk erzeugnlssen bedarf 

100 100 100 '100 100 100 
101,9 100,0 96,9 97,1 90,7 104,1 
98.4 96,6 90,3 97,0 92,1 105,9 

100,3 113,7 99,B 124,7 97,9 111.4 
94,9 98, 1 87,9 96,B 93,0 106,3 
96,0 99,7 87,9 100,6 92,7 106.4 
97,1 101,B 87,6 103,3 93,2 106,7 
98,6 104,1 BB,B 107,0 94,1 107,2 
99,3 109,6 90,2 110,7 96,5 107,5 

100,5 119,9 92,0 116,4 97,7 108,3 
' 101,1 118.4 94,9 118,B 98,7 109,1 

101,7 117,7 99,4 120,B 98,2 110,4 
102,7 119,6 101,6 126,3 98,3 111,2 
101,3 119.4 103,2 128,6 97,B 111,B 
98,0 120,2 104, 1 131,0 98,3 112,B 
98,B 115,2 104,5 132,1 98,3 113,5 
99,3 107,2 106,7 132,B .98,6 114,3 

100,3 106,3 106.4 134,2 99,0 114,9 
101 B 107 6 1066 138 5 993 115 7 

Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung} 
Großhandel mit 

fe1nmechanlschen Fahrzeugen, pharmazeutischen, Papier, Druck-Metallwaren, 
Einrichtungs- und optischen Maschinen, kosmetischen erzeugnissen, 

Erzeugnissen, technischem und ähnlichen Waren verschiedener gegenständen Schmuck usw. Bedarf Erzeugnissen Art o. a. S. 

100 100 100 100 100 
102,2 100,8 103,B 102,6 100,5 
103,4 101,8 106,8 r 105,9 101,1 
104,9 104,8 109,2 108,7 106,0 
103,6 103,1 106,6 r 106,6 101.4 
103,3 103,6 106,6 r 106,7 101,8 
103,2 103,5 106,6 r 106,8 102,0 
103,2 102,B 106,9 r 107.4 102,5 
103,1 102,8 107,2 r 107,6 103,4 
103.4 103,3 107,4 r 107,7 104,1 
104,1 103,1 108,6 r 101.0 104,9 
104.4 103,9 108,B r 107,9 105,2 
104,8 104,2 109,2 r 108,1 105,9 
105,0 104,6 109,6 r 109,0 106.4 
105.4 104,3 110,0 r 109,2 107,0 
106,6 105,0 110,3 r 109.4 107,3 
106,0 107,6 110,8 109,7 108,0 
106,6 107,8 111,0 110,3 108,6 
106,7 108,4 111,1 1106 1091 

Warengruppen 21 

Papier, -waren, Eisenwaren, Fahrzeuge, Wasch·, Putz-, 
Möbel, Schreibwaren, Hausrat, Maschinen, Körperpflege-

Antiquitäten, Büro- 1 nstalletlons- technischer mittel, 
Holz-, Fiecht-, organlsatlonsmittel, materlal, Bedarf, medizinische 

Formstoffwaren -maschlnen, Baustoffe, Anstrlchfarben, Erzeugnisse, 
-möbel Holz Tapeten Arzneimittel 

100 100 100 100 100 
106,0 100,9 106,8 103,9 102,5 
110,7 100,6 109,7 106,2 r 106,8 
117,2 102,6 113,7 109,9 108.4 
111,1 100,3 109,8 107,0 r 106.4 
111,1 100,8 109,8 107,1 r 106,5 
112,8 101,0 109,6 107,1 r 106,6 . 
113,2 101,2 110,2 107.4 r 107,1 
113,8 101,2 110,3 107,7 r 107,3 
114,1 101,3 111,4 108,0 r 107.4 
114,5 101,5 112,2 109,1 r 107,6 
114,8 101,8 113,2 109.4 r 107,6 
116,9 102,3 113,5 109,9 r 108,0 
117,5 102,8 113,9 110,2 r 106,5 
118,4 103,3 114,9 110,6 r 108,6 
119,4 103.4 115,6 111,0 r 109,0 
119,8 103,6 116,0 111,6 109,3 
121,4 104,2 116,7 111,B 109,9 
12 2. 3 104,5 117,1 111,9 110,2 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Nach dem Warenverzeichnis für die Binnenhandelsstatistik, Ausgabe 1978. 
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Nahrungs-
Altmaterial, mitteln, 
Reststoffen Getränken, 

Tabakwarar 

100 100 
86,0 109,4 
80,7 105,4 

105,B 105,3 
87,5 102.4 
87,0 101,9 
85,7 102,1 
87,4 102,6 
99,0 102,6 

107,7 104,4 
107,0 105,1 
103,0 105,6 
103,5 106,0 
109,2 106,B 
110,2 106,9 
111,7 106,9 
111,7 106,6 
109,1 106,B 
110 6 1068 

Warengruppen 2 l 

Textilien, 
Nahrungsmittel, Bekleidung, 

Getränke, Schuhe, 
Tabakwaren Leder- und 

Gelantariewarj 

100 100 
107,1 106,0 
106,1 109,6 
106,4 113,3 
102,3 110,1 
101,9 109,9 
102,4 109,9 
102,9 110,7 
103,2 111,0 
105,0 111,4 
105,7 111,8 
106,1 112,0 
105,9 112,1 
106.4 112,9 
105,6 114,3 
106,6 115,2 
105,1 116,1 
105,5 116,2 
106 7 116 2 

Rohstoffe, Lebende Tieri 
Brennstoffe, Pf lenzen, 
Mineralöl- pflanzliche u~ 

erzeugnlsse, tierische 
Schrott, Rohstoffe fü1 

Altmaterial Nahrungsmltt 

100 100 
94,0 105,1 
93,8 97,0 

112,0 97,9 
94.4 93,1 
96,2 93,9 
97,7 94,5. 

100,1 95,B 
103,7 96,1 
107,9 97,0 
109,5 97,8 
110,2 98,6 
112,6 100,8 
114,5 99,8 
115,9 96,1 
116,3 97,2 
116,6 97,B 
117,2 98,6 
119,6 99,B 
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Jahr 21 Einzelhandel 
Monat lnS!lllSllmt zusammen 

976 D 100 100 
977 D 103,9 105,6 
978 D 106,4 106,6 
979 D 110,1 107,7 
978 Okt. 106,3 106,0 

Nov. 106,6 105,1 
Dez. 106,9 106,7 

979 Jan. 107,6 106,3 
Febr. 108,2 106,8 
März 108,B 107,4 
April 109,4 107,9 
Mal 109,7 108,4 
Juni 110,1 10B,3 
Juli 110,9 10B,7 
Aug. 110,7 107,6 
Sept. 110,9 107,2 
Okt. 111,2 107,4 
Nov. 111,B 107,9 
Dez. 112 2 1086 

Index der Einzelhandelspreise 1) 
1976 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren 
darunter mit 

Nahrungs· und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln Milcherzeug· Fischen Kaffee, 
versch. Art 31 Gemüse, nissen, und Fisch- Süßwaren Tee und 

und mit Obst und Fettwaren erzeugn lssen Kakao 
Gem lschtwaren Südfrüchten und Elem 

100 100 100 100 100 100 
104,8 104,5 103,2 106,7 107,4 123,7 
106,8 100,0 104,6 112,3 110,7 117,1 
106,9 101,9 105,6 113,7 111,1 109,6 
104,3 83,6 104,3 113,0 110,6 112,6 
104,4 85,9 104,4 113,0 110,6 112,0 
105,0 91,8 104,6 116,1 110,6 111,1 
106,6 97,4 104,6 117,3 110,8 110,6 
106,2 102,7 104,9 112,7 110,6 108,6 
106,7 10B,4 105,0 112,6 110,6 108,0 
107,3 113,9 106,0 m:~ 110,2 107,6 
107,B 118,1 105,1 110,2 107,4 
107,7 116,7 106,0 110,8 110,3 107,3 
107,7 110,4 106,3 112,2 110,9 108,8 
106,7 95,7 106,6 112,9 111,3 109,8 
106,3 B9,1 106,8 113,1 111,5 110,5 
106,6 B7,4 106,3 116,0 111,B 111,1 
107,0 B9,8 106,6 116,9 112,1 112,6 
107 7 942 107 2 1169 112 113 4 ,3 

Getränken Tabakwaren 

100 100 
104,5 113,1 
106,7 113,7 
108,4 116,3 
107,1 113,8 
107,0 113,8 
107,1 113,8 
107,3 113,9 
107,4 113,9 
107,4 113,9 
107,6 113,9 
107,7 113,9 
'10B,O 113,9 
108,6 11B,6 
10B,B 118,6 
109,0 118,6 
109,4 118,7 
109,6 118,9 
1096 1190 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sponartlkeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro·, 
mit Textilwaren davon mit Optlkerzeugnlssen u. Uhren 

darunter mit dar.mit 
Jahr 21 

mit Eisen·, Haushalts· Elektro· 
Monat Metell- und erzeugnissen, zusammen Textil- Wäsche, Schuhen zusammen Kunststoff- keramik Möbeln zusammen a. n. g:, zusammen Ober· Wirk- und und und waren waren, Rundfunk-, versch. bekleidung Strick- Schuhwaren -glaswaren Fernseh· und Art 31 waren a. n.g. 

Phonogeräten 

176 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
177 D 104,6 104,2 104,4 104,3 104,0 106,6 103,8 102,8 104,9 104,0 100,5 99,6 
178 D 109,2 108,7 10B,9 109,0 10B,3 112,5 107,8 105,B 109,7 108,4 102,1 99,6 
179 D 114,1 113,1 113,1 113,9 112,5 120,4 112,1 108,5 114,2 113,2 104,4 99,1 
17B 01<t. 110,4 109,B 109,9 110,2 109,4 114,2 108,6 106,4 110,5 109,1 102,6 99,6 

Nov. 110,B 110,2 110,3 110,7 109,B 114,7 10B,7 106,4 110,B 109,3 102,7 99,4 
Dez. 111,0 110,3 110,4 110,9 109,B 116,1 10B,B 106,5 110,9 109,4 102,6 99,4 

179 Jan. 111,4 110,7 110,7 111,2 110,1 116,B 109,2 106,6 111,2 110,0 102,7 99,3 
Febr. 111,9 111,1 111,2 111,8 110,6 116,6 109,7 . 106,8 111,6 110,6 102,8 99,2 
März 112,4 111,6 111,6 112,3 110,9 117,3 110,3, 107,2 112,1 111,2 103,1 99,2 
April 112,9 112,1 112,1 112,9 111,6 117,9 110,7 107,5 112,3 111,8 103,4 99,2 
Mai 113,2 112,4 112,4 113,2 112,0 118,6 111,0 107,6 112,6 112,0 103.4 98,9 
Juni 113,4 . 112,5 112,6 113,3 112,2 11B,9 111,3 107,9 113,2 112,4 103,6 98,8 
Juli -113,9 112,9 113,0 113,6 112,6 119,8 112,6 108,6 114,3 113,6 104,2 99,0 
Aug. 114,5 113,6 113,6 114,2 113,1 120,8 113,0 109,1 116,2 114,2 104,6 99,1 
Sept. 116,6 114,3 114,3 115,1 113,7 123,0 113,6 109,6 116,0 114,B 105,2 99,1" 
Okt. 116,3 114,9 114,9 115,8 114,2 124,6 114,2 110,0 116,8 115,5 105,9 99,2 
Nov. 118,7 116,4 115,3 116,3 114,6 125,3 114,6 110,3 117,3 116,9 106,6 99,3 
Dez. 117,0 115,6 115,5 116,5 114,8 125,9 114,7 110,5 117,6 116,0 107,0 99,3 

' Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit . 
Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel kosmetischen u. ä. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen und Büroeinrichtungen Einzelhandel 
Jahr 2 > mit darunter In davon mit mit 
Monat Papierwaren 

' der.mit sonstigen und Druck· Mineralöl- Fahrzeugen, Waren erzeugnissen zusammen Apotheken Drogerien zusammen Brenn- erzeugnissen zusammen deren Teilen stoffen {Tankstellen · und Zubehör Absatz) 

976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
977 D 103,3 102,6 102,9 101,9 100,2 100,8 9B,1 102,8 103,1 102,1 
n8 D 106,1 104,6 106,0 103,5 102,0 102,6 99,B 106,3 106,7 104,8 
979 D 107,9 107,8 109,0 104,9 134,6 139,2 116,0 109,9 110,5 10B,3 

978 Okt. 106,6 105,2 106,7 103,9 102,1 102,7 99,9 107,3 107,8 103,1 
Nov. 106,6 105,3 105,8 103,9 104,4 106.4 100,3 107,3 107,B 104,3 
Dez. 106,B 105,4 106,1 103,9 107,4 10B,7 102,2 107,4 107,B 105,2 

979 Jan. 106,9 105,6 106,4 103,9 112,6 114,8 103,6 107,6 108,1 107,1 
Febr. 107,0 106,4 107,4 104,0 119,0 122,3 105,3 107,B 10B,3 107,3 
Marz 107,1 106,6 107,7 104,1 125,2 129,4 10B,2 108,2 10B,7 107,7 
April 107,3 106,9 10B,O 104,2 126,6 130,7 109,B 109,6 110,1 108,4 
Mai 107,4 107,0 10B,O 104,4 12B,1 132,3 111,0 109,5 110,2 108,7 
Juni 107,5 107,2 10B,2 104,5 138,6 143,9 117,1 109,6 110,2 109,0 
Juli 10B,1 108,1$ 109,B 105,0 143,6 149,2 120,1 110,7 111,4 10B,3 
Aug. 10B,3 10B,6 110,0 106,3 142,B 147,6 123,1 110,9 111,5 106,0 
Sept. 108,5 108,9 110,2 105,6 143,0 147,9 123,0 111,1 111,7 107,9 
Okt. 108,7 109,0 110,4 106,8 143,2 148,3 122,9 111,3 111,9 108,1 
Nov. 109,0 109,4 110,7 106,0 146,2 150,6 123,4 111,4 112,0 109,1 
Dez. 109,2 109,6 111,0 106,2 147,5 153,2 124,7 111,6 112,1 110,6 

ehe euch Fachserle 17, Reihe 7 
1 Einschl. Umsatz·(Mehrwert·)steuer - 2) Dia Monatsindizes beziehen sich Jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte - Oie Jahresindizes smd einfache Durchschnitte aus den Monannrn:hzes. - 3) Ohne ausgepräg-
n Schwerpunkt 
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Preisindex fUr die Lebenshaltung 

Lebenshaltung Hauptgruppe 7 > 

Elektrl· Übrige Waren Waren und Dienstleistungen für Persönliche 

Jahr ohne Nahrungs- zltät, und Dienst· Verkehrs- die Biidungs· Ausstattung; 
Monat a> insgesamt salson· und Kleidung, Wohnungs- Gas, lelstungen zwecke, Kiirp&r- und sonstige 

abhängige Genußmittel Schut,a miete Brenn· für die Nachrichten· und Gesund· Unter· Waren und 
Waren et stoffe - Haushalts- über· helts· haltungs· Dienst· 

führung mlttlung pflege zwecke lelstungen 

1976 = 100 
Alle privaten Haushalte 1 > 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,7 103,B 104,9 104,B 103,4 100,9 103,2 102,1 103,9 101,7 105,4 
1978 D 108,6 106,B 106,4 109,4 106,4 103,3 106,8 106,1 108,0 103,4 109.4 
1979 D 110,9 110,3 108,2 114,2 109,8 124,8 110,2 110,0 112,6 106,1 114,6 

197B Okt. 108,6 107,4 106,3 110,6 107,1 103,4 106,7 105,6 109,2 103,B 110,6. 
Nov. 106,9 107,6 106,6 110,9 107,3 104,9 107,3 105,6 109,5 103,8 110,6 
Dez. 107,3 107,7 106,1 111,0 107,6 106,7 107,7 106,9 109,6 103,8 111,0 

1979 Jan. 108,3 108,3 106,B 111,6 107,9 110,9 108,6 106,6 110,1 105,4 112,4 
Febr. 108,8 108,5 107,2 112,0 108,2 115,3 108,8 108,7 110,8 106,6 112,5 
März 109,3 108,8 107,7 1112,6 108,6 119,4 109,3 107,3 111,2 106,6 112,6 

April 109,9 109,2 108,2 113,1 108,8 120,7 109,6 108,6 111,6 106,8 112,6 
Mai 110,2 109,3 108,6 113,4 109,0 121,6 109,6 108,8 111,9 106,7 112,7 
Juni 110,B 109,8 108,3 113,8 109,3 128,2 109,8 109,7 112,2 106,7 114,B 

Juli 111,6 110,6 108,6 . 114,0 109,8 131,7 110,2 111,0 112,B 106,9 116,1 
Aug. 111,6 111,0 108,3 114,7 110,2 130,4 110,6 111,9 113,2 106,0 116,3 
Sept. 111,9 111,6 108,2 115,6 110,8 129,8 110,8 112,1 113,8 108,6 116,9 

Okt. 112,2 111,B 108,6 116,3 111,4 1~,6 111,2 112,2 114,2 106,7 116,2 
Nov. 112,6 112,1 108,9 116,7 111,9 129,9 111,9 112,3 114,6 106,9 116,4 
Dez. 113,1 112,4 109,4 117,0 112,3 131,6. 112,6 112,6 114,8 107,0 117,1 

4 - Personen • Haushalte ~on Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 2 > 

1976 D 100 100· 100 100 100 100 .100 100 100 100 100 
1977 D 103,7 103,B 104,9 104,9 103,1 100,B '103,3 102,2 104,1 102,0 106,1 
1978 D 106,7 107,0 106,7 109,4 106,1 102,7 106,9 106,3 108,2 104,0 110,7 
1979 D 111,1 110,6 108,B 113,9 109,6 126,6 110,6 110,2 112,7 106,4 116,7 

1978 Okt. 106,9 107,6 106,7 110,4 106,B 102,6 106,7 106,8 109,6 104,4 111,9 
Nov. 107,2 107,7 106,0 110,8 107,0 104,2 107,4 106,8 109,7 104.4 112,0 
Dez.· 107,6 107,9 106,6 110,8 107,2 106,3 107,B 106,1 109,9 104,6 112,4 

1979 Jan. 108,6 108,6 107,3 111,3 107,6 110,7 108,8 106,8 110,3 106,6 113,7 
Febr. 109,0 108,7 107,7 111,8 107,8 116,8 109,1 106,9 110,9 106,6 113,8 
März 109,6 109,0 108,2 112,2 108,2 120,4 109,6 107,5 111,3 106,8 113,9 

April 110,1 109,4 108,8 112,9 108,6 122,0 109,8 10B,7 111,B 106,9 114,0 
Mal 110,4 109,6 109,2 113,1 108,7 123,1 109,9 109,0 112,1 106,9 114,1 
Juni 111,1 110,1 108,9 113,3 109,0 130,6 110,1 109,9 112,3 106,0 115,B. 

Juli 111,7 110,B 109,2 113,7 109,4 134,3 110,6 111,2 112,B 106,3 116,1 
Aug. 112,0 111,3 108,8 114,3 109,9 132,8 110,7' 112,2 113,:1 106,4 116,4 
Sept. 112,3 111,8 106,7 116,3 110,6 132,0 111,0 112,4 113,7 107,1 117,4 

·Okt. 112,6 . 112, 1 109,0 116,0 111,0 130,4 111,6 112.4 114,2 107,3 117,6 
Nov. . 113,0 112,4, 109,4 116,4 111,6 132,0 112,2 112,6 114,7 107,4 117,8 
Dez. 113,4 112,7 109,9 116,6 111,8 133,B 112,8 112,8 114,9 107,7 118,3 

4 ·Personen· Arbeitnehmerhaushal!B mit mittlerem Einkommen 3 > 

1976 D 100 100, 100 100 100 100 
:~.1 

100 100 100 100 
1977 D 103,6 103,7 104,7 104,9 l03,3 100,9 . 101.0 103,3 101,7 106,4 
197B D 106,1 106,6 106,1 109,6 106,2 103,4 106,6 104,9 108,9 103,6 106,8. 
1979 D 110,2 109,B 108,0 114,6 109,7 120,6 109,9 1-10,0 110,B 106,1 113,B 

1978 Okt. 106,2 107,0 106,1 110,B 106,9 10,3,6 106,4 106,3 107,9 103,9 109,7 
Nov. 106,4 107,1 106,3 111,2 107,1 104,7 107,0 106,3 . 106,1 103,9 109,7 
Dez. 106,8 107,3 · 106;0 111,3 107,4 106,1 107,3 106,l 108,2 103,9 110,0 

1979 Jan. 107,7 107,9 106,6 111,7 107,7 109,6 106,3 106,3 108,6 106,3 112,1 
Febr. 108,2 108,1 106,9 112,3 107,9 113,1 108,6 106,5 109,0 105,6 112,1 
März 108,7 108,4 107,4 112,8 108,3 116,3 10B,9 107,1 109,4 106,6 112,2 

April 109,3 10B,7 108,0 113,4 108,6 117,3 109,2 108,4 109,8 106,8 112,3 
Mal 109,6 108,9 108,4 113,7 10B,8 118,0 109,3 108,7 110,1 106,8 112,4 
Juni .tto, 1 109,3 108,1 11~.9 109,1 123,2 109,4 . 109,7 f 110,3 106,8 114,3 

Juli 110,7 110,0 108,4 114,4 109,6 126,1 109,8 111,0 111,0 106,1 114,6 
Aug. 110,9 110,6 108,1 115,0 110,0 126, 1 110,1 112,1 111,5 106,2 114,7 
Sept 111,2 111,0 108,0 116,0 110,6 124,7 11q.a 112,3 111,9 106,6 114,9 

Okt. 111,4 111,3 108,2 116,B 111,3 123.4 110,B 112.4 112,3 106,8 116,0 
Nov. 111,B 111,6 108,7 117,3 111,B 124,6 111,6 112,6 112,6 107,0 116,2 
Dez. 112,3 111,9 109,1 117,6 112,2 126,9 112,1 112,7 112,7 107,2 116,7 

l 
Fußnoten siehe folgende Seitß. 
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Preisindex für die Lebenshaltung 

Lebenshaltung Hauptgruppe 7 > 

Elektrl· übrige Waren Waren und Dienstleistungen für Persönliche 
Jahr ohne Nahrungs· zltät, und Dienst· Verkehrs· die Bildungs· Ausstattung; 

salson· Kleidung, Wohnu~s- lelstungen zwecke, Körper· und sonstige Monate> Insgesamt abhängige und Schuhe miete 9 Gas, für die Nachrichten· und Gesund· Unter· ' Waren und 
Waren 8 > Genußmittel Brenn· Haushalts· Ober· heits· haltungs· Dienst· stoffe führung mlttlung pflege zwecke leistungen 

1976 = 100 
2-Personen-Haushalte von Renten· und Sozialhilfeempfänger 4 1 

6 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
7 D 103,6 103,8 104,6 104,8 103,3 101,1 103,0 100,7 104,0 101,8 105,7 
B D 106,7 106,4 106,1 109,7 106,3 104,4 106,4 1 102,3 107,9 104,0 109,3 
9 D 109,3 109,1 106,6 114,7 109,7 118,2 109,6 106,0 112,6 . 108,2 113,4 

B Okt. 106,3 106,8 103,4 110,9 ·106,9 106,0 106,3 101,7 109,1 104,6 1T0,3 
Nov. 106,7 106,8 103,7 111,3 107,2 106,0 106,4 101,7 109,3 104,6 110,1 
Dez. 106,1 106,9 104,3 111,4 107,4 107,0 107,1 101,8 109,4 104,6 110,3 

9 Jan. 107,2 107,6 106,1 111,8 107,7 110,2 108,9 104,0 109,9 107,9 111,6 
Febr. ·107,7 107,7 106,6 112,4 108,0 112,7 108,9 104,1 110,5 107,9 111,6 
März • 108,3 107,9 106,1 112,9 108,3 116,0 109,2 104,3 110,9 107,9 111,7 
April 108,8 108,1 1 106,9 113,6 108,6 116,3 109,4 106,4 111,3 l08,1 111,8 
Mai 109,2 1oS,3 107,6 113,9 108,8 115,7 109,4 105,6 1'11.1 107,9 11.1,9 
Juni 109,6 108,6 107,1 114,1 109,1 119,4 109,6 106,1 111,9 107,9 113,9 
Juli 109,8, 109,1 107,0 114,6 109,6 121,9 109,1 106,6 112,9 108,0 114,3 
Aug. 109,6 109,6 106,2 116,2 110,0 121,3 1.09.1 107,1 113,5 108,1 114,4 
Sept. 109,8 110,0 106,0 116,1 110,7 121,4 109,0 107,2 114,0 108,2 114,6 
Okt. 110,1 110,4 106,2 116,9 111,3 120,8 109,4 107,2 114,3 108,6 114,8 
Nov. 110,6 110,7 106,8 117,3 111,9 121,8 110,5 107,2 114,6 108,6 116,0 
Dez. 111,2 111, 1 107,3 117,6 112,3 122,7 111,6 107,3 114,8 108,9 116,6 

1970"' 100 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes a 1 

6 D 149.4 161,9 143,8 141,2 177,1 136,9 172,8 144,8 160,9 
1 D 161,6 160,7 160.4 146,2 180,3 141,4 182,6 160,0 166,9 
9 D 164,1 149,6 ' 167,0 160,6 188,1 148,0 192,6 166,6 161,7 
~ D 160,3 164,9 164,6 165,4 204,9 •162,7 202,8 163,1 166,6 

9 Okt. 151,7 143,4 168,7 161,3 190,7 149,0 196,2 158,0 162,8 
Nov. 163,3 146;1 169,4 161,8 192,3 149,2 196,2 168,4 163,1 
Dez. 164,9 148,9 169,6 162,2 193,3 149,3 195,2 168,6 163,3 

~ Jan. 167,3 162,6 160,3 162,6 197,7 149,9 200,7 159,5 164,0 
Febr. 169,0 166,4 161,0 162,8 199,9 150,3 201,0 160,1 164,6 
Mä•z 160,7 168,1 161,7 163,2 201,6 160,8 201,6 160,6 166,2 
April • 161,6 169.4 162,6 163,6 199,1 151,2 .202,3 161,2 165,5 
Mai 162,6 161,1 163,2 164,1 198,8 161,6 202,4 161,8 166,7 
Juni 161,8 169,0 163,6 164,4 202,3 161,9 202,4 162,3 165,9 
Juli 161,1 166,8 164,3 164,9 206,7 162,9 202,6 163,4 166,6 
Aug. 168,7 161,0 165,3' 165,7 205,9 163,6 203,3 164,6 166,9 
Sept. 158,6 149,6 166,9 166,7 209,0 164,2 203,5 165,1 167,6 
Okt. 159,2 149,7 188,0 168,0 211,7 154,9 204,6 166,6 168,4 
Nov. 160,9 162,3 168,8 169,2 213,4 156,6 204,6 166,2 168,7 
Dez. 162,1 154,2 169,1 169,8 214,2 166,7 204,6 166,4 169,1 

1 auch Fachserle 17, Reihe 7. 
e Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 326 DM monatlich nach den Varbrauchsverhllltnlssen von 1976. - 2) lsbenshaltungsau6Qaben von rd. 3 298 DM mon8111ch nach den Verbrauchsvarhllltnlssen von 1976. -
1benshaltungsaU6Q8ben wn rd. 2 053 DM monatlich nach den Verbrauchsvarhllltnlssen wn 1976. -4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 889 DM monatlich nach den Varbrauchsverhllltnlssen von 1976. -
"'8rfsst~uktur 1965 fllr den Mindestunterhalt von Kindern Im 1. bis 18. lsbensfahr. - 61 Dia Monatslndlzes beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Dia Jahraslndlzaa sind einfache Durch-
tte aus den MonatslndlZl!L - 71 Nach dem Gilterverzelchnls für den Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963 (Gliederung nach dem Verwendungszweck). - 81 Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Frischfisch, 
ten, Kohle, He1,z61. - 9) Bel dem Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt. die im Rehmen des sozialen Wohnungsbau-
·emms erstellt wurden. 
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Jahr 
Monat 1 l 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1978 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sapt. 
Okt. 
Nov. 
Daz. 

Jahr 
Monat 1 l 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1978 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 

1 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 1 l 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1978 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Frisches 
Fleisch 

100 
100,7 
101,8 
101,2 
101,3 
100,9 
100,8 
100,8 
100,5 
100,5 
100,4 
100,3 
100,3 
100,8 
101,2 
101,7 
102,1 
J02,4 
102,8 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1976 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 

Mehl, 
Milch, Brot Nähr-

Frische Eier Käse, und mittel Kar- Frisch· Zucker, 
Fische Butter Backwaren und Kar- toffe In 

gemüse 1 Obst Süßwaren 
toffeler-

zeugnisse 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
107.4 103,5 102.4 104,1 103,0 64,3 99,8 115,9 103,5 
114,7 98,1 104,3 108,1 103,8 50,1 90,0 116,4 108,5 
115,6 96,3 105,7 112,8 105,2 58,2 100,9 113,6 109,9 
115,1 94,2 104,9 109,2 104,3 37,6 69,3 102,2 109,1 
115,2 92,8 105,0 109,4 104,3 38,3 81,3 102,3 109,1 
119,0 95,4 105,0 109,6 104,3 40,3 98,0 101.4 109,3 
120,7 98,2 105,0 109,9 104.4 45,1 107,9 104,7 109,5 
115,2 97,1 105,2 110,2 104,5 48,7 117,6 107,1 109,6 
114,9 97,5 105,3 110,6 104,5 48,6 128,0 112,9 109,6 
115,4 98,1 105,1 110,9 104,6 66,9 132,6 116,1 109,3 
113,1 97,2 105,4 111,3 104,6 85,5 126,6 120,6 109.4 
112,1 94,8 105.4 112,0 104,8 90,0 102,8 123.4 109,5 
113,7 93,3 106,7 113,0 105,1 69,6 89,3 127,9 109,8 
114,5 93,1 106,0 114,0 

' 
105,5 54,0 76,3 120,3 110.0 

114,5 93,6 106,1 114,7 105,7 49,1 74,2 112,9 110,1 
116,9 96,1 106,4 115,2 106,0 47,4 76,0 107,7 110,3 
117,6 96,7 106,5 115,5 106,2 47,0 85,7 105,7 110,5 
116,7 101,5 106,7 115,7 106.4 47,6 93.4 104,1 110,6 

Alkohol- Verzehr 
freie Genuß- in Gast· 

Getränke mittel stätten 

100 100 100 
101.4 112,7 105,5 
104,5 111,9 111.4 
106,0 111,8 117,1 
105,0 110,9 112,6 
105,1 110,7 112,8 
105,1 110,6 113,1 
105,3 110,5 114,6 
105,5 110,1 115,1 
105,3 110,0 115.4 
105,5 110,0 115,7 
105,6 110,1 116,1 
105,6 110,2 116,3 
106,0 112,6 117,1 
106,2 112,9 118,1 
106,5 113,2 118,6 
106,8 113,5 119,0 
106,9 114,0 119,2 
107,0 114,2 119,5 

Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführu"I 
Leib- Schuhe, Heim· Heiz- und Elek- 1 Sonstig1 wäsche und Wohnungs- Flüssige textilien, Kochgeräte, Ober- sonstige Repara- miete Elektri· Gas Koi.le Brenn- Möbel Haus- Beleuch- trlsche nichtelek1 

bekleldung Unter- turen und zität stoffe halts· tungs- Haushaltsmaschinen 
bekleldung Zubehör wäsche körpar und 11eräte 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
104,8 103,7 106,2 103.4 100,8 102.4 102.4 99,8 104,3 104,0 102,3 100,6 103,7 
109,3 107,7 111,9 106,4 -104,7 105,9 108,0 97,7 108,8 109,1 104,5 102,0 107,7 
113,7 111,4 119,6 109,8 107,5 107,3 115,5 174,1 113,9 111,7 106,5 102,9 111,6 
110.4 108,6 113,5 107,1 105.4 106,2 110,6 95,8 109,5 1()9,8 105,0 102,0 108,5 
110,8 109,0 114,0 107,3 105.4 106,3 111,6 101,5 109,8 109,9 105,1 102,0 108,7 
110,8 109,0 114.4 107,6 105,4 106,3 111,9 108,7 109,9 109,9 105,1 101,9 108,8 
111,2 109,5 115,1 107,9 107,0 106,3 114,1 121,1 110,5 110,2 105,3 101,9 109,1 
111,8 109,8 115,8 108,2 107,2 106,3 114,5 138,3 111,2 110,5 105.4 102,0 109.4 
112,3 110,3 116,5 108,5 107,2 106,3 114,6 154,2 111,9 110,7 105,5 102,2 109,8 
113,0 110,5 117,2 108,8 107,3 1,06,!I 111,0 159,8 112.4 110,7 105,7 102,3 110,2 
113,2 110,8 ,117,8 109,0 107,3 106,2 110,3 163,6 112,7 110,5 105,9 102,3 110,5 
113,3 110,9 118,2 109,3 107,3 106,2 111,1 189,2 113,1 110,7 106,0 102.4 110,9 
113,5 111,3 119,2 109,8 108.4 107.4 112,7 199.4 114.4 111,7 106.4 102,9 111,7 
114,1 111,8 120,1 110,2 108,4 107,5 113.4 194,1 114,9 112.4 106,7 103,1 112.4 
114,9 112,3 122,3 110,8 108,4 107,8 117,3 191,0 115,6 112,8 107,2 103.4 '113,0 
115.4 112,8 123,8 111,4 106,8 108,2 121,5 188,1 116,3 113,2 107,6 103,7 113,6 
115,7 113,5 124,5 111,9 107,0 109,0 122,5 192,6 116,7 113,5 107,9 104,1 114,0 
115,9 113,6 125,0 112,3 107,1 109,6 122,5 198,3 116,8 113,7 108.0 104.0 114.2 

Waren und Dienstleistungen für Persönl. Ausstattung, 
Verkehrszwecke, die Körperpflege die Bildungs· und sonstige Waren und 

Nachrlchtenübarmittlung Gesundheltspflega Untarhaltungszwecke Dienstleistungen 

Arzt-, Rundfunk-, 
Kraft· Nach· Kranken- Fernseh· Theater, Sonstige Parsön· 

fahrzeuge Kraft· Fremde richten· Ver- Friseur- Ver- haus und und Kino, Waren liehe Urlaubs· 
und Stoffe Verkehrs- über· brauchs- lalstungen brauchs- sonstige Phono- Sportvar· und Aus- reisen 2 1 

Fahrrädar leistungen mittlung güter güter Dienst· geräte enstal- Dienst- stattung und tungen leistungen leistungen Zubehör 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
103,6 97,2 105,1 100,0 100,8 106,7 103,0 106,1 98,2 106,2 101,9 101,1 104,8 
107,7 99.4 110,8 96,6 102,1 114,1 105,3 110,0 96,6 111,3 104,0 104,8 110,0 
111,9 109,8 115,1 96,2 103,6 122,2 109,3 115,6 93,7 117,1 108,7 112,0 116,0 

109,1 99,7 111,9 92,9 102,6 115,8 106,0 111,7 96,1 112,6 104,4 105,9 111,8 
109,2 99,6 111,8 92,9 102,7 116,2 106,1 112,1 95,8 112,9 104,6 106,8 111,9 
109,2 101,0 111,9 92,9 102,7 116,6 106.4 112,3 95,7 112,9 104,6 106,9 112,8 
109,6 101,1 112.4 96,3 102,7 117,7 106,6 112,8 95.4 113,2 107.4 107,2 113,0 
109,5 101,3 112,6 96,3 102,7 118,8 107,7 113,8 95,0 113,7 107,6 107,6 113,0 
110,0 102,8 112,7 96,3 102,9 119,6 107,9 114,3 94,8 114,9 107,8 108,1 113,0 
111,7 104,0 114,8 96,3 102,9 120,3 108,2 114,8 94,6 115,1 108,0 108,8 113,1 
111,7 104,9 116,3 96,3 103,1 120,9 108,3 115,0 93,9 115,1 108,2 109,2 113,1 
111,7 109.4 116,5 96,3 103,3 121,4 108,5 116,3 93,6 116,2 108,3 110,1 117,7 
113,0 111,7 116,7 96,3 103,7 122,7 110,2 115,5 93,3 116,3 108,7 111,6 117,8 
113,0 116,0 116,0 96,3 104,0 123,7 110,4 115,8 93,1 116.4 108,8 112,6 118,0 
113,1 116,3 116,3 96,3 104,1 124,6 110,7 116,6 93,0 120,0 109,6 114,1 118,0 
113,1 116,3 116,6 95,8 104,3 126,1 110,8 117,2 92,7 121,0 109,9 116.4 118,1 
113,1 116,3 116,7 95,8 104,6 125,7 111,2 117,8 92,6 121.4 110,0 118,7 118,1 
113.1 117.1 117.0 95.8 104,5 125,9 111,4 118.1 92,5 121,7 110,3 120,0 119,4 

1) Oie Monatsindizes beziehen alch Jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Dae Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsmdlzes. - 2) Einschließlich Dienstleistungen des Beherbergung 
ge~rbes. 
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Jahr Gesamtindex Monat 

B74 D 144,8 
B75 D 142,3 
B76 D 151,8 
B77 D 154,1 
B78 D 146,2 
B78 Sept. 145,3 

Okt. 144,1 
Nov. 145,0 
Dez. 145,9 

B79 Jan. 148.4 
Febr. 163,6 
März 165,6 
April 1 159,6 
Mai 162.4 
Juni 166,6 
Juli 170,0 
Aug. 170,2 
Sept 170,6 
Okt. 172,2 
Nov. 174.4 

Jahr 
Monat insgesamt 

974 D 147,8 
975 D 146,7 
976 D 155,5 
977 D 155,2 
978 D 149,5 
978 Sept. 149,9 

Okt 148,7 
Nov. 149,3 
Dez. 149,9 

979 Jan. 153,2 
Febr. 158,7 
März 160,5 
April 165,7 
Mai 169,3 
Juni 174,5 
Juli 178,9 
Aug. 179,7 
Sept 180,3 
Okt. 182,1 
Nov. 184,6 

EG-

130,3 
131,8 
138.4 
138,7 
137.4 
136,6 
138,2 
138,1 
139,2 
142,2 
148,5 
149,7 
161.4 
163,1 
164,7 
156.4 
165,9 
156,3 
168,2 
160,0 

1 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

.Güter aus Güter der Ernährungswirtschaft 

1 Dritt· Emährungsgüter tierischen Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 Undam Insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 1 > 

169,4 132,6 123,6 120,6 123,8 136,8 142,7 104,2 
162,9 124,7 123,6 138,3 122.4 126,2 129,7 106,3 
165,3 138,8 133,1 148,8 132,1 138,0 135,6 148,9 
169,6 149,6 137,0 154,6 136,8 163,6 143.4 198,8 
156,1 133,0 132.4 J.!17,7 131,3 133,2 130,2 146.4 
154,2 126,8 130,9 148,1 129,7 126.4 122,1 140,3 
152,1 126,7 129,6 147,3 128,3 124,6 121,6 137,3 
152,0 128,0 130,6 146,0 129.4 127,2 126,4 135.4 
152,7 129,8 131.4 146,5 130.4 129,2 128,9 130,6 
154,7 129,3 131,7 143,6 130,8 128,6 129,3 125.4 
168,6 132,6 132,6 144,2 131,8 132,6 134,6 123,1 
161.4 135,6 133,2 145,9 132.4 136.4 139,0 124,8 
168,0 135,2 132,1 144,6 131,3 136,2 137,6 130,7 
171,8 134,8 131.4 143,0 ' 130,6 136,9 136,7 136,5 
178,5 134,8 131,5 142,6 130,8 136,9 133,2 147,9 
183,8 134.4 131,7- 143,2 130,9 135,3 130,4 168,7 
184,7 132,5 132,8 144.4 132,0 132.4 127,6 154,0 
186,2 132,1 134,5 145,1 133,8 131,3 126,9 155,1 
186,3 132,4 134,7 147.4 133,8 131,7 126.4 165,1 
189,0 133,6 136,8 147,1 136,1 132,6 127,8 153.4 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 2 > 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 1 für die 1 für das 
1, zusammen 1 1 1 1 Vorerzeugnisse 1 Enderzeug~isse 

insgesamt Landwirtschaft ve~::::de Rohstoffe Halbwaren zusammen 

194,6 234,4 161,0 118,0 132,0 111,1 163,9 143,6 165,5 
183,9 227,1 147.4 123,0 131,6 118,8 ·164,2 124,0 156,6 
198,8 248,3 157,0 127,9 137,8 123,0 166,9 135,0 169,4 
196,3 247,1 163,4 129,0 138,3 124,6 169,2 134,3 172,0 
179,2 219.4 145,4 130,6 138,9 126,5 156,1 116,9 168,2 
178,3 215,6 146,8 131,8 139,9 127,9 154,2 112,8 157,6 
176,2 211.4 146,6 131,2 139,8 126,9 152,8 111,7 156,1 
177,7 209,3 161,1 131,2 140,2 126,7 153,2 113,8 .156,3 
179,1 211,7 151,6 131,3 140.4 126,8 153,8 115,1 156,9 
186,6 215,8 162,1 131,9 141,6 127,1 166,6 116,3 169,9 
199,8 220,0 182,7' 132,6 142,5 127,8 160,9 118,2 164,3 
203,0 226,8 183,7 133.4 144,2 128,1 163,9 120.4 167.4 
214,5 242,8 190,7 134,6 146,5 128,8 171,1 121,8 176,0 
222.1 249,5 199,0 136,6 148,1 129,6 176,3 124.4 ' 179.4 
234,4 265,0 208,6 136,3 149,2 129,9 181,8 129,2 186,0 
244,5 283,1 212,0 137,1 150,1 130,7 187,6 127,8 192,2 
245,6 287,8 210,0 137,7 161,1 131,1 188,7 126,3 193,7 
246,9 286,8 213,3 137,9 151,2 131,3 189,8 123,6 195,1 
250,8 288,0 219,6 138,3 151,7 131,8 191,6 122,8 197.0 
257,1 297,8 222,8 138,5 151,9 131,8 194.4 123,4 200,1 

Nach der vorwiegenden Verwandungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehör, l Güter für den privaten Verbrauch 

Einzel· und Güter für die 
Jahr 1 nvestltlons- Verbrauchs- Nahrungs- Ersatzteile, 

1 

Industrie Insgesamt Andere Monat güter güter 31 und Hllfs·und Land· und und das 
1 

Verbrauchs· Genußmittel Forstwirt· einschl. ohne Nahrungsmittel Verpackungs- schaft 5) sonstige und 
mlttel 41 Gewerbe salsonabhängige Güter e > Gebrauchsgüter 

974 D 108,0 137,2 127,8 )06,9 141,7 149,0 132,8 126,6 128,6 135,0 
976 D 118,6 142,3 131,3 113,3 126,1 146,0 137.4 130,1 132,2 140,1 
976 D 125,2 149,6 136,1 116,2 136,0 156.4 143,8 134,8 137,4 147,1 
977 D 125,8 162,9 139,1 118,1 136,2 167,6 147,1 137,8 140,1 150,7 
978 D 129,1 163,6 132,8 118,3 121,0 148,2 146,1 139,1 133.4 161,1 
978 Sept. 130,9 154,8 123,8 118.4 117.4 148,2 141,9 140,5 123,7 161,3 

Okt 130,1 163,7 122,8 118,1 116,3 146,8 141,3 139,8 122,7 160,9 
Nov. 130,3 156,8 125,6 117,8 118.4 147,0 144,3 139,8 125,6 163,9 
Dez. 130,1 166,8 130,0 118,8 119,7 147.4 146,3 139,8 130.4 164,5 

979 Jan. 130,3 162,3 132,0 118,8 119,9 149,6 150,2 140,2 132,6 159,3 
Febr. 130,9 176,8 138,2 119,0 122,6 152,8 161,3 142,5 139,2 172,7 
März 130,9 176,6 144,6 118,6 124,5 165,1 162,6 143,0 145,9 171,0 
April 131,6 178,1 140,7 119,0 125,8 160,7 162,6 143,9 141,7 173.4 
Mal 131,8 183,9 134,7 119,6 128,2 164,0 164,0 146,6 135,3 178,8 
Juni 131,9 191,6 129,0 118,9 132,5 168,8 166,2 147,8 129,1 185,4 
Juli 132,5 194,8 127,2 118,9 131,3 173,3 167.4 148,8 127,1 188,3 
Aug. 132,6 192,0 125,7 119,6 129,1 174,6 166.4 149.4 126,6 186,0 
Sept 132,9 191,2 124,8 119,5 127,5 176,6 164,6 149.4 124,6 186,1 
Okt 133,2 193,6 126,7 120,3 126,8 176,9 166,6 149,9 125,7 187,8 
Nov. 1333 1964 128 7 1203 127 7 1790 1696 1508 1289 1906 

~ehe auch Fachserle 17, Reihe 8. 
) Einschl. Blumen, Zier·, Hell· und Duftpflanzen sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nehrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. -
) Sowie Blumen. - 5) Ohne Brenn· und Treibstoffe. - 61 Kartoffeln, Frlschgemilo>, Frischobst einschl. SlldfrOehte, Eier und Frischfisch sowie Heusbrendkohle, leichtes Heizöl und Schnittblumen. 
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Jahr 
Monat 

Index der Einfuhrpreise 
1970=100 

Nach dem prnduktlonswlrtschaftllchen Zusammenhang 

Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft. Fischerei 1 ndustrielle Erzeugnisse 
Bergbauliche Erzeugnisse 

Landwirt· Forstwirt· Eisenerze, Erdöl, Fischerei- Erzeugnisse NE. Metall- Mineralöl-

NE· Metall1 
und 

-meta II· 
Steine und Eisen und halbzeug 

Insgesamt schaftllche schaftllche Insgesamt Erdgas und erzeugnlsse zusammen des Kohlen- erze und bituminöse erzeugnisse Erden Stahl (einschl. 
Erzeugnisse bergbaues Schwefel· Gesteine 11 Edelmetalh 

kies und deren 
Halbzeug) 

1974 D 133,7 133.4 138,6 139,7 146,6 274,1 158,6 113,7 366,3 298,6 120,6 131,9 121,7 
1976 D 124,9 124,0 140,9 135,7 146,2 276,2 200,1 122,5 357,2 289,3 135,3 126,6 96,9 
1976 D 145,2 144,4 160,9 149,3 162,8 295,6 189,0 125,0 392,9 318,5 142,0 132,8 103,0 
1977 D 159,7 168,9 172.4 168,9 163,1 294;6 186,9 115,9 397,2 312,6 146,8 126,2 101,3 
1978 D 138,2 135,9 171,2 180,0 147,6 261,7 176,6 101,1 362,4 289,6 149,8 129,8 96,3 
1978 Sept. 130,0 127,3 171,0 178,0 147,9 267,6 176,6 99,3 346,3 285,2 150,7 130,7 99,0 

Okt. 128,3 125,5 170.4 177,7 146,8 262,8 174,7 97,3 340,0 283,6 149,5 131,6 98,3 
Nov. 131,7 128,9 171,0 184,3 147,3 248,8 175,0 99,3 332,5 309,8 149,1. 132,2 98,7 
Dez. 134,3 131,6 171,7 185,3 147,9 251,9 174,9 98,6 337,9 310,0 148,9 132.4 99,2 

1979 Jan. 133,8 131,1 172,7 181.4 150,9 257,8 174,7 101,2 346,2 352,0 152,0 134,2 102,9 
Febr. 138,0 135,6 173,3 182.4 156,2 262,7 174,5 103,6 363,0 463.4 152,7 134,6 113,5 
März 143,0 140,9 174,1 181,3 167,7 269,2 172,6' 107.4 361,9 440,3 163,5 135,7 117,1 
April 142,8 140,5 177,9 177,2 162,5 292,2 176,1 110,4 397,4 464,8 154,7 136,8 120,5 
Mai 142,0 139,7 179,1 178.4 165,8 300,9 177,1 112,9 410,1 606,2 155,7 137,8 123,5 
Juni 141,6 139,1 180,9 177,1 170,8 323,1 178,1 116,0 444,6 560,9 155,8 139,3 124,7 
Juli 141,1 138,7 182,3 172,1 174,9 349,4 178,9 114,9 487,8 582,6 157,4 140,3 122,6 
Aug. 136,3 136,6 183,1 175,6 175,7 356,0 178,3 114,8 498,7 559,6 157,5 142,0 12416 
Sept. 137,3 134,2 189,4 179,7 176,3 354,9 180,0 114,1 497,0 552,8 157,4 141,2 134,9 
Okt. 138,3 135,3 190,0 179,0 177,9 356,6 182.4 114,8 499,0 568,6 157,0 141,6 142,4 
Nov. 139,4 136.4 190,6 181,8 180,4 371,9 182 7 114 7 5240 5891 1571 1 1419 41,2 

Nach dem produktlonswirtschaftllchen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Straßen· Musik- Büro-
Jahr der Maschinen- fahrzeuge Fein· instrum., maschinen, 

Monat Zlehereien bau· ohne Acker- Elektro- mechanische Eisen-, Spielwaren, Datenverar- Fein-Gießerei- und Kalt· Stahlbau· erzeugnlsse schlapper technische und Blech- und Turn-und Chemische beitungs- keramische Glas und 
erzeugnlsse walzwerke erzeugnl"5e einschl. optische Metall· Sportgeräte, Erzeugnisse Glaswaren 

und der Acker- und Erzeugnisse Erzeugnisse, waren Schmuckwa geräte und Erzeugnisse 
Elektro- -einrich· Stahl· . schlapper fehrzeuge Uhren ren, beerb. tungen verformung Edelst. 2 1 

1974 D 133,3 121,6 117,2 114,4 112,6 99,1 106,4 116,8 159,7 139,6 72,0 116,6 115,0 
1975 D 119,8 126,1 125,8 125,8 127,0 105,1 114,9 122,5 162,4 134,6 70,6 123,1 121,8 
1976 D 128,5 127,8 128,9 132,7 134,0 107,0 121,1 129.4 162,0 137,8 73,1 124,7 128,4 
1977 D 127,0 131,2 129,5 134,8 133,7 107,0 120,9 132,3 162,2 134,1 71,7 125,3 132,0 
1978 D 128,7 130,1 133,5 139,7 135,6 107,6 122,8 132,9 179,8 129,5 68,1 129,5 133,1 
1978 Sept. 131,7 132,0 134,3 142,2 137,2 108,1 124,8 134,3 193,5 129,6 67,6 129,9 133,9 

Okt. 130.4 131,9 134,3 141,1 136,9 107,2 123,6 132,9 193,2 129,2 66,2 129,3 133,9 
Nov. 132,7 131,6 136,9 141,1 136,7 106,8 121,8 132,4 168,2 130,0 66,7 129,6 133,8 
Dez. 133,1 130,8 136,9 141,4 136,6 106,6 121,9 132,0 186,5 130,7 66,6 129,4 134,6 

1979 Jan. 138,0 131,9 137,9 141,9 136,6 106,7 121,5 131,1 189,7 133,6 66,4 130,2 134,7 
Febr. 141,5 132, 1 137,9 142,6 137,4 107,3, 121,4 131,0 196,2 135,5 66,4 130,9 134,7 
März 143,4 132,7 137,9 142,5 137,5 107,6 121,5 132,5 197,7 138,4 65,4 131,1 134,7 
April 143,7 134,3 137,9 143,4 138,6 1·01.0 121,3 132,2 198,0 144,2 66,4 131,6 134,7 
Mai 143,3 133,6 138,6 143,3 139,1 108,3 121,8 132,1 206,3 147,8 65,5 132,4 134,9 
Juni 143,1 134,6 139,6 143,6 139,6 108,6 122,1 132,1 214,8 149,0 65,0 132,6 134,9 
Juli 146,2 134,6 139,7 144,4 140,2 108,1 122,4 131,8 211,9 151,5 64,3 134,8 134',3 
Aug. 146,6 135,4 139,7 144,7 140,6 108,3 122,3 132,5 219,5 152,3 64,6 135,9 134,6 
Sept 146,5 136,1 139,7 144,9 140.4 108,6 121,7 133,1 228,3 152,4 64,6 136,4 135,3 
Okt. 145,9 136,3 141,0 146,1 140,6 108,9 121,7 132,7 236,6 152,1 64,6 136,3 133,5 
Nov. 146,6 134,9 141,0 145,5 140,8 108,0 120,9 132,7 238,9 152,9 64,4 134,9 132,0 

Nach dem produktionswlrtschaftllchen Zusammenhang 

1 ndustrlalle Erzeugn lsse 
Holzwaren 

Jahr Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei- Erzeugnisse 
Monat Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier· erzeugnisse, Gummi- Lederwaren der und aus Papier und Lichtpaus- Kunststoff- und Leder und Textilien Bekleidung Emäh- Tabakwaren sonstiges natürlichen Pappe- und erzeugnissa Asbest· 

bearbeitetes Schnitz· und und waren verwandte waren Schuhe rungs-
Holz Form- Pappe Waren 31 Industrie 

stoffen) 

1974 D - 151,6 143,1 141,7 127,1 120,7 118,8 111,2 137,7 123,2 124,9 128,0 139,0 103,0 
1975 D 131,0 151,1 161,1 134,6 137,7 122.4 118.4 135,7 129,0 122,2 130,9 125,8 106,9 
1976 D 145,7 167,6 165,6 136,0 143,0 123,6 121,1 159,7 135,8 131,3 139,4 131,2 114,4 
1977 D 151,8 168.4 146,6 136,9 144,1 125,8 123,2 165,2 139,8 136,6 142,7 137,0 113.4 
1978 D 144,0 173,3 130,2 137.~ 139,9 130,5 127,2 162,1 139,2 136,7 146,0 130,3 121,5 
1978 Sept. 144,8 173,7 128,5 137,8 137,2 131,4 128,1 165,8 139,8 137,8 146,9 129,8 121,5 

Okt. 144,5 173,6 130,1 137,5 136,7 130,7 126,8 165,4 138,3 136,4 146,7 129,2 121,5 
Nov. 146,0, 175,9 130,1 137,7 137,0 130,3 127,4 169,0 138,2 136,7 146,9 129,4 121,5 
Dez. 147,0 178,3 130,8 137,7 137,0 129,7 127,7 169,2 138,1 137,2 147,2 129,6 121,5 

1979 Jan. 149,3 179,5 132,5 138,0 1371,7 130,1 127,3 177,4 140,0 138,2 147,3 ~29,8 121,6 
Febr. 150,7 179,2 133,2 139,0 141,1 129,9 122,7 183,1 143,7 139,2 147,0 131,3 122,7 
März 151,9 180,9 133,5 139,7 144,6 130.4 123,0 213,9 146,5 140,1 148,1 •131,8 122,6 
April 154,2 181,2 131!,2 139,9 144,6 131,2 123,9 222,8 148,6 141,2 149,1 132,6 122,6 
Mai 155,2 182,2 136,9 140,1 144,6 133,5 124,2 223,2 152,3 142,0 160,0 133,4 122,6 
Juni 167,4 182,5 138,3 140,8 144,t 134,3 123,8 221,6 162,8 142,3 151,1 134,6 122,8 
Juli 158,9 186,0 139,0 141,6 143,9 135,8 124,1 222,7 162,0 142,7 162,7 134,0 122,8 
Aug. 169,2 185,8 139,8 141,9 143,9 135,5 125,5 223,9 164,1 144,1 152,6 134,2 122,9 
Sept. 160,5 186,9 139,8 141,7 143,8 135,7 120,9 221,9 163,5 144,1 152,0 134,4 122,9 
Okt. 162, 1 188,8 143,5 142,4 144,0 135,7 122,0 220,0 162,7 144,6 152,2 133,9 122,9 
Nov. 163,8 189,3 143,6 142,4 143,8 135,2 123,6 213,3 162,1 145,0 152,4 134,3 122,9 

1) Ohne Preisrepräsentanten für bitumlnösa Gesteine - 2) Ohne Preisrepräsentanten für Turngeräte. - 3) Ohne Preisrepräsentanten für Uchtpaus- und verwandte Waren. 
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Jahr Gesamtindex Monat 1 

1974 D 131.4 
1975 D 136,6 
1976 D 141,7 
1977 D 143,6 
1978 D 146,3 
1978 Sept. 146,0 

Okt. 146,8 
Nov. 146,2 
Dez. 146,4 

1979 Jan. 147,7 
Febr. 148,8 
Marz 149,8 . April 151,4 
Mai 151,9 
Juni 152,7 
Juli .153,6 
Aug. 154,3 
Sept. 154,8 
Okt. 165,4 
Nov. 155,6 

Jahr 
Monat 1 

Insgesamt 
1 

1974 0 131,4 
1975 D 136,6 
1976 D 141,9 
1977 D 143,7 
1978 D 146,6 
1978 Aug. 146,1 

Sept. 146,2 
Okt. 146,0 
Nov. 146.4 
Dez. 146,6 

1979 Jan. 148,0 
Febr. 149,1 
März 160,2 
April 151,7 
Mai 152,3 
Juni 163,0 
Juli 154,0 
Aug. 154,7 
Sept. 155,1 
Okt. 155,7 
Nov. 1659 

Jahr 1 nvastitions-Monat güter 

1974 D 127,1 
1975 D 138,1. 
1976 D 145;7 
1977 D 161.4 
1978 0 165,9 

1978 Sept. 156,7 
Okt. 156,8 
Nov. 156,9 
Dez. 157,1 

1979 Jan. 158,5 
Febr. 159,2 
MBrz 160,0 
April 160,4 
Mai 160,6 
Juni 160,9 
Juli 161,3 
Aug.• 161,8 
Sept. 162,2 
Okt. 162,4 
Nov. 162,6 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 8 

Index der Ausfuhrpreise 
1970=100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter für Güter der Ernährungswirtschaft 

EG· 1 Dritt Ernährungsgüter tierischen Ursprungs Ernähru')!!sgüter pflanzlichen Ursprungs 

1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmlttel 1 Ländern lnsitesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Urspru"l!S 11 

, 
130,1 132,6 132,1 128,8 111,2 134,3 134.4 147,2 94.4 
136,3 136,6 132,2 137,9 132,8 139,5 128,1 138,4 96,1 
141,7 141,6 136,5 141,1 136,3 142,6 133,3 142,1 106,0 
144,2 143,1 142,2 147,7 136,9 151.4 138.4 142,9 124.4 
146,8 144,9 141,0 161,8 141,1 165,1 133,4 137,3 121,1 
146,3 145,7 140,2 152,6 141.4 166,0 131,5 135,7 118,5 
146,2 146,4 139,9 150.4 140,9 153,3 132,5 135,9 122,0 
146,6 146,8 140,6 160,4 138.4 154,1 133,7 136,3 125,6 
146,6 146,1 140,6 149,3 135.4 153,7 134,3 137,2 125.4 
147,9 147,6 140,2 160,6 138,8 154,1 132,9 135,5 124,9 
148,9 '148,7 140,4 151,2 139,0 155,0 132,9 135,5 124,6 
149,6 150,0 140,6 151,6 139,4 165,3 132,9 135,8 124,1 
160,9 161,8 141,9 152.2 139,9 156,0 134.7 137.4 126.5 
161.4 152.4 142,8 152,8 139,5 157,0 135,8 138,7 126,5 
152,2 163,1 144,0 153,9 140,8 158,0 137,0 139,3 130,0 
153,1 154,1 144,9 153,6 141,3 157,5 138,8 141,0 J32,2 
163,7 154,9 144,5 153,0 142,8 ' 156,2 , 138,5 140,5 132,1 
153,9 156,6 145,6 162,9 144,0 155,7 140,6 139,8 142,9 
154,6 156,1 147,0 153,1 143,7 156,0 142,7 140,2 150,6 
154,9 156,2 148,1 152,9 144,0 155,7 144,8 141,2 156,0 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 

Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 2 1 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 
1 für die 1 für des 

.1 1 1 1Vorerzeugnissa1 Enderzeugnlssa 
insgesamt Land irt haft verarbeitende 

zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen w SC Gewerbe 

160,3 138.4 167,4 127,8 139,3 124,6 T42,1 155,4 141,6 
157,1. 158,1 166,8 134,1 131,5 134,9 136,9 171,6 135,6 
164,2 169.4 162,6 139,2 134,9 140,3 140,9 155,9 140,3 
159,3 167,2 156,7 141,8 130.4 146,0 136,3 149,2 135,7 
155,3 162,7 162,9 144,3. 130,7 148,2 135,0 142,1 134,7 
156,0 162,1 154,0 144,9 131,8 148,6 135,8 141,6 135,6 
156,3 161,0 153,5 145,1 131,9 148,8 135,6 140,8 135,4 
165,8 164,3 153,0 144,8 130,8 148,8 135,2 140,4 135,0 
157,4 164,3 155,2 145,1 131,3 148,9 136,0 141,7 135,8 
158,1 161.l 167,1 145,2 131,7 149,0 136,4 142,0 136,2 
161.4 164,9 160,3 146,3 132,7 150,2 138,0 142,4 137,8 
164,4 167,3 163,4 147,2 134,3 160,8 139,8 1'42,9 139,7 
166,8 167,1 166,6 148,1 136,4 151,4 141,6 143,0 141,5 
170,8 168,0 171,7 149.4 139,7 152,1 144,7 143,2 144,8 
172,6 167,6 174,3 149,8 140,8 162,3 145,8 144,3 145,8 
176,6. 169,1 177,7 150,3 141,9 152,6 147,2 145,0 147,3 
179,2 170,1 182,1 160,9 143,3 153,0 148,9 144,8 149,1 
180,0 170,5 183,0 151,6 144,8 153,5 160,0 146,2 150,1 
180,9 169.4 184,5 152,0 145,1 153,9 160,6 148,8 160,7 
183,4 171,7 187,1 152,3 145.4 164,2 151,7 149,7 151,8 
186,0 171,9 189,2 162.4 145,2 154,4 152,2 161,6 152,2 

Nach der Vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 

Zubehör, Güter für die Güter für den priVlrten Verbrauch 
Einzel- und 

Verbrauchs· Nahrungs· Ersatzteile, 

1 

Andere 
güter 31 und Hiifs· und Land-und 1 ndustrie und Verbrauchs· 

Gbnußmlttel Forstwirt· des sonstige insgesamt Nahrungsmittel Verpackul)!IS· schaft BI Gewerbe und 
mittel 41 Gebrauchsgüter 

128,2 129,1 124,0 143.4 131,5 128,4 136,5 127,4 
135,8 133,9 134.4 158,2 135,9 136,6 141,9 134,8 
142,9 137,2 137,8 154,8 141,2 142,2 143,7 142,0 
146,7 154,3 142,0 156,3 142,6 147,8 159,3 146.4 
149,4 154,3 144,1 153,7 144,4 150,2 161,2. 148,8 

160,2 154,8 144.4 153,8 145,0 160,9 162,6 149,5 
160,2 163,7 144,3 153,5 144,8 150,8 161,5 149,4 
160,1 164,2 144,6 154,4 145,2 150,8 162,1 149,4 
160,4 153,7 144,6 154,9 145.4 151,0 161,7 149,6 
151,1 152,4 146,0 155,4 , 146,9 151,4 160,3 160,3 
161,3 152,6 146,9 155,6 148,1 151,6 160,9 160,6 
162,3 152,1 147,4 155,8 149,2 152,4 160.4 151.4 
163,7 162,1 148,4 157,3 150,8 153,6 160.4 152.7 
164.4 152,7 148,7 167,9 161,4 164,3 161,1 163,4 
165,5 163,4 149,0 158,4 152,1 155,3 160,9 154,6 
156,9 153,6 149,5 158,3 153,1 156,5 160,5 156,0 
167,7 153,1 149,7 159,0 163,7 157,1 159,8 156,8 
158,7 153,6 149,9 162,3 154,1 158,1 159,7 157,8 
169,1 153,3 160,4 162,9 154,7 158.4 159,7 158.2 
159,6 1532 160 5 163 9 1549 1588 169,7 158,7 

11 Einschl. Zier-, Heil- und Duftpflanzen, sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugmssa mit Grundstoffcharakter - 31 Ohne Nahrungs- und Genußmlttel sowie ohne Blumen - 4) Sowie 
Blumen - 6) Ohne Brenn- und Treibstoffe. 
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h 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Sept.._ 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

lnttex der Ausfuhrpreise 
1970=100 

Nach dem produktionswlrtschaftllchen Zusammanha"1! 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 1 ndustrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Landwirt· Forstwirt- Erzeugnisse Sonstige schaftliche scheftliche des Kali· 
Fischerei- Erzeugnisse und berg- Mineralöl· Insgesamt erzeugnlsse insgesamt zusammen des Kohlen· Steinsalz· bauliche erzeugnlsse Erzeugnisse 

Erzeugnisse bergbaues bergbaues (einschl. und der 
Salinen Torf) 

138,7 138.4 126,5 166,3 131,3 156,6 162,8 132,3 128,1 300,8 
133,9 133,5 121,8 164,7 136,5 206,3 212,8 178,1 141,2 293,2 
142,6 142,6 129,9 161,6 141,7 216,8 226,2 162,3 147,3 327,3 
134,4 132,6 140,7 194,7 143,8 211,6 221,7 146,2 149,2 326,7 
133,1 130.4 149,5 210,4 146,6 205,1 215,0 141,2 146,1 309,5 
131,6 128,8 147,3 206,7 146,2 202,0 211,3 140,2 146,3 302,9 
133,5 131,1 146,2 199,5 146,0 204,5 214,5 137,5 146,8 303,1 
136,6 132,9 149,2 218,5 146,3 205,0 215,2 138,1 144,6 317.4 
136,7 133,7 149,3 226,7 146,5 201.4 211,0 137,8 146,1 326.4 
139,9 137,0 150,7 228,1 147,8 203,4 213,1 137,5 149,8 333,0 
141,4 138,6 152,8 229,3 148,9 201,6 210,7 137,5 163,7 340,1 
144,7 141,9 154,6 233,6 149,9 199,1 207,9 138,2 163,4 366,9 
146,7 144,0 167,6 232,7 151.4 199,6 208,3 138,6 154,6 373,7 
147,6 144,7 168,4 238,9 162,0 198,9 207,3 140,7 165,2 386,3 
148,0 145,0 168,4 243,7 162,8 200,0 208,5 140,6 167,2 410,6 
151,1 148,7 158,1 '229,0 163,7 201,9 210,2 143.4 169,6 436,6 
161.4 149,2 168,6 224,6 154,3 203,1 211,1 146,0 169,6 439.4 
151,9 149,5 168,6 229,8 154,8 200,6 208.4 147,9 166,7 444,7 
153,8 151,6 159,5 227,0 155,4 204,1 212,6 147,3 154,6 462,6 
155.7 163,4 164,2 227,0 156,6 207,2 215,9 149 6 1655 463 2 

Nach dem produktionswlrtschaftllchen Zusammenhang 
1 ndustrlelle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Maschinen· Straßen· Musik· 
der bau· fahrzeuge Fein· Jnstrum„ 

Zleherelen erzeugnisse (ohne Acker· Elektro- mechanische Eisen-, Spielwaren, 
Gießerei· und Kalt· Stahlbau- einschl. und Blech· und Turn· und Chemische 

erzeugnisse walzwarke erzeugnisse Loko· schlapper technische optische Metall· Sportgeräte, Erzeugnisse und Erzeugnisse und der motiven und Elektro- Erzeugnisse, waren Schmuckwa 
Stahl· Acker- Uhren ren, beerb. 

verformung schlapper fahrzeuge) Edelst. 1 1 

120,4 129,5 133,3 130,5 125,7 115,2 125.4 126,0 137,9 137,9 
130,4 130,3 142,5 143,1 137,7 122,2 133,3 144,2 145,8 131,7 
134,1 125,2 147,9 150,1 147,8 126,0 138,8 144,1 160,5 131,2 
137,4 125,5 154,7 157,3 152,9 129,3 144,0 145,2 157,8 128,6 
133,4 126,2 159,2 162,0 167,7 130,6 146,6 147,3 167,1 124,3 
133,2 126,6 160,2 162,6 159,0 130,6 149,2 146,1 169,1 124,6 
133,2 126,8 160,3 162,7 159,1 130,6 149,4 146,2 169.4 123,8 
133,1 126,8 160,6 162,9 159,1 130,7 149.4 149,4 169,2 123,9 
133,2 126,9 160,6 163,0 169.4 130,7 149,4 149,6 169,1 124,0 
133,2 127.4 162,2 165,1 160,0 131,4 152,1 151,0 169,5 125,5 
134,2 127,6 163,6 165,9 160,7 132,1 162,7 162.4 170,7 126,7 
134,0 127,7 163,8 166,6 161,6 132,1 153,3 153,4 172,1 129,2 
135,2 128,8 j66,7 167,2 _161,9 132,5 163,6 154.4 174,6 134,6 
136,9 129,0 66,9 167,6 161,9 132,6 163,6 155,0 175,0 136,1 
136,0 129.4 167,2 167,6 162,2 132,5 153,6 166,6 175,0 137,5 
137,0 130,0 167,9 168,1 162.2 132,9 154,3 156,2 176,5 139,6 
137,2 130,0 168,0 168,3 163.4 132,9 164,4 156,8 177,8 141,0 
137,5 130,3 169,7 168,7 163,7 133,0 154,6 157,1 183,3 141,8 
138,0 130.4 169,7 169,0 163,7 133,7 156,1 167,3 184,2 142.4 
138,6 130,6 169,6 169,2 163,8 133,7 156,1 157,3 186,1 142,0 

Nach dem produktlonswlrtscheftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Holzweren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei· 

Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier· erzeugnlsse, Gummi· Lederwaren und aus Papier und Llchtpaus- Kunststoff· und Leder und Textilien sonstiges natürlichen und Pappe· und erzeugnisse Asbest· Schuhe bearbeitetes Schnitz· und waren verwandte waren 
Holz Form· Pappe 21 waren 31 

stoffenl 

151,7 123,7 137,6 128,2 133.4 127,0 119,2 127,9 123,6 119.4 
172,8 127,1 146,7 139,8 149,6 128,7 126,0 126.4 128,8 119,2 
179,9 130,8 145,6 139,7 166,0 130,9 128,2 156,6 136,8 121,2 
189,3 139,4 143,0 136,2 159,6 132,3 131,1 164,0 144,7 122,8 
190,6 143,7 137,3 134.4 167,9 132,5 132,2 164,1 150,6 123,2 
189,9 146,0 137,3 134,5 170,6 132,3 132,3 164,8 161,8 123,6 
190,2 146,2 136,9 134,5 170,8 132,3 132, 1 166,9 151,6 123,6 
190,3 146,2 137,5 134,9 170,6 132,1 132,0 168,2 161.4 123,6 
191,1 146,2 137,7 134,8 170,7 132.4' 132,0 169,6 161.4 123,6 
194,0 147,0 137,9 135,2 170,8 133,1 133,0 175,0 165,1 123,7 
193,3 146,0 138.4 135.4 171.4 133,9 132,9 187,9 155,7 124,0 
193,6 146,7 139,1 136,7 173,2 136.4 132,9 196,2 167,3 124,7 
196,6 149,2 141,0 137,0 174,2 131;2 133,9 196,7 158,2 125,2 
197,3 149,9 142,0 137,2 176,3 139,1 134,3 198,6 169,1 125,6 
197,7 151,6 142.4 137,3 176,3 140,0 134,8 198,9 160,7 126,2 
199,2 152,5 143,9 138,5 176,1 141,1 135,6 205,4 162,0 126,7 
202,3 152,5 146.4 139,5 175,7 142,2 136,9 206,4 162,3 127.4 
202,6 163,1 146,7 139,7 176,1 143,2, 136,9 207,2 164,0 127,6 
203,7 153,6 147,8 140,3 176,0 143,3 135,9 205,1 164,9 127,9 
205,1 154,6 148,9 140,8 176,6 143,7 136.4 202 2 1653 1284 

1) Ohne Prelsrepriisentantan für Turngeräte. - 2) Ohne Pretsrepräsentanten für Holzschliff. - 3) Ohne Preisrepräsentanten für Uchtpaus- und verwandte Waren. 

62* 

NE· Metalle 
und 

·meta II· 
Steine und Eisan und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

130,9 149,7 123,6 
143,0 128,6 98,0 
146,1 136,3 104,7 
161,6 120,6 101,3 
166,1 129,2 96,3 
166,7 133,2 98,3 
166,9 130,8 98,3 
156,1 132,3 98,8· 
166,9 133,6 99,7 
158.4 134,1 103,5 
159,1 136,2 111,6 
169,8 136,4 114,3 
160,6 137,2 117,3 
160,8 137.4 118,7 
160,9 138,2 119,6 
161,2 138,7 117,9 
162,6 138,9 119,9 
164,6 137,7 127,8 
164,8 137,4 132,7 
1650 1376 1320 

Büro· 
maschlnen, 
Datenverar· Fein· Glas und beltungs· keramische Glaswaren geräte und Erzeugnisse 

-elnrlch· 
tungen 

105.4 137,6 124,0 
105,1 146,8 12_5, 1 
104,3 157,2 130,1 
104,2 166.4 136,6 
103,3 172,8 138,7 
102,8 173,0 138,6 
101,9 172,9 137,8 
101,8 1112,0 137,9 
101,8 172,9 138,2 
100,7 172,9 140,6 
101,7 173,0 141,0 
101,8 173,8 141,0 
101,8 173,9 141,7 
102,0 174,6 142,6 
101,9 176,8 142,6 
102,0 178.4 142,9 
101,9 178,2 143,8 
101,2 180,6 144,0 
101,0 180,5 146,1 
100,7 180,4 145,9 

Erzeugn Jsse 
der 

Bekleidung Ernäh· Tabakwarei 
rungs· 

Industrie 

126,5 132,2 87,3 
130,8 132.4 96,3 
136,3 138,6 89,1 
142,9 151,2 87,1 
146,1 149,3 83,8 
148,0 149,3 85,5 
147,9 146,1 83,8 
147,6 146,2 83,6 
146,7 147,9 83,6 
150,5 146,8 85,3 
160,6 147,6 86,0 
160,6 147,6 86,0 
152,2 146,1 86.4 
163,0 146,8 86,2 
163,0 150,2 86,2 
164,0 150,0 67,0 
154,2 149,0 87,9 
154,3 146,8 87,9 
154,2 149,1 87,3 
1651 1496 870 

Wirtschaft und Statistik 1 


	Inhalt
	Zusamenenfassende Übersicht
	Wirtschaftszahlen
	Kurven zur Wirtschaftsentwicklung
	Sozialprodukt im Jahr 1979
	Darstellung des öffentlichen Krankenhausbereichs in der Finanzstatistik
	Statistische Umschau
	Bevölkerung
	Umfang und Struktur der Wanderungen von Ausländern zwischen dem Bundesgebiet und dem Ausland 1968 bis 1978
	Außenhandel
	Außenhandel 1979
	Geld und Kredit
	Kursbewegung am Aktienmarkt 1978
	Bildung und Kultur
	Pressestatistik 1977
	Sozialleistungen
	Öffentliche Jugendhilfe 1978
	Rehabilitationsmaßnahmen 1978
	Preise
	Preise im Jahr 1979
	Anhang
	Veröffentlichungen vom 18. Dezember 1979 bis 21.Januar 1980
	Statistische Monatszahlen
	Inhalt

